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Vorrede 

zur   ersten  Auflage. 

n(l  ni>  »Pen  •  .  it'.ia  ikjnii^ir.i*' 

Mehrere  hier,  anzugebende  Gründe 
haben  mich  /bestimm ty  dieses  >Bnchf  als 
meine  erste  litterarische  Arbeit,  dem  .ärzt- 
lichen Publicum  zu  ühefcreichöniejlrirfa?! 
3  !  >  J£in  b eka n n  ter  Brauch  i  ist  es  nehm- 
lieh,  dafs  man  beim  Schlüsse  der  acade-? 
mischen  Laufbahn  die  Litterat ur  des  Fa- 
dies ,  dem  .man;  sich  gewidmet  hat*  mit 
einer  Schrift  bereichert.  Für  den  Phi-r 
losophen,  den  Juristen  ist  dies  keine  so 
schwere  Aufgabe,  jener  hat  das  unüberv 
sehbare  Feld  der  Speculation ,  dieser  die 


Digitized  by  Google 


~  —  —  Vow^e^  

ergiebigen  Quellen  seiner  Wissenschaft 
vor  sich,  beide  bedürfen  daher  nur  ei- 
nes  fähigen  Kopfes,  einer  guten  Biblio- 
thek ,  um  etwas ^  /^iichtigea  zu  liefern. 
Ein  Anderes  ist  es  mit  dem  Arzte,  die- 
ser  nehnilich  braucht  noch  ein  Drittes, 
ich  meine  die  —  Erfahrung.  Denn  nur 
vertraut  mit  der  Natur,  der  einzigen 

■ 

Quelle  alles  medizinischen  Wissens,  kann 
er  mit •  Erfolg  im  seine  Wissenschaft  als 
Schriftsteller  atrftrietem  rBie  Speculatioii 
allein  fuhrt  ihn  irre,  die  Bibliothek  macht 
ihh  zum  Compilatör.  rr:l  -  »5* 

I Diese. Reflexionen,  derten  Wahrheit 
die  Schicksale  der  Hellkunde:,  seit  ihrem 
wissenschaftlichen  Werden  bis  auf  .  den 
heutigen  Tag,-  zur  Genüge  bestätigen, 
haben  mich  vor  *ein igen  Jahren,  als  es 
«Hr  noch  ganz  an  klinische^  ;  Wahrneh- 


Vorrede,'  V 

mung  fehlte*')»  auf  den  Gedanken  ge- 
bracht, die  vorliegende  Schrift  auszu- 
arbeiten, weil  sie  nichts  weniger  als 
Erfahrung  voraussetzte,  und,  wie  ich 
glaubte,  manchem  Arzte,  dem  es  an 
philologischen  Kenntnissen  fehlt ,  sehr 
willkommen        seyn  müfste. 

«  # « 

*J  Der  fortgesetzte  Besuch  mehrerer  trefflichen, 

« i  ii 

praktischen  Anstalten  hat  mich  seitdem  ^ini- 
germafsen  in  Stand  gesetzt,  ein©  Disscrtatio 
inanguralis  praktischen  Inhalts  zu  liefern.  In 
höchstens  sechs  Wochen  wird  sie^  wie  ich 
hoffe«  die  Presse  verlassen  haben. 

**)  Ich  sage  sehr  willkommen,  weil  mir  we- 
.  nigstens  noch  Leine  solche  Arbeit  bekannt  ist ? 
und  ein  jeder, einsieht,  wie  sehr  die  etymolo- 
gische Renntnifs  der  medizinischen  Terniino« 
logie  dem  Gedächtnisse  des  Arztes  zu  Hülfe 
kömmt.  Obschon  dieses  weiter  keiner  Er- 
läuterung  bedarf,  so  will  icli  doch  einige  Bei- 
spiele hersetzen  :  das  Wort  Diabetca(es  kommt 
von  dtaßaivm>    durchgehen)  erinnert  daran; 
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Vi  Vorrede; 

-  Der  Plan,  den  ich  dieser  Arbeit  zu 
Cruride  gelegt  habe',  ist  folgender  :'  "  1 

•     •  • 

:  1)  Nur,  wie  es  schon  der  Titel  dieses 
Buches  sagt,  die  in  den  neueren -ktassK 
schert  Schriften  über  Chettiie," Mineralöl; 

■ 

gie,  Botanik*),  Anatomie,  Physiologie, 

dafs  bei  der  Harnruhr  der  Urin  in  zu  grofser 
Menge  abgeht,  tetradynamia  (die  fünfzehnte 
,  Klasse  des  Linneischen  Systems),  dafs  Vier 
Staubfäden  gröfser,  mächtiger  sind  (rt'ri'aot?, 
vier,  und  diva/ue,  die  Macht).  Man  mufs  frei- 
lieh  gestehen  ,  dafs  viele  Benennungen  in  der 
Medizin  nicht  ganz  den  Begriffen  6Bt Sprechen, 
welche  man  mit  denseinen  verbindet/  Dieser 
Vorwurf  trifft  besonders  clie,  welche  wir  den 
neueren  Aerzten  zu  verdanken  haben.  Indes- 
sen  ist  dies  nicht  mit  der  eröfseren  Anzahl 

;    i _  •   *  f..   *'  .  '  !  .  «         .  >  *     ■  -t 

der  rall. 

*  •  »  i 

*)  Da  ich  sonst  in  Gefahr  gerathen  wäre,  entweder 

zu  viel  oder  zuwenig  von  den  mineralogischen 

und  botanischen  Ausdrücken  aufzunehmen , 

"  so  nabe  ich  mich  £tuf  die  inHausmann's  Hand- 
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Diätetik,  Pathologie,  Semiologie,  mate* 
ria  medica,  Therapie,  Chirurgie,  Ent- 
binclungskunst  u.  i,  w.  ' vorkommenden 
griechischen  Wörter  aufzunehmen. 
„ .  a)  Einem  jeden  Worte  die  Bedeutung 
zu  lassen ,  welche  dasselbe  in  der  neue- 
ren  Zeit  erhalten  hat,  wenn, gleich  die 
Griechen  etwas  ancteres  darunter  ver- 
standen haben.    '*    '    f  *     '  i"  ' 

3)  Mich  nur  dann  auf  Sacherklärung  *) 
einzulassen,  wenn  dieselbe  ?ur  Erlau  t«- 

buch  der  Mineralogie  und  VoigtY  Handb.  der 
botan,  Terminologie  vorkommenden  griechi- 
schen Wörter  beschränkt.  Es  versteht  sich 
übrigens  von  selbst,  dafs  die  Namen  der  Fossi- 
lien und  Pflanzen  uicht  hierher  gehörten, 

*)  Ich  habe  nicht  fite  Philologen*  sondern  für 
Aerzte  geschrieben,  denen  das  Bezeichnete 
bekannt  ist,  und  die  nur  den  Ursprung  des 
*  bezeichnenden  Wortes  au  wissen  :  wünschen. 
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rung  der  Etymologie  des  Wortes  »othr 
wenxlig  ist.       •    •  ■       ..  •    ,    .  „ 

*  4)  Endlich  die  in  der  neueren  Zeit 
eingeführten  Benennungen  kritisch  zu 

beleuchten*).  ' 

». »  •  » 

So  setze  ich  z.B.  voraus,  dafs  derjenige,  der 
—  'Gebrauch  von  diesem  Suche  machen  will, 
,w  ei fs,  was  Priapismus  ist,  denn  hier  findet  er 
nur  die  Ableitung  des*Worte,s.  Hingegen  sah 
ich  mich  geuöthigt ,  zum  Worte  Dipsacus  (die 
Harnruhr  [es  kömmt  von  Atydoi ,  dursten]) 
'•-  '  hinzuzusetzen :  dafs  Durst  ein  pathognomoni- 
sches  Zeichen  dieser  Krankheit  ist. 

*)  Ich  kann  nicht  umhin,  hier  zu  bemerken,  vrie 
sehr  einige  Aerzte  von  einer  gewissen  Grae- 
comanie,  wenn  ich  mich  so  ausdrücken  darf, 
besessen  sind.  Sie  haschen  nach  griechischen 
Namen,  um  schon  bekannte  Dingo  mit  neuen 
Benennungen  zu  belegen ,  die  die  alten  kei- 
' -v  nesweges  ersetzen  und  meistens  obendrein 
widersinnig  gebildet  sind.  Wie  sehr  dies  der 
<    Fall  ist,  zeigt  auch  eine  vor  kurzem  erschie- 

»       •  • 
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Die  Schriften»  die  ich  am  meisten 
benutzt  habe,  sind:  . 

*  9 
« 

Jo.  Gorraei  definit.  med» 
Blancardi  lexicon  med.  ed.  Isenflamm. 
Jo.  Ern.  Hebenstreit  ify^Mis  qvq/xutuIv 
vcov  TMgi  7taSw  etc. 

neue  allg.  Therapie.  Der  Verf.  9teht  keinem 
Augenblick  aa^-pulsus  intermittens  umgetauft 
unter  dem  Namen  asphylia  remittens  in  die 

• 

Welt  zu  schicken.  Da  Patient  aber,  ohnge- 
ächtet  seines  aussetzenden  Pulses,  bei  vollem 
Bewufstseyn  und  gehöriger  Empfindung  seyn 
kann  \  %o  ist  er  nichts  weuiger  als  schein  lodt 
zu  nennen.  Offenbar  hat  der  Verf.  dem  Worte 
(es  kömmt  von  «  priv.  und  0qpv£«i,  wird  vom 
Schlagen  des  Pulses  gesagt)  den  RegrifF  geop- 
fert. Es  wäre  zu  wünschen,  dafs  Aerzte  vor 
Bedeutung  in  der  litterarischen  Welt  diesem 
Unfuge,  der  die  gröfste  Verwirrung  in  die  me- 
dizinische Terminologie  bringt,  einen  Damm 
setzten. 
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Herrn  Steph.  Sncrav^dq  t?$  i AA^r/a»?  ^Att'cr- 

Endlich  mufs  ich  noch  bemerken,  dafs 

'  *  1  I    ....  •  w    A  • 

wenn  hie  und, .da  bei  einem  Worte  auf 
ein  anderes  verwiesen  wird,  es  meistens 

*         •      •  *  •         »     •  - 

nur  in  Hinsieht  seiner  Ableitung,  aber 
nicht  seiner  Bedeutung  zu  nehmen  ist. 
.    Ich  schätze  mich  glücklich,  wenn 
ich  mir  durch  das  Bestreben,  Einigen 

* 

nützlich  zu  werden,  die  Nachsicht  des 
Kenners  erworben  habe* 

*  * 

GölUngen,  imMonat  Januar  1819. 

0  :    Der  Verfassen 
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"  2ur  2wfeit eh  Auflage.    '  ' 

Mein  Aufenthalt  in  Frankreich j  xler 
Uebergang  in  eine  andere  Buchhandlung 
Und  die  viel  Zeit  erfordernde  Umarbei- 
tung haben  die;sfrscheinung  dieser  «wei- 
ten Auflage  um  acht  Monate  verspätet. 
Sie  hat  ausser  einer  Vermehrung 

*)  leb  habt  die  Erinnerungen ,  in  den  Recensio- 
nen, "hinsichtlich  der  Vollständigkeit  benutzt 
und  mich  nicht,  wie  dies  in  fder  ersten  Auf- 
'  läge  geschehen';  nur  auf  die  in  den  Schriften 
der  Aferzte  neuerer  Zeit  Vorkommenden  Wör- 
ter  beschränkt.    Ich  statte  hier  diesen  allge- 

'  mein verehrten  Mindern ä  für  ihr  nachsichti- 
ges und  belehrendes  LVlheil  meinen  wärm- 
sten Dank  ab,'  Den  Herrn  RectfnsehtCn  in 
der  Jenaischen  Litteräturzoitung  (November 
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von  beinahe  drei  tausend  Wörtern  aucfy 
eine  erweiterte  Tendenz  erhalten. 

1820)  aber_ nehme  ich  ;njir  die  Freiheit  zu 

bitten,  .künftig  seinen  Rath  mit  mehr  Umsicht 

<   

und  Richtigkeit   zu  ertheilen.     Hr.  Recen- 

*  j  .sent  vermifst  in  der  ersten  Auflage  die:  zwei 

Wörter :  ptyriasis  un$  raphania,  was  das  er- 
stcre  betrifft,  so  ist  es  ein  Barbarism ,  der 
weder  ber  den  alten  noch  den  neuern  Aerzten' 

"T        *  1 

•  *  zü  finden  ist,  xind'der  Hr*  Rcccns,  scheint ver-1 
,  ge$sen  zuhaben,  dafs  der  Kleiengrind  pityria- 

.  .  sis  heifst  (von  nirvQov) ,   und  pityriasis  findet 

sich  in  der  ersten  Auflage.    Das  Wort  rapha- 

> 

;  nia  aber.,  ist   nicht  griechischen  Ursprungs, 
,  denn  es  mufs  von  der  lateinischen  Benennung 
des  Hederich,,  raphanus  raph  anist  nun,  auf  des- 
„    sen  Rechnung  man  ehedem  die  Krieb  erkrank- 
heit  schrieb,  hergeleitet  werden,   iis  Ist  un- 
-  wahrscheinlich,  dafs  der  Herr  Reeens-  in  der 
*     -     Meinung  sey?  raphania  stamme  vpn  (jayavi?, 
oder  (iatpivri*    $d<pavoe ab*    da  das  erstcre 
Ret*  ig,    raphanus  sativus,    die  zwei  letzt 
tern  Kohl,  brassica,  bedeuten. 
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Ich  habe  nehmlich  den  Versuch  ge* 
wagt,  nebst  der  etymologischen  Erklä- 
rung  darin  die  pathognomonischen  Zei* 
chen  der  bedeutendsten  "sowohl  äufseren, 
als  inneren  Krankheiten' und  die  für  die 
Klinik  wichtigen  Einteilungen  dersel- 
ben, so  wie  vieles  den  andern  Thei- 
len  der  Arzneiwiasenschaft,  als  der  Ana- 
tomie,  allgemeinen  Pathologie  und  The- 
rapie, der  Semiotiku.  s»  w.  das  Geschicht- 
liche der  chirurgischen  und  geburts- 
hilflichen r  Operationen  in  gedrängter 
Kürze  aufzuführen,  ir  '  > 

Der  junge  Arzt  soll  «n  diesem  Wttr- 
terbuche  eine  Stütze  seines  unter  der 
Masse  so  f  ieler  Gegenstände  fast  «rliegen- 
den  Gedächtnisses  finden,  jedoch  dar- 
iQ  nicht   erst  zu'  erwerbende, 
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sondern  bereits  erworbene 
Kenntnisse  kurz  angedeutet  su- 
chen.       .  ! •         .  .•. .   '   .  . 

&  * 

»  •  *    *  « • 

* 

Burserii  und  Peter  Fraftks  Meister- 
werke, die  Handbücher; übet  allgemeine 
und  specielle  .Pathologie  und  Therapie 
von  Conradi,  Gonsbrueh^  Hecker ,  Hen- 
ke  ,  Sprengel  und  Vogel,  Richters>;und 
Arnemanns  Schriften  über  Chirurgie, 
Reers  Lehre  von  dien  Augehkrankheiteni 
Hrpdyis  pphthalroologiaGht5  Bibliothek^ 
Osianders  Geschieht^-  :der  Entbindnngs* 
lunst  sind  bei  dieser  Arbeit  vorzüglich  H 

~.^cZüm  iBehufe  derjenigen ,  .  welche;  «Ke 
Geschichte  der  Heilkunde  nicht  zum  Ge- 
.  getetand« :  ihre»  Studiums  gemacht,  ha? 


Digitized  by  Google 


Vorrede*  XV 

be  ich  ferner  biographische  Nachricht 
ten  *)  von  den  bedeutendsten  griechi- 
schen und  römischen  Aerzten  ,  den  im 
Alterthum  auch  ihrer  ärztlichen  Kennt- 
nisse halber  gefeierten  Helden  und  Für- 
sten, so  wie  Notizen  über  die  wich- 
tigsten medizinischen  Gottheiten  aufge- 
nommen*    :  ;     .  •  ; 

,  Ich  brauche  es  erst  nicht  zu  sagen, 

dafs  ich  aus  den  unsterblichen  Werken 

+  *  *  * 

Hallers,  Schulzes  ***)  und  Spren- 
geis, das  Meiste  geschöpft  habe. 


*)  Es  mufs  doch  Iii  der  That  den  Arzt  interessi- 
ren  zu  wiesen ,  wo  und  wann  Hippocrates, 
Galen  u.  s.  w.  gelebt  haben. 

**)  Bibliotheca  aTiatoIrmcaT  Bibliotb. 


practicae.    Biblioth.  cbirurgica. 

V»  4 

***)  Ilistoria  medicinae  a  rerum  initio  etc. 
•***)  Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte 
cter  Arznciliunde. 


i 
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Dem  Herrn  Vice -Kanzler  Dr.  voa 
Autenrieth  danke  ich  herzlich  für  die 
liebenswürdige  Bereitwilligkeit,  womit 
er  mir^Te  Benutzung  seiner  herrlichen 
Bibliothek  gestattet, 

Ist  mir  mein  Bestreben >  diese  zweite 
Auflage  nützlicher  : und  der  Nachsicht 
würdiger  als  die  erste  zu  machen*  nur 
einigermafsen  gelungen,  so  find*  ich  mich 
süfs  belohnt  für  diese  anstrengende  Ar- 


t  - 

t 


Tübingen,  im  December  182p*     ,  c 


Der  Verfasser. 


.         .  riflr^tli    l        .Ol,  II  f'  -.1  f| 

s 
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'  •  •  Ac. 

■ 

Acampsia,  rigiditas  articulorum,  dieUnbeweg- 
lichkeit  der  Gelenke,  von  a  priv.  und 
nuuxptg,  das  Biegen. 

Acampticus,  a,  um,  von  Steifigkeit  herrührend, 
ex  rigiditate,  von  apriv.  und  xap  *rr<o,  ich 
biege. 

Acalharthus,  a,  um,  von  vorhandenen  (gastri- 
schen) Unreinigkeiten  entstanden,  ex  re- 
lictrs  impuritatibus  quibuscunque ,  von  a 
priv.  und  xa-QuiQO),  ich  reinige. 

AcepJialus,  ein  neugebornes  Kind,  dem  der 
Kopf  oder  das  Gehirn  fehlt,  monstrum 
sine  capite  vel  cerebro ,  von  et  priv.  und 
xscf  alt},  der  Kopf. 

Achilleus ,  dieser  griechische  Held  war  auch, 

•  als  Schüler  des  Chiron ,  in  der  Heilkunde 
erfahren.  Er  soll  zuerst  die  itzt  so  häufig 
angewandte  Schafgarbe,  achillea  millefo- 
lium,  in  Krankheiten  benutzt  haben. 

Achlys,  der  wolkenartige  Fleck,  macula  nu- 
bosa,  oder  die  reine  einfache  Trübung  der 
Hornhaut,  welche  nicht  allein  durch  sul- 
zige Entmischung ,  sondern  auch  durch 

Brandeis  Wort  erb.  ittAuß.  A 
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*       ungewöhnliche  Ansammlung  dieses  cnt- 
>  mischten  lymphatischen  Dunstes  erzeugt 
•worden  ist  (G.  J.  Beer,  Lehre  von  den 
Augenkrankheiten  B.  2.  S.85.)  von  ux^vg, 
der  Nebel. 

Acholicus,  a,  um,  durch  den  Mangel  der  Galle 
bewirkt,  ex  defectu  bilis,  von  a  priv.  und 
yofo],  die  Galle.  % 

Achores,  der  ausgeschlagene  Kopf,  von  cc 
priv.  und  xo~(?°9j  der  Raum;  diese  Art  von 
tinea  capitis  breitet  sich  nicht  so  stark 
als  die  tinea  maligna  aus,  und  nimmt  ge- 
wöhnlich nur  einen  kleinen  Baum  ein. 

Achoricus,  a,  um ,  vom  Ausschlag  am  Kopfe 
,  herrührend,  ex  achoribus,  von  a^cJ^der 
Ausschlag  am  Kopfe  der  Kinder. 

Achroi,  hectische,  chlorotische  und  sonst 
kränkliche  SubjectC',  deren  Gesicht  ent- 
färbt, blafs  oder  gelb  ist,  von  «  priv. 
und  die  Farbe. 

Acincsia,  die  unvollkommene  Lähmung ,  pa^ 
.  ralysis  imperfecta,  jvobey  nur  das  Bewe- 
gungsvermögen erloschen  ist,  die  Sen- 
„  sibiiität  aber  wenig  öder  gar  nicht  geliU 
ten  hat,  von  et  priv.  und  xhijGig,  dieBe- 
wegung. 

Acineticus,  a,  um,  vom  Mangel  der  Bewegung 

* 
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entstanden,  ex  defectu  motus,  von  a  priv. 
und  xiPtjnxogj  zum  Bewegen  geschickt. 

Acm^stici  morbi,  diejenigenKrankheiten,  wel- 
xhe  bis  zum  Ende  immer  zunehmen  und 
,  auf  der  gröfsten  Höhe  plötzlich  aufhören, 
von  (/.y.ficiCo),  in  der  Blüthe,  im  höchsten 
Zustande  seyn.  ' 

Acine  morbi,  die  Höhe  der  Krankheit,  Status, 
rigor  j  derjenige  Zeitraum  der  Krankheit, 
wo  die  Zufälle  die  gröfste  Stärke  und 
Menge  erreicht  haben.  Hier  mufs  sich 
die  Krankheit- entscheiden,  und  entweder 
Besserung,  oderUebergang  in  eine  andere 
Krankheit  öder  in  den  Tod  erfolgen.  Von 
uxfiri,  die  Höjie.  So  bezeichnet  Celsus, 
diesen  Zeitraum  der  Krankheit  mit  den 
Worten :  ro  i»  ctxpy  vosff^ia.  Einige  grie- 
chische Aerzte  nannten  die  Warzen  uxficci, 
weil  sie  in  der  Blüthe  des  Lebens,  tem- 
pore rrjg  u'Apijgj  im  Gesichte  entstehen. 

Acoenusi,  die  Krankheiten  des  Gehörs,  morbi 
auditus,  von  axo??,  das  Gehör,  und  vovaog^ 
die  Krankheit. 

■ 

Acormosus,  stiellos,  yon  a  priv.  und  xoQfiog, 
der  Stamm. 

Acosmia,  die  wegen  Krankheit  veränderte 
oder  die  üble  Gesichtsfarbe,  faciei  deco- 
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loratio,  sieh  achroi,  von  a  priv.  und  >cJ- 

üuog.  die  Zierde. 
Acotyledon,  ohne  Samenlappen ,  von  a  priv. 

und  HwvXqdoSv j  sieh  cotylcdon. 
Acrates,  kraftlos,  sine  viribus,  von  a  priv. 

und  xoctrog,  die  Kraft ,  Stärke. 
Acratia  ,  das  Unvermögen ,  bei  sich  zu  halten 

{z.  B.  de« Harn),  Incontinentia,  von  ctxga- 

rr^g,  einer  der  nicht  halten  —  festhalten 

kann. ' 

Acrobysticus,  a,  um,  zur  Vorhaut  gehörig,  ad 
praeputium  pertines,  von  äxQoßvGrla,  die 
Vorhaut.  * 

Acrochordon ,  eine  Warze  auf  der  äusseren 
Oberfläche  der  Augenlieder,  von  aK^cc, 
äusserst,  summa,  und  f  die  Saite; 

Sie  hat,  sagt  Aetius,  an  ihrer  Spitze 
Aehnlichkeit  mit  einer  äussersten  En- 
de abgeschnittenen  Saite. 

Acromialis,  e,  zur  Schulterhöhe  gehörig, 
sieh 

;  Acromium,  die  Schulterhohe,  sumiyushume- 
rus,  so  nennt  man  den  flachen,  breiten 
Fortsatz,  in  den  sich  die  Spina  scapulatf 

^        endigt,  von'opo^  am  höchsten,  sum- 
mus,  und  JSfiog,  die  Schulter. 
Acronyx,  durchliineindrücken  derNägel  ver- 
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ursacht,  ex  impressione  unguium,  v#n 
ix%QOQ,  äusserst,  extremus,  und  oyv'i,  der  , 
Nagel.  *  i 

Acrotei  iasmus,  die  Gliederablösung ,  amputa- 
tio,  die  ersten  Anweisungen  zu  dieser 
Operation  gab  Celsus,  genauere  Archi- 
genes.  Die  Erfindung  des  Turnikets,  die 
Unterbindung  der  Blutgefässe,  die  zweck- 
massigere  Einrichtung  dos  Schnitts,  und  ^ 
nachherige  Behandlung  trjugen  in  den 
ucueren  Zeiten  wesentlich  zur  Vervoll- 
kommnung derselben  bei.  Von  dzytoTt}- 
QcdCo,  ich  löse  die  Glieder  ab. 

Actinpbolus,  a,  um,  Strahlen  werfend,  radios 
formans,  von  axnV,  der  Strahl,  und  ßdXkOj 
ich  werfe. 

Acusticus,  a,  um,  das  Ohr  betreffend,  zum  Ohre 
gehörend,  z.  B.  acustica  (seil,  medicamen- 
ta)  Mittel  gegen  die  Krankheiten  des  Ge- 
hörs, nervus  acusticus  u.  s.  w.  von  d*ov<o, 
ich  höre.  t 

Acyanoblepsia,  die  Gesichstäuschung,  wobei 
der  Patient  die  blaue  Farbe  nicht  sieht« 
von  a  priv.  xvavog,  die  himmelblaue  Far- 
be, und  fiXtneo,  ich  sehe. 

Addephagia,  die  Gefräfsigkeit,  verocitas;  die 
Efslust  wird  manchmal  so  widernatfir- 
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Hell  vermehrt,  dafs  der  Mensch  alle  Spei- 
sen ohne  Unterschied  höchst  gierig  ver- 
schluckt. Das  Nächstursächliche  dersel- 
ben  bestehet  in  einer  krankhaften  Erhö- 
hung der  Sensibilität  de*  Magens,  von 
uddrjp,  zur  Genüge,  und  <fdyo)/ ich  esse. 

Adenalgia,  der  Drüsenschmerz,  häufig  ein 
Symptom  der  Scropheln.  von  däfjVj  die 
Drüse ,  und  ulyog,  der  Schmerz. 

Adenologia,  die  Lehre  von  den  Drüsen,  von 
dd^pj  die  Drüse,  und  \oyog,  die  Lehre, 

Adeneniphraxis,  die  Drüsenverstopfung  ,  von 
adqvj  die  Drüse ,  und  efapQet&S,  die  Ver- 
stopfung. 

Adenitis,  die  Drüsenentzündung,  von  ddtjv,  die 
Drüse.  ^ 

Adenophthalmia,  die  Entzündung  derAugen- 
liederdrüsen ,  von  ddi]rß  die  Drüse,  und 
oq  &aXfAia,  die  Augenkrankheit. 

Adiaphancs,  undurchsichtig,  opacus,  von  u 
priv.  und  diu<pavr$,  durchscheinend, 
durchsichtig.  . 

Adiapneustia,  die  unterdrückte  Hautausdün- 
stung, suppressio  transpirationis,  von  a 
*  priv.  und  dianveTaüsi,  ausdünsten. 

Adiapneusticus,  a,  um,  von  unterdrückterflaut- 
ausdünstung  herrührend,  ex  suppressa 
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Transpiration  e,  z.  B.  rheumatismus  adia- 
pneusticus,  sieh  adiapneustia. 

Adipsia,  die  Durstlosigkeit,  absentia  sitis,  ein 
gewöhnliches  Symptom  der  so  genannten 
asthenischen  Nervenfieber  (febres  ner- 
Tosae  com  torpore).  Ich  selbst  habe  oft 
bei  solchen  Kranken  eine  fast  verdorrte 
Zunge  bemerkt,  und  demohngeachtet  ver- 
langten sie  nicht  zu  trinken,  man  mufste 
ihnen  das  Getränk  in  den  Mund  schütten. 
Dieses  lälst  sich  aus  der  sehr  gesunke- 
,  nen  Sensibilität  erklären.  Von  a  priv^ 
und  diipot,  der  Durst. 

Adynamiac,  Nervenkrankheiten  mit  Schwäche 
des  Nervensystems ,  von  a  priv.  und  du- 
vu^uq,  die  Stärke. 

Adynamicus,  a,  um,  ohne  gehörige  Kraft  vor 
sich  gehend,  die  Verrichtungen  nemlich, 
sine  vi  debita  procedens,  sieh  adynamia. 

Aedoiodyjiia,  der  Schmerz  an  den  Geschlechts- 
teilen, von  ulöoiov,  die  Schaam,  und  odu- 
vrj,  der  Schmerz. 

Aedoiogargalicus ,  a,  um,  durch  unkeusche 
Berührungen  der  Geschlechtstheile  ver- 
ursacht, ex  titilatione  obscoena,  von  **- 
do7ov,  die  Schaam ,  genitale  utriusque  se- 
xus,  und  yotQyaXifa,  ich  kitzle. 
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Acdoiopsophia ,  die  Mut ter windsticht ,  auch 
Trommelsucht  der  Gebärmutter  genannt, 
tympanites  uteri,  von  alSoiov,  die  Schaam, 
und  tyoqog,  das  Geräusch;  die  sich  darin 
entwickelnde  Luft  fährt  bisweilen  mit 
Geräusch  heraus.  ' 

Aedoitis,  die  Entzündung  der  äufseren  Ge- 
schlechtsteile, inflammatio  genit^dium, 
von  cctSo7opx  die  Schaam. 

Aegias,  sieh  aegis. 

Aegilops,  das  Augenwinkelgeschwür,  von  ettg, 
-  die  Züge,  und  wy,  das  Auge,  X  pleona- 
stisch  eingeschaltet^  die  Ziegen  sollen 
oft  daran  leiden. 
Aegis,  sieh  aigis. 

Aeipathia ,  das  anhaltende  Leiden  ,  perpetua 
passio,  von  del,  immer,  und  nddog,  das 
Leiden. 

Aeolccthynia,  die  Pocken,  variolae;  sie  sind 
eine  durch  ein  eigenes  Contagium  er- 
zeugte Krankheit,  die  seit  zwölf  Jahr- 
hunderten denselben  Typus  in  ihrem  Ver- 
laufe behauptet.  Sie  beginnt  mit  Fieber 
(stadium  febrile)  und  andern  mannigfalti- 
gen Zufällen,  an  deren  drittem  Tage  ro- 
the  Flecken  und  Stippen  sich  zeigen  (sta- 
dium eruptionis),  die  in  eiternde  Pusteln 
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übergehen  (stadium  suppurationis),  -wel- 
che am  siebenten  Tage  nach  ihrer  Ent- 
stehung abtrocknen  und  Krusten  erzeu- 
gen (stadium  exsiccationis),  nach  deren 
Abfallen  auf  immer  Gruben  und  Narben 
zurückbleiben,  von  ccwXop ,  schillernd, 
bunt,  variegatus,  und  i'x&vpa,  der  fie- 
berhafte Ausschlag. 

Aeolecthy maticus,  a,  um,  ron  den  Pocken  her- 
rührend, ex  variolis,  sieh  das  vorher- 
-  gehende  Wort. 

Aeollion,  die  falschen  Pocken,  variolae  spu- 
riae,  varicellae;  sie  unterscheiden  sich 
von  den  wahren  durch  ihren  schnellen 
Verlauf,  indem  sie  binnen  drei  bis  fünf 

m 

Tagen  ausbrechen,  sich  füllen  und  ab- 
1      trocknen.  Von  uloKog;  bunt;  schäekig. 
Aerius,  a,  um ,  durch  die  Luft  verursacht,  ex 

aere,  von  aqgß  die  Luft. 
Aerophobia  i.  q.  hydrophobia,  von  *t}$ß  die 

Luft,  und  (poßöi,  die  Furcht. 
Aerophthoricus,  a,  um ,  durch  eine  schlecht 

athmo sphärische  Luft  erzeugt,  ex  aere 

corrumpente, .  von  urjQ,  die  Luft,  und  q  &o- 

Qcij  das  Verderben. ' 
Aeskulap,  Sohn  des  Apoll  und  der  Koronis, 

der  Tochter  eines  thessalischen  Königs, 
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war  ein  thessalischer  Fürst  <und  Schüler 
des  Chiron.  Er  verstund  sich  sehr  gut 
darauf,  Wunden  und  Geschwüre  (so  ge- 
nannte chirurgische  Krankheiten)  mit 
Blut-  und  schmerzstillenden  Kräutern  zu 
behandeln.  Er  wurde  in  mehreren  Tem- 
peln göttlich  verehrt.  Der  Name  Aesku- 
lap  soll  von  den  zwei  hebräischen  Wör- 
tern rflSVa  VW*  Messer-Mann,  zusam- 
mengesetzt  seyn. 

Aestematonusi,  die  Krankheiten  der  Sinnen, 
morbi  sensuum,  von  uio&fjfia,  die  Sinne, 
die  Sinneswerkzeuge,  und  vovaog,  die 
Krankheit. 

Aetiologia,  die  Lehre  von  den  Ursachen  der 
Krankheiten  und  zwar  von  den  Anlagen 
(dispositiones)zu  denselben  und  von  den 
schädlichen  Einflüssen  (causae  occasiona- 
les),  von  aklaj  die  Ursache,  und  Xoyog, 
die  Lehre. 

Aetius  von  Amida ,  in  Mesopotamien  gebür- 
tig, lebte  in  der  Mitte  des  sechsten  Jahr- 
hunderts. Er  war  Leibarzt  am  Hofe  zu 
Konstantinopel.  Er  sammelte  alles  in  den 
medizinischen  Schrifteil  enthaltene  Merk* 
würdige. 
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Agalactia,  der  Mangel  der  Milch  in  denBrü-  s 

sten  der  Säugenden,  lactis  defectus,  von 

a  priv.  und  yctXct,  die  Milch. 
Agathinus  von  Sparta,  ein  Schüler  des  Athe- 
.  näus  ,  war  der  Stifter  der  eklektischen 

Schule.  #  ■ 

Agerazia,  ein  munteres  kräftiges  Alter,  $ani- 

tas  et  vigor  in  aetate  provecta,  von  et  priv. 

und  yixfccwj  altern,  alt  —  schwach  werden. 
Ageusia,  der  Mangel  des  Geschmacks;  er  ent- 
steht oft  in  Fiebern  von  Erschöpfung  der 
,   Nervenkraft,  von  a  priv.  und  y{UGig,dev 

Geschmack. 
Agheustia,  i.  q.  ageusia,  von  äysvavog,  einer-. 

der  nicht  kosten  kann. 
Agon,  die  Todesgefahr  in  Krankheiten,  sum- 

mum  vitaepericulum  ex  morbo,  von  a/aiV, 

der  Kampf,  die  Gefahr. 
Agonia ,  die  männliche  Unfruchtbarkeit,  ge~ 

nerandi  impotentia  masculina,  von  et  priv# 

und  yovtj,  das  Kind. 
Agriothymia,  die  Grausamkeit  mancher  Wahn- 
'  sinnigen,  von  äypiog,  wild,  und  Gvpog, 

das  Gemüth. 
Agrostographia,  die  Beschreibung  der  Grä-  - 

ser,  descriptio  graminüm,  von  ccygtoarig, 

das  Gras,  und  ygayto,  ick  schreibe. 
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Agrypnia,  die  Schlaflosigkeit;  sie  ist  eine 
Wirkung  der  fortdauernden  Aufreizung 
der  Thätigkeit  der  höheren  und  inneren 
Sinne,  und  gewöhnlich  im  Anfange  der  hi- 
tzigen Fieber.  Von  a  priv.  und  vnvog, 
der  Schlaf,  y  und  q  sind  pleonaslisch  ein- 

-    '^geschaltet  (Henr.  Stephan.).  Ich  möchte 

.  -  es  von  äyQivw,  jagen,  venari,  und  vnvog, 
der  Schlaf,  zusammengesetzt  wissen ;  der 
Kranke  sehnt  sich  nach  Buhe  und  jagt 
gleichsam  dem  Schlafe  nach. 

Agrypnon  coma,  i.  q.  typhomania,  sieh  agry- 
pnia. 

Agynus  flos ,  die -männliche  Blüthe,  von  a 
priv.  und  yvvt},  das  Weib. 

Agyrta,  der  Quacksalber,  Marktschreier,  cir- 
cumforancus,  der  auf  den  Strafsen  seine 
Heilmittel  anbietet  und  dadurch  Men- 
schen versammelt.   Von  ccyvgw  oder 
yeigto,  das  Volk  zusammenbringen. 

Aigis,  ein  undurchsichtiger  Fleck  der  Horn- 
haut, von  ca£  (?),  die  Ziege. 

Aimatera  (seil,  affectio),  1.  q.  hepatirrhoea, 
von  ccifiaTtjQQ?,  blutig. 

Aima tismus ,  das  Nasenbluten.  Es  kömmt  nicht 
selten  epidemisch  vor,  so  verheerte  im 
J.  1200  ein  nicht  zu  stillendes  Nasenbluten 
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%  Etrurien  und  Romagna ;  in  Zeit  von  vier 
und  zwanzig  Stunden  waren  die  davon 
Befallenen  todt.  Von  ulftccvifo,  blutig 
machen* 

Aisthesis,  der  äufsere  oder  innere  Sinn,  sen- 
su» externus  vel  internus ,  von  ma&ccva^ 
pal,  ich  fühle,  sehe,  höre  u.  s.  w. 

Akiurgic,  der  Theil  der  Wundarzneikunsty 
der  von  den  blutigen  Operationen  han- 
delt, von  uy>t},  die  Spitze,  Schärfe  (ste- 
chender und  schneidender  Instrumente)f 
und  tüfOvß  die  Arbeit. 

Alalia,  die  Sprachlosigkeit  oder  Stummheit, 
sie  wird  gewöhnlich  durch  organische 
Fehler,  heftigeLeidenschaften  und  völlige 
Erschöpfung  der  Kräfte  verursacht,  von 
a  priv.  und  Iahet,  das  Reden. 

Alchemia,  die  vorgebliche  Kunst,  durch  che* 
mische  Prozesse  Gold  zu  machen.  Dieses 
Wort  ist  zusammengesetzt  vom  arabi- 
schen Artikel  äl,  der  oft  den  Hauptwör- 
tern vorgesetzt  wird,  um  ihre  Bedeutung 
zu  steigern  (Alchemia  heifst  daher  so 
viel  als:  die  edlere,  höhere  Chemie),  und 
%t1/Lisla,  die  Chemie. 

Alexipharmaca ,  gewisse  erhitzende  ehedem 
für  Gegengifte  gehaltene  Arzneimittel, 
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von  dli$t»ß  ich  helfe,  und  cfuouay.ov,  das 

Gift,  venenum. 
Alexipyretica ,  kühlende  Arzneimittel  gegen 

das  Fieber,  von  dXQta,  ich  helfe,  und 
~  •     nvQftcg,  das  Fieber.^  N 
Alexitei  ia  (seil.  (f  UQfia7ca%  i*  q.  nlexipharma- 
.    ca,«  von  dke^TiTtjfjioQ,  geschickt  zum  Helfen. 


JJ 

ysiw,  ich  leide  Schmerz. 

Alkmäon,  aus  Kroton  ,  Sohn  desPirithus  und 
Schüler  des  Pythagoras,  soll  zuerst,  wo 
nicht  menschliche  Leichname,  doch  vre- 
<nigstens  Thiere  zergliedert  haben.  - 

Allantoidea  tunica,  das  Harnhäutlein,  das  sich 
v  zwischen  dem  Schafhäutlein  und  der  Le- 
derhaut des  Foetus-Eys  bei  Thieren  befin- 
det, und  in  das  derUrachus  den  Harn  lei- 
'  tet,  von  dkXug,  dkXdvrog,  die  Wurst,  und 
ildog,  die  Gestalt;  es  soll  einer  Wurst 
nicht  unähnlich  seyn. 

Allantois,  sieh  allantoidea. 

Alloeosis,  die  Veränderung  der  in  die  Sinne 
^   fallenden  Eigenschaften,  mutatio  qualita- 

tum  sensibilium,  von  uXXoccojj  ich  mache 

verschieden,  verändere. 
Allolalia,  ungewöhnliches  Sprechen,  elocutio 
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insolita,  von  alXtjj  verschieden,  fremd, 
und  XctXidj  das  Reden» 

Allomorphus,  a,  um,  eine  andere  Gestalt  dar- 
bietend, alias  formas  repraesentans,  von 
ii'XXrj,  andere,  und  uoo(f  ^,  diu  Gestalt» 

Allotriocbezia  ,  der  Abgang  ungewöhnlicher 
Dinge  durch  den  After,  peregrinorum 
per  alvum  secessus ,  von  dkloTQtoQj  un- 
gewohnt, uijd  die  Nothdurft  ver- 
richten. 

Allotriophagia,  das  Gelüste  nach  abgeschmack- 
ten und  ungeniefsbaren  Dingen,  von  uX~~ 
koTQiov,  unpassend,  und  q>clyaj,  ich  esse* 

Allotriotexis ,  die  Geburt  einer  ungewöhnli- 
chen Frucht,  partus  irisolitprum,  von  d\~ 
XotQios,  ungewohnt,  und  rt£#ff;  das  Ge- 
bären» 

Allotriuria,  der  Abgang  ungewöhnlicher  Din* 
ge  mit  dem  Harn ,  von  ukKoxffiog,  fremd* 
ungewohnt,  und  ovqsio,  harnen. 

Alopecia,  das  Glatzmaal,  von  der 
Fuchs ;  von  der  Aehnlichkeit  mit  den  ab- 
gehaarten Plätze^  bei  den  Füchsen. 

Alphus»,  das  Weisse  JJtaal,  vitiligo  ;  der  weisse 
und  knollige  Aussatz  püegen  sich  durch 
das  weisse  Maal  anzukündigen  ,  es  zeigt 
sich  oft  in  der  Schamgegend ,  oder  im 
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Antlitz  oder  an  den  Händen  undFüfsen. 
Von  dlyoQj  der  weisse  Fleck. 

Alysmaticus,  a,  um ,  durch  Angst  bewirkt,  ex 
axietate,  Ton  dlvafiog,  die  Angst.  j 

Alysmus,  die  Angst,  anxietas.  Das  Gefühl  der  | 
Angst  ist  blos  körperlich  und  mufs  aus 
Täuschungen   der  Empfindung   erklärt  \ 
werden,  von  ykvcoj  ich  bin  unruhig.  j 

Amaurosis,  der  schwarze  Staar,  so  nennt  man 

.      diejenige  Blindheit ,  welche  in  der  Läh- 
mung des  optischen  Nerven  ihren  Grund  ' 
*  hat  /  von  dßarqoto,  ich  verdunkle. 

•Ainbloma,  derMifsfall,  abortus,  von  dußkow, 
abortiren. 

Amblotica  (seil,  medicamenta),  Abortus  be- 
wirkende Mittel,  v.  dfißkow,  ich  abortive. 

Amblyhaphia,  das  stumpfe  Gefühl,  tactus  oh- 
scuritas,  von  dfißkvg,  stumpf,  und  d% >r}, 
das  Gefühl,  tactus. 

Amblyopia,  die  Blödsichtigkeit,  visus  debili- 
tasj  das  Nächstursächlichc  besteht  in  ei- 
ner unterdrückten  Thätigkeit  des  Sehner- 
ven, oder  in  wirklicher  Erschöpfung  sei-  , 
ner  Sensibilität.  Von  dftßkvg,  stumpf,  und 
c?t/>,  wnoQj  das  Auge.  -  \ 

Amblyopsa,  i.  q.  amblyopia ,  von  dfißXvg, 
stumpf,  und  oxptg,  das  Gesicht,  visus.  ; 
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Ameleticus,  a,  um ,  durch  Nachlässigkeit  ent- 
standen, ex  incuria,  von  ccptfa'cDj  ich  bin 
unbesorgt,  unbekümmert. 

Amenorrhoea,  der  krankhafte  Mangel  der  mo- 
natlichen Reinigung,  von  «  priv*_/o;v> 
der  Monat,  und  qm,  ich  fliefse. 

Amnesia,  der  Verlust  des  Gedächtnisses,  eine 
ge  wöhnliche  Folge  anderer  Krankheiten ; 
von  et  priv.  und  pvrtGig,  die  Erinnerung, 
das  Gedächfnifs. 

Amnestia,  i.  q*  antnesia,  von  uftvtjarog,  ver- 
gessen ,  ni<jht  mehr  gedacht,  . 

Amnion,  das  Schaf  häutchen  ;  diese  sehr  dünne 
durchsichtige  Membran  umgiebt  unmit- 
telbar die  Frucht  und  das  Schaf wasser, 
liquor  amnii.  Bis  itzt  hat  man  weder  Ge- 
fässe  noch  Nerven  daran  entdeckt.  Ton 
ufivvg,  das  Schaf  (ab  ejus  videlicet  raolli- 
cie  seu  teneritudine,  Henr.Steph.) 

Amorpbiae,  Mifsstaltungen,  deformitates,  von 
a  priv.  und /iogifijj  die  Gestalt. 

Amphemerinus ,  a ,  um ,  täglich-,  z.B.  febris 
amphemerina,  d.  alltägige  Fieber,  febris 
quotidiäna,  von  0119^ -gegen,  circa,  und 
TtfJitQa,  der  Tag. 

Amphiarthrosis,  die  Art  von  Knochenverbin- 
dung, bei  welcher  die  Form  der  Gelenk- 
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flächen  und  die  straflfanliegenden  Gelenk- 
bänder nur  eine  kaum  merkliche  Bewe- 
gung gestatten,  "wie  z.B.  zwischen  den 
beiden  Reihen  der  Handwurzelknochen. 
Von  dfiql,  ringsherum,  und  aQ&QQUij  ich 
vergliedere. 

Amphibium,  ein  sowohl  im  Wasser  als  auf  dem 
Lande  lebendes  Thier,  von  a^V  utrin- 
que,  auf  beiden  Seiten,  und  ßhg,  dXeben. 

Amphibiolithen,  versteinerte  Amphibien,  von 
4  d{itpiß(,og ,  die  Amphibie,  und  ki&OQj  de* 
Stein. 

Amyxodes,  durch  den  Mangel  des  Schleims 
,   entstanden,  ex  defectu  muci,  ^on  a  prir« , 
und  fiv£ct,  der  Schleim. 

Anabasis,  die  Zunahme  der  Krankheit,  aug- 
mentum;  ii^  diesem  Zeiträume  wird  >3er 
Grad  sowohl  als  die  Verbreitung  des  Ue- 
^bejs  verstärkt,  und  die  Zufälle  nehmen 
deshalb  an  Gröfse  ünd  Menge  zu,,  die 
Krankheit  ist  also  im  Steigen  begriffen. 
Von  ävaßaivo},  ich  steige  hinauf. 
I  Anabatici  morbi.  i.  q.  aemastici,  von  avaßai- 
vw,  ich  steige  hinauf.  .  ' 

Anabexis ,  das  durch  Husten  bewirkte  Aus- 
werfen ,  von  ävaßriGGto  oder  civccßfjrTa), 
durch  Husten  in  die  Höhe  ziehen  und  aus- 
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spucken ;  bei  Galen  heifst  es :  dpccßqTTWP 

aT/na  tx  tov  Tivso/Liovog. 
Anaboeticus,  a,  um,  durch  heftiges  Schreien 

verursacht,  ex  vociferatione,  yon  avcc- 

ßotiGtg,  das  Aufschreien. 
Anabrosis,  das  Angcfressenseyn  irgend  eines 

Theils  durch  scharfe  Säfte,  erosio  ab  hu- 

moribus  acribus,  von  uvaßQWGxa),  an-, 

auffressen. 

inacatharsis,  der  Brustauswurf  ^  von  dvccxec- 
&ai()(0J  nach  oben  reinigen:  eigentlich^: 
durch  Brechmittel  gastrische  Unreinig- 
keiten  ausleeren. 

AnacatJiartica  (seil,  medicamenta),  nach  obem 
ausleerende  Mittel,  sieh  anacatharsis. 

Anachrempsis,  i.  q.  anabexis,  von  dvayjjtp- 
nvo)ß  durch  Husten  auswerfen. 

Anadiplosis,  der  Uebergang  eines  einfachen 
Fiebers  in  ein  doppeltes,  febris  simpli- 
cis  in  compositam  mutalio,  z.B.  ein  ein- 
tägiges Wechsel  fieb  er,  das  sich  in  ein  dop- 
peltes verwandelt  und  zwei  Anfälle  in 
vier  und  zwanzig  Stunden  macht.  Von 
ävadmXtw,  ich  verdopple. 

Anadrome,  das  Hinaufsteigen  der  Säfte,  oder 
des  Krankheitsstofses,  wie  z.  B.  in  der 
Gicht,  zu  den  oberen  Theilen  des  Kör- 
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pers ,  rcfluxus  humorum,  vel  materiae 
morbificae,  v.  uvccdQt'{i<o,  ich  laufe  zurück. 

Anaemasis  (pro  quo  scribendum  potius  dval- 
/tw<n$;  Henr.  Steph.),  i.  q,  anaemia. 

Anaematopoeticus ,  a,um,  von  verhinderter 
Blutbereitung  herrührend,  ex  sanguiftca- 
tione  denegataj  von  a  priv,,  aT/tcc,  das 
Blut,  und  novko,  ich  mache. 

Anaemia,  i.  q.  oligohaemia,  von  a  priv.  und 
aTua,  das  Blut. 

Anaesthesia,  dieUnerapfindlichkeit,  sensatio- 
nis  abolitio,  wie  man  sie  z.B.  bei  gelähm- 
ten Subjeclen  -wahrnimmt,  von  cc  priv. 
und  atafriio&g,  die  Empfindung.  ' 

Analepsia,  i.  q.  epilepsia,  von  dvaXccfAßuvojj 
ich  halte  zurück :  dies  Uebel  hält  den  dar- 
an  Leidenden  im  Zaume ,  macht  ihn  zum 
Handeln  unfähig.  * 

/.naleptica  (seil,  medicamenta)  herzstärkende 
Mittel,  von  ccvakccftßdpcoj  ich  stärke , mich. 

Analgesia,  i.  q.  anodynia,  von  a  priv.  und 
dXyio),  ich  leide  Schmerz*, 

Analysis,  die  chemische  Zerlegung,  Zerse- 
tzung, von  dpakvw,  ich  löse  auf. 

Anamnestica(scil.  signa),  die  Zeichen,  welche 
aus  dem  der  gegenwärtigenKrankhcit  vor- 
hergegangenen Zustande  hergenommen 

/ 
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werden ,  und  deren  der  Arzt  oft  bedarf, 
um  zur  Erkenntnifs  der  Krankheit  zu  ge- 
langen. Anamnestica  heifst  auch  (dann 
aber  versteht  man  medicamenta  darunter) 
gedächtnifsstarkende  Mittel ,  v.  dvafivcctaj 
ich  erinnere. 

Anamnestik,  ein  Zweig  der  Semiotik,  der  von 
den  signis  anamnesticis  und  von  der  An- 
wendung derselben  auf  den  gegenwärti- 
gen Zustand  des  Subjects  handelt,  sieh  d. 
vorhergehende  Wort* 

Anaphalantiasis  ,  der  Verlust  der  Augenbrau- 
nen- und  Augenliederhaare  xatet  raff 
oqpvag  Xu6trtgß  Aristot).  Diese  Nach- 
fcrankheit  der  Augenentzöndung  gehört 
itzt  gewissermaßen  unter  die  seltenen 
Erscheinungen,  da  sie  hingegen  in  jenen 
Zeiten,  wo  die  Pocken  noch  allgemein 
w  aren,  sehr  häufig  vorkam  ,  und  bei  stark 
Blatternarbigen,  so  zu  sagen,  zu  Hause 
war  (Beer,  in  seinem  Lehrb.  Th.  2.  S.32) 
von  dvayukavrog,  kahl,  ohne  Augenbrau- 
nen. 

Anaphrodisia,  d.  Unvermögen  zum  Beischlafe, 
ineptrtudo  ad  congressus  veuereos,  von 
a  priv.  und  dqöodfotoc,  der  Liebesgenufs. 

JLnapnoeuusi ,  die  Krankheiten  des  Athmens, 
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.  morbi  respirationis,  v.  dvanvo^  d.  Athem, 
das  Aufathmen,  und  vovgoq,  d.  Krankheit. 

tinaptysis,  i.  q.  anacatharsis,  von  ccvccnvbo), 
auswerfen,  ausspucker». 

Anarrhophenusi , .  die  Einsaugungskrankhei- 
ten,  morbi  resorbtionis ,  von  avctfädqt]- 
Gig,  d.  Hinunterschlucken,  Einschlucken, 

*      und  vovgoq,  die  Krankheit,  - 

Anarrhopia  sanguinis,  das  Strömen  des  Blutes 
nach  den  oberen  Theilen,  besonders  dem 
Kopfe,  congestienes  ad  Caput,  von  dpa, 
nach  oben,  u.  §ino>,  ich  bewege  mich  fort. 

Anarrhopicus,  a,  um,  durch  Blutcongestion 
nach  den  oberen Theilen  verursacht,  ex 
congestione  versus  superiora,  sieh  anar- 
rhopia. 

Anasarca,  die  Hautwassersucht;  cinewasse- 
,  rige  Geschwulst  der  Haut  von  einer  An- 
sammlung der  Feuchtigkeit  im  Zellgewe- 
be, auf  der  Oberfläche  der  Mpskeln,  vdn 
v  dvd,  auf,  und  das  Fleisch. 

Anasisticus,  a,  um,  durch  Erschütterung  ent- 
standen ,  ex  coneussione ,  von  dvaasla), 
idh  erschüttere.  < 
Anastomosis,  Odas  In  ein  andermünden  der  Gc- 
,   fasse,  2)  der  krankhafte  Zustand ,  wobei 
die  Mündungen  der  Blutgefässe  sich  er* 
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weitern  und  das  Blut  ausfliefsscn  lassen, 
von  ava<jro{t6(oß  eröffnen,  erweitern. 

Anastomotica  (scil.medicamenta),  eröffnende 
Mittel,  z.  B.  auflösende,  abführende, 
schweifs  -  und  harntreibende ,  weiche 
die  Aussonderung  auf  allen  Wegen  beför- 
dern, indem  sie  die  aussondernden  Or- 
gane frei  machen  und  eröffnen,  porös  et 
meatus  aperientia,  von  aVaaro^ow,  ich 
eröffne,  mache  offen. 

Anastrophe,  die  widernatürliche  Umkehrung 
irgend  eines  Theiles ,  z.  B.  der  Gebär- 
mutter, inversio  alieujuspartis,  von  äva- 
<5TQt(fu)j  ich  wende  um. 

Anastrophxcus^a,  um,  durch  widernatürliche 
Umstülpwig  irgend  eines  Theiles  (z.  B. 
der  Gebärmutter)  verursacht,  ex  inver- 
sione ,  von  uvaGTQoqr},  die  Umkehrung. 

Anathymiasis,  die  hysterische  Anschwellung, 
von  ccvcc&vuiotco >  aufdampfen;  diese  An- 
schwellungverschwindet eben  so  schnell, 
al§  sie  entsteht,  so  zu  sagen,  einem  Dampfe 
gleich. 

Anathymionusi,  dieAushauchungskrankheiten, 
morbi  transpirationis ,  vel  exhallationisf 

von  dva&i'fitdwj  nach  Art  des  Rauches  in 

■ 
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die  Höhe  steigen  und  ausdampfen,  und 
voügos,  die  Krankheit. 

.^natomia,  im  weitern  Sinne  des  Wortes:  die 
künstliche  Zergliederung  eines  jeden  or- 
ganischen Körpers,  im  engeren  Sinne 
aber  nur  die  der  menschlichen  Leiche; 
Herophilus,  der  zur  Zeit  des  ersten  Pto- 
lemäus  in  Egypten  lebte ,  zergliederte 
zuerst  menschliche  Leichname,  da  seine 
Vorgänger  sich  mit  der  Zergliederung 
der  Thier e  begnügt  hatten,  von  uvuTtpvtü, 
ich  zerschneide. 

Anatripsis,  i)  das  Abreiben  der  Flecken  der 
Hornhaut  mit  Bimsstein  ,  3)  das  Reiben, 
Walken  oller  Kneten  des  Körpers,  um 
ihm  die  durch  Ermüdung  geraubten  Kräfte 
wiederzugeben,  wie  dies  besonders  bei 
den  Bewohnern  des  heifsen  Erdgürtels 
gewöhnlich  ist,  3)  die  Zermalmung  eines 
Gallen-,  Blasen  -  oder  Nierensteins  durch 
innerliche  Mittel,  oder  vermittelst  der 
Steinzange  (beim  Steinschnitt),  um  ihn 
leichter  durch  die  eingeschnitlenerrThei- 
le  zu  führen  ,  yon  ävarpißw,  ich  reibe  ab, 
reibe,  zerreibe. 

Anaxagoras  vonKlazomene,  war  der  Erfinder 
der  Lehre  von  den  Homöomerien,  die 
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grofseii  Einflufs  auf  die  Physiologie  der 
späteren  Acrzte  hatte, 
Anchilops,  die  Augenwinkelgeschwulst,  von 
ccyyc,  nahe,  und  wip,  das  Auge;  das  X  ist 
pleonastisch,  des  Wohlklangs  halber,  ein- 
geschaltet. 

Anchyloblepharpn,  die  Verwachsung  der  Au- 
genliederrändcr  mit  einander ;  sie  ist 
-  meistens  eine  Folge  der  Entzündung, 
aber  auch  bisweilen  angeboren,  und  ent- 
^eder  wrfiforaroen,  venn  die  Augenüe- 
*  derränder  nach  ihrer  ganzen  Länge  mit 
einander  verwachsen  sind,  oder  unvoll- 
kommen ,  und  dann  hängen  sie  nur  ei- 
nige Linien  lang  vom  Schläfwinkel  her 

.  zusammen.  Die  Operation  des  Anchylo- 
blepharon  blieb  gröfstentheils  bei  den 
Yerfahrungsweisen  stehen,  welche  Cel- 
ans und  Paul  von  Aegina  gelehrt  hatten, 
von  dyxvXov ,  steif,  und  ßkiyuQOv ,  das 
Augenlied. 

Anchyloglosson ,  die  angewachsene-  Zunge. 
Die  Art  das  Zungenband  zu  lösen,  ist 
zuerst  von  Celsus  beschrieben  worden, 
von  dyxvkt]ß  das  Häkchen  (kann  auch  das 
Adjectiv  seyn  und  heissen:  steif*  fcs£  an- 
gewachsen), und  yXcaaaa,  die  Zunge;. 

Brandeis  Wörterb*  %te.Auß*         §  JB 

V 
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^         eigentlich  bezeichneten  bisweilen   die  - 
alten  Aerzten  mit  äyxvXy  aljein  diesen  - 
organischen  Fehler.,  und  noch  itzt  sagen 
die  Hebammen:   das  Kind  hat  ein 
Häkchen. 

Anchylomerisma,  die  Zusammenwachsung  der 
Eingeweide  mit  einander,  von  dyxvkov, 
stpif,  und  fxiQKSfiu,  der  Theil;  durch  die- 
sen Fehler  werden  die  Gebilde  unbe- 
weglich und  steif.  N  , 

Anconaei  musculi,  der  dreiköpfige  Armmus- 
kel, triceps  brachii,  und  der  kleine  Aus- 
streckmuskel des  Vorderarms,  anconaeus 
parvus  ,  von  äyxwvA  der  Ellenbogen; 
beide  Muskel  entspringen,  wenigstens 
«um  Theil  ,  vom  os  humeri,  bedecken 
den  Ellenbogen^  und  setzen  sich  an 
der  Ulna  fest.  , 

Androgynus  ,  der  Zwitter  ,  von  uvfQotj 
der  Mann ,  und  yvvty  das  Weib. 

Andromania,  die  Manntollheit,  furor  uteri- 
ii us ,  von  dvtiffj  dpdQog,  der  Mann  ,  und 
die  Wuth. 

Anepiploicus,  a,  um,  durch  Mangel  des  Netzes 
verursacht,  ex  absentia  omenti,  von  a 
priv.  und  ininXoov,  das  Netz, 

Anjrethisia ,  die  Unren&barkeit ,  sensibilitas 
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diminuta,  yon  a  priv.  und  iptOiaig,  die 
Reizbarkeit. 
Aneurysma,  die  Pulsadergescb wulst;  sie  be-  " 
stebt  in  einer  widernatürlichen  Ausdeh- 
nung und  Erweiterung  einer  Pulsader; 
es  giebt  vier  Hauptarten  derselben :  1)  die 
-wahre ,  aneur.  verum ,  wenn  die  Arterie 
wirklieb  ausgedehnt  ist,  2)  die  falsche, 
spurium,  wenn  die  Pulsader  geöffnet  ist 
uncj  das  dadurch  entstandene  Blutextra- 
vasat  mit  derselben  in  Verbindung  stellt, 
_  3)  die  zusammengesetzte,  mixtum,  wenn 
die  äufsere  Haut  der  Arterie  verletzt  ist, 
und  die  innere  herausdringt,  4)  die  Puls* 
Blutadergeschwult,  varicosum  s.  veno- 
«um,  wenn  beim  Aderlassen  die  Vene 
ganz  durchgeschlagen  und  die  Arterie 
geöffnet  wird.  Das  älteste  und  selbst  das 
Celsische  Zeitalter  fafste  varix  und  aneu- 
rysma  unter  einem  zusammen ;  daher  tritt 
die  Operation  des  letztern  als  besonde- 
rer technischer  Akt  erst  in  der  neueren 
griechischen  Chirurgie  auf.  Hier  finden 
wir  zwei  verschiedene  Typen  desselben, 
wovon  einer  von  Philagrinus ,  der,  an- 
dere von  dem  fast  gleichzeitigen  Autyl- 
lus  abstammt.    Die  Unterbindungsweise 
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des  letztern  galt  bis  in  die  neuesten  Zei- 
ten als  Muster.  Vom  sechsten  Jahrhun- 
dert an  beschränkte  Vigo's  Erfindung  % 
die  Aneurysmen  durch  Conppression  zu 
heilen,  das  Gebiet  der  Ligatur.  Es  war 
-daher  der  neueren  Wundarzneikunst  vor- 
behalten ,  beide  Methoden  zu  würdigen 
und  jeder  ihren  Wirkungskreis  anzuzei- 
gen ,  Von  dviVQvvto,  ich  erweitere. 
Ängeiotomia,  das  künstliche  Oeffnen  der  Blut- 
gefässe (dieses  Wort  bezeichnet  sowohl 
den  Aderlafs  f  als  die  Arteriotomie) ,  von 
dyytiov ,  das  Blutgefäfs,  und  xiftvea,  ich 
schneide. 

Angiektasic,  die  Ausdehnung  einer  Menge 
neben  einander  liegender  kleiner  Blut- 
gefässe, aus  denen  immer  Blut  quillt, 
von  uyyog,  das  Blutgefäss,  und  i'*Tuoig, 
-    die  Ausdehnung.  - 
Angiemphracticus ,  a ,  um ,  von  Verstopfung 
der  Blutgefässe  herrührend ,  ex  obstru- 
ctione  vasorum,  von  xcyyttoVj  dasBlutge- 
'    fäfs,  und  e'fHpQahg,  die  Verstopfung. 
Angieurysmaticus ,  a ,  um  ,  von  Erweiterung 
der  Gefasse  herrührend,  ex  vasorum  di- 
■ !    latatione,  von  dyyelovß  das  Blutgefäfs, 
und  £VQvvooß  ich  erweitere» 
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Angiicus,  a,  um,  zu  den  Blutgefässen  gehörig, 
ad  vasa  pertinens,  von  dyyttov,  das  Blut- 
gefäfs. 

Angina,  die  Bräune;  je  nachdem  sie  diesen 
oder  jenen  Theil  im  Halse  befallt,  er* 
hält  sie  einen  verschiedene^  Namen  f 
daher:  angina  uvularis,  tonsillaris,  tra- 
chealis,  pharyngea  u.  s.  w.  Ausser  den  all- 
gemeinen Symptomen  der  Entzündung 
stellen  sich  noch  andere  von  dcrBestim- 
mung  dieser  verschiedenen  Gebilde  her- 
rührende Zufälle  ein,  so  z.  B.  ist  das 
Schlingen,  wenn  der  Rachen  entzündet 
ist,  weit  beschwerlicher,  als  wenn  die 
Luftröhre  der  Sitz  des  Uebels  ist,  von 
«y/w,  zuschnüren,  besonders  die  Kehle. 

Angiologia,  die  Gefäfslehre;  sie  begreift  in 
sich  die  Lehre  von  den  Arterien ,  Venen 
und  Saugad^rn,  von  uyyog ß  das  Gefäfsf 
und  Xoyog/ die  Lehre. 

Angiopleroticus,  a,  um,  von  üebcrfüllung  der 
.  Gefässe  herrührend,  ex  vasorum  nimia 
_  repletione,  von  uyyHov,  das  Blutgefäfs, 

und  nktjQwTtxov  (seil,  ro  aTficc)  anfüllend. 
Angiorrhagicus,  a,  um,  durch  Blutflufs  ent- 
standen, ex  vasorum  haemorrhagia,  von 
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uyytiov,  das  Blutgefäfs,  und  Q^yw^v,  ich 
breche  hervor,  - 

Angiospermia ,  die  zweite  Ordnung  der  vier- 
zehnten Linneischen  Klasse  (der  didyna-  . 
mia);  die  zu  derselben  gehörigen  Pflan- 
zen tragen  den  Samen  in  einer  Kapsel, 
von  cc'yyoQj  das  Behältnifs,  und  GntQficc, 
der  Same.  - 

Angiostegnoticus,  a,  um,  durch  Enge  derGe- 
fasse  verursacht,  ex  vasorum  angustia, 
von  uyyeiov ,  das  Gefäfr,  und  Gttyvwotqj 
das  Verdichten, 

Angiosteogenes,  durch  Verknöcherung  der 
Blutgefässe  bewirkt,  ex  ossilicatione  va- 
sorum ,  von  cc'yyog,  das  Blutgefäfs,  ovreov, 
der  Knochen,  und  ylyvofitu,  ich  werde. 

Anhaphia,  der  Mangel  des  Gefühls,  defectu»  . 
tactus,  von  et  priv.  und  aqp^V  das  Gefühl.  ^ 

Anileticus,  a,  um,  von  Entwicklung  (des  Kör- 
pers) herrührend,  ab  evolutione,  von 
dvd\rtacg,  das  Aus  -  Entwickeln* 

Ankylose,  die  durch  vorhergegangene  Ent- 
zündung bewirkte  Verwachsung  zweier 
Knochen  mit  einander,  und  dadurch  ent- 
standene Krümmung  und  Steifigkeit  des 
Gelenks,  von  Uyxvlowj  ich  krümme« 

Akodicws^afüm,  von  verhindertem  Durchgan - 
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ge,  Austritte  herrührend,  ex  viae  dcnega- 
tione,  von  ctpodia,  der  ungangbare  Weg; 
ich  weifs  eigentlich  nicht  recht,  waa 
Ploucquet  mit  anodious  morbus  bezeich- 
nen will  ,  sollte  es  so  viel  als  morbus 
ex  obstructione  bedeuten,  so  hatte  ich  's 
•richtige  übersetzt. 

Anodynia,  die  Schmerzlosigkeit ,  defectus 
doloris ,  -wobei  die  Kranken ,  obgleich 

-  eine  schmerzmachende  Ursache  auf  sie 
iriritt,  doch  nichts  fühlen.  Sie  entsteht, 
wenn  entweder  die  Nerven  des  leidenden 
Theils  durch  irgend  eine  Ursache  unem- 
pfindlich gemacht  oder  zerstört  sind* 
oder  durch  Erschöpfung  der  Sensibilität, 
Ton  et  priv.  und  odvvij,  der  Schmerz« 

Anoea,  der  Blödsinn,  imbecillitas ;  diesem 
allgemeinen  Verstandes-Schwäche  von 
sehr  verschiedenen  Graden  liegt  gemei- 
niglich ein  organischer  Fehler  des  Ge« 
hirns,  wie  das  bei  den  Kretinen  der 
.  Fall  ist,  oder  auch  Fehler  der  Erziehung 
.  und  des  Unterrichts  zu  Grunde,  von  <* 
priv.  und  voog,  der  Sinn,  Verstand  u;  s.  w. 

Anomal us,  a,  um,  unregelroäfsig ,  ungleich* 
von  a  priv.  und  ofiaXog,  gleich« 

Anonymus,  a,  um,  ungenannt,  z.  B.  arterU« 

B  4i 
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.    anonyma ,  innominata ,  von  a  priv.  und 
ovvfiaj  der  Name«  * 
Anophresia,  der  mangelnde  Geruch,  olfactus 
obtusus ;    er   entsteht   durch  heftigen 
Schnupfen,  Geschwüre  und  Polypen  der 
Nasenhöhle,  unterdrückte  oder  wahre 
Schwäche  oder  Lähmung  der  Geruchs- 
nerven, von  et  priv.  und  CNJppqatff,  der 
Geruch,  olfactus. 
Anorexia,  die  Unlust  zum  Essen,  adpetitio- 
,  ,    nis  defectus ,  von  a  priv«  und  ogegig,  die 
Begierde. 

Anorganisch,  so  nennt  man  alles,  was  nicht 
zum  Thier  -  oder  Pflanzenreiche  gehörtf 
oder,  mit  ändern  Worten ,  einen  Körper, 
dessen  Theile  sich  nicht  wechselseitige 
Mittel  zu  ihrer  Erhaltung  sind;  diese  De- 
finition dürfte ,  wie  es  mir  scheint,  nicht 
unrichtig  seyn,  von  a  priv.  und  oQyuvov, 
das  Werkzeug ,  Organ. 

Anorganogenie,  das  Werden  oder  Entstehen 
der  unorganischen  Körper,  von  «  priv. 
oQyavoPj  das  Organ,  und  yi/popu*,  ich 
werde.        ■  ' 

Anorganographia,  die  Naturbeschreihung  der 
unorganischen  Körper,  von  a  priv.  op- 
yuvov,  das  Organ,  und  ygccy  w,  ich  schreibe« 
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Anorganologia,  die  Lehre  von  den  unorga- 
nischen Körpern,  von  a  priv.  OQyavov, 

' "  das  Organ,  und  Xoyog^  die  Lehre. 

Anoricus,  a,  um,  durch  Unzeitigkeit  verur- 
sacht, ex  immaturitatc  (Ploucquet),  von 
oivtüQQQ,  zu  früh ,  unreif* 

Anosmia,  i.  q.  anophresia,  von  cc  priv.  und 
odfiT],  der  Geruch^  olfactus. 

Antagonismus,  die  Fähigheit  der  Systeme  und 
einzelner  Organe  ihre  wechselseitige 
Kräfte  und  Verrichtungen  in  eifern  ge- 
*  wissen  Gleichgewicht  gegen  einander  zu 
erhalten;  dies  geschieht  aber  dadurch* 
dafs,  so  wie  die  Leben  säufserung  in  ei* 
nem  Systeme  oder  Organe  durch  irgend 
eine  Ursache  gesteigert  öder  vermindert 
,  wird,  in  einem  andern  Systeme  oder  Or- 
gane eine  gröfsere  Thätigkeit  erwacht: 
so  bringt  z.B.  unterdrückte Hautausdün- 
stung  vermehrte  Absonderung  im  Darm- 
kanale  und  in  den  Nieren  hervor:  heftige 
Schmerzen  (gesteigerte  Sensibilität)  be- 
wirken Wallung  im  Gcfäfssystem  (  ver- 
mehrte  Irritabilität),  von  avraym'l^ouui^ 
gegen  einander  kämpfen,  streiten.  -n 

Antagonist,  der  Widerstreber ;  so  nennt  man 
dieMuskeln,  die  sich  in  ihrer  Wirkungs- 
i  >  B  S 
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•weise  entgegengesetzt  sind,  so  widerstre- 
ben die  ausstreckenden  Muskeln  eines 
Gliedes  den  Beugeniuskeln  desselben,  von 
avt&fwiSbftatj  ich  kämpfe  gegen  — . 
Antagonopathicus,  a,  um,  durch  Leiden  anta- 
gonistischer Theile  verursacht ,  ex  afTe- 
ctione  antagonistarum  (Ploucquet),  von 
ctPTaycüWGTrjg,  der  Wider streber,  und  nd- 

&OQj  das  Leiden. 
... 

Ahtaphrodisiaca  (seih  medicament^) ,  Mittel 

* 

*  -  gegen  den  zu  starken  Geschlechtstrieb, 
von  avtly  gegen,  und  uq^odtota^  der  Lie- 
hesgenufs. 

Antarthritica  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
gen die  Gicht,  von  «irr/,  gegen,  und  a^- 
<&q7ilS;  (seil,  vcaog)  die  Gicht, 

Ajatasthmatica  (seil.  medicamenla)y  Mittel  ge- 
gen die  Engbrüstigkeit ,  von  unlj  gegen, 
und  ug&liu,  der  kurze  Odem,  die  Eng- 
brüstigkeit. 

Antemetica  (seil,  medicamenta),  Arzneimittel 
gegen  das  Erbrechen ,  von  uvrtj  gegen, 
und  ttUGig,  das  Erbrechen. 

Antendeichis,  die  Gegenanzeige,,  contraindi- 
catio ,  von  dvxi,  gegen,  und  die 
Anzeige.  Ich  kann  nicht  umhin ,  hier 
auf  die  hartnäckige  Schulpedanterei  auf- 
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merksam  zu  machen ,  die*  es  noch  heu« 
zu  Tag  nicht  erlauben  will,  dafs  man 
endlich  das  Wort  Gegenanzeige  aus  der 
neueren  Medizin  verbanne r  da  es  doch, 
-wie  jeder  nur  ein  wenig  nachdenkender 
Arzt  einsieht,  ein  Unsinn  ist,  wenn  man 
von  Gegenanzeige  spricht. 

Antepileptica  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
gen die  Fallsucht ,  von  mnl>  gegen,  und 
imteiplu,  die  Fallsucht. 

An  the  lix,  der  Gegenkreis  anr  ä  ufseren  Ohre, 
;  von  «vti,  gegen,  und         die  Windung, 
vergl.  helix.  • 

Anlhelraiitfhica   ( seil,   medicamenta)-,  die 
Wurmmittel,  von  ävxl,  gegen,  und 
ptvg,  der  Wurm. 

Anthematischeticus,  a,  um,  von  unterdrückten 
Hautausschlägen  herrührend,  ex  suppres- 
sis  exanthematibus,  v!on  uv&Tjfnx.  (eigent- 
lich dieBlüthe),  der  Ausschlag,  und  fojfw, 
ich  halte  zurück,  unterdrücke. 

Anthera,  der  Staubbeutel,  der  obere  Theil 
des  Stamens  T  auf  dem  der  Blütenstaub 
sich  befindet ,  Von  ar&ygog,  blühend. 

Anthesis,  dasOffenseyn  der  Blume,  bekannt- 
lich öffnen  sich  die  Blumen  zu  bestimm- 
ten  Stunden  des  Tags.  Diese  Erscheinung 
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benutzend,  hat  man  so  genannte  piumen- 
beet-Uhren  erhalten,  indem  man  auf  ein 
Beet  Blumen  pflanzte ,  von  denen  sich 
eine  jede  zu  einer  andern  Stunde  öffnet, 
Ton  aVfc'ü,  blühen.        1  • 

Anthodium  ,   die  allgemeine  Blumcudeckc, 
von  $v&w9t}g,  (?)  blumig. 

Anüiracosis  oiculi,  der  Karfunkel  des  Auges, 
von  dv&QfxY.oo),  schwarz  wie  Kohle  seyn. 

Anthrax,  der  Karfunkel,  carbunculus ;  er  ist 
nichts  anderes  als  ein  bösartiges  Ge- 
schwür, das  sich  durch  folgende  Zeichen 
unterscheidet:  Geschwulst,  an  deren  Spi- 
^  tze  eine  «rschenfarbene  Blase  entsteht, 
die  in  Brand  übergeht;  wird  die  Ge- 
schwulst geöffnet ,  so  fliefst  eine  blutige 
schwärzliche  Jauche  aus,  der  Grund  des 
Geschwüres  ist  schwarz  und  brandig, 
•  Erschöpfung^  kalte  Schweifst*,  Schmer- 
/zen,  Ohnmächten  und  alle  Zufälle  eines  4 
asthenischen  Fiebers.  Der  Karfunkel  ist 
meistens  ein  Symptom  bösartiger  BHeber 
und  der  Pest,  bisweilen  aber  auch  idio- 
pathisch,  von  «Vft0w£>  die  Kohle  *  dies 
ist  die  erste  Bedeutung. 

Antbropiatrik ,  die  Arzneiwissenschaft,  in  so 
fern  sie  die  Krankheiten  des  Menschen 
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zum  Gegenstande  hat  ,  also  im  Gegensatz  • 
von  Thierarzneikunde ,  von  äv&gtanog, 
der  Mensch,  und  ioczQixr]  (seil,  r^rij),  die 
Arzneikunst. 
Anthropolithcn,  versteinerte  Menschen  (!)> 
toxi  äv&Qomog,  der  Mensch,  und  ki&og, 
der  Stein. 

Anthropologia,  die  Lehre  von  dem  in  psy-  - 
chischer  und  physischer  Hinsicht  ber 
trachteten  Menschen ,  von  avSQwnog,  der 
Mensch,  und  Xoyog,  die  Lehre/ 

Anthropophthorus,  a,  um,  durch  Verderbnisse 
des  menschlichen  Körpers  verursacht,  ex 
corruptione  humana,  ut  exhalaüones  etc* 
(Ploucquet),  von  äv&Qtanog,  dei  Menscby 
und  y&oQtt,  das  Verderbet  * 

Anthropotherapia ,  die  Lehre  von  der  Wie-  * 
derherstellung  der  verlornen  Gesundheit 
des  Menschen,  im  Gegensatz  von  The- 
rapie der  Krankheiten  der  Thiere ,  von 
äv&Qwnogj  der  Mensch,  und  fteganiia,  die 
Pflege  eines  Kranken. 

Anthropotomia  \     die    Zergliederung  des 
menschlichen  Leichnams  f  Anatomie  im 
engern  Sinnc,  viergleiche  das  beim  Worte 
Anatomia  Gesagte,  von  äv&Qb)nogy  der 

Mensch)  und  rt^vo),  ich  zerschneide» 
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Anthypnotica  (seil,  medieamenta),  schlafrcr- 
treibende  Mittel ,  von  dvrl,  gegen,  und 
.  vnw$,  der  t  Schlaf.  :  . .  , 

Anthypochondriaca  (seil,  medieamenta),  Mit- 
tel gegen  die  Hypochondrie,  von  dyjl, 
gegen,  vno ,  unter,  und  %6vd(io$,  der 
Brustknorpel,  vergl.  Hypochondrie. 

Anthysterica  (seil,  medieamenta),  Mittel  gegen 
Mutterbeschwerden ,  von  dvvl,  gegen, 
und  wrtQa,  die  Gebärmutter.         .  * 

Antiades,  die  Mandeln  im  Halse,  sieh 

Antiaditis,  die  Entzündung  der  Mandeln ,  iph 
jflammatio  tonsillarum,  von  dvttdg,  ddog, 
die  Mandeln,  vorzüglich  die  in  Krankheit 

^     geschwollenen*    t  ■ 

Antiadoncus ,  die  geschwollenen  Mandeln, 
tonsillarum  tumor ,  von  dvttdg,  die  Man» 
.dein,  und  Zynog,  die  Geschwulst.  . 

Anticachectica  (seil,  medieamenta),  Mittel  die 

M  man  den  Cachexien  entgegensetzt,  von 
dvvl,  gegen,  und  xaxe'iioc,  die  schlechte 
Beschaffenheit  des  Körpers*    .    '  * 

Anticardiuip,  die  Herzgrube,  scrotnqulus  coi> 
dis,  von  dvzl,  gegen,  und  xaudla,  das  Herz. 

Anticolica  (seil,  iijietlican>enta)  y  Mittel  gegen 
die  Kolik ,  von  dvxlß  gegen ,  und  xeofox?^ 

(seil,  vqgqs)  dieHoiUu 


Digitized  by  Google 


Antid — -Antip  3l> 

Antidinica  (seil,  inedicamenta) ,  Mittel  gegen 
den  Schwindel,  von  dvvl,  gegen,  und  <fr- 
vog.  der  Schwindel. 

Antidota  (seil,  medicamenta),  Gegengifte,  voa 
dvvidldwui,  ich.  gebe  dagegen.  . 

Antidjsenterica  (seil,  medicanjenta) ,  Mittel 
gegen  die  Ruhr,  von  dvri,  gegen,  und 
dvGevrtQicc,  die  Ruhr. 

Antihydropicä  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
gen die  Wassersucht ,  von  dvxl,  gegen, 
und  vdQwxp,  die  Wassersucht. 

Antiloimica  (seil,  medicamenta),  Mittel  gegen 
die  Pest,  von  dvvl,  gegen,  und  Acu/toV* 
die  Pest. 

Antinephiitica  (seil,  medicamenta),  Mittel 
gegen  die  Nierenkrankheiten,  von  ävcij 
gegen,  und  -veqQog,  die  Niere. 

Antiodontalgica  (seil,  medicamenta) ,  Arznei- 
mittel gegen  den  Zahnschmerz,  von  dpri^ 
,    gegen,  u.  udovvaXyla,  die  Zahnschmerzen. 

Antiparalytica  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
gen die  Lähmung,  von  dvtl,  gegen,  und 
TvecQukuGig,  die  Lähmung. 

Antipathia,  der  Widerwille  gegen  gewisse 
Eindrücke;  diese  Eigenheit  ist  oft  ange- 
boren oder  angewöhnt,  von  dvxl,  gegen, 
und  Ttu&og,  die  Leidenschaft,  der  Affekt» 
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Antiperistalticus.  motus,  die  krankhafte  Be- 
wegung des  Magens  und  der  Gedärme, 
wobei  sich  diese  Organe  dergestalt  zu-  * 
sammenziehen ,  dafs  sie  die  Speisen  und 
andere  Contenta,  anstatt  vorwärts,  rück- 
wärts  treiben,  wie  dies  der  Fall  beim 
Erbrechen  ist.  Ich  weifs  zwar,  dafs 
man  vor  einiger  Zeit  das  Erbrechen 
ausschliefslich  auf  Rechnung  der  sich 
krampfhaft  zusammenziehenden  Bauch- 
muskel  hat  schreiben  wollen.  Dieses 
möchte  noch  zu  bezweifeln  seyn ,  von 
avxl,  gegen ,  und  n^carakTixoQj  umfas- 
send. Galen  nannte  die  regelmäisige  Zu- 
sammenziehung der  Gedärme  dupajmg 
mgMjrcdTixr},  die  umfassende  Kraft ;  sie 
umfassen  das  Fortzubewegende. 

Antipharmacum ,  das  Gegengift,  von  uvrtß 
gegen,  und  qxKQfiuxoPj  das  Gift,  vene- 
num.  i  /• 

Antiphlogistica  (seil,  medicamenta),  entzün- 
dungswidrige Mittel,  von  airi,  gegen, 
und  (fXo'/coGig,  die  Entzündung. 

Antiphthisica  (seil,  medicamenta)  ,  Mittel  ge- 
gen die  Lungensucht,  von  dvxl,  gegen, 
und  y&laig,  die  Lungensucht. 

Antipleuritica  (seil,  medicamenta},  Mitteile- 


Digitized  by  Google 


Antipod  —  Antiscp  41 

gen  den  Seitenstich,  von  civil,  gegen, 
und  nXevQixig  (seil,  vovog),  der  Seiten« 
stich.  ' 

Antip  o  dagrica  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
gei^  die  Fufsgicht ,  von  dvxi,  gegen,  und 
noddypccj  die  Fufsgicht. 

Antipyica  (seil,  medicamenta),  Mittel  die  Ei- 
terung zu  hemmen,  oder  wenigstens  zu 
vermindern,  wenn  sie  die  Kräfte  des 
'  Patienten  zu  sehr  erschöpft,  von  dvrij 
#    gegen,  und  nvov,  der  Eiter. 

Antipyrotica  (seil,  medicamenta) ,  Mittel ,  die 
man  bei  Verbrennung  irgend  eines  Thei- 
les  anwendet,  von  dvvl,  gegen,  und  nv- 
Qcotngj  das  Brennen. 

Antiscolica  (seil,  medicamenta),  i.  q.  anthel- 
min thica,  von  avTi,  gegen,  und  axcoh]Sß 
der  Wurm. 

Antiscorbutica  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
gen den  Scharbock,  von  avxl,  gegen,  und 
scorbutus,  der  Scharbock. 

Antiscrofnlosä  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
gen die  Skropheln ,  von  avxl ;  gegen, 
und  scrofulae,  die  Skropheln.  %- 

Antiseptica  (scil.N  medicamenta  ) ,  fäulnifswi- 
drige  Arzneimittel,  von  dvvh  gegen,  und 
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«nprfttiöVj  faul  machend  Y  vim  habens  pu- 
trefaciendL 

Autipialagoga  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
gen den  Speichelflufs  r  von  dvxt,  gegen, 
aiuXov,  der  Speichel,  und  uyw,  ich  treibe. 

Antisiphilitica  (seil,  medicamenta)  Arzneimit- 
tel gegen  die  Lustseuche ,  von  äprl,  ge- 
gen, und  syphilis,  die  Lustseuche. 

Antispasis,  die  künstliche  Ableitung  des  Blu- 
tes (derivatio)  von  einem  Tbeile  zum 
andern,,  um.  dadurch  die  schädliche  Un- 
gleichmäfsigkeit  im  Kreislaufe  zu  heben» 
So  läfst  man  z.B.  Fufsbäder  gebrauchen, 
um  das  nach  dem  Kopfe  und  den  andern 
oberen  Theilen  zu  stark  strömende  Blut 
nach  unten  zu  ziehen,  von  avTiGnaor, 
auf  eine  andere  Stelle  ziehen- 

Antispasmodica  (seil!  medicamenta),  krampf- 
.   stillende  Arzneimittel ,  von  awlj  gegen, 
und  gtcccgiuoQj  der  Krampf. 

Antistaticus,  a,  um,  durch  geleisteten  Wider- 
stand verursacht',  ex  reluctatione  (Plouc- 
quet),  von  uvTtatariw,  ich  widerstehe. 

Antitasis,  die  Gegenfctreckung ,  contraexten- 
sio;  die  bekannte  Operation  bei  Verren- 
kungen ,  oder  Knochenbrüchen ,  von 
mvti,  gegen,  und  die  Ausdehnung. 
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die  zwei  Glieder,  oder  die  zwei  Thcile 
des  gebrochenen  Gliedes  in  \  eine  entge- 
gengesetzte Richtung  aus,  und  im  Grunde 
machen  sie  heide  eine  Contraextensio, 
oder,  wenn  man  lieber  will,  eine  ex- 
tensio :  eine  dieser  Benennungen  ist  da- 
her überflüssig,  und  sollte  billig  in  Ru- 
hestand versetzt  werden. 
Antitragus,  der  Gegenbock  am  äufscren  Olu 
re>  yon  dvrl,  gegen,  und  rQuyog,  der 
Bock. 

Antyllus,  er  lebte  im.  vierten  Jahrhundert  in 
Born,  und  war  ein  ausgezeichneter  Arzt, 
durch  den  die  allgemeine  Therapie  viel 
gewonnen  hat.  Oribasiüs  hat  uns  viele 
-    Bruchstücke  von  ihm  aufbewahrt 

Anxis,  die  Einklemmung  irgend  eines  Gebil- 
des ,t  z.  B.  eines  Darms,  von  äyx(a,  zu- 
sammenschnüren* 

Aorta,  die  grofse  Schlagader;  sie  steigt  aus 

"  dem  Herzbeutel  in  die  Höhe.  Man  unter- 
scheidet an  derselben  den  aufsteigenden 
Theil,  aorta  ascendens,  den  Bogen,  ar- 
cus,  und  den  abwärts  steigenden  Theil, 
aorta  descendens,  von  uoqw,  erheben, 
emporsteigen* 
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Aorteurysma,  die  krankhafte  Erweiterung  der 
grofsen  Schlagader,  von  uoqv^  die  gro- 
,    fse  Schlagader,  und  tvQvvia,  ich  weitere. 

Aortitis,  die  Entzündung  der  grofsen  Schlag- 
ader ,  inflammatio  aortae ,  von  aoQrtjj  die 
grofse  Schlagader. 

Apanthismus  (besser  apanthe^is),  das  Yer* 
wachsen  der  während  des  Foetuslebens 
und  noch  eine  Zeit  lang  nach  der  Ge- 
burt offen  gewesenen  Theile,  als  der  Na- 
belschnur, des  Botallischen  Kanals  u.  s.  w. 
von  dnccv&ttoj  verblühen,  verwelken; 
diese  dem  Foetus  so  nothwendige  Or- 
gane treten  nach  der  Geburt  vom  Schau- 
platze der  Thätigkeit  ab. 

Apanthropia,  mürrisches,  verdriefsliches  We- 
sen, morositas,  von  ceno  >  davon  ,  fejn, 
•  und  uv&Qtanog ,  der  Mensch;  der  Ver- 
driefsliche  liebt  nicht  fehr  die  Gesell- 
schaft und  hält  sich  immer  in  einer  ge- 
wifsen  Entfernung  von  den  Menschen. 

Apathia,  die  Gleichgültigkeit,  Unempfindlich- 
keit  gegen  äufsere  Eindrücke,  affectuum 
vaciiitas;  sie  ist  oft  ein  Temperaraents- 
fehler  ,   oft  aber  die  Folge  langer  und 

»  1  schwerer  moralischer  Leiden,  und  ge- 
wifsermafsen  eine  Lähmung  des  Geistes, 
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von  a  priv,  und  nd&og ,  das  Leiden,  die 
Leidenschaft.  '  — 

Apechema,  die  Gegenspalte  an  einem  Ter* 
letzten  Knochen,  contraßssura,  von  «W- 
%a)j  abstehen,  entfernt  seyn. 

Apepsia,  die  Ueberladung  des  Magens  mit 
mehr  Speise,  als  er  verdauen  kann,  von 
a  priv.  und  nixpig,  die  Verdauung. 

Apethisticus ,  a,  um,  durch  Entwöhnung  ir- 
gend einer  Sache  verursacht,  ex  desue- 
tudine  von  dne&iCoj,  abgewöhnen. 

Aphaereticus,  a,  um,  durch  Entziehung,  Weg- 
nahme bewirkt,  ex  ablatione  (Ploucquet) 
von  atpctigeai;  ich  nehme  weg,  entziehe. 

Aphedronius,  a,  um ,  durch  die  aus  den  Ab- 
tritten komme«den  schädlichen  Dünste 
verursacht,  cx  cloacis,  von  dqtdQoyv,  der 
Abtritt,  die  Kloake. 

Aphonia,  die  Stimmlosigkcit ;  sie  entsteht 
entweder  von  organischen  Fehlern  der 
Stimmwerkzeuge,  Verletzung  des  zu- 
'  rücklaufenden  Nervens,  Zusammendrü- 
ckung der  Luftröhre  durch  Geschwülste 
benachbarter  Theile  u.  s.  w.  ferner  von 
heftigen  Leidenschaften,  Welche  die  Kraft 
des  Nerven  unterdrücken  oder  vernich- 
ten, von  «  priv.  und  ycoy^Vdie  Stimme. 
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Aphoria,  die  weibliche  Unfruchtbarkeit,  ste- 
rilitas,  von  aqoQog,  unfruchtbar.  Beim 
Plato  findet  man  das  Wort  dcfo^la ,  mit 
dem  Genitiv  naidcov. 

Aphoricus,  a,  um,  d^rch  Unfruchtbarkeit  ent- v 
standen,  ex  sterilitate,  sieh  aphoria. 

Aphorismus ,  der  Lehrspruch ,  von  d<poQl& 
(eigentlich),  begrenzen,  (figürlich)  mit 
wenigen  Worten  Vieles  sagen,  sich  kurz 
fassen  und  die  Zahl  seiner  Worte  ein- 
schränken. *   ,  | 

Aphrodisiaca  (seil,  medicamenta),  zum  Bei- 
schlafe aufregende  Mittel ,  von  rd  «grpo- 
dlvia,  der  Liebesgenufs. 

Aphthae,  die  Schwämmchen,  das  Fasch,  die 
Mundsehre,  der  Wehlhund,  Sohr,  Vofs, 
Kurvofs;  die  Schwämmchen  sind  kleine 
runde,  weisse  Bläschen  (aphthae  pustu- 
losae),  öder  kleine  Geschwürchen  (a.  ul- 
cerosae),  welche  sich  im  Munde,  biswei- 
len aber,  bei  höherem  Gr^de  des  Uebcls, 
auch  im  ganzen  Darmkanal,  den^Oeso- 
phagus  einbegriffen,  bi)den,  von  cenro), 
ich  zünde  y  diese  Krankheit  ist  entzünd- 
licher Natur. 

Aphyllos,  blattlos,  Ton  «Lpriv.  und  yviXo*, 
das  Blatt.  ' 
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Apiricus,  a,  um,  durch  Mangel  an  Erfahrung 
verursacht,  ex  impiritia,  von  ditugiot, 
die  Unerfahrenheit. 

Apnoea,  die  Erstickung,  suffocatio  ;  das  wirk- 
lich oder  scheinbar  aufgehobene  Athmen. 
entsteht  von  denselben  Ursachen  als  das 
beschwerliche  Athmen ,  nur  dafs  diesel- 
ben heftiger  und  anhaltender  sind,  von 
u  priv.  und  nvotj,  der  Athem. 

Apnoeasphyxia ,  i,  asphyxia,  von  änvoog, 
ohne  Athem,  und  dvyvgiu,  der  Mangel 
des  Pulsschlags.  ,  . 

ipocope,  die  Exstirpation  irgend  eines  kran- 
ken Theils,  von  dnoHonva) ,  ich  schnei- 
de ab. 

Apocyesticus,  a,  um,  durch  eine  Geburt  ent- 
standen, ex  partu,  von  dnoxuqGig ,  das 
Gebären. 

Apogalactisticus,  a,  um,  durch  Entwöhnung 
verursacht,  ex  ablactatione,  von  «7*0- 
yotlcLKtlCcj;  den  Säugling  von  der  Brust 
und  Milch  entwöhnen.  .. 

Apoll,  er  war  der  älteste  und  bcrühinteste  un- 
ter den  göttlichen  Aerzten^  er  wurde  in 
Delos  geboren.  Bei  den  Griechen  hiefa 
seine  Mutter  Lato  na  und  sein  Vater 
Zeus«   Unter  einein  heiligen  Palmbaum 
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wurde  er  verehrt.  Er  hatte  die  Arznei- 
,    kunst  von  seinem  Vater  erlernt.  Von 
seinem  .Haupthaar  träufelte  die  Panakee  . 
auf  die  Erde;  wohin  nu^  ein  Tropfen 
fiel ,  da  wurde  die  Gesundheit  wieder 
hergestellt.    Starb  jemand  plötzlich,  so 
war  er  durch  den  Pfeil  des  fernher  tref- 
fenden Phöbus  verletzt;  er  hiefs  daher 
ExrißoXog ,  weit  -  treffend ,  schiefsend. 
Man  bildete  ihn  mit  Bogen  und  Pfeil  ab. 
Apolyticus,  a<,  um,  durch Abreissung,  Los- 
trenriung  (irgend  eines  Gebildes)  verur- 
*    sacht,  ex  avulsione,   von  dnolvw,  ich 
löse  ab. 

Aponeurosis,  die  Flechse;  ein  aus  Sehnen- 
fasern (fibrae  tendineae)  geformter  und 
in  eine  Fläche  ausgedehnter  Theil  (die 
Sehne,  tendo,  ist  rund),  von  anoi,  aus,  . 
und  vevoov,  die  Sehne;  aus  Sehnen,  ten- 
dinösen  Fasern  bestehend. 

Apophthora,  i.  q.  ambloma ,  von  uno(p&ei()(*)j 
abortiven. 

Apophysis ,  der  Fortsatz  an  einem  Knochen,  | 
von  änoqwto,  einen  Spröfsling  treiben;  | 
der  Fortsatz,  processus,  kann  als  Spröfs- 
ling des  Knochens,  an  dem  er  sitzt,  be- 
trachtet werden.  >  -  . 
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Apoplaneses,  die  Austretung  oder  Vcrirrung 
der  Säfte-aus  den  Gelassen  in  das  Zell* 
'  gewebe,  oder  in  irgend  eine  Höhle,  error 
loci,  von  dnonlavdvoj  ich  Yerirre  mich.  . 

Apoplexia,  der  Schlagilufs ;  Symptome :  plötz- 

■y  licher  Verlust  des  Bewufctseyns  und  der 
willkührlichen  Bewegungen,  tiefer  Schlaf, 
Schnarchen  und  Lähmung.  Athmen  und 
Blutumlauf  währen  fort.  Im  höchsten 
Grade  sind  alle  Theile  gelähmt;  Koth 
und  Urin  gehen  ohne  Willkühr  des  Kran- 
ken weg.  Die  nächste  Ursache  des  Schlag- 
flusses liegt  in  der  mangelhaften  Aeus- 
serung  derjenigen  Thätigkeit  des  Gehirns 
und  des  Nervensystems,  wovon  Bewufst- 
seyn,  Empfindung  und  Bewegung  ab- 
hängen, von  dnonXfjrvü) ,  betäuben,  zu 
Boden  schlagen.  r 

Apopnicticus,  a,  um,  durch  Erstickung  be- 
wirkt, ex  suffocatione  (Ploucquet),  von 
dnonvij'a),  jemanden  ersticken. 

Apopsychia,  i.  q.  lipopsychia,  von  dno\pv%caß 
in  Ohnmacht  fallen ,  oder  von  dno,  da- 
von, fern,  und  tyü%rj,  die  Seele  (da» 
Bewufstseyn). 

Aporicus ,  a,  um,  durch  Armuth  verursacht, 
ex  inopia ,  von  utioqoq,  arm. 

Brandeis  Wort  erb.  iteAufl.  C 
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Aporrhoae,  die  Ausflüsse  des  thieHschen  Kör- 
pers, exhalationes ,  von  dnooytco,  aus* 
,  fliefsen. 

Aposccn o s es ,  die  Flüsse  ,  krankhafte  Auslee-  * 
\       rungen  des  Blutes  und  anderer  Säfte,  flu- 
xus  morbosi,  von  dnoKtvoco,  ich  leere 
aus. 

Aposceparnismus,  der  Beil  schnitt  (dies  dürfte 
1  vielleicht  die  passendste  Uebersetzung 
seyn);  die  Verwundung,  wobei  durcK 
einen  Hieb  mit  einem  schneidenden  Werk« 
•  zeuge  ein  Stück  vom  Schädel  abgesondert 
wird,  von  ctno,  von  (seil,  kqccvov),  und 
ounctQvovj  das  Beil. 

Apositia,  der  Abscheu  vor  den  Speisen,  ali- 
mentorum  fastidium,  von  etno,  fern,  und 
atvog,  die  Speise,  Kost, 

Apostasis,  die  Uebertragung  der  Krankheit 
1  von  einem  Organe  auf  das  andere,  cri- 
sis  translatoria ,  von  d<pt>fTcco)  (dno,  lory- 
fitji  ich  entferne. 

Apostema,  das  Geschwür,  von  ä<plGvct[iai>  von 
•  Theilen  des  Körpers ,  die  durch  Fäulnifs 
sich  ablösen,  abgehen,  sowie  das  latei- 
nische abscessus ,  von  abscedere. 

Apostrephicus ,  a,  um,  durch  anderswohin 
geleitete  Säffecongestion ,  ex  congestio- 

•i 
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ne  aversa,  aliorsom  facta  {Ploucquet), 
von  dnoGTQiqw,  ich  wende  ab. 

Aposyrma,  die  Abschuppung,  nach  überstan- 
denen Hautausschlägen,  desquamatio,  von 
dizoGVQco,  ich  ziehe,  schäle  ab. 

Apothanaticus,  a,  um,  durch  erfolgten  Tod 
bewirkt,  ex  morte  (Ploucquet),  von  anro-  m 
*&vrj(M(o,  sterben. 

Apotheke,  die  Griechen  nannten  so  jcdes^ 
Waarenlager  oder  Magazin;  wir  verste- 
hen darunter  eine  Niederlage  von  Arz- 
neimitteln. Von  divoTt&wi,  aufheben»  nie- 
derlegen. 

Apozema,  eine  Abkochung  von  irgend  einer 
Wurzel,  oder  einem  Kraute  ,  decoctum, 
von  ctno&Wj  ich  siede,  koche  ab. 

Apsychia,  i.  q.  apopsychia,  von  a  priv.  und 
ipvxq,  die  Seele  (dasBewufstseyn). 

Aptystus,  der  Mangel  des  Speichels,  salivac 
defectus,  von  a  priv.  und  Tirvia,  ich 
spucke. 

Apyreticus,  a,  um,  fieberlos  \  von  u  priv.  und 
TTVQttog,  das  Fieber. 

Apyrexia,  die  fieberfreie  Zeit,  temporis  in- 
tervallum inter  duas  accessiones  febris,  % 
von  a  priv.  und  nvQSttg,   das  Fiebern, 
Fieber  haben  y  febricitor. 


-  ✓ 
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Arachnoideus ,  a*  um,  spinnenwebeähnlich, 
von  (xQd%vti,  das  Spinnengewebe,  und 
eldog,  die  Gestalt. 
Archaeus,  ein  Dämon,  dem  Paracelsus  seinen 
Sitz  in  dem  Magen  angewiesen,  wo  er 
das  Gift  von  <lem  Nahrungsstoff  in  den 
'    Speisen  scheidet  und  ihnen  die  Tinctur 
giebt,  wodurch  sie  in  thierische  Substanz 
"verwandelt  w  erden  können..  Er  hat  Kopf 
und  Hände  und  ist  nichts  anders  als  der 
Spiritus  vitae.  Dieser  Geist  heilt  auch  die 
Krankheiten.  Von  oi^x7h  die  Oherherr- 
%    schaft ;  weil  dieser  Dämon  nach  Belieben 
im  Körper  schalten  und  walten  kann. 
Archagathus,  aus  dem  Peloponnese,  Sohn  des 
Lysanias,  war  der  erste  griechische  Arzt, 
der  nach  Rom  gieng  (unter  dem  Consula-  j 
te  des  B.  Aemilius  und  des  M.  Livius, 
219  Jahre  vor  Christ.),  um  daselbst  dte 
Arzneikünst  auszuüben. 
Arche,  der  Anfang  der  Krankheit,  initium 
morbi:  diesen  rechnet  man  vom  Zeit- 
punkte  an,  wo  die  ersten  wesentlichen. 
Zufälle  derselben  sich  zeigen.  Nicht* 
immer  aber  ist  es  leicht,  diesen  Zeit- 
raum genau  anzugeben,  weil  der  Anfang 
der  Krankheiten  oft  dunkel  ist  und  zu- 
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weilen  vom  Patienten  selbst  übersehen 
wird,    von  dyp},  ^er  Anfang. 

Archiater,  der  Vorgesetzte  derAerzte  in  ei- 
nem Staate,  auch  der  Leibarzt  des  Lan- 
desherrn. Schon  die  Römer  sahen  die 
Notwendigkeit  ein,  gewissen  Aerzten 
von  anerkanntem  Verdienste  die  Leitung 
des  Medizinalwesens  im  Reiche  anzuver- 
trauen ;  sie  gaben  einem  solchen  Arzte 
den  Titel  Archiater,  der  so  viel  sagen 
will,  als:  uQywv  twv  Ioltqujv  ,  das  Ober- 
haupt der  Aerzte,  oder  ictrQog  tov  aty* 
"  %ovrog,  der  Leibarzt  des  Fürsten.  Der 
erste  Archiater,  der  in  der  Geschichte 
vorkommt,  ist  Andromachus  der  ältere, 
zu  Nero's  Zeiten. 

Archicus,  a,  um,  zum  Mastdarm  gehörig,  ad 
intestinum  rectum  per  Linens,  von  d^%og? 
der  Mastdarm.  ^ 

Archigenes,  von  Apamea,  übte  unter  Trajan 
in  Rom  die  Kunst  aus;  so  wie  den  Aga- 
thinus,  seinen  Lehrer,  hält  man  auch  ihn 
für  den  Stifter  der  eklektischen  Schule. 

Archoptoma,  i.  q.  archoptosis,  von  cl^og, 
-  der  Mastdarm  ,r  und  7tTwfiaß  der  Fall, 

Archoptosis,  der  Vorfall  des  Mastdarms,  pro- 
lapsus  intestini  rectij  und  zwar  1)  die 

C  3 
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innere  Haut  am  untern  ^Theil  des  Mast- 
darms tritt  heraus,  prolapsus  incomple- 
>    tus,    2)  alle  Häute  fallen  heraus,  pro- 
lapsus  cornpletus ,  3)  die  Gedärme  schie- 
ben sich  in  einander  und  treten  heraus, 
prolapsus  ex  ano,  von  *QX°€*  der  Mast- 
darm ,  und  nrwa^j  das  Fallen. 
Archoptoticus,  a,  um,  durch  einen  Vorfall  des 
v     Mastdarms  verursacht,  sieh  das  vorher- 
gehende Wort.  ; 
Archosyrinx,  die  Masldarmfistel ,  fistula  anij 
sie  hat  entweder  zwei  OefFnungen,  wo- 
von die  eine  nach  aussen ,  und  die  an- 
dere in  den  Mastdarm  geht  (f.  completa), 
oder  sie  hat  nur  eine'Oeffiiuiig,  die  ent- 
weder hlofs  im  Mastdarm  oder  blofs  aus- 
serlich  ist  (f.  incoinpleta  )•    Die  Unter- 
bindung und  der  Schnitt  sind  die  zwei 
bedeutendsten  Behandlungsarten  dieser 
Fistel.   Beide  stammen  aus  der  Alexan- 

• 

driniscKen  Schule  her.  Diesen  übten  vor- 
.zugsweise  die  griechischen,  jene  die 
«rabischen  Wundärzte  aus.  Gegen  das 
lEnde  des  siebzehnten  Jahrhunderts  er- 
hielt die  Methode  des  Schnitts,  beson- 
'  ders  in  Frankreich,  durch  die  glückliche 
Operation  Ludwigs  des  Vierzehnten  den 
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.  *  •      *  • 

.  Vorzug ,  von  dpxog,  der  Mastdarm ,  und 
GVQiyl,  die  Fistel« 

Argema  und 

Argemon,  i.  q.  leueoma,  Ton  dgyoe,  weift, 

Argyropoea,  die  vorgebliche  Kunst  unedle 
Metalle,  vermittelst  des  Steins  der  Wei- 
sen, in  Silber  zu  verwandeln ,  die  Silber- 
macherkunst ,  von  uQyvQog,  das  Silber, 

v    noueoj  ich  mache. 

Aristoteles ,  von  Stagira ,  wurde  384  J.  vor 
Chr.  geboren;  er  war  ein  Schüler  des 
Plato  und  Hofmeister  Alexanders  des 
Grofsen.  Er  eröffnete  seine  Schule  zu 
Athen,  und  seine  Zuhörer  nannten  sich 
Peripathetiker ,  weil  ihr  Lehrer  oft  im 
Auf-  und  Niedergehen  vortrug.  Er  hat 
alle  Theile  der  Thilos ophie  und  der  Na- 
turlehre zum  Gegenstand  seiner  Studien 
gemacht,  und  eine  erstaunliche  Anzahl 
Werke  geschrieben,  die  nicht  alle  auf 
uns  gekommen  sind. 

Aroma,  das  Gewürz,  von  ctpco,  ich  bereite  zu ; 
uQTVfia,  eigentlich  die  Zubereitung,  und 
dann  womit  man  etwas  einmacht,  ihm 
einen  besseren  Geschmack  giebt,  als  Ge- 
würm: in  eben  der  Bedeutung  scheint 
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uocoua  von  ctQOD  gebildet  zu  seyn*  (Schnei- 
ders Wörterb.) 

Ar ömatopola ,  der  Gewürzhändler ,  Materia- 
list, von  ccowiiccj  das  Gewürz,  und  ttw- 
leco,  ich  verkaufe. 

Arrythmus,  die  Unregelmäfsigkeit  des  Pul- 
ses, von  a  priv.  unA  $v&[iog,  siehrhyth- 
mus  nach. 

Artemis,  die  Göttin  der  Hebammen,  Schwe- 
ster des  Apoll.  Wenn  sie  zürnte,  so 
erfolgten  Viehseuchen,  und  die  Schwan- 
gein und  Gebärerinnen  erlitten  allerlei 
Unglücksfälle.  Sie  leistete  den  Gebä- 
rerinnen Hülfe.  Sie  wurde  in  mehre- 
ren Tempeln  verehrt. 

Arter  eurysma,  i.  q.  aneurysma,  von  apr^p/a, 
die  Schlagader,  und  suqvvo),  ich  erweU 
tere« 

Arteria,  die  Pulsader,  von  *qQß  die  Luft,  und 
Ttigta),  ich  bewahre  auf.  Die  Alten  glaub- 
ten, mit  Erasistratus ,  die  Schlagadern 
seyen  blofse  Luftbehälter,  die  das  Pneu- 
ma  aus  der  Lungenblutader  in  sich  zie- 
hen; Erasistratus  wurde  durch  mehrere 
Betrachtungen  auf  diese  Meinung  hin- 
geleitet: und  sollte  ihn  nicht  auch  der 
Umstand,  dafs  man  nach  dem  Tode  kein 
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Blut  in,  den  Arterien  findet ,  in  dersel- 
ben bestärkt  haben? 

Arteriaca  (seil,  medicamenta),  Mittel,  die  man 
gegen  die  Fehler  der  Luftröhre  anzu- 
wenden pflegt,  tu  Tt}g  duir^iug  vfjajpiap 
qdotiuxu,  von  d$Tt}(iioL,  die  Luftröhre. 

Arteriochalasis,  i.  q.  artereurysma ,  von  ap- 
rtiplct,  die  Schlagader,  und  xdXuatg,  die 
Erweiterung. 

Arteriodialysis,  i.  q.  arteriorhexis ,  von  ap- 
rr^la,  die  Schlagader,  und  didlvoig,  die 
Trennung. 

Arleriotomi^T,  das  kunstmäfsige  Oeffhen  der 
Schlagader;  diese  Operation  wurde  wohl 
zuerst  von  Aretäus  (de  curat,  morb.  diut. 
-  L.  B.  1735.  üb.  1.  cap.  4.)  unternom- 
men. Sie  ist  itzt  sehr  eingeschränkt ;  die 
einzige  Arterie  aus  der  Blut  gelassen 
wird,  ist  die  arteria  temporal  is,  von  c*p- 
tt}Qla,  die  Schlagader,  und  rifipwj  ich 
schneide. 

Arteritis,  die  Entzündung  der  Schlagadern, 
inilammalio  arteriarum (Frank,  de  cuvand. 
hom.),  von  d^z^ia^  die  Schlagader.  .\ 

Arthralgia,  i.  q.  arthritis,  von  dp&gov,  das 
Gelenk,  und  ulyog,  der  Schmerz. 

Arthiicus,  a,  um,  zu  den  Gelenken  gehörig, 

C5 
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ad  artus  pertinens ,  von  uq&qov,  das  Ge-  ' 
lenk. 

Arthritis,  die  Gicht;  je  nach  den  verschie- 
deilen Gelenken,  die  sie  befällt  ,  erhält 
sie  verschiedene  Namen:  podagra,  chU 
.  ragra  u.  s.w.  Sie  wird  eingetheilt  i)in 
regelmäfsige,  regularis,  die  sich  durch 
Schmerzen  in  den  Gelenken ,  welche  . 
bald  fest  sitzend,  bald  herumziehend,  bald 
mit,  bald  ohne  Fieber  sind,  äufsert.  2) 
in  unordentliche,  irregularis,  bei  dieser 
kömmt  es  zu  keinem  ordentlichen  An- 
fall, und  sie  ist  mit  Erscheinungen  von 
1  Schwäche  und  verletzter  Digestion  ver- 
*  bunden.  3)  in  zurückgetretene,  retro- 
grada,  wenn  sie  sich  auf  innere  Theile 
wirft  und  mannigfaltige  Krankheil  en  ver- 
ursacht. Die  Gicht  scheint  eine  Krank- 
heit  der  Verdauungsorgane  und  der  Nie- 
ren  zu  seyn,  vermöge  welcher  ein  Ue- 
bermafs  von  phosphorsauerem  Kalk  im 
feörper  erzeugt  und  zurückgehalten  wird, 
von  uq&qov,  das  Gelenk. 

Arthrocace,  der  Winddorn,  spina  ventosa; 
er  besteht  in  einem  Geschwüre  in  der 
Markhöhle  irgend  eines  Knochens  mit 
heftigen,  nagenden,  bohrenden  Schmcr- 
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zen,  von  aQ&Qov,  das  Gelenk,  und  xax.oar, 
übel;  da  ein  jeder  Theil  des  Knochens 
der  Sitz  dieses  Uebels  seyn  lum,  so  ist 
diese  Benennung  unpassend. 

Arthrocele,  die  Gelenkgeschwulst,  tumor 
articuli,  von  uq&qov,  das  Gelenk,  und 
%rtXri>  die  Geschwulst 

Arthrodia,  diejenige  Verbindung  zweier  Kno- 
chen, wobei  sich  der  eine  nach  allen 
Seiten  um  den  andern  drehen  kann ,  von 
uq&qov,  das  Gelenk ,  und  diese  Par- 
tikel deutet  hier  auf  eine  Absonderung; 
in  einem  solchen  Gelenke  nehmlich,  das 
eine  so  freie  Bewegung  gestattet,  sind 
die  Knochen  nur  locker  mit  einander 
verbunden.  • 

Arthrodynia*  i.  q.  arthritis ,  von  aQ&Qov,  das 
Gelenk ,  und  vdvvri,  der  Schmerz. 

Arthroncus,  i.q.  arthrocele,  von  uq&qov,  das 
Gelenk ,  und  oyxog,  die  Geschwulst. 

Arthrophiogosis,  die  Entzündung  der  die  Ge- 
lenke auskleidenden  serösen  Häute,  von 
aQ&gop,  das  Gelenk,  und  (ftXoyooüiQj  die 
Entzündung. 

Arthrophyma,  i>  q.'  arthrocele,  von  uq&qqv, 
das  Gelenk,  und  <p£/ua,  die  Geschwulst. 

Arthropyosis ,  das  Geschwür  in  einem  Ge- 
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lenke ,  von  hq&qqv9  das  Gelenk,  und  n  Jw- 
üig,  das  Eitern* 

Aryepiglotticiufn  ligamen tum  (abgekürzt,  statt 
arytaenepig-) ,  ein  schmales  Band,  das 
von  der  Spitze  tler  Epiglottis  entspringt 
und  am  Giefskannenknorpel  sich  fest- 
setzt, von  ccqvtmvu,  die  Giefskanne,  und 
iiriflmtle,  der  Kehldeckel. 

Arytaenoideus,  a,  um,  giefskannenförmig,  z.B. 
cartilagines  arytaenoideae ,  zwei  kleine 
dreieckige,  oben  spitzig  zulaufende,  und 
unten  auf  dem  obein  Bande  des  Bing- 
knorpels  mit  einer  breiten  Fläche  sitzen- 
de Knorpel,  von  uQvtaivu,  die  Giefs- 
kanne, und  eidoQj  die  Gestalt, 

Asboloticus,  a,  um,  durch  Bufs  entstanden, 
ex  fuligine,  von  uoßoXr],  der  Bufs, 

Ascarides,  eine  Art  von  kleinen  runden  Ein- 
geweidewürmern ,  die  im  Mastdarm  sich 
aufhalten  und  ein  lästiges  Jucken  verur-  1 
Sachen,  von  ccamglg,  idog,  «crxap/frv 
hüpfen,  schnell  sich  bewegen,  von  dem 
man  avxtxQtg  ableiten  will ,  scheint  eher 
das  Derivatum  von  utyxctylg  zu  seyn. 

Asciasticus,  a,  um,  durch  Mangel  an  Schatten 
verursacht,  ex  defectu  umbrae  (Plouc- 
<juet),  von  «Va/aaro?,  unbeschattet. 
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Ascites,  die  freie  Bauchwassersucht;  Symp- 
tome: Mattigkeit  und  kurzer  Athem  nach 
"  jeder  Bewegung,  Geschwulst  des  Unter- 
leibes ,  Fluctuation ,  Durst  ,  sparsamer 
Abgang  eines  dicken  feurigen  Harns,  zu- 
letzt schleichendes  Fieber,  von  äaxog, 
der  Schlauch ;  wie  ein  Schlauch  ist  der 
Bauch  aufgetrieben,  t    „  ^ 

Asitia,  i.  q.  apositia,  von  a  priv.  und  wrog, 

* 

die  Speise* 

Asklepiaden,  sö  hiefsen  die  Priester  des 
Aeskulap. 

■ 

Asklepiades,  aus  Bithynien,  kam  ungefähr 
hundert  Jahre  vor  unserer  Zeitrechnung 
nach  Rom,  wo  er  den  griechischen  Aerz- 
ten  hohes  Ansehen  verschaffte.  Er  schlug 
einen  neuen  Weg  ein,  die  Theorie  der 
Medizin  zu  bearbeiten,  widersprach  al- 
len seinen  Vorgängern,  und  versicherte, 
dafs  in  Rom  eine  ganz  andere  Theorie 
und  eine  ganz  andere  Kunst  gelte,  als 
in  Griechenland. 

Asphyxia,  der  Scheintod ;  alle  Verrichtungen 
*    sind  aufgehoben ,  nur  ist  keine  Spur  von 
Verwesung  vorhanden,  von  a  priv.  und 
efvfySj  der  Pulsschlag  (agpu'gtf  kommt  VQ» 
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(ryJfw,  schlagen;  so  sagt  Aristoteles: 
acpvCet,  to  aTpa  iv  rcffg  (pksxpi.  '* 

Astasia,  die  Unruhe,  ihquietudo ;  der  Kranke 
-wirft  sich  im  'Bette  hin  und  her  ,  und 

"  wechselt  jeden  Augenblick  seine  Attitü- 
de, von  a  priv.  und  gt  da  ig,  die  Stellung, 
Positur* 

Asthenia,  die  Schwäche  aller  Systeme  una 

- 

-  ihrer  Thätigkeitsäufserung,  von  a  priv* 
und  a&tvog,  die  Kraft.  . 

Asthenicus,  a,  um,  von  Schwäche  herrührend, 
ex  debiiitate,  von  uo&evfjg,  schwach. 

Asthenopyra,  vergl.  blechropyra,  von  do&z- 
vriQ,  schwach,  und  tcvq,  das  Fieber.  ; 

Asthma,  die  Engbrüstigkeit,  anhelatio;  sie 
ist  ein  Symptom  vieler  Krankheiten ,  doch 
kommt  sie  als  idiopathische  Krankheit  bei 
Kindern  vor,  welche  die  deutschen  Aerz- 
te,  nach  dem  besten  englischen  Beob- 
achter derselben,  Millarsches  Asthma 
genannt  haben.  Heftige  Beklemmung, 
Druck  und  Zusammenschnürung  der 
ganzen  Brust,  Angst  bis  zutn  Ersticken, 
rauher,  bellender  Ton  der  Stimme,  ro- 
thes,  bläulichtes  Gesicht,  Anschwellen 
der  Gefässe  am  Kopfe,  häufiger,  kleiner 
Puls,  wässeriger  Harn  sind  die  Zufälle 
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.derselben.  Der  Anfall  kömmt  plötzlich 
und  häufig  bei  Nacht.  Ein  ähnliches 
idiopathisches  Uebel  befällt  Erwachsene 
(asthma  adultorum).  Die  nächste  Ursa- 
che ist  eine  krampfhafte  Zuschnürimg 
der  Respirations- Werkzeuge,  von  •  ccfw, 
keuchen ,  schnauben* 

Asthinaticus,  der  Engbrüstige,  schwer  Ath- 

mende,  von  äa&iia,  die  Engbrüstigkeit. 
Astysia,  i.  q.  anaphrodisia ,  von  a  priv.  und 
<ri vGtg ,  das  Steifwerden  des  männlichen 
Gliedes,  das  Aufrichten  desselben« 

Asynodieus,  a,  um,  durch  verhinderten  Bei- 
schlaf verursacht,  ex  impedito  coneubi- 
tu,  von  cc  priv.  und  avvaöog,  der  Beischlaf. 

Atacticus,  a,  um,  durch  unordentliche  Bewe- 
gungen bewirkt,  ex  inordinatis  moti- 
bus,  ven  atattvog,  nicht  geordnet. 

Ataxia,  1)  die  Ungleichheit  in  den  ^Verrich- 
tungen der  thierischen  Oekonomie,  2)  die 
Unregelmässigkeit  eines  Fiebers,  das  kei- 
nen Typus  hat,  febris  erratica,  von  u 
priv«  und  td£tQß  die  Ordnung. 

Atecnia,  i.  q.  aphoria,  von  ürexvog,  kinderlos. 

Athelasmus,  das  Unvermögen  zu  säugen,  im- 
potentia  lactandi,  von  a  priv.  und  d^Acc- 
das  Säugen. 
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Athenäus,  aus  Attälia  in  Cilicien,  war  der 
Stifter  der  pneumatischen  Schule.  Er 
übte  die  Arzneihunde  (68  J.  nach  Chr.) 
in  Rom  aus. 

Äther oma,  die  Breigeschwulst;  mit  diesem 
Namen)  belegt  man  eine  Balggeschwulst, 
welche  eine  dicke  und  geronnene  Mate- 
rie enthält,  von  c*#r/p«,  der  Brei. 

Athmosphäre,  der  Luftkreis;  die  athmo  sphä- 
rische Luft  besteht  aus  79'rheilen  Stick- 
gas und  21  Theilen  Sauerstoffgas,  denen 
gewöhnlich  2 — 4  Procent  kohlensaures 
v  Gas  beigemengt  ist:  bei  5o°  Fahr,  und 
bei  3oü  Barometerhöhe  wiegt  ein  rheinl. 
Cubikzoll  derselben  beinahe  5  Gran,  von_ 
ätfidg,  der  Dunst,  und  oquioa,  jeder  ku- 
gelrunde Körper,  daher  auch  Kreis. 

Athymia,  die  Schwermuth,  von  a  priv.  und 
&vnog>  der  Muth# 

Athymicus,  a,  um,  durch  Muthlosigkeit  be-  - 
witkt,  ex  animi  demissione,  sieh  athy- 
mia. • 

Adas ,  das  erste  Halswirbelbein ,  das  unmit- 
telbar den  Kopf  trägt,  von  "At\v.s,  der 
bekannte  Berg  in  Afrika,  der  iu  der  Dich- 
tersprache den  Himmel  trägt. 


* 
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Atinicus,  a,  um,  durch  Dünste  verursacht,  ex 
vaporibus ,  von  uTfioQ,  der  Dunst.  , 

Atocia,  sich  ateciüa,  von  atoxog,  eine  die 
nicht  gebiert,  unfruchtbar  ist.  - 

Atom,  das  Urstofftheilchen,  woraus  Demo- 
critus  alle  Körper  der  Schöpfung  zusam- 
mengesetzt wissen  wollte ,  von  a  priv.  « 
und  Ttuvw,  ich  schneide;  dieser  Philo- 
soph stellte  sich  diese  Urstofftjieilchen, 
ihrer  Kleinheit  wegen,  unzerschneidbar 
vor. 

Atoniatonblepharon  ,  c!ie  Erschlaffung  der 
Augenlieder,  atonia  palpebrarum j  sie 
beschränkt  sich  meistens  nur  auf  das 
obere  Augenlied,  der  Kranke  kann  das- 
selbe nicht  in  die  Höhe  ziehen ,  eine 
Schwäche  des  levator  palpeb.  super, 
liegt  derselben  zu  Grunde,  und  ist  auch 
das  untere  Augenlied  in  diesem  Zustan- 
de ,  so  leidet  auch  offenbar  der  orbicu- 
laris,  von  drou'cc,  das  Abgespanntseyn, 
und  t(5p  ßk&paffaiv,  der  Augenlieder. 

Atonia,  die  Erschlaffung,  Schlappheit  der 
Fasern,  infirmitas  fibrarum,  von  a  priv. 
und.  topos,  die  Stärke.  * 

- 

Atonicus,a,um,  durch  Erchlaffung  der  Fasern 
bewirkt,  ex  remissione  toni ,  sieh  Atonia. 


Digitized  by  Google 


-  » 

6b  Atres  —  Azoo  ^ 

Atresia,  die  widernatürliche  Verschliefsung 
einer  offen  seyn  sollenden  Höhle ,  z.  B. 
des  Afters  hei  Neugeborenen,  der  Va- 
gina^ von  cc  priv.  und  t$~)Gt,$,  das  Loch* 

Atrctus,  a,  um,  verschlossen,  s.  atresia. 

Atrophia,  die  Darrsucht  der  Kinder}  Zufälle: 
aufgetriebener,  knotiger  Unterleib,  mifs- 
farbiger,  unordentlicher  Stuhlgang,  trü- 
ber"Urin,  Traurigkeit,  Blässe,  Aufge- 
dunsenheit, Abmagerung  des  Gesichts 

und  der  Glieder ,  zuletzt  schleichendes 

•  • .    »  -*■*%- 

Fieber,  von  a  priv.  und  rgoyig,  genährt, 
stark,  gesund. 

Attalus  Phiiometor,  war  der  letzte  König  von 
Pergiamus  (l34  J.  vor  Chr.)  und  im  Al- 
terthum wegen  seiner  medizinischen  Ge- 
schicklichkeit und  Pilanzenkenntnifs  be- 
rühmt. 

Atypici  morbi ,  Krankheiten  die  keinen  fixen 
Typus  haben,  von  a  priv.  und  xvnog, 
yergl.  Typus. 

Auchenicus,  a,  um,  vom  Halse  herrührend, 
r.  ex  collo ,  von  avjpjv,  der  Hals. 

Auxesis  morbi,  sieh  anabasis,  von  av$£a>ß 
wachsen ,  zunehmen. 

▲zoodynamia,  die  verminderte  Lebensüufse- 
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rung  ,  von  u&og,  leblos,  und  ivpa/ug,  die 
Kraft. 

Azygos,  a,  on,  ungcpaart,  Ton  a  priy.  und 
£uyu>j  zwei  zusammenbinden. 

B. 

Balanitis,  die  Entzündung  der  Eichel  des 
männlichen  Gliedes,  inflammatio  glandis 
penis,  von  ßdXavog,  die  Eichel. 

ßalanus,  die  Eichel  des  männlichen  Gliedes, 
glans  penis,  von  ßuluvog,  die  Eichel. 

Ballismus,  der  Veitstanz,  chorea  St.  Viti;  Zu- 

%  fälle:  herumziehende,  convulsivische  Be- 
wegungen der  Gliedmafscn  und  Gcsticu- 
lationen  wie  beim  Tanzen,  selten  gänz- 
•  liehe  Bewufstlosigkeit,  bisweilen  Geistes- 
zerrüttung, Täuschung  der  Sinne,  über- 
spannte Thätigkeit  der  Phantasie  u.  s.w. 
ist  meistens  eine  so  genannte  Entwick- 
lungskrankheit. Dieses  Uebel  herrschte 
1374  epidemiseh.  durch  ganz  Deutsch- 
land, und  die  von  demselben  Befallenen 
wallten  zum  heiligen  Veit,  dem  Schutz- 
heiligen des  Klosters  Korbcy,  um  seine 
Hülfe  anzuflehen  %  von  ßaW£o),  dieFüfse 
und  Schenkel  hin  und  lier  bewegen.  - 

-    •  ) 
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Baromokrometer ,  ein  Instrument,  wodurch 
man  die  Länge  und  Schwere  eines  neu- 
geborenen Kindes  erfahren  kann,  von 
ßaqv ,  schwer,  ftaxpovj  grofs,  und  fit- 
T&etpj  ich  messe, 

Barometer,  das  Wetterglas,  von  ßdgog ,  die 
Schwere,  und  (JinQto},  ich  messe, 

Baryecoia,  das  schwere  Gehör ,  auditus  gra- 
vis ,  hat  in  organischen  Fehlern  des  in- 
neren Ohres,  oder  in  einem  Leiden  der 
Nerven  seinen  Grund ,  was  zu  vermu- 
then  ist,  wenn  beide  Ohren  zugleich 
davon  befallen  sind;  dies  Leiden  aber 
besteht  entweder  in  einer  Unterdrückung 
oder  in  einer  wirkliehen  Erschöpfung 
der  Thätigkeit  der  Gehörnerven ,  von 
ßaov$y  schwer,  und  äxo)],  das  Gehör. 

Baryglottieus,  a,  tun,  von  schwerer,  träger 
Zunge  herrührend,  ex  gravi,  tarda  lin- 
gua,  von  ßccguQj. schwer ,  und  y^waacc, 
die-Zunge. 

Barylalia,  das  schwere,  verhinderte  Spre- 
chen, loquela  tarda  ,  impedita  ,  von  ßa- 
Qvg,  schwer,  und  kuUd,  das  Sprechen, 

Baryphonia,  die  schwere  Sprache,  loquela 
tarda,  impedita ,  von  ßuQVQ,  schwer,  und 
tpcovti,  die  Sprache ,  die  Stimme. 


Digitized  by  Google 


Basan  —  Batr  (19 

ßasanisticus,  a,  um ,  durch  die  Folter  verur- 
sacht, ex  tortura,  toxi  ßcxGcckifr) ,  ich 
foltere, 

ßascanetictis,  a,  um,  durch  Bezauberung,  Be- 
hexung, (oder  mit  andern  Worten)  Ein- 
wirken auf  die  Einbildungskraft  verur- 
sacht, ex  fascinatioiie ,  nefandis  arcanis 
venifieiis  et  actionibus  in  imaginationem 
alterius,  von  ßaaxctlpoyj  mit  Blicken  oder 
Worten' einen  Menschen  beschreien,  be- 
hexen. 

Basilica.yena  ,  diese  Blutader  entspringt  von 
der  vena  salvatella  und  andern  Hautve- 
nen am  Bücken  der  Hand  und  des  Vor- 
derarms, und  ergiefst  sich  in  die  vena 
axillaris,  von  ßaaUiKog,  königlich,  grofs, 
bedeutend,  wahrscheinlich  so  genannt, 
weil  sie  zu  den  beträchlichern  Blutadern 
des  menschlichen  Körpers  gehört. 

Basioglossus  musculus,  der  Theil  des  Zun- 
genbeinzungenmuskels  (hyoglossus),  wel- 
cher von  der  Basis  des  Zungenbeins  ent- 
springt, von  ßcKGig,  der  Grund,  und 
yXtoGffctj  die  Zunge. 

Batrachus ,  die  Fröschleingeschwulst,  ranula ; 
eine  Krankheit  der  Speichelgänge  heben 
der  Zunge:  sie  kommt  bei  Kindern  und 
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bei  Erwachsenen  vor.  Diese  Geschwulst, 
welche  in  einer  Verstopfung  oder  Ver- 
engerung und  Verwachsung  des  Ausfüh- 
rungskanals der  Drüse  ihren  Grund  hat, 
kann  so  grofs  werden,  dafs  sie  den  gan- 
>  zen  Mund  ausfüllt.  Während  der  Censur 
des  L.  Paulus  und  Q.  Martins  soll  dieses 
Uebel  zum  erstem  Male  in  Gallien  beob- 
achtet worden  seyn;  allein  nach  den  vor- 
handenen Beschreibungea  davon  sollte 
man  vermuthen,  dafs  es  nicht  die  Frosch- 
*  leingeschwulstjsondern  der  bösartigeKar- 
{ unkel  gewesen,  von  ßclrpccxoe,  derFrosch. 

Bdellicus,  a  ,  um,  durch  Blutigel  verursacht, 
ab  hirudine,  von  ßdekka,  der  Blutigel. 

Becchica  (seil,  medicamenta) ,  den  Auswurf 
befördernde  Mittel ,  von  ßrfe,  ßi?xo$,  der 
Husten, 

Bechicus,  a,  um,  durch  Husten  entstanden, 
ex  tussi,  sieh  bechica, 

Bexis,  der  Husten,  tussis;  er  ist  nur  ein 
Zufall  anderer  Krankheiten  und  entsteht 
durch  eine  Beizung  der  Brust  -  und 
Zwerchfellsnerveri ,  die  entweder  in  den 
Werkzeugen  des  Alhmens  oder  in  ent- 
fernten Theilen  statt  findet,  von  /fyWat, 
ich  huste.  , 
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Biasticus,  a,  um ,  durch  erlittene  Gewalttä- 
tigkeit entstanden,  ex  violentia,  von 
ßia£oi,  ich  überwältige,  thue  Gewalt  an, 
vim  infero. 

Bibliolithen ,  versteinerte  Pflanzen,  von  /fr- 
ßllov,  die  Baumrinde,  und  ti&og,  der 
Stein. 

Bicephalium,  eine  grofse  dem  Anscheine  nach 
zwei  Köpfe  habende  Balggeschwulst,  von 
bis,  zweimal,  und  xtcpctfo],  der  Kopf. 

Biolychnion  /  die  thierische  Wärme,  das  Le- 
bensfeuer, calor  animalis;  von  ßlog,  das 
Leben,  und  lu%vog,  das  Licht. 

Bipyramidaldodekaeder,  diejenige  CrystallU 
sation,  1  welche  eine  doppelte  Pyramide 
und  zwölf  Flächen  darbietet  *  von  bis, 
zweimal,  nvQaf*lg>  ldog,  die  Pyramide, 
dcidcxa,  zwölf,  und  td^a,  die  Fläche. 

Blacodes,  von  Trägheit  (der  Lebenskraft) 
herrührend,  ex  torpore,  von  ßkaxoQj 
trägem  unthätig.  v 

Blaesosis,  Vitium  quoddam  loquclae sagt 
Ploucquet;  welchen^  Fehler  der  Sprache 
er  auch  damit  zu  bezeichnen  die  Ab- 
sicht gehabt,  so  ist  diese  Benennung 
nicht  griechisch;  denn  ßXausoo) ,  wovon 
ßXalowaiS  gebildet  ist,  heifst;  die  Füfse 
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oder  die  Hände  nach  aufsen  biegen; 
.   *  nur  die  Lateiner,  haben  blaesus  yon  der 
.    gelähmten  und  stotternden  Zunge  ge- 
braucht. 

Blechropyra,  das  asthenische  Fieber ,  febris 
i      asthenica,  ein  Fieber,  das  sich  beson- 
ders  durch   Niedergeschlagenheit  und 
i.     Erschöpfung  der  Lebenskräfte  auszeich- 
p   r  net  und  als  einfache  Krankheit,  wie  z.B. 
die  febris  nervosa  lenta,  oder  mit  einer 
andern  coraplicirt,  als  den  Exanthemen 
u.s.  w.  vorkömmt,  von  ßkrixQov,  schwach, 
und  TtÜQ,  das  Fieber. 
Blcünochezia,  der  Schleimflüfs  aus  dem  Darm- 
•      kanal,  exeretio  nimia  muci  intestinorum, 
ein*  Uebel    das    von    einer  abnormen 
Schleimabsonderung  in  den  Gedärmen 
abhängt,  der  entweder  eine  blofs  ört- 
lich reizende  Ursache,  oder  ein  mäfsi- 
ger  Grad  von  Entzündung ,  oder  Schwä- 
che, Erschlaffung,  Cachexie  verschie- 
dener Art  zum  Grunde  liegt ,  von  /W«V- 
.  der  Schleim,  und         ^  Nothdurft 

'  verrichten.  \ 
JJlennoemesis  ,   das  !  Schleimbrechen  ,  von 
ßKivvu,  der  Schleim,,  und  ifttvigt  das 
Brechen«  .  . 
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ßlennoideua,  a,  um,  dem  Schleim  ähnlich, 
schleimartig,  von  ßXivva,  der  Schleim, 
und  cidog,  die  Gestalt.  t 

Biennoptysis ,  der  Brustcatarrh  ,  catarrhus, 
von  ß^ivva,  der  Schleim,  und  nxvatQ>  das 
Spucken.  " 

Blennorrhagia,  der  Schleimflufs;  mit  diesem 
WoTte  bezeichnen  einige  neuere  Patho- 
logen den  so  genannten  thätigen  ,  ent- 
zündlichen Tripper  ,  oder  sonstigen 
Schleimflufs  ans  irgend  einem  Theile  mit 
dem  sthonischen  Charakter ,  von  ßUvva, 
der  $cfrieim,  und  $9iyvvfit ,  durch -  her- 
vorbrechen. '       .  .. 

BJennorrhoea  ,  der  passive  ,  athenische 
Schleimflufs,  wie.z.  B.  der  Nachtripper, 
dem  eine  Erschlaffung  der  Schleimhaut 
4er  .p^r^röhre:  fcu  Grunde  liegt,  von 

\    ^V^  dcir.Sqhieim,  uftd  Sio^  ichfliefse. 

Blennorrhoicus  a  ,  um ,  den  Schleimflufs  be- 
treffend, sieh  blennorrhoeä.  .  ; 

Blennuria,  der  Abgang  vqh  Schlßim  mit  dem 
.  \  Harne,  wodurch  sich  ein  Bodensatz  in 
demselben  bildet,  vor* ßkivva,  der  Schleim, 

Blepharhelp^is^  i.  q.  ectropium ,  rpx^ßXi(far 
qov,  das  Augenlied , .  und;  i%oh  ich  wende. 

Brandeis  Wirterb.  ite^iuß.  D 
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Blepharoblemrorrhoca,  der  Augenliedcr  Trip- 
per;  dieser  kann  arthri  tisch  er,  scorbu- 
tischer  odc**  syphilitischer  N#tur  seyn, 
TOff  ßXtCfciQöv,  das  Augenlied,  fitivva,  der 
Schleim  ,  und  pw>  ich*  lli^fse. 

B-epharoedema ,  die  Wassergeschwulst  der 
Augenlieder \  oedcrna  frigidum  palpebra- 
rum, von  ßk£(fa()oi>>  das  Augenlied,  und 
otthym^Aie  Wassergeschwulst. 

Blepharoncus ,  die  Augenliedergeschwulst, 
turoor  palpebrarum,  von  ßktyaQop,  das 
Augenlied ,  und  oynog,  die  Geschwulst. 

Blepharophthalmia  %  die  Augentiedärentzun- 

7      düng,  von  ßltyaQov,  da$  Augenlied,  und 
■  6(p&ak{ilä,  die  Augenkrankheit. 

Blepharophthalmitis,  sieh  das  vorhergehen- 
de Wort.  >   .  . 

Bleph^rophymov        blepharohciis,J  von  ßli- 
•    <pfcpoi*;' da*  Augenlied,  und  qj&ftcc,  die  Ge- 
^schwülst;'  •  •  -n  lT  ■* 

Blepharophysema ,  die  Windgeschwülst  der 
*  Augcnlieder,  von  ßkiyuQOv,  das  Augen- 
11  *  ;lied,  uncf  fvörftiu,  die  Geschwulst,  das 
»  Aufgeblasene^         -   '       1  " 

Blepharöplcgia  ^  die  Lähiftung  der  Augcnlie- 

•  1    w  der,  parälyisis  j)älpd!>rarimi,  von  ß\)hpoiQov, 

•  dasAugenK«d,  tmä1  3er  Schlag. 
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# 

Blepharoptosis  ,  der  Vorfall  des  oberen. Au- 
genliedes, lapsus  palpebrae  superioris; 
dieser  nicht  sehr  häufig  vorkommenden 
Krankheit  liegt  immer  eine  Erschlaffung 
und  eine  Ausdehnung  der  allgemeinen 
Bedeckungen  des  obern  Augenliedes  zu 
Grunde«  Die  Bemühungen  des  Aufhe- 
bers ,  die  man  bei  ernstlichem  Willen 
des  Patienten  das  Aug  zu  öffnen,  be- 
merkt, sind  vergeblich,  von  ßXtyaQov, 
das  Augenlied ,  und  nnSaig,  der  Fall. 

Blepharospasmus ,  der  Augenliederkrajppf , 
spasmus  palpebrarum;  diese  krampfhafte 
Verschliefsung  der  Augenlieder  bemerkt 
man  besonders  bei  Rindern:  man  vermag 
kaum  die  Augenlieder  etwas  aus  einem* 
der  zu  ziehen.  Sie  kann  periodisch  seyn 
und  täglich  zu  bestimmten  Stunden  des 
Tages  eintreten.  In  Nervenfiebern  be- 
fällt bisweilen  dieser  Krampf  nur  ein 
Augenlied,  von  ßlfyaQov,  das  Augenlied, 
und  anaa/iog,  der  Krampf. 

Blestrismus,  i.-q.  astasia,  von  ßXtjar^lCcOj  hin 
und  her  werfen. 

Bomb us,  das  Ohrentönen,  Ohrenklingen, 
sonitufe  aurium,  tinnitus.  Dieses  Uebel 
entsteht  Ton  Erhöhung  der  Sensibilität 

Da 

✓ 
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und  einem  heftigen  Reiz  auf  das  Gehör- 
organ. Daher  man  dasselbe  bei  Conge- 
stionen  des  Blutes  nach  dem  Kopfe  häutig 
bemerkt,  von  ßoiißtw,  sumsen, 

Borborygmus,  das  Knurren  im  Leibe ;  es  wird 
durch  das  Hin-  und  Herschwärmen  der 
im  Darm \\ anale  entwickelten  Luftarten 
r      bewirkt,  von  ßoQßo$v£to ,  wird  vom  Ge- 
prassel in  den  Gedärmen  gesagt* 

Botanik,  die  Kräuterkunde,  von  ßoxdvi]>  das 
Kraut,  die  Pflanze» 

Bothrion,  das  ausgehöhlte  reine  Geschwür 
.  der  Hornhaut ,  von  ßoxQvg,  die  Traube ; 

•  •    wegen  der  Aehnlichkeit  mit  einer  Traube 
so  genannt.  \ 

Brachiometer ,  der  Armmesser,  ein  geburts- 
hülfliches  Instrument,  von  ßQctxlwVj  der 
Arm ,  und  itevQeo),  ich  messe. 

Brachioncus,  die  Geschwulst  am  Arme,  von 
'  j    ßQcc%lQ)Vj  der  Arm,  und  oyxog,  die  Ge- 
schwulst. 

Brach ypnoea,  die  Kurzathmigkeit ,  spiratio 
brevis ,  von  ß^eexvg,  kurz,  und  kpo*?,  Her 
Athem.  » 
Rrachyticus,  a,  um,  durch  Kürze  (desTheils) 
?        verursacht,  ex brevilate,  von p$*$hti$; die 
Kürze« 


Digitized  by  Google 


Brad  —  Breg  77 

Brädybolicus ,  a,  um ,  von  yerhinderter  Aus- 
spritzung (des  Samens),  ex-Tctardata  eja- 
culatione  (seminis),  von  ßgotdug,  schwer, 
und  ßoXrj,  iter  Wurf, 

Bradymastesis,  das  beschwerliche  Kauen,  ma- 
sticatio  difficilis;  die  Ursachen  dieser 
Beschwerde  sind  mannigfaltig :  z.  B. 
Krampf,  Lähmung,  Schmerz,  Verren- 
kung oder  Btfuch  des  Unterkiefers  u.  s.  w. 
von  ßgaöuj  schwer,  und  paind£tf,  ich 
kaue.  . 

Bradypepsia,  die  langsame  Verdauung,  tarda. 
.  in  ventriculo  eiborum  concoctio,  von 
ßQaduQ,  schwer,  und  nt'ipig,  die  Ver- 
dauung« * 

JBradysuria ,  i.  q.  stranguria ,  von  ßpccdv, 
schwer,  Und  ovgtcD,  harnen. 

Bregma  (ossa  bregmatis),  die  Vorderhaupts- 
beine, ossa  parietalia ;  sie  bilden  den 
oberen  gewölbtesten  Theil  des  Schädels 
und  haben  die  Form  eines  unregelmäfsi- 
gen  Vierecks,,  von  ßQ*%to,  ich  befeuchte. 
Aristoteles  nennt  schon  den  Vorderkopf 
ß(?fyt*a,  und  sagt:  velevraiov  yaQ  tojp  ip 
?w  gtojiauti  itYiyvvvm,  ogtwpj  er  verhär- 
tet von  allen  Knochen  am  letzten;  man 
erinnere  sich  nur5  dafs  die  Vorderhaupts* 

D3 
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ifeine  mit  dem  Stirn-  und  dem  Hintcil- 
hauptsbcine  die  vordere  und  die  hintere 
Fpntanelle  bilden,  und  man -'.wird  die 
Ableitung  von  ßQi%&  richtig  finden. 

Brephicus,  a,  um,  zur  Frucht  im  Mutterleibe 
gehörig,  ad  foetum  perrinens,  von  ßq&* 
q-og,  (eigentlich)  e^in  neugeborenes  Rind» 

Bromatologia,  die  Lehre  von  den  Speisen 
und  Getränken  in  diätetischer  Hinsicht  f 

*  y«i  ßQoifAu,  die  Speise,  und  Aoyo?,  die 
Lehre« 

Bronchitis,  die  Entzündung  der  Aeste  der 
Luftröhre,  angina  pectoris  (Seile  §.  223), 
stechender  brennender  Schmerz  unter 
dem  Brustbein  und  alle  Zufälle  der  Pleu- 
ritis (  Hecker  S.  285  ) ,  von  rd  ßQoy%ia9 
das  Ende  der  Luftröhre,  das  sich  in  der 
Lunge  verbreitet» 

Broncho cele,  der  Kropf;  er  ist  meistens 
eine  chronische,  unschmerzhafte,  elasti- 
sche ,  schwammigte  Geschwülst  an  der 
Seite  des  Halses  :  durch  Ausbreitung 
derselben  kann  in  der  Folge  die  Schild- 
drüse mitleiden  und  zugleich  ein  Stru- 
ma entstehen.  Die  nächste  Ursache  be- 
-  steht  in  einer  Austretung  lymphatischer 
Feuchtigkeiten  in  das  Zellgewebe.  Der 

* 

■ 

* 
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Kropf  kann  übrigens  auch  von  andern 
Geschwülsten  am  Halse  herrühren,  von 
ßQoyxoQ,  die  Kehle,  Luftröhre,  untf  xqktj, 
die  Geschwulst, '  , 

Broncho tomia  ,  der  Luftröhren-Schnitt ;  As- 
klepiades  ist  der  Erfinder  dieser  Opera- 
tion, sie  fand  nicht  bei  allen  griechi-! 
sehen  und  arabischen  Aerzten  die  cr- 
.  -  wünschte  Aufnahme.  Erst  im  siebzehn- 
ten Jahrhundert  erklärten  sich  die  Aerzte 
dafür,  und  zwar  Fabriz  von  Aquapen- 
.  deute  zuerst »  von  ßQoyxog,  die  Luftröhre, 
und  TiftPCüy  ich  schneide. 

Brygmus,  das  Zähnknirschen;  ,eine  auf  die 

.  y  Kaumuskeln  beschrankte  Convulsion,  von 
-  SgvTT(ü\  knirschen.  -  .  ,* 

Buatrik,  die  Rinderheilkunde,  ypn  ßov$,  das 
Rind ,  und  turum;  (seil,  r^ij),  die  Arz- 
neikunst. 

Bubo  .  die  Leistenbeule ;  ein  Symptom  de» 
Lustseuche ,  der  Pest  u.  s.  w.  ,  von  ßov- 
ßcov,  die  Theile  und  Drüsen  neben  der 
Schaanv,  auch :  die  Geschwulst  derselben. 

Bubognocele ,  der  Bauchringbruch  ,  hernia 
inguinalis  annularis;  diese  Benennung 
bezeichnet  nur  den  Ort,  an  dem  der 
Bruch  entstanden ,  aber  nicht  den  in  dem 
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Bruchsacke  befindlichen  Theil :  die  No- 
sologie  kann  defshaTb  hier  nicht  ange- 
geben wenden,  inan  suche  dieselbe  bei 
cele  auf,  von  ßovßtov,  die  Tlröüe  in  der 
Nähe  derSchaam,  ingueri,  und  xjjfo^der 
Bruch.  -  • 

Bulimia  und  '   r    *  1       '  ; 

Bulimos,  der  Heifshunger;  so  nennt  man 
;'  insbesondere  die  zu  starke  üiid  Wider- 
natürliche Efslust,  die  mit  grofser  Schwä- 
che verbunden  ist  und,  wenn  sie  riieht 
gestillt  wird,  bald  in  Ohnmacht  über- 
geht. Diese  krankhafte  Erscheinung  ent« 
steht  von  einer  zu  grofsen  Sensibilität 
des  Magens ,  oder  einem  in  demselben 
enthaltenen  heftig  reizenden  Saftfe ,  von 
ßovy  diese  Sylbe  drückt  hier  den  Be- 
griff des  Ungeheueren  aus,  und  \i{i6g>  der 

* 

Hunger. 

Buphthalmus,  dag  Ochsenauge!  i.  q.  hydröph- 
thalmia,  von  ßovg,  der  Ochs,  und  09-* 
Gulfiog,'  das  Augfc. 


im;  '  \ 
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c. 

Cachecticus  ,  der  an  einer  Cachcxie  leidet, 
von  xajf&rqff,  von  übler  Beschaffenheit 
des  Leibes.  _        '  v^ 

Cachcxla,  eine  langwierige  Krankheit,  deren 
wesentliche  Zufälle  sich  auf  den  Mangel 
der  Ernährung  und  auf  Entstellung  des 
Habitus  beziehen ,  wird  mit  diesem  Na- 
men belegt,  von  xaxog,  übel,  und  ggig, 
das  Aussehen,  habitus.  i 

Cacocholia,  die  üble  Beschaffenheit  der  Gal- 
le, mala  'constitutio  bilis,  von  xuxo$ß 
schlecht,  und  %olfi,  die  Galle. 

Cacocholicus,  a,  um,  von  schlechter  Galle 
entstanden ,  ex  prava  bile ,  von  immoq, 
schlecht,  ,und  %olri,  die  Galle, N 

Cacochylia,  die  schlechte  Beschaffenheit  des 
Sp^isesafts,  chylus  depravatus,  von  xaxoV, 
schlecht,  und  %vX6g,  der  Speisesaft. 

Cacochymia,  die  schlechte  Beschaffenheit  der 
Säfte,  von  nccxog,  schlecht,  und  %Vfiog, 
der  Saft.         •    "  •  '  » 

Cacochj  micus,  a,  um,  von  schlechtem  Säften 
herrührend,  sich  cacochymia. 

Cacoerges  ,  von  nicht  gehöriger  Verrichtung 
(irgend  eines  Organs)  herrührend,  ex 

D5 


8s 


Cacoe  —  Cacor 


depravata  functione,  vonxcMov,  schlecht, 
_  und  tQyov,  die  Verrichtung. 
Cacoethes  ulcus ,  ein  bösartiges  Geschwür, 
von  xaxov,  übel ,  und  Jföog,  der  Charak- 
ter. 

Cacogalia,  die  schlechte  Beschaffenheit  der 
Milch  ,  prava  loctis  constitutio,  von  xa- 
xovj  schlecht,  und  yu\u,  die  Milch. 

Cacomorphia,  die  Verunstaltung,  Mifsbil- 
dung,  dcformitas,  von  xaxri,  übel,  und 
poQCf  ri,  die  Gestalt.  m 

Caconychiae,  die  Fehler  der  Nägel  ,  vdn  xa- 
nag,  schlecht,  und  ovvS,  der  Nagel. 

Cacopathia,  die  üble  Gemüthsbeschafienheit, 
von  xcckoq,  übel,  und  nct&og,  die  Seelen- 
stimmung, (eigentlich)  das  Leiden. 

Cacophonia,  die  übellautende  Stimme,  von 
naxtlj  übel,  und  qcovt;,  die  Stimme. 

Gacoplasticus,  a,  um,  von  fehlerhaftem  Kör- 
perbau herrührend ,  ex  mala  conforma- 
tione,  monstrosjtate ,  von  xaxog ,  übel, 
und  TrAaWto,  ich  bilde,  forme, 

•Cacopragia,  die  unordentliche  Verrichtung 
der  zur  Ernährung  bestimmten  Einge- 
weide ,  von  Haxcg ;  übel  ,  und  jigccrrw, 
ich  thue* 

Cacorhaphitis,  das  Verderbnifs  des  Rüchgra* 
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tes,  von  schlecht  v  und  §dxt,g,  da» 

Rückgrat.  j 

Cacorhy tmus  ,  der  unordentliche  Puls,  pul- 
sus  arteriarum  nullum  ordinem  servans, 
von  xaxdg,  übel,  und  $u&p6g,  sieh  Rhyt- 
mus,  * 

Cacosperroaticus,  a,  um,  von  der  sehlechten 
Beschaffenheit  des  Samens  entstanden, 
ex  mala  seminis  qualitate ,  von  xäxoV, 
schlecht,  und  ampficc,  der  Same. 

Cacosphyxia,  i.  q.  cacorhy  tmus,  von  xa- 
.    xog, -schlecht,  und  Gtpv&g,  der  Pulsschlag. 

Cacotheticus,  a  ,  um ,  durch  eine  falsche  La- 
ge (des  Körpers)  verursacht ,  ex  prava 
positione,  situ,  voll  xctxog,  übel,  und  &tw, 
ich  stelle,  lege. 

Cacotrichiae,  die  Fehler  der  Haare,  von  xc*- 
xog,  schlecht,  und  das  Haar. 

Cacotrophia,  die  schlechte  Ernährung,  nutri- 
tio  depravata  j  so  dafs  der  Körper,  statt 
zuzunehmen,  abnimmt,  von  xuxZg,  übel, 
und  TQoyig,  genährt,  stark. 

Cacotrophicus ,  a,  um,  durch  schlechte  Nah* 
rungsmittel  verursacht,  ex  pravis  ali- 
mentis ,  von  xtxxog,  schlecht ,  und  rQo(fr, 
die  Nahrung. 

Cälius  Aurelianusj  aus  Sicca  inNumidien  gc- 


uigitized 


84  ,  Ca  ly  —  Carci 

*"  "  bürtig,  M  ar  ein  Zeitgenosse  Galens  und 
ein  Anhänger  der  methodischen  Schule. 
^   Seinem  auf  uns  gekommenen  vollständi- 
•:   gen  Lehrbuche  danken  wir  es,  dafs  wir 
'    uns  einen  deutlichen  Begriff  von  dem 
methodischen  Systeme  machen  tonnen. 

Calypträ,  die  Mütze  der  Laubmoose,  von 
xalunroj,  ich  bedecke. 

Cam^rosis,  der  Schädel-  oder  Gewölbbruch  ; 
peculiariter  ita  vocatur  calvae  ictus,  in 
quo  pars  aliqua  in  testudinis  et  camerae 
formam  suspensam  relinquitur ,  ahrin- 

*.J  secus  a  reiiqua  calva  separata  (Herir. 
Steph.),  vou  xäficipa,  das  Gewölb. 

Camatodes,  durch  Mühseligkeit,  Arbeit  er- 
zeugt ,  labore,  von  xujuutccoj  ich  ar- 
beite mühsam.  • 

Gampsis  ,  die  chronische,  widernatürliche 
Krümmung  der  weichen  Theile ,  contra- 
cting, von  xdfnrrct),  ich  krümme. 

Canthi^  die  Augenwinkel,  von  xav&o'g,  der 
Augenwinkel« 

Capnicus,  a,  uni;  durch  Rauch  yerursafcht, 
ex  fumo,  von  r.omvog,  der  Bauch. 

Carcinodes,  wie  bin  Krebsgeschwür  ausse- 
hend, krebsartig,  von  mqxIvoq,  der  Ktebs, 
"  und  udog,  die  GestalL  '  1 
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Carcinoma ,  der  Krebs ,  das  Krebsgeschwür ; 
der  Name  Krebs  wird  häufig   von  den 
Aerzten  niifsbraucht  und  sogar  Geschwü- 
ren beigelegt,  die  nur  schwer  zu  heilen 
.  sind,    Dei*  wahre  Krebs  aber  ist  nichts 
anderes. als   eine   gänzliche  Entartung 
insonderheit  drüsigter  Theile,  die  einen 
so  hohen  Grad  von  Entmischung  anzu- 
nehmen scheinen.  Er  entsteht  daher  am 
-     häutigsten   in  den   weiblichen  Brüsten; 
den  Hoden  und  den  Lippen;  Sympto- 
me :  stechende .  brennende  oder  nagen- 
de Schmerzen ,  Ausflufs  einer  dünnen 
Leichengeruch    verbreitenden    Jauche , 
schwammichte  Auswüchse ,  umgebogene 
Rander,  von  xugxivoQ,  der  Krebs,  das 
,  Geschwür,  und  nicht  von  vi^o^ou,,  wei- 
,  den,  fressen,  wie  Blancardi  und  mehrere 
andere  .glauben. 

Cardia ,  der  Magenraund,  osteum  oesopha- 
geum,  von  yMpdlcc,  die  erste  Bedeutung 
flieses  Wortes  ist  Herz,  nun  aber  be- 
zeichnet man  auch  damit  dieses  linke 
-Ende  des  Magens,  weil  es  in  der  $ähe 
des  Herzens  liegt. 

Cärdiacus,  a,  um,  das  Herz  betreffend,  zum 
Herzeh  gehörig,  von  Hugdiu,  das  Herz. 
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Cardialgia ,  der  Magenkrampf;  Zufalle: 
Schmerz  in  der  Magengegend,  Neigung 
«um  Erbrechen,  oder  wirkliches  Erbre- 
chen, kalte  Extremität^,  oft  Krämpfe 
und  Ohnmächten ,  von  Hagdia,  der  Magen- 
mund, und  akfog,  der  Schmerz;  da  der 
ganze  Magen  der  Sitz  des  Uebels  zu  seyn 
scheint,  so  entspricht  xuodlu  nicht  voll- 
kommen dem  Begriffe. 

■ 

Cardiaiiastrophe,  die  fehlerhafte,  verkehrte 
Lage  des  Herzens ;    diese  kann  durch 

-  .  Krankheijen  der  Lunge  verursacht  wer- 
-  den ,  meistens  aber  ist  sie  angeboren , 
von  Kagdla,  das  Herz,  und  dpaargoep?}, 

das  Umkehren. 

»  «  - 

Cardieurysma ,  die  widernatürliche  Erweite- 
rung des  Herzens;  Symptome:  Unord- 
nungen im  Blutumlauf  und  im  Athem- 
holen,  undulirende,  zitternde  Pulsation 
des  Herzens,  Schwäche,  von  xagdta, 
das  Herz,  und  tvQvvw,  ich  erweitere. 

Cardihelcosis ,  die  Yerschwärung  des  Her- 
\  zens,  von  xagdia,  das  Herz  ,  und  flxw- 
aig,  die  Verschwörung. 

CardioceJe ,  .der  Herzbruch,  oder  dasEintre* 

rzens  durch  das  Zwerchfell 
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in  die  Bauchhöhle ,  von  Kardia,  das  Herz, 
und  xijfojj  der  Bruch,  hernia. 

Cardio gmus,  i.  q.  cardialgia,  von  xap&cJWa>^ 
Magenschmerz  haben. 

Cardiopalmus,  das  Herzklopfen,  von  xvgdlcc, 
das  Herz ,  und  nalpog,  das  Schlagen  des 
Pulses.  0 

Cardiorrhecticus,  a,  um,  durch  Zerreissung 
des  Herzens  verursacht,  ex  ruptura  cor- 
dis,  von  KUQdla,  das  Herz,  und  QqHTixog, 
zum  Zerreissen  geschickt. 

Cardiorrhexis,  die  Zerreissung  des  Herzens, 
ruptura  cordis,  von  uaQdla,  das  Herz, 
und  §*&Q,  das  Zerplatzen. 

Cardiotromus,  i.  q.  cardiopalmus,  von  xap- 
diu,  das  Herz ,  und  Tptfico,  ich  zittere. 

Cardipericarditis ,  die  Entzündung  de9  Her- 
zens und  des  Herzbeutels ;  mit  den  Symp- 
tomen  der  Entzündung  des  Herzens  (sieh 
carditU)  vereinigen  sich  noch  folgende: 
Stiche  unmittelbar  unter  dem  Brustbein' 
gegen  die  linke  Seite  hin,  die  sich  mit 
*  jedem  Schlage  des  Herzens  vermehren, 
Unordnungen  im  Kreislauf  und  im  Pulse, 
von  Kardia,  das  Herz,  und  nsQiKaQdior, 
der  Herzbeutel» 

Carditis,  die  Entzündung  des  Herzens;  Zu- 

\ 
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fälle :  Druck-  und  grofse  Angst  in  der 
Gegend  des  Herzens,  Ohnmächten,  JSren- 
nen  in  der  Brust,  entstelltes  rothes  oder 
blasses  Gesicht,  trockener  Husten  mit 
blutgestreiftem  Auswurf,  heftiges  Fieber; 
Ton  xagdia.  das  Herz* 

Carebaria,  das  Gefühl  von  Schwere  im  Kopfe, 
ttfe'^q,  der  Kopf,  und  ßuQtla,  schwer. 

Carotis,  die  Kopfschlagader;  dfie  der  linken 
Seite  entspringt  unmittelbar  aus  dem 
Bogen  der  Aorta ^  die  der  rechten  aber 
ist  ein  Zweig  des  truneus  anonymus.  Die 
KaroticLen  führen  dem  Kopfe  das  Blut  zu, 
von  K&Qq,  der  Kopf.  Bei  Henr.  Stcph. 
findet  man  dieses  Wort  von  xtxQog ,  der 
tiefe  Schlaf,  hergeleitet;  sie  autem,  heifst 
es,  a  veteribus  medicis  ejüsmodi  arte- 

-  :    riae  dictae  sunt,  fjuod  vineulo  exceptae 

|r  Carum  inducant.  Man  sieht  aber  leicht 
«in,  dafs  ein  Carus  unmöglich  durch Un- 

1  terbindung  derCarotiden  entstehen  kann, 
da  doch  im  Gegentheil  dadurch  Qxe  Blut- 
masse -im  Gehirne  vermindert  »wird.  Die 
erstere  Ableitung  scheint  mir  daher  die 
richtige  zu  seyn.    *  '        '    _  * 

Carphfcus,  a,  um,  durch  Stroh,  Halm  und  an- 
dere spitze  reizende  Körper  verursacht, 
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ex  festicis  aliiscpie  acutis,  infantibus, 
von  Kugcpog,  dieses  Wort  bedeutet  jeden 
trockenen  Körper,  vorzüglich  aber  ein 
trockenes  Stroit,  Reifs  n.s.  w.        •  - 

Carphologia,  das  Flockenlesen ;  es  rührt  von 
Zuckungen  in  den  Beugemuskeln  der 
Finger  her  und  hat  im  Anfange  hitziger 
Fieber  bei  Kindern  wenig  zu  bedeuten, 
ist  aber  ein  schlimmes  Zeichen^  wenn 
es  mit  Niedergeschlagenheit  dfer  Kräfte 
in  asthenischen  Krankheiten  verbunden 
ist,  von  xocyyogj  der  Halm,  und  Uyw, 
ich  lese ,  colligo. 

Carpolithen,  versteinerte  Früchte,  von  xap- 
nog,  die  Frucht,  und  Xi&og,  der  Stein. 

Carpus,  die  Handwurzel ;  sie  Hegt  zwischen 
den  Vorderärmknochen  und  der  Mittel- 
hand und  besteht  aus  zwei  Reihen  unre- 
'  gelmäfsig  geformter  Knöchelchen,  von 
xapnog,  die  Handwurzel. 

Carus,  der  tiefste  Schlaf,  aus  welchem  der 
Kränke  fast  gar  nicht  erweckt  iverden 
kann,  und  der  in  einer  Betäubung  der 
inneren  und  äufseren  Sinne  besteht. 
Es  ist  eine  gelinde  Art  von  Schlagflufs 
und  geht  auch  oft  in  diesen  über,  vok 
.   Kugogj  der  Todtenschlaf. 


90  Cajtac  — Catal 

Catacausis ,  i.  q,  cauma ,  von  %ixTu%al<a,  ich 

»  verbrenne*  , .  '  ,        i  , 

Cataclasis,  i.  q.  Blepharospasmus ,  von  aara- 

uXdE&j  ich  schliefse^Bu»     .  - 
Cataclinicus ,  a,  um,  durch  Liegen  im,  Bette 

entstanden,  ex  decubitu,   von  xaraxA/- 

vöfiuvj  sich  aufs  Krankenlager  legen» 
Cataclysmus,  das  Tropf bad,  balneum  stillati- 

tium,  von  HctTtxHkvfaj  ich  überschwemme, 

setze  unter  Wasser.  . 

'  '  w  »    ■   •  ' 

Catadyicus,  a,  um,  durch  ljutertauchen  verur- 
sacht,  ex  submersione,  von  xarctdvw,  ich 
tauche  unter. 

Catagma,  der  Knochenbruch,  fractura ;  die 
Knochenbrüche  sind  i)  vollkommen,  f. 
,  eömpleta,  2)  unvollkommen,  Spalten, 
...  .Schlitzbrüche»,  f.  incompleta ,  3)  mit  Zer- 

..  v  splitterung  verbunden,  f.  comminuta.  Man 
theilt  sie  ferner  in  Quer-  und  Längen- 
brüche ein  ,  von  xctTayW;  idh  zerbreche. 

Catagraatica  (seil,  medicamenta),  die;  zur  Hei* 
hjng  der  Beinbrüche  nothwendfgen  Mit- 

*  \  tel,  yonixvrotfftny  der  Bruch  (irgend 
.  eines  Körpers).    ;;,  :  ,;, 

Catalepsis,  die  Starrsucht ;  sie  besteht  in 
einer  gänzlichen  Unterdrückung  und  Sus- 
pension aller  Empfindungen  und  will- 
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kührlichen  Bewegungen ,  mit  wachsener 
Biegsamkeit  der  Glieder,  cerea  flexilitas 
artuum,  und  Bewufstlosigkeit  verbunden* 
Ton  xctTctkctfdßuvw,  ich  halte  fest. 

Catalyticus,  a,  um ,  von  Auflösung  der  Säfte* 
entstanden,  ex  dissolutione  humorum, 
von  xaraAi/'co,  ich  löse  auf. 

Catamenia/  die  ifionatliche  Reinigtirig,  ton 
xcerd  und  ff$Pß  der  Monat,  also  monat- 
lich,  so  wie  xa#'  v^uquv,  täglich. 

Cataphora,  der  tiefe  Schlaf  ohne  Fieber  und 
Irrereden,  aus  welchem  der  Kranke  ziem- 
lich leicht  erweckt  wird,  aber  sogleich 
wieder  in  denselben  fällt,  von  xazurpe- 

■ 

QOfiav,  von  Körpern  gesagt,  die  sich  sen- 
ken oder  fallen ;  daher  s?g  vnvov.  in  ei- 
nen  tiefen  Schlaf  verfallen. 

Catapiesticus,  a,  um,  durch  Zusammen-  Ein- 
drucken (des  Schädels)  verursacht,  ex 
depressipne  (cranii^),  von  xctvujiuCo),  ich 
drücke  nieder.  m  , 

Cataplasma,  der  Breiumschlag,,  von  xara- 
nXclvoty,  mit  einem  Pflaster  belegen. 

Cataplexis,  die  Stumpfheit  der  Zähne }  hebe- 
tudo  dentium ,  von  xvtremhjTvw,  ich  schla- 
ge nieder,  vernichte* 

*  * 

\ 
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Cataptosis,  i.  q.  epilepsia,  von  xuraniTtTto, 
*      niederfallen.  '  <  « 

Cataracta,  der  graue  Staar;  er  besteht  in 
einer  Trübung  der  Linse,  oder  ihrer 
^Kapsel,  oder  beider  zugleich,  oder  der 
Morgagnischen  Flüssigkeit,  wodurch  ihre 
Durchsichtigkeit,  ihre  Consistenz  und 
ihre  Farbe  verändert  werden.    Beer,  der 
^,     jedes  in  der  hintern  Augenkammer  zwi- 
schen dem  Glaskörper  und  der  Trauben- 
haut wahrnehmbare  Hindernifs  des  Se- 
hens  grauen  Staar  nennt,  unterscheidet 
den  echten  grauen  Staar  von  dem  un- 
echten, zu  welchem  erstem  er  zählt: 
1)  den  Linsenstaar,  c.  lenticularis,  2)  den 
Kapselstaar,  c.  capsularis,  der  wieder 
~  zerfällt:  a)  in  den  vorderen,  anterior,  b) 

-  den  hinteren,  posterior,  c)  den  Vollkom- 
menen ,  perfecta,  3)  den  Morgagnischen 
Staar,  c.  morgagmana  (oder  lactea),  4) 
den  KapselHnsensfciar,  c.  capsulo-lenticu- 
laris ,  der  wieder  seine  Abarten  bat : 
;v  a)  ddn  marmorirtenKapsellinsenstaär*' 
•  capsulo-lenticularis  märmöracea,  fe)  den 
Femtersta^r,  c.  capsulo-lenticularis  feile- 
st rata,  c)  den  Stemstaar,  c.  capsulo -len- 
ticularis stellata ,  ä)  d^n  Centralkapsel- 
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linsenstaar,  c.  capsulo -lenticularis  centra- 
lis, e)  den  punktirtcn  Kapsellinsenstaar, 
c.  capsulo-lenticularis  punctata,   /)  den 
Halbstaar,  c.  capsulo-lenticularis  dimi- 
diata,  g)  denßalgstaar,  c.  cystica,  A)  den 
Zitterstaar,  c.  capsulo-lenticularis  tremu-  s 
la,   i)  den  schwimmenden  Kapsellinsen- 
staar, C.  capsulo  -  lenticularis  na t  a ti Iis,  k) 
den  kegelförmigen  Kapsellinsenstaar,  c. 
capsulo-lenticularis  pyramidata,   l)  den 
trockenhülsigen  Kapsellinsenstaar,  c.  cap- 
sulo-lenticularis arida  siliquatä  (oder  c. 
gypsea),  ni)  den  Kapsellinsenstaar  mit  dem 
Eiterbalgö,  c.  capsulo-lenticularis  cum 
bursa  ichorcm  continente  (nach  Schiferli 
der  Eiterstaar,  c.  putrida),  ri)  den  Bal- 
kenstaar,   Cr  capsulo  ^  lenticularis  trabe- 
cularis  (Schniidt's  gegürtelter  Kapsellin- 
senstaar, c.  capsulo-lenticularis-cum  zo- 
na.    Unter  dem  unechten  versteht  er: 
1)  den  Lymphstaar,  c.  lymphatica,  2)  den 
Eiterstaar,  c.  purulcnta,  3)  den  Blutstaar, 
c.  grumosa,    L\)  den  bäumchenförmigen 
Staar,  c.  arbcxrescens  nach  Schmidt,  nach 
Ilichter:  den  Aderhautstaar,  c.  Choroida- 
lis.    Eine  andere  für  den  Operateur  wich- 
tige Classification  des  S  Laars  beruht  auf 
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der  Consistenz  desselben:  1)  der  harte 
graue  Staar,  c.  dura.  Bei  sehr  alten, 
hagern  Personen  findet  man  die  ausge- 
zogene Irinse  fast  so  hart  wie  festes 
Holz  und  fast  kastanienbraun,  daher  die- 


* 

* 

graue  Staar,  c.  nigra,  genannt  wird«  2) 
der  weiche,  käsigte,  sulzige  Staar,  c. 
möllis,  caseosa,  gelatinosa.  3)  der  flüs- 
sige Staar,  c.  fluida.  4)  der  flüssigharte 
Staar,  c.  fluido  -  dura.  Eine- dritte  gro- 
fsen  Werth  für  die  Klinik  habende  Clas- 
sification  beruhet  auf  dem  Moment  sei- 
ner Entstehung  und  Ausbildung:  1)  der 
frisch  und  zugleich  schnell  entstande- 
ne graue  Staar ,  c.  recens  et  repente 
orta,  2)-  der  veraltete  nur  allmählig 
entstandene  graue  Staar,  c.  inveterata, 
3)  der  Nachstaar ,  c.  secundaria,  4)  der 
reife  graue  Staar,  c.  mätura,  5)  der 
unreife  graue  Staar,  immatura.  Eine 
vierte  Classification  des  grauen  Staars 
ist  die  in  1)  einen  wirklich  rein -ört- 
lichen, c.  topica,  pura  und  2)  in  einen 
complicirten,  c.  complicata,  zu  dem  der 
angewachsene  graue  Staar  gehört,  er 
acr e ta.    Die  Extraction  des  grauen  Staars 
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war  den  Alten  nicht  bekannt;  St.  Ives 
und  Petit  zogen  (ersterer  1707  und 
letzterer  1708)  zuerst  die  Linse,  wel- 
che sie  niederdrücken  wollten  ,  und  die 
durch  die  Sehe  zufällig  in  die  vorde- 
re Augenkamme*  gerathen  war,  aus. 
Er&t  im  J.  1745  führte  David  die  Ex- 
traction  als  eine  besondere  Operations- 
methode ein,  und  zwar  ohne  vorhergän- 
gige Depression,  von  naretpd aata ,  ich 
bringe  in  Unordnung. 
Catarrheuma,  i.  q.  catarrhus.  •  : 

Catarrhexis,  i.  q.  enterorrhagia,  von  xarap- 
Qriypvfii  y  herunterbrechen  -  stürzen  ;  so 
findet  man  r\  yocatfjQ  Hccrtypocy?] ,  doch 
bedeutet  es  hier  einen  heftigen  Durch* 
*  fall.  '*•*     .«  * 

Catarrhophicus ,  a,  um,  durch  Einsaugung 
entstanden  i  ex  resorbtione,  von .xaraf)- 
goqptü),  ich  verschlucke.  <  • 

Catarrhopus  i.  q.  catarrhus,  von  xaxa(j§tn<aß 
sich  heruntersehen ;  die  Alten  glaub- 
ten \  der  Catarrh  bestehe  in  einem  Aus- 
flusse der  Säfte  aus  dem  Kopf  auf  die  un- 
ter demselben  Hegenden  Theile ,  als  die 
Nase,  Lunge  u,  s.  Ml 
Catarrhus,  der  Catarrh }  er  besteht  in  einer 
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widernatürlichen  Reizung  der  Schleim- 
haut in  den  Respirationswegen  und  den 
mit  diesen  in  Verbindung  stehenden  Höh- 
/     len ,  wodurch  eine  krankhafte  Absonde- 
rung eines  mehr  oder  weniger  scharfen 
.  ...    Schleimes  in  denselben  hervorgebracht 
oder  die  Secretion,  was  bei  höherem  Grade 
des  Uebels  geschieht,  ganz  aufgehoben 
wird;  je  nach  dem  verschiedenen  Sitze 
der  Krankheit  erhält  sie  einen  verschie- 
denen Namen,  daher  die  Benennungen 
Schnupfen,  Catarrh  (im  engern  Sinne) 
u.s.w.  von  «ra^cr^  herabflielsen,  vergl. 
cätarrhopus.         •  . 
Catasarca  ,  vergl.  anasarca ,  von  xavd,  auf, 

und  gccqZj  das  Fleisch. 
Cataschesis ,  der  gesunde  der  Cachexie  ent- 
•   gegengesetzte  Zustand. d$s  Körpers,*  von 
.    xavd,  das  latein.per,  und  axioig,  die  Be- 
schaffenheit des  Körpers. 
Catastasis ,   die  Beschaffenheit ,  der  Zustand 
.  .       des  Körpers,  constitutio,  dispositio  cor- 
.    poris,  von  **$&r4ftf,  ich  ordne  an,  ma- 
che, constituo.       '  :  '*  VM 
Catastaticus,  a,  um,  durch  vielem  Stehen  ver- 
ursacht, ex  statu  (Plouc<juQt)  yon  xur«- 
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Catatasis,  die  Ausdehnung  des  Körpers,  ex- 
tensia  corporis,  von  xuranipw,  ich  stre- 
cke aus.  *  * 

Catecticiis,  a,  um,  durch  Verhaltung  (z.  B. 
des  Harns)  entstanden,  ex  retentione, 
von  xarfp,  zurück-  festhalten.    «*  , 

Cathaeretica  (seil,  medieamenta)  Aetzmittel, 
von  nu&viQm*  ich  nehme  herunter-  weg. 

Catharsis,  die  *^bführung,  *purgatiG,  vonxa- 
Q-alpw,  ich  reinige. 

Cathartica  (seil,  medieamenta),,  abführende 
Arzneimittel,  sieh  catharsis. 

Cathemerinus,  a,um,  i.  q.  amphemerinus,  von 
x«^  tjfteQmv,  täglich  (xara,  bei,  und  tyUQCtj 
der  Tag).    [m  x 

Catholicus,  a,  um,  allgemein,  den  ganzen  Kör- 
per afficirend,  universalis,  totura  corpus 
afficiens,  von  xwr«,  i>ei|  u.  olog,  ganz. 

Cathypnia,  der  sehr  feste  Schlaf ,  von  xura, 
einer  steigernden  Partikel,  das  lat.  per, 
und  vn'voQj  der  Schlaf. 

Catocathartica  (seil.  medicamenja) ,  i.q,  ca- 
thartica, von  xarw,  nach  ,  unten,  und 
KuVagvixov,  zum  Reinigen  geschickt,  pur- 
gantia  per  inferiora.  ,    m       r|  ' 

Catochus,  i.  q.  catalepsis,  von  Kar^w,  ich 
halte  fest,  vergl.  catalepsis.  > 

'Brandeis  PP^örterb.  HeAufl.  £ 
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Cauledon ,  der  Querbruch  eines  Knochens, 
von  xuvltjdov  (seil.  xara/ifa),  der  Bruch 
in  die  Quere.  *  ' 
Caurna,  die  Verbrennung,  combustio  und 
Caustica  (seih  medicamenta),  Aezmittel,  so 
wie 

Causus,  ein  hitziges  Fieber,  febris  ardens; 
bei  Hippocrates  scheint  dies  Wort  ein 


m 

n 

und  ' 
Cauteria  (seil,  medicamenta),  i.  caustica, 
von  Ttctvto,  ich  brenne,  zünde  an. 
J  Celef,  der  Bruch ,  hernia ;  dieses  Uebel  hann 
überall  am  ganzen  Körper  entstehen, 
und  erhält  daher  nach  der  Stelle  und 
nach  Verschiedenheit  der  Theile,  wel- 
che im  Bruchsacke  liegen ,  verschiedene 
Namen.    Alle  Brüche  aber  sind  darin 
lieh  ähnlich,  dafs  sie  aufser  den  allge- 
meinen Bedeckungen  noch  einen  beson- 
deren Bruchsack  haben,  wodurch  sie 
sich  vom  Vorfall  unterscheiden  ,  von 
der  Bruch. 

Celicus,  a,um,  von  einem  Brufche  herrührend, 

ex  hemia,  von  *%Xt?ß 
Celotomia,   der  Bruchschnitt;    als  man  in 

den  frühesten  Zeiten  den  bessern  Me- 
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chanismus  der  Bruchbänder  noch  nicht 
kannte,  operirte  fnan  jeden  Bruch,  auch 
den  nicht  eingeklemmten,  und  griff,  aus 
Unkunde  der  wahren  Natur  des  Uebels, 
zu  den  schädlichsten  Verfahren.  So  stam~ 
men  die  Ligatur,  die  Nath,  das  Caute- 
rium ,  die  Castratioji  aus  der  Alexan- 
drinischen  Schule.  Celsus  ( lib.  VII, 
cap.  XX.)  beschreibt  schon  die  Opera- 
tion des  eingeklemmten  Bruches.  Und 
vielleicht  hat  man's  dem  Engländer  Wie- 
semonn  zu  verdanken,  dafs  von  nun  an 
die  Einklemmung  allein  zur  Operation 
bestimmte,  von  xyh],  der  Bruch,  und 
Ttpvcoj  ich  schneide, 

Celsus,  Aurelius  Cornelius,  von  dessen  Leben 
und  Verhältnissen  ist  nichts  bekannt ;  er 
hat  in  Rom  gelebt,  man  weifs  aber  nicht 
in  welchem  Jahrhunderte,  und  aufser 
dem  Buche  de  medicina  ist  keiifes  sei- 
ner Werke  auf  uns  gekommen. 

Cenchrias  y  die  Hirsenflechte ,  herpes  milia- 
ris, von  **y%QQ<;,  die  Hirse. 

Ceneangia,  die  *  durch  Blutflüsse  entstandene 
Leere  der  Blutgefässe ,  vasorum  sangui- 
-n  :  neorum  evacuatio  per  quamcunque  hae* 

r 
/ 
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morrhagiam,  von  xtPoV/leer,  und  äyyog, 
il  m  das  Gefäfs. 

Cenosis,  irgend  eine  Ausleerung,  evacuatio, 

von  xevoa),  ich  leere  aus. 
Cenoticus,  a,  um,  durch  Ausleerung  verur- 
sacht, ex  evacuatione,  von  xivoxsig,  die 

Ausleerung,  -  ■ 
Centeticus,  a,  um,  von  mechanischen  Reizen 

entstanden,  ex^stimulis  meehanicis,  von  / 

ntvxm,  ich  sporne  an. 
Cephalaea,   der  anhaltende  ,  heftige  %  Kopf- 

schmerz,  von  xtq>uXt}ß  der  Kopf. 
Cephalagra,  die  Kopfgicht,  von  xityccfo],  der 

Kopf,  und  aygevw,  ich  fange  (vergl.  chi- 

ragra). 

Cephalalgia,  der  Kopfschmerz,  das  Kopfweh,  * 
von  X€<pccXt]ß  der  Kopf,  und  ukyog,  der  \ 
Schmerz. 

Cephalai  tica  (seil,  medicamenta) ,  die  soge- 
nannten kopfreinigenden  Mittel,  quae  Ca- 
put purgant,  von  xs(f>uXr{,  der  Kopf ,  und 
dgriCo)  ich  mache  fertig,  vollkommen, 
perfectum  reddo  (Blancardi).  \ 

Cephalicus,  a-,  um,  zum  Kopfe  gehörig,  z.  B.  ce- 
.phalica  medicamenta,  kopfstärkende  Arz- 
neien, vena  .oephalica,  Blancardi  meint, 
man  nenne  diese  deswegen  so,  weil  mau 
r  I 


Digitized  by  Google 


—  • 

Ceph— -Gerat  101 

sie  in  Kopfkrankheiten  öffhej,  von 
<jpcdq>  der  Kopf. 
Cephalitis,  i.  q.  encephalitis ,  von  Uipml%  der 
Kopf.  , 

Ceplialophyma,  die  aufsere  Kopfgeschwulst, 
von  xeqakri,  der  Kopf,  und  yrfia,  die 
Geschwulst, 

Cephaloponia  ,    die   Eingenommenheit   des  • 

*  ,  Kopfes,  gravi  las  capitis ,  von  KMjali),  der 
Kopf,  und  itovos,  das  Leiden. 

Cephalopyosis,  der  Kopfabscefs,  von  xaf-aXq, 
der  Kopf,  und  n^mff^S»  die  Eiterung. 

Cephato&isticus,  a,  um,  i.  q.  enceplialosisti- 
cus,  von  xs(f  (zX>]j  der  JJopjf ,  und  jk/o», 
ich  erschüttere.  , 

Cephaloxia,  der  schiefe  Hals,  Caput  obsti- 
pum;  er  ist  entweder  angeboren  und 
der  Fehler  liegt  1)  in  der  Haut  2)  in  den 
Muskeln*  3)  in  den  Halswirbeln,  oder  er 
entsteht  als  Folge  grofser  Halswunden, 
starker  Eiterungen,  eines  Rheumatismus, 
eines  Krampfes,  oder  endlich  einer  Läh- 

A  mung,  von  xzcpaXri,  der  Kopf,  und  Ao|i£, 

schief.  4 
CeratiasiSf,  das  Hervorwachsen  der  Hörner, 
proventus  cornuum ,  von  ufyae,  cixog,  das 
Horn*  -     1  : 

E3 

*  » 

- 
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Ceratocele^  der  Hornhautbruch ,  hernia  cor- 
neae, von  xtQccg,  das  Horn,  und  x*}l>j, 
der  Bruch.  •       '  ,  - 

Ceratodes,  von  einem  hornartigen  Auswuchs 
herrührend  ,  ex  Cornea  excrescentiä 
(Ploucquet),  von  xtQccQj  das  Horp,  und 
eldog,  die  Gestalt. 

Ceratoglossus  musculus,  der  Th eil  des  Zun* 
genbeinzungenmuskels(hyoglossus),  wel- 
cher vom  grofsen Hörne  des  Zungenbeius 
entspringt,   von  das  Horn,  und 

fluGGa,  die  Zunge.  / 

Ceratopharyngeus  musculüs,  eine  Portion  des 
mittleren  Zusammenschnürers  des  Ra- 
chens (constrictor  pharyngis  medius),  die 

'    •  vomcornumajus  ossis  hyoidei  entspringt, 
:  van  xtQccg,  das  Horn  ,  und  q)dQvy%fi  der 
9chlund. 

Ceraunicus,  a,  um,  durch  den  Blitz  verursacht, 
ex  fulmine,  von  negawog,  der  Blitz. 

Cerchnasmus,  der  Friesel,  railiaria;  dieser 
Ausschlag  besteht  aus  kleinen  Hirsekör- 
nern "ähnlichen  Bläschen,  ist  bfcld 'roth, 
bald  weifs ,  erscheint  hauptsächlich  am 
Halse,  auf  der  Brust,  an  den  Händen, 
den  Armen,  dem  Rucken,  und  kömmt 
vorzüglich  häufig  in  Verbindung  mit 
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asthenischen  Fiebern  vor.  Yor  dem 
siebzehnten  Jahrhunderte  war  er  unbe- 
kannt; er  scheint  sein  Daseyn  der  nach- 
her allgemein  angewandten  schweifstrei- 
benden Methode  zu  yexdanlien,  von  x^- 
,    ,  jrW^,  rauh  machen.  ., 

Cercosis,  der  Mutterpolyp,  polypus  uteri; 
so  lange  der  Polyp  in  der  Gebärmutter 
liegt,  wächst  er  nur  langsam,  endlich 
öffnet  er  den  Muttermund  mit  Geburts- 
wehen ähnlichen  Schmerzen  und  dringt 
in  die  Scheide.  Nun  wächst  er  schnel- 
ler, erregt  heftige  Schmerzen,  Blutun- 
gen, weifsen  Flufs,  Fehler  beim  Urin- 
lasseh,  von  xdgxog ,  der  Schwanz  yoil  _ 
einem  Thiere,  cauda;  der  Polyp  ragt 
aus  dem  orificio  uteri,  eiiiem  Schwänze 
ähnlich,  heraus, 

Ceria,  der  ausgeschlagene  Kopf*,  wobei  die 
Geschwüre  gröfsere  Oeffnungen  als  bei 
.  dem  Achores  haben  und  ziemlich  dem 
Wachskuchen  der  Bienen  ähnlich  sind, 
favus,  von  xtjyiovj  der  Wachskuchen  der" 
Bienen. 

Chaeraphrosyne ,  der  Wahnsinn  wobei  des 
Kranke  lustig  und  munter  ist  4  der  lusti- 

C4 
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ge  Wahnsinn  ,  von  %<*l$to>  ich  freue  mich, 
und  aqiQOGvvTi,  der  Wahnsinn.  / 

Chalasis,  die  Erschlaffung  der  weichen  Theile, 
z.  B.  der  Brüste ,  atonia  partium  mollium, 
von  #«A«V,  ich  mache  schlaff,  spanrie  ab; 

Chalasticus,  a,  um,  i)  erschlaffend,  z.B*  cha- 
Jastica  (seil,  medicamenta),  erschlaffende, 
abspannende  Arzneien,  2)  von  Erschlaf- 
fung herrührend,  ex  relaxatione,  von 
X<xkcto),  ich  mache  schlaff,  spanne  ab, 

Chalazion,  das  Hagelkorn;  es  ist  nichts  an- 
deres als  ein  durch  gestörte  Eiterung 
in  eine  sarcomatöse  Masse  ausgeartetes 
Gerstenkorn ;  das  Hagelkorn  sitzt  bald 
-am  Bande  des  Augcnliedes.,  bald  voit 
diesem  entfernt  auf  der  äufseren  oder 
inneren  Oberfläche  des  ^.ugenliedes,  und 
stellt  eine  runde  bewegliche  Geschwulst 
dar,  von  #aAa£or,  das  Gerstehkorn,  hor- 
deolum ;  die  erste  Bedeutung  ist  Hagel. 

Charagmicus,  a,  um,  durch  Eindruck  entstan- 
den, ex  impressione,  von  xaguy^a,  das 
Eingedrückte.  ;  " 

Charmicus,  a,  um ,  durch  Freude  Verursacht, 
ex  gaudio,  von  jfa^or,  die  Freude. 

Ghasmns,  das  Gähnen,  oscitatio;  es  besteht 
in  einem  tiefen  mit  offenem  Munde  ver- 
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,  r  richteten  Einathmen ,  das  im  gesunden 
Zustande  den  in  deu  Lunken  träg  vor 
.  sieh  gehenden  Blutumlauf  beschleunigt. 
.  Häufig  kömmt  es  als  Symptom  in  Krank- 
/   heiten  vor,  wo  die  Circulation  erschwert 
0v  ist,  als  in  Fiebern,  Krämpfen ,  Stochun- 
.  ?  gen,  der  Hysterie  und  der  Hypochondrie 
-  u.s.  w*,  von  offen  seyn.  > 

Ceilalgia,  der  durch  irgend  ein  Uebcl  v^rur- 
' '    sachte  Schmerz   an  den  Lippen  ',  von 
%£kog,  die  Lippe ,  und  S.Xyog,  der  Schmerz» 

Cheiloncus,  die  Geschwulst  an  den  Lippen, 
von  %tilog,  die  Lippe,  und  oyxog,  dieGe- 
!  schwülst.   "  <    '  ltyi 

f 

Cheilophyrtia,  das  Lippeijgewäehs ,  von  y/i\o$, 
cft^Xiippe,  und  (jpvficc,  das  Gewächs. 

Cheilorrhagia,  das  Bluten  ans  den  Lippen, 
von  %tilog,  die  Lippe,  und  §r4ywfitA  her- 
vorbrechen (das  Blut  nehmlich  aus  den 
Gefässen).  .   ,  , 

Chemia,die  Scheidekunst}  über  den  Ursprung 
dieses  Wortes  sind  die  Meinungen  ge- 
theilt.  Einige  leiten  es  von  jf^/giefsen, 
#  her,  weil  die  Scheidekunst  zuerst  die 
Schmelzung  der  Metalle  gelehrt  hat, 
andere  von.jChemis,  nach  Herodot,  eine 

-  E5 
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' '  Stadt  in  Egypten,  wo  die  Scheidekunst 
Söll  Erfunden  worden  sfeyn. 
Chemosis,  ein  ziemlich  hoher  Grad,  der  Ent- 
1  Zündung  der  Oberfläche  des  Aüges ,  viel- 
-     leicht  von  %i<a,  giefsen,  -weil  Blut  in  die 
vasa  decolora  tritt,  oder  von  dem  ara-  . 
bischen  Worte  Chamm,  Chami,  heifs 
entzündet  seyn.    Burserius  institut.  me- 
&ci  Vol.  III.  leitet        von  yrM, 
Spalte,  her;  cum,  sagt  er r  non  solum 
adriata  verum  etiam  sclerotica  Unta  in- 
flamraatione  intumcscunt  ut  super  eor- 
neam  lucidam  attollantur  hiatumque  qua- 
si in  ea  relinquanU  (sieh  auch  IJenr. 

Steph.)  r  •  ,  .  ,  t  .  :  .  f.  vt  a  ....  :  ^  , 
Chimfclton,  die  Frostbeule,  pernio,,  yön  %h- 

fia,  die  Winterkälte..''  %i^Xtqv  ro  &  #4- 

1   law  Stiid. 
Chimon,  der  Frost  in  Fiebern,  algor?  vo 

X*W<op>  die  Winterkälte. 
£hü  ägra ,  die  Gicht  in  den  Gelenken  der 
Hände ,  von  die  Hand,  üntl  ayQ*i(a, 

ich  fange ,  quasi  manibus  captus. 
ehirarthrocace ,  die  chronische  Entzündung 
der  Handgelenke  mit  darauf  folgender 
v    Zerstörung  derselben  durch  Beinfrals, 
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Chiron* — Chirur  Krj 
▼on  '^p/die  Hand,  hccxov,  übe!/  und 

Chiromanria,  die  vorgcbliclie  Kunst  ädl  den 

*  I    .  Händen  währfcüSagfeti',  tön  dk^Hand, 
.       aöd  fA*mkf>  die  Pf^ph^eluhg?  i 
Chirometer,  der^Haadmesser,  ein  geHurts-  , 

"  hülflicties Instrument,  ton  jpty/dieHan'd, 

und  jittQio),  iqh  messe. 
CM*Wi,  Sohn  des' H^öAoä  und'  der  Nymphe 
-;i  >  .Nlajäs,  ^eH6ri  lh  di^  Zeit6h*dbr  XJrge- 

SdWehte-^eefrenlands.''  ^'«fe  vor- 
o^>t>2fügUcli  in 
-  ^  der -Kur  cfer  Ärafikheiten  berühmt,  und 
"  fast  alle  griechische  Fürsten  seiner  Zeit 
tau  >v6ren  seifte  Bfchüler.    Er  starb  an  einer 

'^uiidfei  -dte  iiiin  HerTmW  durch  Ün vor- 

sÄhtigkeitP  in  eiiiefa  Kampfe  mit  den 
' Centaure*r::,b«gebVÄe]it : i hatte:  "  Chiron 

wurde  nach  Seinem  Tode  göttlich  ver- 
!  '    ehrt;  er  -würde  halb  als  Mensch  und 

halb  alsPferd  abgebildet.  4  Nach  der  Eu- 

*  docia  bedeutet- der  ^renschlkhe1  Theil 

r  *  -  Äui  TheÖrie(  Rer  tWri&he  'aber  die  * 
Praxis  de*  MtjdfÄin/  A >\     '    \  ^ 

Chirrheuma,  die  Flulsgesihi^ilst  kn  derÖand, 
von  pliQj  die  Hand,'  uüd  $tv}icc,  def  Fluls, 

Chirurgia,  cüe  Wundarzneikunst ;  dieser  Theil 
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der  Arznchv issenschaft  trägt  die  Lehre 
von  den  äufseren  Schäden,  deren  Heilung  - 

,      ipit  äufsfrliqljfW  y^vfoittelst  der  Hand 
£  n   angebrachten  Arzneien  h  f und  den  bluti- 
gen Qperauqflea  ^r,  vqU        die  Hand, 

.  pnd  i'gxovs  die  >&v}m&&^  :<>!">  .  :  :  s  i  f  ) 
Chloasma  (gravi4arum)i  der  Laub  fleck ,  von. 

XXoafr),  grünen-., ,iU  a:]  t      v  ..r 
jCtypf  o*is die  Bl<fc#Muditl  \  Zufälle :  Masse* 
.0  - ■ 1  gt%üi»Uc^e,Farh?i  jd^  Hteuf  Aufgedunsen- 
^:;r/he^  Mattigkeit,  K^te^^i^iflUtjg  der 
•    Brust,  schlechte  Vefdauuog  u*d  ***dere 
Erscheinungen  yon  örtlicher,  upd -Allge- 
meiner Schwäche.  Die  Krankheit  ist  nur 

dem  \Ye^ic^en  GescWecft^  elg^fl«  /  Di© 
nächste  Ursache  derben,  ist Äev  Mangel 

;  am  rothep.  Theil,,jt}es  Blutes  ,  und  eine 
|  Entmischung  des  Blutes  iü^e/taupt  ,>  von 
.    jfAcapo^  grünlich,  bleich.  ,  . 

Choanae  narium ,  die  hinteren  Nasenlöcher ; 
sie  werden  ypn  den  unteren  .Flügeln)  und 
dem  Kq^ppv  d/es  Keil beins ,  y<m  den  Gau- 
menbeinen  und  de^  VQmeiji  gebildet, 
von  %ouvri,  der  Tric^prj  ich,  ysreifs  zwar 
»?chts  Ti?i^ 
ch^riiu  aufzufinden. 
Ghoanorrhagia^  i.  <jv  epistaxjs,  von  £oaV^ 


•  * 
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sieh  choanae ,  und  $qypvf<u ,  ich  breche 
hervor;   oft  kömmt   beim  Nasenbluten 
.]•  tjdafs  Blut  aus  den  in  der  Nähe  dieser  Lö- 
,>» •  -jeher  sieh  befindlichen  Gefässen.  i-n 

Ch&tfcffito','*,  vtnvpäiäbh  einten  IfropF  ver- 
'  -    ursricht,  ex  strtoma,   vdri  ^6l^gs/il9^ 
die  angestehwoHfcnehDraäen  amtöalse. 

fctibiras,  d?e  Ökröph^u'ankheitV  äüfser'dem 
habitus  -scrophülosus  bemerkt  map  bei 
{"    der^  ausgebildeten'  Krankheit  i  folgende 
Zeichen:  grofsen /ttppff*  dicken  !paucjit 
abgemagerte  Arme  und.  Beine  ,  örtliche 
"    Skrophelri' am  Hälse ,  am  Nachen  u/s.w. 
;  Entz$n<Jurig  der  Meibomischen  Drüsen. 
;  Die  ipehste 'Ursache  dieser  C^chexie  wird 
"     von  aön  AerMen  Verschieden  angegeben, 
von  XQiQ°$>  ^as  Sfcii^eih;  die  Saumutter, 
-  ictbf^  r  ist  'oft  W  Slinlich^n|Drusenan. 
kchWfellöngen  behaftet.        »\  j 


• »  V 


Cholagoga  (seil,  medicamqnta),.  di,?  Qallenab-j 
,  sonder ung  b clor d er nde  Mittel ,  V<on  %ofa}j 
die  Galle ,  und  «yo>.  ich  treibe.  , 

Cholapragmon ,  von  einer  unkväftigen  Galle 
herrührend,  ex  inertia  bilis,;  von  %ol^, 
die  Galle  ,  und  qfaQuyiivw-,  ohne'Thälig- 
(eigentlich)  Qhne  Geschäfte, 
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Cho  1  asm a ,  die  Lahmheit.,  von  <  jfojXm'jfo,  dahin 

-Wachen,  iinöd    U  utib  i   ...»j    .  iut*v>i\ 
Choledoch icus,  a , um ,  den  Gallengang  betref- 
fend, ad'  ductum  cho lc doch  um  speotans, 

Choled ochus  ductus ,  der  gemeinschaftliche  , 
^     GaHengaiig;  ep  ansteht  aus,  d<?r  VereU 

ductus  cysticusr  und  rQifn$t  sich  m  den 
Zwölffingerdarm,  von  yo\)),  die  balle, 
/  und  doyog,  fassend,  enthaltende  • 

Cholelithiasis,  das  Leiden  an  Gallensteinen; 
Symptome:  Schmers  in  der  Gegend  der 
Gallenblase,  besonders  nach  d£m  Essen, 

J  anhaltende  oft  yviederhehrendeOelbsucht, 
Traurigkeit  u,  s.w^  Die  Entstehung  die- 
ser  Steine  setze  eme /fehlerhafte  Bcschaf- 
fenheit  der  Galle,  aus  der  sie  sich  er- 
zeugen,  voraus,  von  x°*Vj  «l9  Galle , 
und  ki&iacusß  der  Steinschmerz. 

Cholelithicus,  a,  lim  ,  von  Gallensteinen  her- 

■  '  rühfrend,  ex  calcülis  biliariis,  Von  jfoAifc 
die  Galle,  und  Xf&og,  der  Stein. 

Cholepoesis,  die  Gallenbereitung  ,  roti^tiX^j 
'     die  Galle  i'tand' rcrttu,  ich  mache. 

Gholepyra,  das  Gallenfieber,  febris  biliosa; 
mit  diesem  Namen  belegt  man  ein  Lei- 
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den  des  Gallensystems,  wobei  eine  in 
•  Hinsicht  der  Menge  und  Beschaffenheit 
Ton-  dem  gesunden  Zustande  abweichen  - 
.  .  de  Galle  abgesondert  wird  ,  und  das  sich 
entweder  mit  einem  Entzündung*  -  oder 
Nerven-  oder  Faulfieber  verbindot.i  Die 
gallichten  Zufalle  (symptomata  biliosa), 
zu  denen  sich  die  einen  der  genannten 
-  lieber  gesellen s  sind  folgende:  !bitfeve* 
i  Geschmack,  gelbbelegte  Zunge,  bitteres 
Aufstofsen,  Erbrechen ,  diePräcordieri 
aufgetrieben  und  schmerzhaft  behn  Be- 
rühren, gelbe  Farbe  der  Augen,  oft  voll- 
kommene Gelbsucht,  inThränen  spÜwim- 
.     mende  Augen,  begrenzte  Rothe  derWaA^ 

*  i  gen ,  safrangelber  Harn  ,  Schweifs  und 
il    selbst  gelbes  Blutwasser ,  i^on  ftokr»  die 

Galle,  und  tivq,  das  Fieber.    .  > 
Cholera,  die  Gallenruhr;  S3'ipptome:  hefti- 
ges Erbrechen  und  Durchfall  einer  gel- 

•  «  ben,  grünen,  od<er  dunkelgefärbtcn  Galle, 
:  gröfeer  Durst,  ungleicher  kleiner  Puls, 

halte  Glieder,  halte  Schweifse,  Krämpfe, 
Zuckungen,  in  schlimmen  Fällen  Ent- 
zündung ,  Brand  der  Eingeweide  und 
Tod.  Die  nächste  Ursache  ist  eino 
krampfhafte  epileptische  Bewegung  des 


V 
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Darmkanals,  von  %ofa],  die  Galle,  und 
»in,  Qtto  (!),  fliefsen  ;  da  durch  dasErbrechen 
.  und  den  gleichzeitigen  Stuhlgang  zinvei- 
ib  len  irgend  «eine  andere  Flüssigkeit  als 
•n!i  Galle  abgeht,  , war  man  mit  dieser  Ab- 
v\:  leitung  von  .%ofa)  nicht  zufrieden  und 
,      glaubte,  cholera  komme  von  %okd$,  der 

Cholei  rhagia ,  ii.  q.  cholera ,  von  jfoA#;>  die 

Galle ,  und  Qtiypv^  ich  breche  hervor. 
Cholocatarrhophicust,  a,jamt,  durch  eingeso- 
.  gene  Galle  entstanden-,  ex  ;resorbtione 
bilis ,   von  #oA// ,  die  Galle und  kar«^- 

-  :  pogr^cö,  ich  verschlucke.  >.    ..■     ,i  ~.r 
Choloma,  i. Iq.  cholasma ,  »Von  #wAoa*,  lähmen. 
Cholorrhoca  ,  die?  Galienergicfsung ,  effusio 
ü?.  biiis,         <%akf},  die! Galle V  ^nd  $'<w,  ich 

fliefse.    .  r        i  •  -i  *  .   p      tt  .-.i^v 
Cholosis,  das  Hinken,  claudicatiö;  es, rührt 
im  Allgemeinen  1)  von  Fehlem  des  un- 
o genannten  Beins,        des  Sfchenkelkno- 
:    chens,  3)  des  Gelenks  und  der  Theile, 
r->    die  das  Gelenk  bilden,  von  ^djAüw,  lahm, 

-  :  hinkend  machen.         •   ,    )  • 
Cholotes,  i.  q.  choloma,  von  #a>AoV,  lahm. 
Cholotrcus,  a,  um ,  durch  Hinken  verursacht, 

exclaudicatione,  von  gtnAor^g,  das  Hinken. 


V 
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Chondrexarthreticus,  a,  um,  durqh  Verren- 
kung der  Knorpel  verursacht,  ex  luxatio- 
ne>  cartilaginum ,  von  #oWp_o£,  der  Knor- 
pel ,  und  JSugflgtoyy  verrenken'. 

Chondricus,  a,  um,  durch  einen  Knorpel  ver- 
ursacht, ex  cärtilagiwe  f  von  xopd^og,  der 
Knorpel. 

Chondrocele,  der  knorpelartige  Fleischbruch, 
von  xovdgdq,  hnorpfclähnlich,  und  x?(/^ 
der  Bruch.       >A   ■'•  . 

Chondrodialyticus,  a,  um,;  von  Verletzung ;  der 
Knorpel  herrOhrendv  ex  laesione  csrrti« 
laginum,  Von  %6vd()og,  der  Knorpel,  und 
dt^kva>,  ich  trenne.     . -••  ^. 

Chondirogenesia,  die  krankhafte  Umwandlung 
'  weicher  Theiie  in  knorpeligte  Substanz, 
fon  xovdgog.,  der  Knorpel  >  und  yweaig, 
die  Erzeugung.  .  . 

Chondroglossus  musculus,  derTheil  des-  hyo- 
glossusy  welcher  vom  kleinen  Hörne  des 
Zungenbeins  entspringt,  von  x6vfy°$ß 
der  Knorpel ,  und  yAwWa,  die  Zunge. 

Chondrologia ,  die  Lehre  von  den  Knorpeln, 

'  *  .  vöi)  xcfr#(}ogJ  der.  Knorpel,  Hind  Xoyog,  die 
Lehre.**  u'  tTi  •  :*    r  , 

ChfcridropaihyticÜs,  a ,  um ,  durch  abnorme 
Dicke  der  Knorpel  verursacht,  ex  cras- 
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sitic  cartilaginnm,  von  %6vdQQQ,  der  Knor- 
pel^ und  Tta%vttiQ,  die  Dickheit. 
Chondropbaryngeus  musculus,    die  Portion 
des  mitlleren  Zusammenschnürers  des 
Rachens,  welche  von  dem  kleinen  Hörne 
des  Zungenbeins  entspringt,  vonyfivdgbg, 
der  Knorpel,  und  '(pccQvyS,  der  Schlund.  ^ 
Chondrosyndesraus ,  die  Verbindung  zweier 
/  t| .  ^Knochen  vermittelst  eines  Knorpels,  von 
%6vdQos,  der  Knorpel,  .und . -  truvjtwpo?* 
,   die  Verbindung»»  1  1 

Chovdapsicus,  a,  um,,  von  einer  Verschlinguhg 
,u  der  Gedärme  herrührend »   ex  vglvulo 
intestinorum.  van  xoqdatyöSj  sieh  chor- 
apsus.  '  ^ 

Chordapsus,  das  Kothbrechen,  passiö  iliaCa, 
*<yi  ,  ilcü&,miserere  ntei,  von  Jfo^^  der  Darm, 
und  Ütctw,  ich  binde ;  wahrscheinlich  weil 
[diesem  Uehöl  sehr  oft  eine  Verschlin- 
gung der  Gedärme  (völvulus  intestino- 
K'      rum)  zu  Grunde  liegt,  Blajücardi/  Are- 
,    täus  leitet  es  von  /optf/jV der  Darm ,  und 
.       txpnvy  erweichen,  her.     .  =;  r :  :  •    c.  . 
Ghorcmartia f  i.  q.  ballismns.,  von  %OQelu,  das 

Tanzen ,  und  /uavia,  die 
Chorioideus,  a,  um,  einer  Haut  ähulich;  z.B. 
tunica  chorioidea ,  die  zwischen  sei  er  o- 
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tica  und  retina  liegende  Aderhaut,  plexus 
chorioideus,  die  in  den  Palten  der  pia 
'    mater  sich  befindlichen  Gefäfsnelze,  die 
einer  Membran  ähnlich"  sehen,  von 
()tov>  die  Haut, ^und  eldog,  die  Gestalt.-  * 
Chorioiditis,  die  Entzündung  der  Aderhaut, 
inflammstio  tuaicae  chüfioideae,  Ton  * 
Qtov,  die  Haut,. und  eldog,  die  Gestalt. 
CWion ,  die  Lederhaut  am  Kindsey ;  sie  ist 
einegefafsreiehe  Membran  und  liegt  zwi- 
schen  membrana  decidua  und  amnion. 
von  %6q*>ov,  die  Haut;      .  •  «  '  u  * 

Chronicus,  a,  um,  langwierig,  z.  B.  morbus 
*  chronicus ,  einem  morbus  acutus  entge- 
gengesetzt, von  xyovoQ,  die  Zeit. 
Chrysopöeia  i-  q.  alchemia ,  von  das 

Gold,  und  notm,  ich  mache.        :  1  . 
Chylificatio  i.  q.  chylopoesis,  von  xv^c$r  der 

Speisesaft,  und  faeio  ieh  machel 
Chyloclepticus,  a,  um,  durch  Verlust  des 
Speisesafts  verursacht,  ex  chyli  dispen- 
dio,  von  %v\6q,  der  Speisesaft,  und  xtaVirco, 
,  r   stehlen,  entwenden.  "*y    ?  v*   v  <  :  * 
Chylocysticus,  a,  um,  den  Speisesaftbehälter 
betreffend,  ad  cisternam  chyli  spectans, 
von  yi/AoV/  der  Speisesaft,  und  mjgu$, 
der  Beutel,  Behälter. 


* 


Digitized  by  Google 


*i6         -    Ohylda  —  Chylör 

Chylodochicus,  a,  um,  zur  Speisesaftrohre 
gehörig,  ad  ductum  thoracicum  pertinens, 
von  äfi«U?S>  der  Speisesaft,  und  do%6g,  fas- 
»    send,  enthaltend. 


m 

1 

iij 

I 

ÜB 

/*      des  Speisesafts  herrührend,  exchylicör- 
rupüone,  von  £fAoV>  der  Speisesaft,  und 
•  y&otQrog,  verdorben.,  ?  '  '  * 
Chylopoesis,  die  Bereitung  des  Speisesafts* 
von  xvkoQi  der  Speisesaft,  und  noir^aiq, 
.        das  Machen-  /      •  - 

Chylopoeticum  systtema,  die  Gruppe  von  Or- 
vi  ij-nen,  in  welchen  der  Speisesaft  bereitet 
vrird,  von  jfuAoV,  der  Speisesaft,  und 
noiacüj  ich  mache« 
i  Chylorrhoea,  die  Milchruhr,  fluxus  coeliacus  ; 
dieses  Uebel  besteht  in  einem  nach  dem 
r>   Genufse  jeder  Speise  sich  einstellenden 
und  mit  Stuhlzwang  .  verbundenen  Ab- 
gang  einer  dicken  oder  dünnen,  weifsen, 
«  gelben  oder  grauen,  meistens  miloharti- 
,       gen,  heftig  stinkenden  Materie,  unter 
Erscheinungen  von  Cachexie.  Die  näch- 
"•;i!/-tste  Ursache  ist  eine  passive  Congestion 
lymphatischer  Säfte  zu  den  Darmdriisen, 
von  %vXog,  der  Speisesaft,  und  Qtw,  ilief- 
sen ,  diese  Benennung  rührt  von  der  ir- 
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rigcn  Meinung  her,  es  sey  der  Cliylus 
der  abgeht.  — 

CÜylosis  i.  q.  chylopoesis,  yon  %vl6o)ß  ich  ver- 
wandle in  Nahrungssaft. 

Chylothorax,  die  Ergiefsung  des  Speisesafts 
in  die  Brusthöhle»  durch  Zeri  eifsung  ei- 
nes Milchgefäfses,  oder  der  Speisesaft- 
röhre, Yonxvkog,  der  Speisesaft,  und 
ftaj^aS,  die  Brust. 

Chyluria  i.  q.  galacturia,  von/t'Ao^  der  Spei- 

:ir    sesaft,  und  ouyttwi  harnen. 

Chylus,  der  Speisesaft,  von  gifo,  ich  ergiefse, 
mache  flüssig  (Schneider). 

Chyiniatri,  diejenigen  Aerzte,  welche  das 
Leben  und  die  krankhaften  Erscheinun- 
gen in  demselben  aus  lauter  chemisebea 
Prozessen  erklären  wollen  %  von  %*mda, 
die  Chemie,  und  lurQo^  der  Arzt. 

Chymorrhoea,  die  Ergiefsung  des  Chymus 
in  die  Bauchhöhle  durch  Zerfeifsung, 
chymi  effusio  in  abdomen,  von  %v^oq,  der 
durch  Mischung  des  Magensafts  mit  den 
Speisen  entstandene  Brei,  und  ich 
ttiefse. 


■ 

1 

,  Saft,  yon  yvoj,  ich  mache  flüssig. 
Cinaedicus,  a,  um,  yon  unzüchtigen  Berühr 
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■        >■       -  _  ' 

rangen  der  Geschlechtsttieile  mit  den 
Händen  entstanden,  ex  manustupratione, 

-  von  Mvtcvj  bewegen,  und  ccldoTov  /  äie 
Schaam.  *  •  s 

Cinonususi ,  die  Krankheiten  der  zur  Bewe- 
gung  bestimmten  Organe,  morbi  motuum, 
von  xwoi,  ich  bewege,  und  vougoQj  die 
Krankheit. 

Cinoplanesis,  die  Verirrurig  (Unregelmäßig- 
heit)  der  unwillkührlichen  Muskelbewe-s- 
gungen ,    error  motuum  spontaneorum 
(Ploucquet),  von  niveoo,  ich  bewege,  und 
nhuv7i(ng,  das  Verirren. 

Cionis  i.  q.  hypostaphyle ,  von  *<W,  das  ge- 
schwollene Zäpfchen. 

Cirsicus.  a,  um,  durch  eine  Krampfader  ver- 
'  ursacht ,    ex  varice  ,  von  xtQoog  ,  die 
Krampfader* 

Girsocele,  der  Rrampfaderbruch;  diese  Krank- 
heit besteht  in  einer  varicosen  Anschwel- 
lung der  Venen  des  Samenstranges.  Zei- 
chen: eine  ungleichförmige  Anschwel-  . 
lung  zwischen  dem  Bauchring  i^nd  dem 
-  Hoden,  die  Gefäfse  liegen  wie  Stricke 

-  um  den  Samenstrang ,  von  tuqgoq  ,  die 
Krampfader,  und  xtjltjj  der  Bruch. 

Cir&omphaliis,  die  varicos  erweiterte  Vena 
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umbilicalis  der  Nabelschnur,  \onxiQ(rogß 
die  Krampfader ,  und  6tu(puXog,  der  Nabel. 

Cirsophthalmia ,  die  allgemeine  Varicosität 
des  Augapfels  ,  varicositas  universalis 
oculi;  Symptome:  vollkommene  Blind- 
heit des  Auges,  kegelförmige  Gestalt  und 
merkliche  Vergröfserung  des  Augapfels, 
das  Weifse  des  Auges  ist  schmutzig ,  die 
Bindehaut  von  Krampfadern  durchzogen, 
die  sclerotica  hebt  sich  in  bläulichte 
Wülste  auf ,  das  Auge  hart  wie  Kiesel- 
stein, die  Iris  unbeweglich,  von  xegoog, 
die  Krampfader,  und  ocf&aXfAiotj  die  Au- 
genkrankheit. 1 

Cirsos,  die  Krampfader,  Blutadergeschwulst, 
Blutaderknoten  /  varipe ,  von  xigaog,  die 
Krampfader.  « 

Cirsoscheum  i.  q.  cirsocele  ,  von  xigvog,  die 
Krampfader,  und  Zo%r\y  der  Hodensack. 

Cirsotomia  ,  die  Exstirpation  der  Blutader- 
knoten;  diese  Operation  wurde  zuerst 
von  Celsus  beschrieben  lib.  VIII.  cap. 
XXXI.,  ronxiQöog,  die  Krampfader/  und 
rtyvw,  ich  schneide.  1 

Girsoxeroticus,  a,  um,  durch  Ausrottung, 
^Austrocknen  der  Krampfadern,  ex  va- 

*\  ricum  exstirpatione  ,  «iccatione,* 


-  • 
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:  mqgqSj  die  Krampfader,  £#por/#,  die  Tro- 
ckenheit. 

£istocele,  der  Harnblasenbruch,  hernia  ve- . 
i     sicae  urinariae;'  1)  durch  den  Bauchring, 
2)  upter  dem  Poupartischen  Bande,  3[)  in 
„  j     die  Mutterscheide  ,  4)  im.  Jtf  ittelfleisch. 
Zeichen:  mehr  o.der  minder  erschwertes 
Harnen,  deutliche  Fluctuation  im  Bruch, 
Trieb  zum  Harnen,   wenn  man  auf  den 
Bruch  drückt,  von  war  ig,  die  Harnblase, 
und  Tiijh],  der  Bruch.  ^ 
Clasticus,  a,  um,  von  einem  (Knochen-)  Bruch 
herrührend,  exfractura,  von  xkdco,  ich 
zerbreche.   '  , 
Clauma,  das  Weinen,  fletus;  es  besteht  in 
einem  unierbrochenen  schnellen  seufzen- 
den  Athmen  mit  häufiger  Thränenabson- 
derung,   von  aiala),   (f.  xkuvGoj),  ich 
weine»  . 
Cünoideus,  a,  um,  bettförmig  z.  JB.  Proces- 
sus clinoideus  anterior ,  der  hinter  dem 
.  Seheloche  des  Keilbeins  hervorkommen- 
.  de*  vordere  Fortsatz,  von  xA/V?/,  das  Bett, 
unA  eldog,  die  Gestalt;  quodhi  ossis  pro- 
~.   ceSsussinum  parvum  h^beant,  quilectum 
mt  t  refcrat (Blancardi). 

CUtoiidcus,  a,  um,  «um  Kitzler  gehörig,  von 
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xiHtOQ{gf  die  weibliche  Ruthe,  und  ildog, 
die  Gestalt.       ^        -  "  - 

Clitoris,  die  weibliche  Ruthe;  sie  besteht 
../  aus  schlammigen  Körpern ,  die  von  den 
,  ,     ramis   ascendentibus    ossitim    ischii  mit 
'    den  erectorihus  clitoridis  entspringen. 
,    Dieses  Wort  leitet  man  ,  ohne  gerade  zu 
wissen  warum,  von  xXe!<a,  schliefsen, 
her,     Der  scharfsinnige  und  gelehrte 
j  Herr  Prof.  Dissen  in  Göttingen  hatte  die 
4  Güte*  wr  Folgendes  mitzutheilenc  ntfytwp, 
ist  inviutor.  Zu  Folge  der  Verwandlung 
des  77  in  m,  wie  sie  namentlich  in  dei* 
dorischen  Mundart  üblich  ist,  bedeutet 
t¥huTQQyiQ>  quae  umtat  (seil,  ad  coitum). 
Diese  Ableitung  ist  ohne  Zweifel  die  rieh« 
^  \   tige;  auch  erklärt  sich  daraus,  warum 
,      die  Schreibart  xhjroQ^g  gefunden  wird. 
Clitorismus,  die  geschwollene  weibliche  Ru- 
.     the,  Vori'ZfairQQig,  die  weibliche  Ruthe. 
Clonici  spasmi,  die  Zuckungen,  convulsiones, 
j      wobei  eine  abwechselnde  Zusamrnenzie- 
hung  upd  Ausdehnung  der  MuskeR»  statt 
1      findet  ,  von  xlovm,  ich  bewege  heftig. 
Cnesmus,  das  Jucket,  pruritus,  ist  eine  dem 
Schmerz  nahe  kommende  Erhöhung  des 
Gemeingefühls ,  wobei  die  Neigung  er« 

JBrandeis  Wörterb.  •itc^dujl.  F 
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•regt  wird*  den  leidenden  Theil  zu  rei- 
ben und  zu  kratzen.    Es  wird  meistens 

t  1  durch  Schärfen,  die  auf  die  Haut  wirken, 
als  bei  der  Krätze,  den  Flechten  tt.  s.  w. 
verursacht,  yon  xpcco)j  Jüchen  verursa- 
chen.' > 

Cnidosis,  der  Nesselausschlag ,  Urticaria;  er 
besteht  in  kleinen  über  der  Haut  erhabe- 
nen Pusteln,  als  wenn  man  sich  genesselt 
hättfe,  verschwindet  in  der  Wärme*  und 
kommt  in  der  Kälte  wieder,  oder  umge- 
kehrt, von  Kvi&tij  die  Nessel.  ' 

Cnissoregmia ,  das  Aufstofsen  mit  fauligtera 
Geruch  und  Geschmack  wie  nach  fauleri 
Eiern ;  ein  gewöhnliches  Symptom  eines 
verdorbenen  Magens  durch  Ueberladung 

i  desselben  mit  Speisen,  von  Wävr«,  (lf£ 
Geruch,  nidor,  und  QiqyvvpQ  ich  breche 
hervor. 

Coccygeus,  a,  um,  zum  Kukuksbein  gehörig, 
sieh  coccygis  os. 

Coccygexarllireticus,  a,  um,  YOn  VßrrgJltuT1S 
des  Steilsbeins  herrührend,  ex  Wtionc 
coccygis,  von  no^9  das  Steifsbein,  und 
O-Q&h  ausrenken, 
occygis  os,  das  Stoifs-  oder  Kukuksbein; 
es  besteht  1  lus  aus  3_4  durch 
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Knorpel  unter  sich  verbundenen  Stück- 
chen,  die  in  der  Folge  zu  einem  Stücke 
Verwachsen,  oft  aber  auch  nicht,  von 
xaxxv'S,  das  Steifsbein,  Kukuksbein. 

Coeliacus,  a,  um,  zur  Rauchhöhle  gehörig, 
von  xoikiccj  die  Bauchhöhle. 

Coelialgia,  die  Bauchwassersucht,  von  xoikia/ 
• '  die  Bauchhöhle,  und  akyog,  der  Schmerz ; 
da  mannigfaltige  Uebel  ein  Bauchleiden 
verursachen  können,  so  finde  ich  es 
beinahe  komisch,  dafs  man  just  diese 
Krankheit  neulich  mit  diesem  Namen  bc- 

.  .  legt  hat.  Bs  verräth  eine  Unkenntnifs 
der  griechischen  Sprache ,  «da  dieses 
Wort  nicht  einmal  die  Krankheit  gekö«> 
rig  bezeichnet;  nur  eine  Gräcomanie, 

•  .  in  der  mediz.  Terminologie ,  die  man 
it'zt  als  eine  unter  >  den  Aörzten  epide- 
misch herrschende  Krankheit  betrachten 
mufs,  kann  dergleichen*  ientschuldigen. 

Coeliocele,  der  Bauchbruch,  hernia  ventra- 
Iis;  man  bringt  in  diese  Klasse  alle 
Brüche,  welche  an  irgend  einer  Stelle 
fles  Unterleibs  entstehen,  den  Magen-  und 
Nabelbruch  ausgenommen,  «von  noilia, 
-   die  Bauchhöhle}  und  n>jlr],  der  Bruch. 

Coeliophthae,  die  Bauchschwindsucht,  phthi- 
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sis  abdominalis;  mit  diesem  Namen  be- 
r  legt  man  eine  -jede  auszehrende  Krank- 
heit, deren  Grund  in  Fehlern  oder  Ver- 
eiterung irgend  eines  Baucheingeweides 
f  liegt,  von  Milla,  die  Bauchhöhle ,  und 
(fd-ot],  die  Auszehrung»  ■       v  .  / 
Coeliophyma,  dief  Bauchgeschwülst^  tumoi5 
.      abdominis,  von  noiUa ,  die  Bauchhöhle, 
i     und  <pujuc*>:die  Geschwulst.  \> 
eoeliopyosis  ,  der  Bauchabscefs,  von  xoiXla, 
:      die  Bauchhöhle,  nndritvojacg,  die  Eite- 
~*   rang./  '  V*  .iM:{u.i.i  •* '        -  li 

Cöeliorrhoda^  b  ql  diarrhoea,   von  xdiXtcc, 

\-  die  Bauchhohle,  nmd  ^W,  fliefsen.  !, 
Goelitis,  die  Banchentfcündung,  von  xödla, 
,  /  fdie  Bauchhöhle.  *  *  . 

Coeloma,  das..riichl  sehr  tiefe,  aber  hreite 
•  r  Horiihautgesßhwür  |1  von,  xa?Aö£y  hohl. 
Goenaesthßsis,  Vfes  Gemeingefühl,  rotiiHocvf}, 
.r  gemeinschaftlich  ,  und  al'a&rioig.,  dieEm- 
plindung.  : 
Cöleositis  ,  i.  q.  elytritis ,   von  xoito?/  die 

, Höhlung.  f.-;   ,        '    '»  ' 

Colicodynia,i.  q.  ejiteralgia     von!  mbhxry 
\:  vom!  Grimmdarm  \.heiTührend  fyuikov),- 
und  ö^'^>  der  Schmerz  ;  die  Benennung 
enteralgia  verdient  den  Vorzug,  w«il  cteu 
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ganze  Darmkanal,  vom  Magen  an,  der  Süd 
dieses  Leidens  sevn  kann. 

Colicoplegia,  die  BleikoHk  oder  Bleivergif- 
tung; heftiger  Sehmerz  im  Bauche,  be- 
sonders  um  den  Nabel  herum,  hartna- 
ckige Verstopfung,  braun  belegte  Zunge, 
Schwindel,  Nebel  und  Schwärze  Tor  den 
Augen  ,„  verengte  Pupille ,  Schmerzen 
im  Röckgrath ,  Mangel  an  Empfindung 
in  den  äufseren  Gliedmafsen ,  convulsi- 
vischer  Hüsten,  zuletzt  hectisches  Fie- 
ber, Betäubung  und  Sehlummersucht. 
Oft  aber  bildet  sich  eine  heftige  Darm- 
entzündung aus,  und  häufig  stirbt  der 
Kranke  an  allgemeiner  Lähmung  W 
Mangel  der  Ernährung ,  von  xojA£X7p(scil. 
vogoq),  die  Kolik,  und -TtAqyyy  der  Schlag. 

Colicuä,  a,  um,  zum  Grimmdarm  gehörig,  ad 
colon  pertinens,  colica  (seil,  affectio), 
sieh  enteralgia,  von  kcuAo**,  der  Grimm- 
darm. 

Coloboma,  die  durch  Verwundung  verursach- 
te Spaltung  eines  Augenliedes  von  oben 
nach  unten  j  von  xolotitlo»,  ich  verstümmle. 

Colobomaticus*  a,  um  ,  durch  Verstümmlung 
erzeugt,  ex  mutilatione;  von  xoAo/JwjUcr, 
«    die  Verstümmlung*  v- 
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Colon,  der  Grimmdarm ;  er  -wird  in  aufstei- 
genden, queren  und  absteigenden  Grimm- 

.  *  darrt*  eingethcilt,  von  xwkov,  derGriram- 
darm.«      .  .  j  . .  .  > 

Colpemphracticus ,  a^  um \  vpn  Verstopfung 
der  Scheide  entstanden ,  ex  obstrüctione 
vaginae ,  von  xolnog,  die  Höhlung  (also 

,  ,  auch  vagina),  und  tfKf  Qulvg^  die  Versto- 
pfung. ' 

„Golpicus ,  a ,  um ,  zur  Scheide  gehörig ,  ad 
,  yaginam  pertinens ,  von  noknog,  die  Höh- 
lung.  / 

Colpocele,  i.  q.  elytrocele,  von  noknog,  die 
Seh  ei  de  ,  und  wjkri,  der  Bruch. 
'  ,'Colpoptosis ,  i.  q.  elytroptosis ,  Ton  *6\nogß 
.  die  Scheide,  und  m&tug,  der  Fall. 

Colporhexis,  L  q.  elytrorrhagia,  von  xolnofß 
die  Scheide,  und  fcfeiS,  das  Durchbre- 
chen (nehmlich  des  Blutes). 

Colporrhagia,  i.  q.  elytrorrhagia,  von  *o\no$] 
die  Scheide,  lind  qy^wiii ,  ich  breche 
hervor. 

Colposis,  i.  q.  elytritis,  xon.xotooe,  dieSchei- 
.       de,  eigentlich  die  Höhlung.  * 
Colpostegnosis,  die  Verwachsung  der.Scheide, 
atresia  vaginae,  von  mlnog,  die  Scheide/ 
und  GTi'yvoiQ't'Qj  das  Verstopfen.  • 
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Calposynizesticu* ,  a,  um,  vom  Zusammen- 
,     fallen  der  Scheide  entstanden,  ex  col- 

lapsu  vaginae  (Ploucquet),  von xoXnog, 

die  Scheide,  und  avpl&icig,  Jas  Zusam? 

menjfa^en-  Sinken.       ;  .  . 

ColpptMipticus,  a,  um,  durch  Druck  auf  die 

Scheide  erzeugt,  ex  pressione  vaginae, 

yon  KoXnoQ,  die  Scheide,  und  öXlßw,  ich 
,    ,  drücke  zusammen.  / 
Colyticus,  a,  um,  durch  mechanische  Hin- 
f  [j  4ernissfe  verursacht,   ex  impedimentis 

mechanicis,  von  xw/nJw,  ich  verhindere.  . 
Cqma  fcomnolentum,  vigil,  vel  agrypnon,  sieh 
.   !.  «catophora  und  typhomania.  Dieses  Wort 
l,.    hat  mit  xoirrj^  das  Bett,  und  xoiftdca,  zu 

Bette  bringen,  einerley  Ursprung ,  von 

Woi*  ich.  liege.  \ 
Conchyliolithen ,  versteinerte  Muscheln ,  von 
/  XQy%vXiQv ;  flie  Muschel ,  und  M&ogM  dep 
:  Stein. .  ,  :. 
Condyloideus,  a,  um,  einem  Gelenkknopfe 
,  ähnlich.,  von  xovdvXog,  der  Gelenkknopf,  f 

und  tidog,  die  Gestalt. 
Condylomata,  die  verhärteten  Fl eischgcwäch* 
(welche  als  Folgen  der  Lustseuchö 

zurückbleiben,  von  xopövXoojuu,  schwell 

len,  auflaufen, 
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Coniorticus,  a,  um,  durch  Staub  verursacht^ 
ex  pulvere,  von  hovioqtos,  der  fliegen- 
de Staub. 

Conisticus,  a,  üm,  durch  Lauge  verursacht, 
exlixivio,  von  *6vt,g,  die"  Lauge. ' iU 

Conoidens,  a,  tim ,  kegelförmig ,  Von  artJi%J 
der  Kegel,  und  tldos,  die  Gestalt. 

Conophthalmus ,  das  Kegelauge  (vergl.  sta- 
phyloma),  von  xgüi>0£,  der  Kegel,' und 
6<p&aXfi6g,  das  Auge;  r*    1  •  -^K^ 

Cophicus,  a,  um,  durch  Taubheit  ver 
ex  surditate,  von  xojqroV;  taub. 

Cophosis,  die  Taubheit,  surditas;  sie  Iis t  *ih^ 
ren  Grund  1)  in  organischen  Fehlerh  der 
Werkzeuge  zum  Hören  ,  2)  in  Unterdrü- 
ckung oder  wirklicher  Vernichtung  der 
Thätigkeit  des  Gehörnervens,  von  xw- 

'  1  '  <poa>,  ich  mache  taub.  ■  '"'  ' 

Copracrasia,  der  Kothflufs ,  oder  besser  der 
unwillköhrliche  Stuhlgang ;  er  rührt  mei- 
stens von  einer  Lähmung  der  Schliefs- 
muskeln  des  Afters  her  ,  von  xottqoQj  der 
Koth,  und  dxgctGict,  das  Unvermögen  zu 
halten-  festzuhalten.        *  ' 

Coprocritica ,  i.  q.  cathärtica,  von  kfotQog, 
der  Koth ,  stercus ,  und  KQbta ,  ab  -:  aus- 
sondern. -M  * 
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Coproemesis,  u  q.  chordapsus,  von  xonQOfy 
der  Koth ,  und  tjti&t$,  das  Einbrechen. 

Coprophoria,  i.  q.  catharsis,  von  xotiqöq,  der 
Koth,  und  yogew;  bewegen,  tragen;  die 
abführenden  Mittet  bewegen  die  Excre- 
mente  fort*  {  [ 

Coproplanesis,  die  Verirrcmgoder  Austretung 
des  Küthes  in  die  Höhlung  anderer  Ge- 
bilde, z.B.  durch  eine  Fistel  in  die 
Harnblase,  aberratio  steircoris  in  alias 
vias,  von  xonqog,  der  Koth ,  und  nkuvq- 
ci$,  das  Verirren. 

Coprorrhoea,  i.  q.  copracrasia,  von  hottqoq, 
der  Koth,  und  pz'(o,  fliefsen. 

Coprorrhoieus,  a,  um,  durch  den  (unwill- 
hührlichen)  Abgang  des  Rothes  verur- 
sacht, ex  effluxu  stercoris,  sieh  copror- 
rhoea, 

Coprosclerosis,  die  Kothverhärtung  durch 
zu  langes  Zurückbleiben  im  Mastdarm, 
von  zqtcqoq,  der  Koth,  und  tfxJl/;pöW,  hart 
machen. 

Coprostasia,  die  Hartleibigkeit ,  alvus  adstri- 
cta ;  die  längere  Zurückhaltung  und  Ver- 
härtung der  Excremente  itn  Darmkanale: 
sie  ist  ein  niederer  Grad  der  Verstopfung 
-alvi  obstruclio,  obstipatio,  bei  welcher 
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letzteren  der  Stuhlgang  ganz  aufgehoben 
,    ist,  vgn  xonQOQ,  der  Koth,  und  üxdovg,  das 
Stehen*        <  . 

Coproticus,  a,  um,  vom  Kothe  herrührend; 
ex  stereore,  von  xqtcqoq,  der  Koth. 

Copus,  die  Müdigkeit,  lassitudo,  von  xoTiog, 
die  Ermüdung,  Mattigkeit. 

Coracobrachialis  museulus,  ein  Muskel  deg 
Oberarms^  der  vom  processus  coracoi- 
dejis  entspringt  und  sich  am  Oberarm-, 
knochen  da, veo  die  spina  tuberculi  mi- 
noris  aufhört,  festsetzt,  von  xoQagj  der 
Rabe,  uncf /?£a#iW,  der  Arm.  , 

Coracoideus,  a,  um,  einem  Raben  ähnlich, 
von  y.oQai,  der  Rabe,  und  ddog,  die  Ge- 
stalt. . 

Coricus,  a,  um,  zur  Sehe  gehörig,  ad  pu- 
pillam  pertinens,  von  hqqu,  die  Sehe. 

Corymbus,  die  Doldentraube,  von  koqvq,  de* 
Scheitel  (Schneider). 

ßoryza ,  der  Schnupfen.  Schneider  leitet 
xo'(w£a  von  voQvg,  der  Kopf,  her,  weil 
beim  Schnupfen  oft  eine  Abstumpfung 
der  inaeren  Sinne  und  des  Verstandes 
statt  findet. 

Cosmetica  (seil,  medicamenta )  ,  Schmink* 
oder  schönmachende  Mittel,  die  die  Haut 
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zart  und  weift  machen ,  von  Kovntio,  ich 
ziere,  schmücke.  ^ 
Cotyledones,  die  Saarn enlappcn  ,  von  y.ozv- 
k7]d<tiv.  Ich  weifs  eigentlich  nicht,  warum 
die, Botaniker  mit  diesen)  Wort,  das,  ganz 
was  anderes  im  Griechischen  bedeutet, 
die  Saamenlappen  bezeichnet  haben;  mo~ 
zvlrjSiav  heifst  1)  die  Pfanne,  worin,  der 
Kopf  des  Hüftknochens  sitzt,  acetabu- 
lum,  2)  die  Ktiöpfchen  und  kleine  Lö- 
cher in  der  Gebärmutter  trächtiger  wie- 
derkauender Thiere  u.  s.  w.  kurz  alles, 
nur  nicht  Saamenlappen. 

Coxagra,  i.  q.  ischias.  Dieses  Wort  ist  viel- 
leicht aus  den  lateinischen  Wörtern  coxa 
und  aeger  zusammengesetzt;  es  kann 
aber  auch  von  coxa ,  das  Hüftbein ,  und 
uygtvfa,  ich  fange,  wie  podagra,  chira- 
gra,  hergeleitet  werden. 

Coxalgia,  das  so  genannte  freiwillige  Hinken; 
dieses  Uebel  hat  seinen  Grund  in  einer 
schleichenden  Entzündung  des  Hüftge- 
lenkes ,  die  endlich  mit  Zerstörung 
desselben  durch  Beinfraf*  endigt,  von 
coxa,  das  Hüftbein,  und  aXyog,  der 
Schmerz.  *i 

Coxarthrocace ,  i.  q.  coxalgia ,  von  coxa,  das 
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Hüftbein,  ay&Qov,  das  Gelenk,  und  xaxoV, 
übel. 

CraniostegnötiCus ,  a,  urft ,  durch  Engigkeit 
des  Schädels  entstanden,  ex  fcranii  an- 
gustia,  von  xquviop,  der  Schädel^  und 
Greypcorng,  die  Verstopfung,  daher  Ver- 
engung.       *  * 

Cremaster,  der  Hodenmuskel;  er  entspringt 
mit  einem  Bündel  von  Spina  pubis  und 
mit  einem  andern  vom  Poupartischen 
Bande  und  von.  dem  obliquus  ascendens 
und  dem  transversus,  welche  ihm  Fasern 
gebqn;  diese  beiden  Bündel  breiten  sich 
am  Ijmfange  der  tunica  vaginalis  com- 
munis aus,  und  gehen  bis  zum  Grunde 
des  Hodensackes  herab;  dieser  Muskel 
kann  den  Hoden  sowohl,  als  den  Hoden* 
sack  in  die  Höhe  heben,  von  zq^iuo), 

schwebend  halten. 

•  * 

.jCrcmnicus,  a,  um,  zu  den  Schaanjlippen  ge- 
hörig, ad  labia  vulvae  pertinens,  von 
v.<jrtui>Qi,  die  Schaamlippcn. 

Cremnoncus,  f\ic  Geschwulst  an  den  S.chaam- 
lippen,.  von  xQt}fivolß  die  Schaamlippcn, 
und  oyxog,  die  Geschwulst. 

Cricoarytacnoideug ,  a,  um,  giefskannenför^ 
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mig,  von  xoUog,  der  Ring,  uQi'raivot, 
die  Giefshanne,  und  tidog,  die  Gestalt. 

Cricoideus,  a,  um,  ringförmig,  von  xpixog, 
der  Bing,  und  ddog,  die  Gestalt. 

Cricopharyngeus  musculus,  eine  Portion  des 
untern  Zusammenschnürers  dös  Rachens 
-  (const.  "phar.  infer.),  die  von  der  carti- 
lago  cricoidea  entspringt,   von  xQixog, 
der  Ring,  und  yuQvyg,  der  Schlund. 

Cricothyreoideus,  a,  um,  von  xolxog,  der 
Ring,  ftvQtog,  das  Schild,  und  iiäog,  die 
Gestalt. 

Cricotracheale  ligamentum;  dieses  Band  geht 
von  cartilago  thyreoidea  zum  ersten 
Knorpel  der  Luftröhre ,  von  xqixog,  der 
Ring,  und  TQ*%*ia  (seil.  aQTygta)  die 
Luftröhre. 

Crisis ,  die  Entscheidung  der  Krankheit ;  dicr 
neueren  Aerzte  bezeichnen  mit  diesem 
Worte  jene  wohhhätige  Veränderung  im 
Organismus,  wodurch  die  Krankheit  ge- 
hoben wird.  Die  Alten  aber  verstunden, 
darunter  die  Entscheidung  der  Krank- 
heit überhaupt,  diese  mochte  in  Ge- 
sundheit  oder  Tod  tibergehen;  daher  in 
ihren  Schriften  die  Unterscheidung  swi- 
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v  sehen  crisis  bona  und  crisis  mala,  von 
Kylvü),  ich  entscheide.      .  } 

Crithe,  das  Gerstenkorn,  hordeolum;  eine 
kleine  beschränkte  Entzündungsbeule , 
.  furunculus  inflammatorius ,  an  dem  ei- 
nen oder  andern  Aügenliede«  Sie  ist 
dunkelroth,  hart,  äufserst  empfindlich, 
und  verursacht  einen  stechendenSchmerz, 
von  xpf&tjj  das  Gerstenkorn  j  der  Aehn- 
lichkeit  halber  so  genannt. 

Crithicus,  a,  umr  von  einem  Gerstenkorne 
herrührend,  ex  hordeolo,  von  HQi&rjt 
das  Gerstenkorn.  v 

Critici  dies,  die  entscheidenden  Tage  %  dies 
decretorii,  judicatorii,  judicantes;  die 

%  Crisen  haben  gleich  der  Krankheit  über- 
haupt einen  gewissen  Typus  und  be- 
istimmte Tage,  an  denen  sie  sich  ein- 
stellen, sieh  crisis. 

Crocidismus,  i.  q.  carphologia,  von  xqoxv- 
,      di£(a,  ich  lese  die  Flocken  am  Kleide 
ab*  >vie  Schmeichler  an  andern,  oder 
Menschen  in  hitzigen  Fiebern  und  im 
Wahnsinn  zu  thun  pflegen. 

Crotaphium,  die  unangenehme  Empfindung 
vom  Klopfen  der  Arterien  am  Kopfe, 
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besonders  in  der  Schlafgegend ,  Ton  xpo- 
TU(fog,  die  Schläfe. 

Crnpsia,  i.  q.  photopsia,  vielleicht  von  xpt/- 
, ,  TtTw,  ich  verberge,  da  das  Sehvermögen 
durch  diese  Flecken  und  Funken,  die  der 
Kranke  zu  sehen  glaubt,  gleichsam  ver- 
borgen wird. 

Crymodes,  durch  Frost  bewirkt,  ex  gelu, 
von  xQV/tvgj  die  Eiskälte. 

Cryphaeus,  a,  um,  durch  Verheimlichung 
(des  Uebels)  verursacht,  ex  occultatione, 
von  HQvyu,  heimlich* 

Cryptogamia ,  die  vier  /und  zwanzigste  Lin- 
neische Klasse,  weil  die  Geschlechts* 
theile  der  zu  dieser  Klasse  gehörenden 
Pflanzen  unsichtbar  sind,  von  xpvnTogß 
verborgen,  und  ydfiog,  die  Heirath. 

Cryptqphallicus,  a,  um,  v<Sm  Verbergen, 
Verstecken  des  männlichen  Gliedes  ent- 
standen,  ex  occultatione  penis  ,  von 
xQVTttog,  verborgen,  und  qwXkis ,  das 
männliche  Glied. 

Oyptorchidismus ,  das  lange  Bleiben  der 
Hoden  in  der  Bauchhöhle,  testiculorum 
descensus  serotinus,  und  . 

Cryptorchis ,  einer  dem  die  Hoden  in  der 
Bauchhöhle  zurückgeblieben  sind  ,  testi- 
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condus,  Ton  kqvutqq,  verborgen,  und 
o(jy^j  der  llode. 

Crystallinus ,  a  ,  um  ,  zur  KrystalHnse  geho- 

t-  rig,  ad  lentam  crystallinam  pertinens, 
von  xqvgtoXIoGj  der  Krystall. 

Crystalioparatopicus ,  a,  um ,  durch  Verrü- 
ckung der  Krystallinse  Ton  ihrem  Platze 

/  verursacht,  ex  crystalli  dislocatione,  voa 
XQVotakkog >  der  Krystall ,  überhaupt  al- 
les was  durchsichtig  ist,  und  nagdronog, 
Suidas  erklärt  dieses  Wort  durch  *j£  xa- 

%0V  T0710P.  .  . 

Cyanosis,  die  Blausucht,  morbus  caeruleus; 
Zeichen  :  Blauwerden  des  Körpers,  *vor- 
süglifch  an  durchscheinenden  Stellen, 
Lippen,  Wangen,  Fingern  und  Nägeln, 
periodische  Erstickungszufälle,  Arhem, 
Puls-  und  Herzschlag  unordentlich ,  be- 
ständiges Frösteln.  Die  nächste  Ur- 
sache ist  eine  regelwidrige  Venositat 
des  Bluts,  von  xvavog,  die  himmelblaue 
/  Farbe. 

Cyathiformis,  becherförmig,  von  xva&og>  der 
Bechen  und  forma,  die  Gestalt.  * 

Cyesiologia  ,  die  Lehre  von  der  Schwanger- 
schaff  dbetrina  de  graviditate;  ein  Theil 
der  Physiologie  und  der  Geburtshülfe, 
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ron  HV7]&ig  J(^Aie  «Öfcfcwaiigerschaft,  und 
loyog,  die  Lehret  y  <  *  V  1 

Cyeticus,  a,  üin,  durch  Seh wangefschaft;  ver- 
\:  iirsacht,  ex  graviditate,  YQti  xutpng,  dit 
J  rSchwangersohafti ,ff  u  u  .  ;  ,   .  »\  ti 
Cynanche  i.  q«  angina ,  yon  xvmpj  der  Hund, 
n  .wd  wa^ea^ ,  die  Hun^e  spllen  oft 

favan  leideupu        :  r  ,:\  ;  i  4 

Cy^anthropi? ,        fii?e  Idee  der  Wahnsinni- 
gen ,  sie  seyen  sn  {verwandelt, 
.^:m*^Wj  *tf  Hund,  und  4«f 

Cyntcus,  a,  ura,  z.  B.  spasmus  cynicus,  der 
Hundskrampf ,  krampfhafte  Verziickun- 

6en  der  Gesichtsrauskelh,  welche  sich 
als  Symptom  zu  anderen  Krankheiten 
gesellen,  von  iytov,  der  Hund.  . 
Cynodes,  dem  Hunde  ähnlich,  z.  B'.  cynodes 
orexis,  der  Huridshunger,  voii'xüW,  der 
Hund,  und  fidög,  die  Gestalt.  1 
Cynolysson  i.  q.  hydrerphobia,  ton  xJa;^  der 

Hund«  und  Ii  ggcc.  die  Wuth. 
Cynorekia,  der  HiAidshungcr,  famescaninaj 
f  eine  uners&ttlitihfc  Kegierde  dach  Spei- 
*  '  seh,  wobtei  di 6  verschluckten  Dinge  bald 
•wieder  wfcggläbrochdri  ^ 
«ter Hündi  und  $q&4,  die  Gierde* 
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Cyphosis,  der  Buckel,  g&bu&i,  $\e  nächste 
Ursache  ist  eine  KiümnxiHig  de$  Rück- 

- 1  ,  graffc,  von  xv^q^  ich  J^Qmme.  ,c.  > 

GyrtodesV  durch:  KrümmuBg  (Buckel>  verur- 
sacht, ex  curvitateV  ■vomwptoV]'  Buck- 

f'    i  Hcbty  krumme:.  ,r  r*'  ifj}ii-  #p  .i    '''»k^ji/  * 

Cyrtomä,  i.  q.  erophyseraaV  vöri  xt^jorotoykHunm, 
bucklicht  machen;  die  Gfeschwta&t' bildet 

*  I  r  %  *    i  *'"  *w 

-      enven  Höcker  aüfder  Obei-flädite  des  da- 
'    Vtih'^fallenenf  TÄetlttf*"  '»'«■•*» 

Cystalgia  ,   der  Schmerz  in'  der  Hrfrtffcläse, 
von  Kvaxtg,   die  Harnblase  \''  und  ukyoc, 
"  "  der  Schmerz.      -     '«^  *' .**»*.r0 

Cystanastrophc,  die  Umstülpiing  der  Harn- 
blase, inversio  vesicae  urinariae,  von 
xwng,  die  Harnblase,   und  dvaarQo^ri^ 

r    das  umkehren.    .    .  r 

-     '   .  J  .    -       •  ..  v.m.       '**  r«  i#. 

Cyslhaemorrhois ,  die  Bl^senhämorrhoiden, 
(vergl.  Jiamorrhoide^)  ^yon  MffTiQ)  die 
Harnblase,  upd  alfio^oig,  die  goldene 
Ader,    ,  •  • 

.Gysthepa^pUt^hiasis  ,  das  Lpider^  am-  S.tp^  ;in 
der  Gallenblase  ,wid  der  J^pb.er*.  von 
u  xvGtiQj  die  Gallenblase,  ^7f«^  dip Leber, 
und ,XixHaoiQr  d<?if ß^eiflscfyiicra.  „ 

Cysticus^a,  um,  zur  Gallenblase  gehörig, 
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k t  ad  vesicam  fellcam  pertinens,  von  xvgtiQj 
die  Gallenblase. 

Cjrstidotomia  i. -q#  lithotomia,  von  xvorm,  &ie 
Harnblase,  und  rf/cya^  ich  schneide;  da 
man  die  Blase  und  nicht  den  Stein  ein- 
schneidet, so  bezeichnet  die  Benennung 
pystidotomia  besser  als  Lithotomia  diese 
Operation. 

Cystirrhagia  i.  q.  haematuria,  von  kv<jtiq>  die 
Harnblase,  und  $*jypvfUj  ich  breche  herp- 
vor. 

Cyslis  fellea,  die  Gallenblase;  sie  besteht 
aufser  der  Bedeckung,  die  sie  vom  Bauch- 
fell erhält,  aus  zwei  Hauten,  liegt  in  der 
fossa  longitudinalis  dextra  der  Leber, 
und  wird  vop  den  Anatomen  in  fundus, 
den  Grund,  Collum,  den  Hals,  der  in  den 
Gallenblasengang  übergeht,  eingetheilt;, 
von  xvo),  ich  fasse,  habe  in  mir« 

Cystitis,  die  Entzündung  der  Harnblase ;  Zu- 
fälle :  anhaltende  Schmerzen  in  der  Ge- 
gend der  Urinblase  ,  :  Verleitung  des 
Harns  ,  Erbrechen ,  Leibesvers  töpfung, 
heftiges  JFieber ,  von  xiJgciq,  die  Harn- 
blase. '  ,  ; 

Cystoblennorrhoeai.  q.  bleimuria,  vonxJanf, 
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die  Harnblase,  ßlivva,  der  Schleim,  und 
qhoj,  Iliefsen, 

Cystocatarrhus  i.  q.  blennuria  ,  YQn  JmovtQ, 
,  J*  :  die  Harnblase  ,  ;Und  %utu^i(ay  herab- 
.  flielsen,       » .  .  '  »• 

Cystodialyticus,  a,  um,  durch  Verletzung  der 
Harnblase  entstanden,  ex  vesicae  laesione, 
von  xvaeeg,  die  Jßlase,  und  dtciXvatg ,  die 
Zertrennung«  • 

jCystoluhiasis  ,  das  Leiden  am  Harnblasen- 
steine ,  calculus  vesicae  ;  Symptome : 
Schmerz  in  der  Blase,  plötzlich  gehemm- 
ter Abftufs  des  Harns,  während  der 
Kranke  ihn  läfst  und  Rückhehr  dessel- 
ben  bey  horizontaler  Lage,  beständiger 
Trieb  zum  Harnlassen,  "Stuhl-zwang ,  Ju- 
cken in  der  Harnröhre  ,  von  xvattg^  die 
'  Harnblase,  und  fo&iatug  ,  die  Steinbe- 
sen  werde. 

Cystoncüs,  die  Harenblasengeschwulst ,  von 
Mang ,  die  Harnblase ,  und  oynog,  die 
schwulst..  j 

Cystophthöe,'  die  Auszehrung  durch  Vereite- 
rung der  Harnblase ,  phthisis  vesicalisj 
Symptomen  Eiter  im  Harn,  oder  Aus- 
leerung desselben  durch  den  Mastdarm 
oder  die  Gebärmutter,  wenn  Fisteln  ent- 
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standen  sind,  hectisches  Fieber,  von 
ttuGzig,  die  Harnblase,  und  ty&or],  die 
Auszehrung.    .  1       .       ...    »       .  *  j 

Cystoplegia,  die  Lähmung   der  Harnblase 
(vergl.  enuresis),  von  %vgti$,  die  Harn- 

-\  blase,  und  nkvpb  der  Schlag,  o»    .  'V 

Gystoptosis,  i.  q-  excystis,1  von  $mnt$9  die 
Harnblase ,  und  nToim$,  das  Fallen. 

Cystorhcxis,  die  ZerreiCsung  der  Harnblase, 
von  nvGTig,    die  Harnblase,   und  $ij£ig, 

-     daß  Zerreifsen.  J  •        •  \  «  ■ 

Cystorrhoea  i.  q.  blennuria^  T'on  xi/ang^  die 
Harnblaser,' und ^/a*,  fliefsen  ;  da  aber  der 
Schleim  und  nicht  die  Blase  abilielst,  so 
'   seheint  mir  diese  Benennung  imschick-» 
lieh.  »       >.    -  v\ 

Gystosomatotomia,  der  Blasenkörpcrschnitt ; 
!  der  Ztvcck  dieses  Verfahrens  ist ,  den 
Stein  dutxh  einen  Eiibchnitt  in  den  131a- 
senhörper  über  den  Schoofsbeinen  aus- 
zuziehen, ,dahertvOuch.oystotdmia  hypo- 
gastrica.  Archigenes  schlug. *schon  diese 
Methode  vor.  Näher  bestimmte  sie  Bous* 
set,  im  vorigen  «Jahrhundert  erneuerten 
sie  Cheseldcn  uncl  Douglafs  in  England, 

7  !  -.Morand  [ in  Frankreich  \\  Sermes  ,ifi  HoU 
.laod.,  und  Heister  in  DeutMhlftnd*  vom 
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:     Mang ,  idog ,  die  Harnblase,  ewfioc,  der 
/   Körper,,  und  xiftvw,  ich  schneide^ 
Cystospasraus ,    der  Harnblasenlu  ampf ,  von 
-\  die  Harnblase,  und  awaafiOSy  der 

/.^Krampf.  •     x  f.**/  .       .  > 
Cystostenochoria,  die  Verdickung  und  Ver- 
1   härtung  der 'Harnblase,  induratio  vesi- 
cae  urinariae*.  von  xvcrrig,  die  Harnblase, 
und  GTSroxcoQiaj  der  enge  Baum;  ich 
brauche  nicht  erst  zu  bemerken,  dafs 
durch  dieses  Uebel  die  Höhlung  des  Ge- 
bildes, verkleinert  wird,  ' 
Gystotomiai,  i.q.  Lithotomia,  von  xvguq,  die 
r  -  Harnblase,  und  rtiivta,  ich  schneide. 
Gystotrachelotomia ,  der  Blasenhaisschnitt; 
die  Tendenz  dieser  Methode  war ,  den 


* 

halses  zu  eiltfcrnen:  sie  ist  von  den 
:Grifcchen  entlehnt  und  vonCdlsus  zuerst 
beschrieben  worden ,  von  nvatitg,  die 
-  Harnblase*  TQu%tjXog,  der  Hals,  und  Tbfivo), 
ich  schneide. 

• '  «   *w  .  •    • » 1 1    >  1 1 1   :     \  5-' .        .        ,    . '  •  .  , 

f  ;  1  

f..      KI   1  C  ri*  *  .  .  'Vi   <>     '  ix  '  .      ./  * 

Öacralfoeorfs  ,  die  Ausartung  (die  schlechte 
*     Mischung)  der  Thränen ,  degeneratio  la- 
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cjrymarum ,  von  dd*Qv,  die  Thräne,  und 
aMLOtotvig,  die  Veränderung* 
Dacr.ycystalgia  y  das  Leiden  desrwThränen- 
sackes, ;  von  ddxfa)  die  Thräne  xvGttg, 
i  der  Säcky  und  ähy^y  der.Sckmem 
Dacryoadenitts,  die  (idiopathische)  lliräneriJ. 
•i     drüsenentzündung,  inflammatio  glandulae 
lacrymaiis  idiöpathica;  Symptome:  Tro- 
-i   jckenheit  dqs  Auges,  stechender,  drücken- 
der Schmeiß  in*  'der  ;  Sohlafgeg        «  der 
bald  heftiger  wird  und  ?  sich  über  den 
.    '  Augapfel,  die  Stirn,  Ober-  und  Untcr- 
kiefer  verbreitet;  Ge^lrwulst  und  Rothe 
des  ober«  Augenliedes  ,  Hervortreten 
.<  des  Augapfels,  und  zwar  so,  dafs  die 
Hornhaut  völlig  nach  der  Nase  zu  steht, 
Verengte*  Pupille  t,r  ^bewegliche-*  Iris, 
Lichterscheinungen,  Fieber ,  vonÄp, 
die  Tftt^nes'  und  o?AV^/  dieiß^üse;  - 
Dacryoblehnorrhtfea ,  de'**  TliränenscliJeiiii- 
flufev   von  <r«*^>  Öie»  Thräne  V  ßtwvcc, 
t'    der  Schleim ,  uVid^o>|,  ich  fliefse^l* 
Däcryocystttis ,  die  (M?opäthis?efi^'TW*ien. 
r'    jiaoKeälfeundung,  talhmnnatio  Sacfclifäcry* 
-  ">  ^madis  idiöpathieä ;  <Syittptdttle  l  Schwerz, 
bolmen form t}&c\i*k        m  tfa <*>*i\viu- 
tai^  genavi  i*^deT^ Gregend  <les  Tltränen- 


\ 
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i?    sacks,  aufgehobene  Aufsaug^ag  und  Lei- 
tung derThränen  mdenThränensack,  die 
?<    Tkräne^^ärziAjeH  sind  eingeschrumpft,. 
v    •  die  Thräneii punkte  unsichtbar,  ; voie  öu- 

xpwy  die  /Ehrane^  und  i*uor«£;  der  Säek. 
Dacryodes  (iscih  ulcus  ) ,   ein  Geschwür  ausT 
:     dem    fortwährend    eine    dünne  Jauc^e 
1     fllefat  ,  von  öcItcoü,  die  Thräney  und  &dog, 
.  :   dieGestaU;  es  ist.einofigüi  licheB^ien- 
v  ,  nungi  dip  man  beilHippoci^ates  findet. 
Daoryohaemorrhysis , !  der  ^änehbluiflufs, 
.     von dife  ThräneV :^«>:^s  Blut,^ 
o    und  QvGig,  dias  Fliefseh,  <r  r       .  M 
Dacryops,  die  Thräniin-Balggeschwulst;,  die 
<>    nächste  Ursache  dieser. Geschwulstist  eine 
t     fehlerhafte  Bösöhaffenhmt  eiaeis.  Auifüh- 
f  '  xungsganges  der  Thräeendrttsi*,  wodurch 
rt,c  :dier  Thränenn  jich.  im  ZelJge^ebel  der 
Bindehaut  ansammeln«  f:  ^ynlptomc:  Ge- 
.     Schwulst  am  obern.  Augenlied  zunächst 
am  Schlafwinkfcfl  yon  der  jG^öfeö  einer 
Haselaüfs  ode^.  selbst' eineis,  fjjaub^rieyes, 

. n  o  dFluwtuatiteo ;  /in  tr  Bin  delv» ttt ,  augenf 
-x  ,  >|iiöWi«liei9K  Zunehmen  derselben»  wenn 

,x7<i d^HrnnlMb :W!tf«J^V,  äieThrä- 
Dapryopy  »KrJUö  ea  t ,  ^er .  ^TferäfleA^Eiterllufa, 
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von  dclxQv,  die  Thräne, «m/W,  der  Eiterf 
und  Qtoi,  ich  fliefse. 

Dacryorbjsis,  i.  q.  epiphora ,  von  dßxgv,  die 
Thräne  ,  und  QV(sig,  das  Fliefsen, 

Dacryostagon ,  das  Thränenträufeln  ,  stillU 
cidium  lacrymarum ;  das  Nächstursäch- 
liche dieses  Uebcls  besteht  immer  nuv 
in  einer  gehinderten  Aufsaugung  oder 
Leitung.  de^Thränen  aus  dem  ThränenT 
see  in  den  Thränensack ,  von  öuxqv,  die 
Thräne,  und  'ordfa,  tjraufelq. 

Dacryo$yKin*f  die  Thräpenfistel  j  flstula  la- 
crymalis;  djer  Thränensack  ist  aufgebro- 
chen, die  Thränen  fli eisen  nicht  mehr 
durch  die  Thränenpunkte ,  der,  Naseri- 
gang  ist  verschlossen:  dies»  ^,t  im  eij- 
gentliphen  Sinne  die  Tfiiränenfistel,  Die 

r  ältesten  Operationsmcthoden  der  Thrä- 
nenfislel  bestehen ,  nach  Celsus  und  Ga- 
len, in  Erweiterung  der  Fistelöffnung, 
Anwendung  des  glühenden  Eisens,  der 
Aezmittel,  und  iü  Durchbohrung  des 
Thränenbeins.  Die  Araber  thaten  Ein- 
spritzung,  Compression  und  Einlegung 
eines  Fadens  hinzu.  Im  achtzehnten 
Jahrhundert  begann  eine  neue  Epoche 
durch  Ariel,  Petit,  Pott  i*ncl  Richter,  von 

Brandeis  IV ort  erb,  ite^iufl*  G 
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dctxyv,  die  Thräne,  und  avQiyl,  die  Fi- 
stel. 

Dacryrrhoea,  i.  q.  dacryorhysis ,  von  du*Qvß 
die  Thräne,  und  $ta),  ich  fliefse.  . 

Dactylios ,  der  After ,  von  daxr vJLto'i,  eigent- 
lich der  Ring,  wie  anus. 

Dactylitis,  i.  q.  paronychia,  von  ddnrvXog,  der 
Finger.  K\ 

Daduchia,  so  hiefs  das  Fackelfest  ^  welche» 
dem  Aeskulap  zu  Ehren  in  Griechenland 
begangen,  und  wobei  Fackeln  als  Sinn- 

;  '  bilder  der  Soiilte,  des  Vaters  des  Aesku- 
Jap,  in  Prozession  heimgetragen  wur- 

1     'den,   vpii  diuQj  daitiog;  die  brennende 

*[iJ  Fackel ,  'und  i'xto,  halten,  tragen. 

Daedalunf  foliura,  ein  Blatt  ,  das  so  mannig- 
faltige  Einschnitte  häit  ,  da  fs  man  es  eher 

M  als  ein  Wetk  der  Kutirt,  als  der  Natur 
betrachten  möchte ,  von  SuidaXeov,  k üns t- 

•    '  lieh. 

Daemoirologia ,  die  Lehre  von  denDämonenf 
f      Besessenheit  u»  s:  w,  ,  von  diiift&p,  der 
*"!    Plagegeist,  und  Xoyog,  die  Lehre. 
Daemonomania,  die  Besessenheit.    Die  Ge- 
1  1     schichte  des  fünfzehnten  und  sechzehn- 
ten Jahrhunderts  Rietet  mehrere  Beispie- 
le  von  Epidemischer  Besessenheit  dar;  es 
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verfielen  hehmlich  gleichzeitig  mehrere 
hundert  Menschen  in  den  Wahn,  sie 
seyen  vom  Tpufel  besessen  ,  von  dcctfitav, 
.  der Plagegeist,  und  fxocvla,  die  Wuth. 

Daraokrat  es  Servilius,  er  war  ein  griethischer 
Arzt  unter  der  Regierung  des  Tiberius 
und  Erfinder  einer  Menge  zusammenge- 
setzter Mittel,   die  er  in  Versen  be* 

.     schrieb.  .  ^  . 

Darsicus,  a,  um,  durck  Wundseyn  verursacht, 

*  *  ab  excoriatiorie,  vqn  dcxQQig,  das  Abhäu- 
ten, das  Fellabziehen. 

Darsis,  das  Wundseyn,  excoriatio,  von  diqotß 
das  Fell  abziehen. 

Dartos,  tunica,  die  innere  Haut  des  Hoden- 
Sacks," die  von  der  aufsein  umgeben  ist 
und  zwei  abgesonderte  Säcke  für  die 
*  Hoden  bildet.  Schon  Ruphus  Ephes. 
kannte  sie,  7i*(>i  w  ro/£  didvpoig,  sagt 
er,  **V/  %ctwveg  fQv&poHd&g  xui  duQxol. 
dccQvog  heifst  eigentlich :  abgehäutet,  ex- 
coriatus',  pelle  nudatus.  Ich  weifs  da- 
her nicht,  warum  diese  Membran  so 
genannt  worden  ist. 

Dasites  und 

Dasyma,  die  Rauhigkeit  der  innern  Fläche 
der  Augenlieder ,  von  dctavg,  rauch. 
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Dasyticus,  a,um,  rauch,  haarig,  hirsutus  ,  von 
d&GVrtlSj  das  Rauch-  oder  Haarigseyn. 

Decandria,  die  zu  dieser  Linneischen  Klasse 
gehörigen  Pflanzen  haben  zehn,  Staubfa- 
den \  von  foxa.  zehn,  und  apno,  dvdoog, 
der  Mann. 

Deltoideus,  a,  um  ,N  deltaförmig ,  von  dtlra, 
dem  vierten  Buchstaben  des  griechischen 
Alphabets  ,  und  eldog ,  die  Gestalt. 
Demetrius^von  Apamea,  war  der  berühmt^» 
ste  Schüler  des  Herophilus  und  Stifter 
einer  eigenen  dogmatischen  Schule?. 
Demokedes,von  Crotona,  des  Kalliphons  Sohn, 
lebte  im  sechsten  Jahrhunderte  vor  Chr. 
am  Hofe  des  Tyrannen  Polycrates  in 
Samos  ,  und  war.  nach  Herodot,  ein 
sehr  besühmter  Arzt  zu  seiner  Zeit. 
Demokritus  ,  von  Abdera,  wurde  Un  ,  J.  494 
vor  Chr.  geboren  und  starb  (4Ö4  voi:  Chi\) 
im  neunzigsten  Jahre  seines  Alters. 
Denaeus ,  & ,  um durch  lange  Dauer  verur* 
.   '  sacht,  ex  diuturnitate,  von  6^v,  lange 

Zeit,  vor  langer  Zeit,  r, 
Dehdroides,  bäiiinförmig ,  von  fov&QOV,  Aet 

Baum,  und  sUag,  die  Gestalt. 
Den^agra ,  ein  Jedes  Instrument ,  womit  man 
die  Zähne  auszieht,  der  Pelikan,  der 
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engländische  Schlüssel  u.  s.  wM  von  dens, 

der  Zahn ,   und  (vielleicht)  von  uygtvio, 

ich  fange,  nehme.  <-  • 

Derma,  <lie  Haut,  cutis,  von  cfepai,  ich  ziehe 

die  Haut  ab.  <  ^ 

Dermatieuss,  4,'  um  , T  zur  Haut  gehörig,  ad 
-  •  t    c u t cm  p e  1  ti n e n s  , » VötV        a,  die  Ha ut . 
Dermatitis,  die  Hautentzündung ,  von  HQpmß 

die  Haut,  V  . 

Denuatologia ,  die  Lehre  T*n-  den  allgemein 
«.i)  kfcit  Bedeckungen  des  Körpers,  von  diq- 

fia,  die  Haut,  und  koyog,  die  Liehre. 
ÖettoaföT^^r  äic  iiautschWiele,  von  dtpfict, 

die  Haut,  und  riikog,  die  Schwielen 
De6m-anomalious,  a.  um,  durch  Ungleichheit 

der  Bänder  bewirkt-,  ab  inaequalitate  li- 
? >r.  gamentor'um ,  Ton  d'evuog,  das  Band,  und 

>  dvcu/UaX^g, ungleich.   1     5  - 
Desmicus,  a,  um,  i)  durch  die  Unterbindung 
n*.   <(eiftes'Blutge&fses)  verursacht  ,  ex  liga- 

tura,  2)  zur  Ligatur  gehörig,  ad  ligatu- 

ram  pertinens,  von  dtüfiog,  das  Band. 
Desmochaunosis  ,  die  Auflockerung  oder  An- 

•  n   whwellung  Aet  Bänder  >  von  Hopiq,  dal 

*  «  Band  ,  und  %avva)GVg,  das  Erweichen, 
■     Weichma?hen.    ii»^*-.»  • 

Desmographia,  die  Beschreibung  der  Bänder 

G3 
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des  jnenschüchqn  Gerippes^  van  <fe$F/uoV, 
das  Band/,  und  y^dytoy  ich  ^hreib$. 
Desmophlogosis ,  die  Entzündung  der  JBän- 

;d<sr>  yGj*\ä&&oe*  das*  Baad*  g^  ^hff^t 

Gig,  die  Entzündung.  \s.M  \  U 

Desraorriiecticusi  *  a ,  um,  duv.ch  ^Qr^eift^pg 
eines  Bandes  verursacht ,  ex  ruptura  li- 
-    gamenti,  fWffl?  dwpus.,  das  Band  ,  und 
jQriKTQQ,  zerrissen.  .» 
Desnjorrhexis ,  die  Zörreifsung  deJf  £elenk* 
bander ,  von  dcvfiog,.  das  Band*  und  (5*7- 
das  Zerreifsen*     .  i.  t.  r-h  <4  ä  - 
'  Pesmurgia,  der  Theil  der  Chirurgie,  wefc 
eher  die  Kunst  die  Verbände  anzulegen 
- ,  .vorträgt ,  ,7  von  iavpog das  Band,  .«  and 
tgyQvß  das  Werk.  .     f . 

Deuteropathia ,  die  abgeleitete  Krankheit, 
morbus  secundariüs;  so  jienrit  eine 
; ,   rKraQkbeitirfdie  aus  einer,  Torbei^egao^ 
- 1 :   genen ,  noch  vorhandenen  oder  schon 
;  verschwundenen  entstanden  ist,  sich  aber 
?  nun  .als  eine  eigene  selbstständige  nicht 
.  ;  von  der  vorhergehenden  abhängige  i  daih 
t     stellt,  *,  B,  qi#  jfr* 

Zündung  entstandene  Lungensucht  ,j  von 

ikvttQov,  das  zweite  ^  und  rm^osi  das 
-      'Leiden«  \ *.i  .  st.    -y  . . 

c  •  * 
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Diabetes,  die  Harnruhr;  Zufälle:  ein  wider- 
natürlich starker  Abgang  des  Harns,  der 
geschmacklos  (diabetcs  insipidus)  oder 
;  süfs  (diabetes  mellitus)  ist,  heftiger 
Durst,  trockene  Haut,  Abmagerung,  von 
\    diaßalvü),  durchgehen;  das  charakteristi- 
sche Symptom ,"  nehmlich  der  zu  starke 
Abgang  des  Harns,  wird  durch  diese 
Benennung  herausgehoben.    Obschon  es  v 
nicht  an  seinem  Platze  geschieht ,  so 
will  ich  doch  hier  eine  merkwürdige 
x  Wahrnehmung  mittheilen.  Im  Laufe  des 
,  Jahres  1818  habe  ich  in  der  akademi- 
*  sehen  Klinik  zu  Göttingen  drei  Harnruhr« 
-    1  kranke  beobachtet,  die  zugleich  amau- 
rotisch waren ,  und  in  allen  drei  Fällen 
hatte  sich  der  schwarze.  Staar  gleich- 
zeitig mit  der.Cachexie  ausgebildet* 
Diabro sis ,  das  Zerfressenseyn  eines  Blutge- 
fässes durch  eine  scharfe  Materie,  wo- 
ron  ein  Blutflufs  die  Folge  ist,  von 
ßQwGxto,  durchfressen. 
Diachalasis,  das  Auseinandergehen  derNäthe 
(der  Schädelknochen),  suturartim  dices- 
sus ,  von  dtuxakd(a,  \ch>  lasse  die  Fugen 
aus  einander  gehen,  .  > 

Diächalasticusj  a,  um,  durch  das  Auseinander- 
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- 1    gfehen  der  Näthe  ('der  Schädelknochen) 
"""  verursacht,'  sieh  diachalasis'. 
Diachorema  und| 

Diachor esis  ,  die  Ausleerung  der  Excrcmen- 
'*:  /  te,  besonders  die  durch  den  After,  also 
der  Stuhlgang ,  von  dictxö)$eo,>  ich  gehe 
<  <furch. 

Biacinema,  die  Ausweichung  oder  die  un- 
vollkommene Verrenkung  dct  Knochen, 
von  dtaxii'H»;  durch  Bewegung1  in  Un- 
Ordnung  bringen.       \        »  ' 

JHaclysma,  das  Ausspülen  des  Mundes  mit 
Wasser  oder  einer  andern  Flüssigkeit, 

~  lt    um  den  Übeln  Geruch  daraus  zu  eiitfer- 
.  -,rr  'hen  ,  oder  dem  Verderbnifs .  der  Zähne 
Vorzubeugen,  von  ö'cuxk v£o),  ich  spüle  aus. 

Diacope,  i.  q.  apocope,  von  dvanöTtrm,  ich 
zerschneide,  trenne.  ;* 

Ufiacrisis,  das  Unterscheiden  der  Krankheiten 

-;  von  einander  t  distinctto  morborum ,  die 
Diagnostik  der  neueren  Heilkunde  ,  von 
diuxQivto,  ich  unterscheide,  distinguo. 

'Piacritica  (seil,  symptomata  ) ,  die  Zeichen 
wodurch  die  Krankheiten  von  einander 
;    unterschieden  werden,   von  öKxy.oiotg, 
die  Unterscheidung.  ,   «  • 

Diadelphia,  die  siebzehnte  Linneische  Klasse, 
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zu  der  die  Pflanzen  gehören,  deren  Staub- 
fäden in  zwei  Gruppen  gleichsam  brü- 
i  der  1  ich  miteinander  v  er  ein  igt  fcind^  von 

<Ül$,  doppölt^  ünti  aV^95oV>  der  Bruder. 
fDiadexis  Und:',;         Ii!-  -  .   i  \  j 
Diadoche ,  diejenige  Umwandlung  der  Krank- 
.keit,  bei  der  , da&  Wesen,  der  allgemeine 
Character  der  Krankheit  geändert  wird, 
«  ,r>  ><  B.  wenn  ein  entzündliches  Fieber  in 
.  r  ei&  Nerven^  oder  Faulfiebet  übergeht, 
J  i  Ion >fa$fogm9i  ich:  folgö  auf*--.?' 
Diadosis ,  1)  die  Vertheilung :  der  Nahmngs- 
*  mittel  imiK&rper,  2)  das  Nachlassen  der 
Krankheit ,  remissiö  morbi,  von  diadl- 
doyui;  ich  ;yertheile.  < 
-Diaeresis,  das  Zerrissen seyn  eines  Blutge- 
n      fäfses,i  durch  äufsere  Gewalt ,  z.  ft.  einen 
^  r.j  Sehlag,  und      »  »im     >  •*  : 
Diaeretica  (seil,  medicamenta)  i.  q.  caustica, 
-;  .   von  dwuQiw,  ich  trenne;  sie  heben  die 
Continuität  des  Theils ,  auf  den  sie  an- 

kr 


n 

4 

Diaeta,  das  Verhalten,  oder  die  deiir  Cha- 
rakter der  iKraalvheit  qder  der  Lfeibes- 

x      heschaffenheit  angemessene  Lehensart  in 
Hinsicht  der  Nahrung ,  Bewegung  u.  s.  w. 
I    von  diuiTcc,  die  Lebensart         >  !V 

G  £ 
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Diagnosis  [1  die  Erkenntnifs  der  Krankheit,  ; 
.        und  '       /         '*    T  .  *  ;t*     v  v ■  .  . 
,  Diagnostik v in?).  cHe  Lehre  von  der  Erkenntnifs 
der.  Krankheit/  -2)  die  Kunst  zwei  in 
mancher  Hinsicht  ähnlichfefllrankheifcein 
>  \     tvon  einarider  v« zu  unterscheiden  />  toxi  ; 
•j  diQLywolGxco,  deutlich  kennen  lernen ,  un- 
terscheidend   'X  i»«  "  ii  * 
Diagoras ,  >. von  Melo s  1,  war>  eiir  Zögling  des 
.  > r .  Derookrifcusi, ;  ein  berühmte*  ausübender 
Arzt  zlu  Athen,  und  wegen  seines  Artheis- 
...  nius  bekannt.        .  f  -  '  !>■  >  f  J  o:*;irr 
Dialeipyra,  das  Wechselfieber,  febris  inter* 
mittcns;  /hier  können  nur  die  allgemei- 
nen Symptome  der  kalten  Fieber  ange^ 
,  .    geben  werden ,  abgesehen  vo»  dem  Chi-  | 
tv.,  exakter  derselben;*   Hie  Anfälle  erfolgen 
zu  gewissen  mehr  oder  minder  aufc  ein- 
,      ander  stehenden  Perioden,»  veirschwiA- 
-  den  und  finden  sich  nach  einer  bestimm- 
ten:  Zeit  wieder  ein*  Frost  mit  darauf 
folgender  Hitze,  nach  welcher  6ich  ein 
,  allgbmeiner  Schweifs  mit  dickem  einen 
ziegelmehligen  Boden  satz  habenden  Har- 
ne einstellt,  von  diakdnm,  aussetzen,  und 
nvßß  das  Fieber.  ' 
Dialemma,  i.  q.  apyrexia,  von  focdeina),  ich 
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lasse  einen  Zwischenraum  oder  ZwU 
schenzeit.  ^ 

Dialysis,  die  Erschöpfung  der  Kräfte,  solutio 
virium,  von  dtalvca, aufheben,  vernichten. 

Dialy ticus,  a,  um,  durch  Aufhebung  der  Con- 
tinuität,  ex  solutione  continui,  laesione 
partium  so  1  Idar  um  ,  von  iidlvoig,  dfe 
Zertrennung. 

Diandria ,  die  zweite  Linn&sche  Klasse ,  zu 
der  die  Pflanzen   gehören ,    die  zwei 
Staubfäden  haben ,  von  8lg,  doppelt,  und 
-    ävrjf),  avÖQog,  der  Mann. 

Diangospermae  (seil,  plantae),  Pflanzen,  de- 
-ren  Samen  in  zwei  Kapseln  enthalten 
isind*  von  dig,  doppelt,  äyyog ,  das  Ge- 
fäfs,  und  GntQfia,  der  Saame. 

Diapedesis,  das  Durchschwitzen  des  Blutes 
durch  die  Gefäfshäute.    Diese  Krankheit 
.   herrscht  besonders  unter  den  auf  den 
r  Cordileren  herumirrenden  Wilden ,  und 
ist  bei  ihnen  unter  dem  Namen  Matla- 

•1      zahual  bekannt ,  von  diccnriddü),  ich  spriii- 
ge  durch. 

IHaphoresis,  das  Schwitzen,"  und 

Diaphorfctica  (seil,  medicamenta) ,  schweifs- 
treibende Mittel,  ton  diucpoQito,  ich  dün~ 
ste  aus*   *  '  J-  v  ■ 
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Diaphragma ,•  das  Zwerchfell ;  dieser  Muskel 
bildet  eine  Scheidewand  zwischen  der 
Bauch  -  und  Brusthöhle ,  und  wird  in 
pars  tendinea ,  partes  costales  und  crura 
eingetheilt,  von  dut(pQd<fGW  j  durch  eine 
Scheidewand  trennen.  f  „ 
Diaphragmapostematicus,  a,  um,  von  einem 
Geschwüre  des  Zwerchfells  herrührend, 
ex  abscessu  diaphragmatis ,  von  dtuy-gay- 
fia,  das  Zwerchfell,  und  dnoGti}/4aß  das 
Geschwür.  , 
Diaphragmaticus,  a,  um,  zum  Zwerchfell  ge- 
hörig und 

Diaphragmatitis,  die  Entzündung  des  Zwerch- 
fells; Symptome:  auf  - und  niedersteigen* 
\  der  beim  Athmen  zunehmender  Schmerz 
in  der  Gegend  des  Zwerchfells  ,  angst- 
liches  Athmen ,  eingezogene  Hypochon- 
drien, Fieber,  Husten,  bisweilen  krampf- 
hafte Zufälle,  von  äidf^ay/Aotj  das  Zwerch- 
fell. - 

Diaphragmatoeele,  der  Zwerchfellbruch,  d.h, 
ein  Uebel,  wobei  die  Eingeweide  der 
Brust  in  die  Bauchhöhle  oder  umgekehrt, 
die  der  Bauchhöhle  in  die  Cavität  der 
Brust  treten,  von  ötdqQayixa^  das  Zwerch- 
fell, und  Ht'iXtj,  der  Bruch.  m 
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Diaphragmitis,  sieh  diaphragmatitis. 

Diaphrattontes ,  das  Brustfell,  pleura,  von 
dictqjQccTTGt),  durch  eine  Scheiden  ein d  t ren- 
nen; es  umgiebt  die  Lunge  und:  trennt 
sie  ^on  den  andern  in  der  Brust  befind- 
lichen Gebilden. 

Diaphthora  ,  das  Verderben  irgend  eines 
Theils  des  Körpers,  von  dtay&tiQta,  ver- 
derben* ;  *  ;      j         .  ^  .     •  - 

Diaphthoricus,  a,  um,  durch  Vörderbnifs,  be- 
sonders  der  Lebensmittel ;  verursacht, 
ex  corruptione,  maxime  alimentorum, 
yon  dtay&OQol,  das  Verderbnifs. 

Diaphysis,  der  mittlere  Theil  oder  der  Kör- 
per eines  längen  Knochens,  von  £m- 
q>vo(4<Uj  dazwischen  wachsen  (zwischen 
beiden  Ansätzen),  ,  .  > 

Diaplasis,  die  Einrichtung  eines  verrenkten 
oder  gebrochenen  Gliedes ,  von  d*unXda+> 
*uco,  ich  bilde,  gestalte;  durch  das  Zu- 
rückbringen des  Theils  an  seinen  Ort 
stellt  man  wieder  die  vorige  Gestalt  des 
Ganzen  her.     *  .  f  > 

Diapnoe,  die  Ausdünstung,  transpiratio  /  von 
foanvm,  ausdünsten.  .  'a 

Diapnoica  (seil,  medicamenta)  i.  qu  diaphore» 
m.    tica ,  von  diumotu,  die  Au wjunsi ung. 
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Diapyema,  i.  q.  empyeraa,  von  dianviw,  aus-  % 

eitern,  in  Eiter  ausbrechen. 
Diäpyesis  ocali,  i.  <j.  hypopion,  yon  foctnvtco, 
-  i  j  -  auseitern,     i  -  i."  •  »  >*•. 

Diapyetica  (seil,  medicamenta),  eiterungbe- 
för<Jerndc  Mittel  ,   von  dvanvtiatg,  das 
JÜebergehen  in  Eiterung.     *  — 
-Diarrhoea,  der  Durchfall ;   die  nächste  Ur- 
sache besteht  in  einer  vermehrten  Thä- 
J  .tigkeitdes  Darmkanals ,  ' wodurch  der 
'  «*  '    Säftezuflufs  gröfser  und  die  Aussonde- 
rung der1  Exerememfe  und  selbfct  des 
Darmsaftes  beschleunigt  wird,  von  dia(f~ 
i  Qt(o>  durchfliefsen.  ' 
Diarrhoischcticus,  a.  um,  durch  Stopfung  des 
i.      Durchfalls  verursacht,  ex  cohibitione 
diarrhoeae,  von  8(<<i§§oiu,  der  Durchfall, 
T  nnd  h^oDy  ich  halte  zurück.        •  \  - 
Diarthrosis  ,    die    bewegliche  Verbindung 
zweier  Knochen  9  von  dwQ&Qoto,  ich  ver- 
gliedere. 


■ 

2 

z.B.  diaschisis  labii  superioris,  die  Ha* 
is<     sehscharte ,  von  &<*0g/gb,  ich  zertrennt, 
zerspalte. 

Diaspasis ,  das  Trennen  der  weichen  Theile 
von  den  in  der  Nähe  derselben  liegenden, 
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wie  das  vermittelst  der  Schröpf  köpfe 
bewirkt  werden  kann ,  von  dmonuto,  ich 

DraspastifcuS,  'a*  im^ '  fldrcli  ZteVrtfrrg  oder  Zer- 
-;  reifttmg  Verüreä£h¥,]  ex  distto^liönd,  von 
foci<rnct(nQj  das  Zertrennen.  V.. 

Di^tiisU,  i.  q.  dia^Usis ,  Von  to&br^üh 
'     stelle  aus  einander.  /    ,  4  u    *  K 

^Ihastatijcus ,  a,  um,  durch  Entfernung,  Ab- 
stehen  (der  Theile}  von  einander  verur-\ 
sacht«  et:  distantia,  von  dcäaradigj  das 
Auseinanderstehen.  . 

''••«I 

Diastole,  die  Ausdehnung  de$  Herzens  und 
V,  der  Blutgefässe,  um  daa_  anströmende 
v     ^lut  aufzun^hmeyi,  von,  AaKfttoi,  ich 
ziehe  aus  einander.  T  ,» 


Biastroplie ,  die  Yör*riehung ,  derr  gelähmtem 
i     •  Gesichtsmaske!'  n$ch  der  gesunden  Seite 
hin,  von  dcaGzQi^.ich  verdrehe.: 

Diateretica  (seil,  ars) ,  der  Th eil  der  Diäte* 
i    tik  ,  welcher  die  Regeln  angiebt,  die  be- 
stellende Gesundheit  zu  erhalten  ^(Blan- 
cardi)  ;  fällt  dies  aber  nicht  mit  Diätetik 
überhaupt  zusammen?  von  diuT^m,  ich 
-  *  bewache,  erhalte,  bewahre. 

\%  die  sogenannten  Grundkrankheiten 


Digitized  by  Google 


* 


160  Diatr  —  Dicho 

■ 

oder  die  Anlagen  zu  den  Krankheiten , 
.van  fouTt&?itu>  disponiren  zu  — ; 
Diati  imma,  i.  q.  darsis,  besonders  das  Wund- 
-'i ** y  **y*  -am IJamm  darch.peibypg:,     B.  an 

&W#¥>  dar- 
an reiben,  .        (^  /t  . 
Diatritarii  (seil,  medici),  so  nannte  palen  die 
Methodiker,  die,  durch  Enthaltung  von 
Nahrungsmitteln  alle  Krankheiteu  heilen, 
und'  dem  Krankel;  nur  alle  dr,ei  Ta^e 
Speise  zu  sieh  zu  nehmen  gestatten  woli- 
ten,  von  öcatmvog,  am  dritten  läge  wie* 
derkenrend. 
Diazoma,  i.  tj./diaph'ragma ,  von  «foafa/wju^ 
ich  trenne  durchs  Gürten ;  wie  ein  Gür- 
{'K  ,;    teVtrerint  dai  Zwerchfell  die  Brust-  von 

der  Bauchhöhle;1  r  ,f 

Diazoster,  d<fcr  *vt<  lfte 'Brustwirbel,  von 

per ,  und  ^wot^q  ,  der  Gürtel ;  der  Gür- 
tel wird  oberhalb  desselben  angelegt. 
Dichicus a ,  um  ,  durch  das  Doppeltvorhail- 
denseyn  (der  Theile)  verursacht  ,  ex  du- 
plicitate*  von  dix%>  doppelt,  ' 
Dichophyia,  das  Gcspaltenseyn  der  Haare; 
ein  Fehler  der  Haare,  wobei  sie  an  der 
Spitze  gabelförmig  gespalten  sind,  von 
in  *wei  (Theüej,  u.  yZpis  ich  wachs e. 
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Dichotomus,  a,  um,  gabelförmig,  von 

in  zwei  (Theile),  und  vt[iP<o,  ich  schneide. 

Dicocca  Capsula,  eine  Samenkapsel,  die  aus* 
serlich  einen  Einschnitt  hat ,    so  dafs 

r-  1    zwei  Kerne  darin  eingeschlossen  zu1  seyn** 
*   scheinen,  von  dlg,  doppelt,  nnd  lü6%nog, 
der  Kern.  h  ■ 

Dicoricus,  a,  um,  durch  eine  doppelte  Sehe 
bewirkt,  ex  duplici  ^tipilla,  von  tilg,  dop- 
pelt, und  xoqt],  die  Sehö.  4  - 

Dicotyledones  ,  Pflanzen'  die  fcwei  Samen- 
läppen  haben,  von  dlg,  doppelt,  und 
xorvlrjdwp,  siöh  cotyledon. 
Dicrotus  pulsus ,  der  zweimal  anschlagende 
Puls;  eine  Art  tles  ungleichen  Pulses* 
zwei  Schläge  erfolgen  schnell  hinter  ein^  - 
ander,  wovon  der,  erste  stärker  als  dfefc 
zweite  ist,  -von  tilg,  zweimal,  und  ngo- 
rita,  ich  klopfe ,  schlage.  • 

Didymus,  der  Hode,  von  didupofy  doppelt; 
weil  zwei  Hoden  vorhanden  sind,  ölöü* 
pol,  heifst  eigentlich  die  Zwillinge. 
Didynamia,  die  vierzehnte  Linneische  Klasse, 
zu  der  die  Pflanzen  gehören ,  die  vier 
Staubfäden  haben,  wovon  zwei  gröfser, 
mächtiger  sind  als  die  andern,  von  dlg, 
doppelt,  und  duMpis,  die  Macht. 
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Digastricus  musculus,  der  zweibäuchige  Mus- 
kel;  er  entspringt  mit  seinem  hintern 
,  Baijche  aus  der  incisura  mastoidea,  durch- 
bohrt mjt  ein^r  Sehne  den  ip.  stylohyoid. 
->■-  .  und  setzt  $ich  mit  $em  vordem  Bauche 
.  ,  am  untern  Rande  der  Upterkinnlade  fest, 

von  tilg,  doppelt,  und  yaavn^j  der  Bauch. 
JDigymnospermae(sQil.  plantae),  Pflanzen  die 
zwei  nackte,  d.  h.  in  keiner  Kapsel  ein- 
geschlossene Samen  tragen  ,  von  dlg^  dop- 
.  P,eJt>  yvfivov,  nackend  \  und  <ni%4 a,  der 

Same,  »o  ,  »i   f  • 

Digynia,  die  zweite  Ordnung  mehrerer  Lin- 
neischen Klassen  zu  der  die  Pflanzen  ee- 
hören,  die  zwei  Pistillen  haben,  von 
i  doppelt,  und  pwfty,  das  Weib. 

Dihysteria,  die  gedoppelte  Scheide  und  die 
x  .  gedoppelte  Gebärmutter*  uterus  duplex, 
von  dlg,  doppelt,  und  vaTegotj  <lie  Gebär- 

:      mütte*v  *  ,  ^  , 

Dimetria,  i.q.  dihysteria,  von  tilg,  doppelt, 
^und  ntjuQa,  die  Gebärmutter. 

Dinodes  ,  durch  Schwindel  verursacht,  ex 
vertigine,  von  $tyogß  der  Schwindel, 

Dinus,  der  Schwindel,  vertigo;  dieses Uebel 
besteht  in  einer  Schwäche  des  Sehner- 
Ten,  wodurch  die  äufseren  Gegenstände, 

« 
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ob  schon  sie  ruhen,  entweder  schnell  im 
-   Kreise   sich  herum,  zu  bewegen ,  oder 
;  zu  wanken  ,  *w£-  und  abzusteigen  scheU 
, ,  nen ,  und .  d,er  P nt ien t  selbst  wankt  und 
bis^ftilen  sell}^!^  $<>den  fällt  (vertigo  - 
.  ^duca),^n fav  Schwind^.  ^ 5 ;  ( , 
Dloecia,  die  zwei  und  zwanzigste  Linn^'ische 
Klasse«  zu  der  die  Pflanzen  gehören,  wo- 
von  die  einen  männliche  ,  die  andern 
aber  weibliche  Öltitlien  tragen,  von  dlgj 
-    adppettV  uä* y^^^Saüs.  ; r  '  .  :'.  4 
Diogenes,  ^ÖÄ  'A^öllonienV  er  lei>td  zu1  Ari- 
1  stotelösMZeiten  und  wfcr  Erfinder  ver- 
schiedener   damak   herrschender  Mei* 
*.".    nungen.     m>I  m**  /  *  <     .  * 

Diokles,  vdn  Karytusi  lebte  kurze  Zeit  nach 

Hippocrates  *ind.  war  einer  der  berübm- 
.y:(  testen  Aerzte  ^£uje£  :^eit«4  den  Plinius 

selbst  mit  dem  Yater  der  A^n^undc 
r  \  zu  vergleiche*  wägt. ,  , r    f  f >  .     .  ;  j  7 
Dioptra  ,  der  Mütterspiegel,  speculuip  matri- 

eis,  von  dw-mTOfiM,  genau  djirchfsehen.1* 
Diorthosis,  v)  die  Eii*rjchtiwg< ;  verrenkter 

Knochen*  a)  die ^Gfesjt-dltverbess^rung  ge- 
•   ,/krüm^ter  Körper*  von  dt,0Q&6(o,  ichma- 
,  vthe  gerade,  . verbesseren  corrigo,  >, 
Dioskorides  Pedaaiuö  r  aus  Anagarfea*  war 
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u    ein  berühmter  Arzt  und  Naturforseh er. 

Das  Zeit«lier;  desselben  ist  ungewifs , 

j    doch  stimmen  die  meisten  Schriftsteller 

*  darin übereiiV  dafe  äe^ihto  ein  früheres 
Zeitalter  ätä  d^Pltetü$^g6ben.  ^ 

DioicAs  V  a,  um  ,  iztir  Klasse  'dS&eciä  g&hförigt 

*  [   4ieh  dioeeia;  :  '  '  :  ,  t]  3  ?  'J — 

Dipetalus,  a,  um,  zweiblätterig  ,  yon  dop* 
peltl  und  nbvaXoVj  das  Blatt.  ~   "  - 

Biphyllus ,  3aV  <uiu,,  ^  i.  <j, ;  ßi£^al^f  yo^  &2e, 
4:  >  *mlhW$  «Mtt>,  d^B^aft.  (J    ^  ;a 
Diplafia^mus'  i,  q,  anadiplosi? d*nl#**n~ 
v.fasiifih  verdopple?.,         ,v  :vj,.  . 

Diploe,  so  nennt  man  das  lockere  Knochen- 
,    gewebe  Ärschen  den Tafeln. breiter  Kno- 
che n  , ; >von  dmloog,  doppelt.;  Hl 

TKploma  i.  q.  diplöe ,  Yon  dmtäfo  j  ich*  ver- 

Diplöpia,  das  Doppeltsehen  ^*i$us'  duplex; 
r  j   der  Kranke  sieht/alle  Gegenstände  dop- 
:    pelt  ,  und  zWar  t)  wenn  er  beide  Augen 

*  lauf  einen  'Gegenstand  richtet,  Einfach 
-*.}  hingegen  so'  bald  er  ein  Auge  schliefst, 
-      2)  ohne  Unterschied  ,  e*  ini*g  ein  Auge 

geblieben  oder  glicht.  Das  Nächstur- 
*r     »Schliche  liegt  in  einer  veränderten  Rieh- 

■ 
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,  tung  der  Sehaxe ,  von  Smkoog,  doppelt, 
und  <S\p,  (onog,  das  Ajige. 
Dipsacus  i.  q.  diabetcs,  von  dtxfjdw,  ich  dur- 
;     ste ;  heftiger  unauslöschlicher  Durst  ist 
ein  pathognoroonisches  Zeichen  dieser 
Krankheit.   ;Paher  auch  die  Schlange, 
deren  Bifs,  nach  der  Beobachtung  der 
griechischen  Aerzite,  diese  Krankheit  ver- 
ursachen soll,  dixfßdg  genannt  wurde. 
Diptergius,  a,  um,  zweiflüglicht von  dlgß 

doppelt,,  und  TtrtQvS,  der  Flügel. 
Dipyrenae  (sqil.  plantpe),   Pflanzen  deren 
Früchte  zwei  Samenkörner  einschlies- 
,      sen,  v?n  Slg,  doppelt,  und  nvp}v  ,  der 

"  Kern  des  Steinobstes. 
Disc^id^,  a,  p%  ^h^bepförmig,  von 
xog,  di$  Scbeibe,  und  t7öo$,  die  Gestalt. 
\Di$i4Qli<f^y  a,  um,  dureb  ein  doppeltes  Bild 
b^irkt,,  ex  dv^Hci  ijnagine,,   vop  dlg, 
doppelt,  und  ttdwKov,  das  Bild, 
Disodicus,  a,  um,  durch  das  Doppeltvorhan» 
denseyn  des  Weges,  (ji.  h.  der  Oeffnun- 
.  gen},  :^PJM^ 
pelft,>{uiid  ofyg>  fa-W-fftn,  A'/l  • 
Disperwusv,a,  u/£»  ^weUafpig,  TO^*^  dop- 
pelt,:]ind  oni<>w,:  %  fSwp^r}  ,: 

Disticbift  und       ,r  v  .  -j^r 
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Distidhiäsis ,  die  doppeltreihe  der  Augenlfe- 
derhaare,  e^  finden  sich  nehmlich  dab.et 
Pseudocilien  an  der  inneren  Kante  des 
Au£enliedrandes , .  die  den  Augapfel  rei-  - 

f  zen  und  dadurch  Entzündung  desselben  \ 
verursachen,  Von  dtgß  doppelt,  und  <m'-  j 
%o$,  die  Reihe. 

Distichus,  a ,  um,  zweizeilig ,  von  tilg,  dop- 
•  pelt,  undär/jfo£,  die  Räihe. 

Districhiasis  i.  q.  distichiäsis ,  von  dig,  dop- 
pelt, und         '  &tii%0Q9  das  Haar. 

Dittopia  i.  diplopia,  von  öiriog^  doppelt, 
und  wipj  (ondg,  das  Auge. 

Diuresis,  die  Absonderung  des  Harns  in  den  | 
Nieren  und        !  '  » 

Diüreti'ca  (seil,  medicamenta)  harritreibeiicfe  I 
r    Mittel,  von  &oi>(>Vo^  weg  -  auspi$sen. 

Doeimasia ,  11 1)  die  Äunst  Fossilien  in  ihre 
Bestatidtheile  zu  zerlegen ,    die  soge- 
nannte Probierkunst,  2)  doeimasia  pul- 

'  [    1  monum,  die  Lungenpröbe,  Von  doxiftdCa}, 

'*     ich  prüfe,  untersuche.  1 

Üofcimasotogiaf,  die  ziehte  von' der  geburts- 
hilflichen ^ntörsUchM      fcxplöratio  ob- 
'  J  stetricia.   Diese  ist je  nach  'fleh  Thei- 
len,  die  inan  Untersucht,  1)  öine  äufser- 
liche,  exploratio  extrena,  *2)  eme  inner- 
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liehe,  exploratio  interna.  Beyde  zusam- 
men machen  eine  vollständige  Untersu- 
chung, exploratio  cqmpleta ,  die  eine 
oder  die  andere  allein  eine  unvollstän- 
dige Untersuchung,  exploratio  incom- 
pleta  ,  aus.  Man  unterscheidet  ferner 
das  Untersuchen,  1)  je  nach  der  Lage 
und  Stellung  der  zu  untersuchenden  Per- 
son ,  2)  je  nach  der  Anzahl  der  Finger 
und  der  halben,  oder  ganzen  Hand,  wo- 
mit man  untersucht,  von  dovuficKtit* ,  die 
Untersuchung,  und  Xoyog,  die  Lehre. 

Dodecandria ,  die  eilfte  Linneische  Klasse, 
zu  der  alle  Pflanzen  gehören ,  die  zwölf 
Staubfäden  haben,  von  duidsna,  zwölf, 
und  uvriQ,  dvdQog,  der  Mann. 

Dodedactylum ,  der  Zwölffingerdarm ,  duo- 
denum ;  man  theilt  ihn  in  pars  horizon- 
talis  superior,  pars  descendens  und  pars 
horizontalis  inferior  ein,  von  dcodexct, 
zwölf,  :und  dctxTvlpg,  der  Ringer. 

Dodekaeder ,  zWöif  Flächen"  habend ,  von 
t     dwfoxu,  z^ölf,  und  e<fya;  llie  Fläche. 
Dogniatibüs^a^  um,  z.B.  dogmatici  medici, 

1       dogWa'tida  medicina  ü,  s*  w.  vergib  dog- 
"  matismüs ,  vöu  doyuaß  die  Meinung  f  der 

'    ■  Satz,  1  • 

> 
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Dogmatismus,   in  der  Heilkunde  bedeutet 
dieses  Wort  die  Lehre  derjenigen  Äerz- 
%,    te,  welche  Vernunftbegriffe  und  Specu- 
lation  über  die  Erfahrung  setzen  und 
.    meynen,  die  Gründe  ihrer  Wissenschaft 
müssen  aus  den  ersteren  hergeleitet  wer- 
den ,  wie  z.  B.  die  Nachkommen  des 
-  Hippocrates  gethan  ,   und  wie  unsere 
Naturphilosophen  noch   heut  zu  Tage 
thun,  von  ffoyfiarl^co^  einen  Satz,  eine 
Meinung  einführen,  festsetzen, 
Dosis  ,  die  Gabe  der  Arzneimittel ,  von  (#oo>) 

didwfii,  ich  gebe. 
Dothien,  das  Blutgdschwür,  furunculus,  von 

wtßo&*t}vj  das  Blutgeschwür. 
Drachma,  eine  Quente;  in  den  jetzigen  Of- 
.    fizinen  machen  dvei  Scrupel  eine  Di^ach- 
me,  von  dpdtrofxat,  ich  fasse  mit  den 
Fingern ,.  vergl.  dragma. 
Draconticus,  a,  um,  von  den  so  genannten 
Mitessern  (die ,  wie  man  nun  weifs,  an- 
J      geschwollene  oder  verhärtete  Hautdrüs- 
,  chen  sipd,  früher  aber  für  Milben  oder 
Wüvrachert  gehalten  ^lirden)  herrüh- 
vof, 'fjwji»'  V ; cfii?pnibu?:, . ? ^racuneiilis  ,  von 
fqaxwifj  die  Schlange;  vielleicht  deswe- 
gen so  genannt,  weil  sie,  besonders  an 
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den  Gliedmafsen  ,  wie  Sclinüre ,  die  sicli 
schlangcnföhtug  winden/c-uizufühlen  sind. 
Dracunculus,  dbr  egyptische  oder?  persische 
'u  Hautwurm,  ^na  niedfnensis.  Er  ist  vor-1 
"  ;  züglibh  m  Arabien  ,  Gu'itiea   und  dem 
südlichen  Theile  von  Afrika*  häufig ;  er 
-  nistet  sieh  dem  Menschen  in  die  Haut  *  ein 
*  "  und  kann  die  Länge  von  mehreren  Fufsen 
S     erlangen,  von  ^axo^  die  Schlange.  ; 
Dragma,  eine  Handvoll manipulus ,  d.  h* 
r     so  viel  man  (z.B.  von  einem  Kraute)  mit 
der1  Hand  fassen  kann;'  es  ist  üferigens 
"    besser,  wenn  nfan,  statt  dieses  unsiche- 
ren Maafses,  die  Dosis  durch  das  Gewicht 
hefctfmmtV  ttm  fyccitbpa* /ic&  fasse  mir 
!<rrdeh  Finget^:  ^  n'     ;       UHV>       tL*  . 
ÖWgriite,  fönf  >inger  foH,1  puglltusv  fcieh 

Drastica  (seil,  medicamenta),  abführende  Arz- 
'  '  Weimittel,  die  höftig  wirken ,  von  dftötg; 
;  dieWirkütig;     '    '        -  1  ' 
B^fmyticös  V  ä ,  Am  f  dtir£h :  feine* ; Schatte  er- 
~;  ^'feäugt,  ''exiibi'iinöiiia^ fr6fa  fyi/LifeyQj  die 
^'SchäVfe. ■■■  J  'l?v  '  ;  '       h  :  v'.11 
Dyepathicus,  ä',  urri,  durch  Unglücky 'Elend 
verursacht,  ex  aerumnis,  vota  <$V'jj,  das 
Elend ,  und  ncl&ogy  dös  Leiden.1  ' ' ? 

Brandeis  JVorterh.  itejLufl.  H 
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Dysaerodcs,  durch  schlechte  Beschaffenheil 
der  Luft  erzeugt ,  ex  prava  aeris  quali- 
tatc;  ,  von  dvg,  schlecht,  und  a/Jp,  die  Luft. 

Dysaesthesiae,  die  Abnormitäten  der  Sensibi- 
lität  der  Nerven  oder  des  sensoru  com- 
munis^ von  dvg,  schlecht,  und  uio&iiavg, 
die  Empfindung. 

Dysaestheteriae ,  die  Abnormitäten  der  Sin* 
neswerkzeuge ,  von  dvg,  schlecht,  und 
aea&tjv^Qiov,  das  Sinneswerkzeug. 

Dysanarrhophicus,  a,  um ,  durch  schwieriges 
Einsaugen  verursacht  ,  ex  difieili  re- 
sorbtione ,  von  dvg,  schwierig,  und  uvu(S- 
Qoqico,  ich  verschlucke.  i( 

ftysarthritis,  die  unregelmäfsige  Gicht  *  r  ar- 
thritis  anomala,  von  dvg,  schwierig,  und 
VQ&Qhig  (seil,  vovog),  die  Gicht  ;  es  kömmt 
dabei  schwer  zur  Ausbildung  der  regel- 
mäfsigen  Gicht. 

Pysarthrosis ,  das  widernatürliche  Gelenk; 
ein  solches  bildet  sich,  wenn  z.  B,  der 
aus  seiner  Pfanne  gerissene  Kopf  des 
Schenkelknochens  sich  eine  neue  Gelenk- 
höhle  bohrt  an  der  Stelle  (am  os  ilium), 
wohin  er  gerathen  ist ,  yon  dvg,  schlecht, 
und  aQ&^6(o,  ich  vcrgliedere. 
tlysblennia,  diet  fehlerhafte  Mischung  de« 

* 
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Schleimes,  von  dyg,  schlecht 
der  Schleim«  i      /  ♦ 

Dyscatabrosis,  i.  q.  dysphagia ,    von  8\g> 
schwer,  und  xurdßpuxngj  das  Verschlu- x, 
.    cken.  A  .* 

Dysca  tabroticus,  a,  um,  durch  schweres  Schlu- 
cken verursacht,  ex  difficultate  deglu- 
tiendi,  sieh  dyscatabrosis. 

Dyscataposia^uq.,  dysphagia,  von  dvgß  schwer, 
und  nurdnotsig,  das  Verschlucken. 

Dyscjjezia,  der  schmerzhafte  Stuhlgang,  do-  j 
lorifica  alvi  depositio ,  von  8vg,  schwer, 
und  die  Nothdurft  verrichten. 

Dyscholia,  die  schlechte  Beschaffenheit  der 
„   Galle,  von  $ug,  schlecht,  und  %oXq,  die 
Galle. 

Dysqhroiae ,  die  Abnormitäten  der  Farbe  des 
Körpers ,  von  dvg,  schlecht,  und  ££o/a, 
die  Farbe. 

Dyschroicus,  a,  um,  durch  üble  Farbe  ver- 
ursacht ]  ex  pravo  colore ,    sieh  dys- 

chroiae.  ...  ... 

Dyschylagogicus,  a,  um,  von  schlechter  Lei- 
tung des  Speisesafts  herrührend,  ex  mala 
chyli  directione ,  von  dug,  schlecht,  yv- 
log,  der  Speisesaft ,  und  a/ar,  ich  treibe, 
leite« 

*  t  r 
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Dyschylia,  die  fehlerhafte  Beschaffenheit  des 
Speisesafts,  von  £vg,  schlecht,  und /itfoV, 
*    der'Speisesyft,       1     •  -   *        -  •** 

Dyscfiymiae/dte  Abnormitäten  det  Safte  über- 
haupt ,  von  Svg,  schlecht,  und  #i>fto£,  der 

-  'Saft.  .  \        ■       :»  '  _  ! 

Dyscinesia,  i.  q.  cinönü&ti» ,  von  dvg,  schlecht, 
und  mvewj  ich  bewege.1'   •  :; 

Dyscoiliä,  i.  q.  'Bysche^ia  ,'  .Voh-ft/g,  schwer^ ^ 
xodfa,  der  Stuhlgang.'   -       -  *  ; 

Dyscopria  ^;  diiöP  fehlerhafte  ^Beschaffenheit** 
der Excreriiente^vötf'^^  äChlefcht,  und 
xo-rtQog,  der  Koth.    1  .  .  .. 

DysCrasia,  die  fehlerhafte  Mischung  der  Säfte,  ? 
von  Su$,  schlecht,  und  x(ju<jigj  die  Mi- 
schung. 1    •  > 

Dysdacria,   i.  (J.   drferalloeösiä  ;  von 
schlecht,  tind die  Thräne.i  :* 

Dyseccrisis,  die  fehlerhaften  Ab-  und  Aus- 
sonderungen  ,  r von  dVV,  schlecht,  und 
ifxxQtGig,  die  Absonderung,  *   '  :<l 

Dysecoia  i.  q#  amblyeeoia,  von  tfJs/schlecht, 
tirid  ttxovVdifs  GelföiV5  -  : 

Dyäelces ,  dfcr  an  schwer  zu  heilenden  Ge- 
schwüren leidet ,   von  &ug,  schwierig , 
-  und  il*o?j  das  Geschwür. 

Dysemb  olieus,  a,  um ,  durch  schwieriges  Ein« 
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spritzen  verursacht*  ex,  difficili  injectio- 
ne,  von  dvg,  schwer,  und  i/ußofa},  das 
Hineinwerfen.*  .< 

Dyscnteria ,  die  Ruhr ,   febr is  dysenterica ; 

Zufälle:  Schmerzen  in  den  Gedärmen, 
i  ,    Stuhlzwang,  Verstopfung,  Abgang  ei- 
fw .  «ncfo  rdthen  (dysent;  rubra):  oder  weifsen 
•>  (dysent.  alba)  Materie*  Fieber,  das  von 
]  >  *  verschiedenem  Charakter  seyn  kann.  Die 
•  nächste  Ursache  besteht  wahrscheinlich"" 
in  einer  oberflächlichen  Entzündung  der  ■ 
f  o  Gedärme  *  i  Von  dvg}  schlechtif  und  iVr*- 
,   >   QOVj  der  Darm  ;  pa>;,  tfiefsen,  ist,  glaube 
.  ;l»cich,  :  nicht  nutH  wendig  tifi:  dreseni >Worte 
4  .h   zu  suchen,  wie  Blancbridi  thut.    IjI-  .11 

Dysepulotiöä ,  hartnäckig^  Geschwüi^eV  von 
dvg .  sph^ierig ,  uncj  /ÄoVÜwd-l^/ÄaSj  Zu- 

^ekttislie  fcr  Le- 

^  bensauTsei  ung ,  die  wir  Reizbarkeit  nen- 
nen ,  vonr  dvg.  schlecht,  und.*o*#/fw, 
ich  reize.  , 

i'til  V   (i  '  .  ' 

.Dysgalia , ;  die,  f ehl  e rh af t e  ;BeechatFenheft  der 
..     Älilch  h  (Voi>i  ^  wWepM  >  ^«nd,  ydiu,  di« 

Milch.  -     ...  .<: 

4)y»geae^iaew.  dfe  AbnormitiUen  in  der;  Ver- 

H  3 
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xichtung  der  Geschlechtstheile ,  Ton  Scg, 
schlecht,  und  ytvtoig,  die  Zeugung. 
Dysgeusiae,  die  Abnormitäten  des  "Geschma- 
ckes, von  dug,  schlecht,  und  yeuoig,  das 
:  Kosten* 

Dysgeusthia,.  der  ausgeartete  Geschmack,  gu- 
stus:  depravatus;  von  dvg7  schlecht,  und 
ysvGig,  das  Kosten.  »  «,  ^ 

Dyshacmia ,   die  fehlerhafte  Beschaffenheit 
des  Bluts,  von  dug,  schlecht,  und 
.das  Blut.  .  ■  „7-   '  .  ; 

Bysliacmorrhois  f    die  unterdrückten  i  oder 
■   schtverfliefsjendenHämorrhoiden,  von  dvg, 
schweri  und  mfAOfjQötg,  die  goldene  Ader. 

Dyshidria,  die,  fehlerhafte  Beschaffenheit  des 
v  Schweifses ,  von  dvg,  schlecht,  u^  idptog, 
cter  Schweifs. 

Dyshaptiia^  das  fehlerhafte  Gefühl ,  t actus 
vitiosus.   von  dvg,  schlecht,  und  dan, 

Gefühl.    *  '  .;; 

Dyshorasis,  das  schlechte  Sehen,  visio  <3if- 
fleilis,  von  dvg,  schlecht,  und  ooctaig, 
das  Sehen ,  der  Sinn  des  Gesichts« 

Dysialia,  die  fehlerhafte  Beschaffenheit  des 
Speichels  v  von  dvg,  schlecht  ,  und  a/c*- 
top,  der  Speichel. 

Dyslalia,  die  Fehler  der  Sprache,  vitia  Io- 


s 
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§  <  mg 

quelae,   von  dvg,  schlecht,  und  kcditx, 

die  Sprache, 

Dyslochia,  die  vom  unterdrückten  Lochial- 
flufs  herrührende  Kolik,  von  dug,  schwer, 
und  ra  lo%ia,  die  Kindbetterreinigung. 

Dysmasesis,  i.  q.  hradymastesis  ,  von  9ug, 
schwer,  und  pdorioig,  das  Kauen.  * 

Dysmastesis,  i.  q.  bradymastesis ,  von  dvg, 
schwei*,-  und  fia&td^ia,  ich  kaue. 

Dysmennorrhoea,  die  beschwerliche  monatli- 
che  Reinigung,  von  9vgß- schwer)  pfa  der 
Monat,  und  pa^r  ich  f He rse;  \ß 

Dvsmneöia,  die  Schwäche  des  Gedächtnisses, 
von  dvg,  schlecht,  und  ftp~j<ng,  die  Erin- 
nerung. 

Dysmorphus,  a,  um,  von  übler  Gestalt  entstan- 
den, ex  mala  configuratione,'  von  AV, 
schlecht,  und  fioQ(pt],  die  Gestalt,'  Bildung. 
Dysodes,  übelriechend,  von  dvg,  schlecht, 
dnd!  öSuni  der  Gerüchi '         -  '■        . :  • 
Dysodia  ,  der  aus  'der*  Nase ,  dem  Munde, 
dem  Magen,  den  Armhöhlen ,  ' von  den 
^Tuteen,  der  weibiiehen' Öchaam  u.  s.  w. 

kommende  üble  Geruch;  von  dvg,  Schlecht, 
'  und  o8m,  der  Geruch.*  »■ ' 
t)ysodonttäeus,!  a,  uih/^oh1  schwerem  Bahnen 
>* ^  herrührend,  ex  aegrä  dentition<*,.uutt ' 

■  H4 
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D ysodont iasis ,  das  krankhaft e  'Zahnen ,  ^dcn- 
tilio  difficilis,  was  hierunter  zu  verste- 
hen sey,  hat  Henke  (Handb.  zur  Er- 
.  kenntnifs  und  Heilung  der  Kinder  kr  a?ik- 
;  heiten,  B.i.  S.  280 — 296)  sehr  klar  und 
schön  aus  einander  gesetzt., ,  von 
schwer,  und*  odoyriaGi^  das  Bekommen 
der  Zähne«  *  t 

Dysopsiae,  die  Fehler  des  Gesichts,  viti^i 
*  ;  .  .visus,  ,¥0«;  -öd*,  schlecht,  und  oy*?,  da« 
'tili  Gesijeht,  visus.  ;         ■•  •  j 

Dysorexia,  Unlust;  zw  Essen,  app.etitus 
f?  dinfinutus,  von  schwer,  und  ogeftg, 
.  diq  Begierde.  J  L 
Dysosmia,  der  gehinderte  Geruch t  von  du$, 
....  schwör,  und  oV»V4f  Geruch. ;f 
Dysosphresiae,  die  Fehler  de$  Geruchs,  vi- 
#>   1  jtia  ojfajctus     von  schuht ,  und 

tiih'til(W>J*ff*        Geruphri^orfttu^,   )f  7, ; 
Dysostoses,  die  Knoc^iA^aohHeiten,,  roorbi 
r.if;  ossium,,  yon  Afe,  scljUecht,  und  oßt/ßw, 
n</,  4er  Knochen?     •  flJ:,    1?     r  : 
Jty>päth*at  d^eiJng^dij^.aer  Kr^nk^yop  <toV, 
tn  >:W^^o¥^W5I«ift?t  lfiid^,.  trage.  . 
Dyspepsia,  die  schüfe  Jm$mV°^M  von 

^vSpepWßynia,  i,      qardiogna^  ji  sctypcht* 

11  1 « 
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Verdauung,  und  Schmelz  verursaeljende, 
krampfhafte  Zusammenziehung  de*  Ma- 
ge»s:  sind  Zufälle,  ai€fäer,Kraiikheit^#h 
duansifila , ,  die  IKiwrytamnff ,  .und  6dui»jß 
der  Schmerz.  *n 
pmtropicriSt/ayJhniy  durch 
.Undaufidei!  Säfte,  ex . impedito  «ircuitu, 
,   von  ^(ÄcHecht,  und  ne^iTQt'no/tat,  sich 
im  Kreise -herumdrebcm  .  .  ....  /»i  s 

^DyspetniSasiiu'f  das  Unfairmögen  .d»n< 'Sanifeil 
•    auszuleeren ,  i  emissionis,  «ekniüit^impo- 
tentia;  diesem  Uebel  können  sowohl  or- 
,j.  -ganisdbe  als  dynamische  Fehler  zu  Grütl- 
ohn de  liegen,  roxi  övg,  schwer,  und  gtuq- 
m  r.fidwj,  .dfeüfßaraenr von  ?isich  gehen. 
iDyspermi}tif mus^rivq.  dys^etmasia ,  •  von  dug, 
o  osclrvreiv  ^nd  onefy'arjirp&g  j das  .Auslas- 
-  :  vi>  sen  des  Saiiiehs.      >  1  1  :  i>  .  >i! 
iDyspermii*,!  .die  fehlerhafte  Beschaffenheit 
des  Samens,  von  dug,  schlecht*  mutant?- 
i  a.  jfeli,  de*  Same, 
rrivsohasia . i das?  verhinderte.  Schling 


**  r, 


Uebela  »bestehen  iitErftzundung  v  Wunft- 
i  seyn,  )\  Geschwüren  w. •*  > der  >  zum 

Schlucken  bestimmten  und  .der  in  der 
JNähe  derselben  sich  beündlichon  Or- 
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gane,  von  du g,  schwer,  und  ipdyco,  ich 
esse.         ■/  •  ...  * 

Dysphoniay  die  Fefcter  der  Stimme, ;  vi tia 
^  vocis,  yan  dvg,  schlecht  9  und  (p&p>],  die 
Stimme.  ^  \  ^ 

Dysphoria ,  das  Uehelbefinden ,  *tofT~dv&ß 
schlecht,  und  <ptQto,  ich  empfinde,  ei- 
gentlich ich  trage;  so  sagt  auch  der 
\      >  Franzose,  je ;me  porte-*— t;  ;  >A 

©yspionia,  die  fehlerhafte*  Beschaffenheit 

.  -     des  Fettes,  von  $ug,  schlecht,  und  tuop, 

*  das  Fett. O    1  ''<  \  :v •        1  >:  ^  - 
;Dyspnoea, .  die  Kurzathmigkeit ;  so  nennt  mair3 

das  beschwerliche  Athmen,  wenn  es  mä- 
fsig  ist,  jiach.  manchen  auch,  wenn  es,- 
t  .     sich  zu  Fiebern  als  Symptomigeseilt  unid 

•  bald  vorübergeht,  andere  verstehen  das 
anhaltende  beschwerliche ;  Athmen  dar- 

4       unter,  von -äug,  schwer,  und  wpo^yä&c 

Athem. '  *  . .  k  , ; . . »  *  -  > 

,$>yspnoicus ,  a,  um,  durch  schweres  Athmen 
verursacht ,  ex  dificili  respiratione ,  von 
dCasivoia,  das  schwere  Athmen. 
©yspotismus,  dfftsbeschwerlichea^rinken!,  von 

dvg,  schwierig ,  und  noriCto, >  ich  trinke. 
Dyssitesis,  die  Schwierigkeit  Nahruiig  zu 
sich  zu  nehmen,  diflkmltas  eibüm  e*- 
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-    piendi,   von  dug,  schwer,  und trlrri(Tig/ 

das  Speisen,  Esser». 
Dyssynodicus ,  a,  ujn,    von  schmerzhaftem 
,     Beischlafe  herrührend,  ex  co  neu  In  tu  do- 

loroso ,  von  (fug,  schwer ,  und  avvodog, 

das  Zusammenkommen  im  Ehebett. 
Dyssynusia  ,   das  Unvermögen  des  Weibes 

zum  Beischlaf,   von  dug,  schwer,  und 

ovvouc^ia,  der  Beischlaf; 
Dysthelasia,  die  Unfähigkeit  zu  säugen,  von 

dug,  schwer,  und  fttjldfa,  säugen. 
♦Dystherapeutä  ,    hartnäckige  Krankheiten, 

uiorbi  refractorii ,  von  dug,  schwer,  und 

&*$&7ttua>,  ich  heile~ 
Dysthymia ,  die  Schwermüthigkeit ,  von  dug, 

das   deutsche   jnifs  ,  -  und  #i/juoV;  der 

Muth.  tc'-'t 

< 

Dystocicus,  a,  um,  von  einer  schweren  Geburt 
herrührend,  ex  partu  difiicili,  sieh  dys- 
tokia, 

Dystocologia ,  die  Lehre  von  der  schweren 
Geburt,  doctrina  de  partu  difficili,  von 
dumoxia,  das  schwere  Gebären,  und  Xo- 
yog,  die  Lehre.  1 

$)ystokia,  die  schwere  Geburt,  partus  diffi- 
eilis ,  von  dvg,  schwer ,  und  ironog,  die 
*    Geburt,  das  Gebaren.  r 
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J>ystbniae,  die  Abnormitäten  der  Spannkraft 
der  Muskel,  von  dug,  schlecht,  und  to- 
ir. .    *btfi':«letf  »Ton  (tonus),  die  Stärke. 
-Dystreticus,  a,  um,  durch  unvollkommenes 
. cV.    Ges^Ulossenseyu: einer  offen  seyn  sollen- 
v    den<  Höhlung/  do$, ;  Körpers ,  ex  artresia 
v  u:  j imperfecta,  von  dv^  schlecht,  und  rpij- 
ftrj  roj^  durchbohrt*  .    .      ?  -     :  t% 
Dysuresia,  die  fehlerhafte  Beschaffenheit  des 
£U./  Harns*  vom schlecht,  und  ovpqftS* 

das  Hamen  ;  dysuresia  heifst  eher,,  nach 
.  f  ..j.^er  Ethnologie,  ;die  Ha^nbeschwerde^  :, 
Dysiuua  ,   das   mit  m^fsigen  Beschwerden 
verbundene  Urinlassen;  häufig  sind.Cal- 
Josit^ten  in  der  Harnröhre  darap  Schuld, 
rj.  die  besonders  nach  anhaltenden  Trip- 
pern entstehen,   von  dvg,  schwer,  und 
tu«  Itßfafc* l^rne^i»  '*>   »j>        ti  .  >  •  •  f 

->   >  i  ji-.  f'i'-         *     fi  *9  |lV/  . ! 

JE.  * 

....    i  #<  -f      .    1    '         .    ■       ,  f 

J?cboler  i.  q,  ambloma,  von  ixßaMi»,  ich  lasse 
.   %   fallen.      \    )      >.r  i       „  *  :a 

Ecbolica  (seil,  medicamenta),  1)  der  schwe- 
.  :t ;   rei*  Geburt  abhelfende ,   2)  den  Mi  Isla  Jl 
-  0      bewirkende  Mittel,  voAinßoÜQ,  das  Aus- 
seriell.  f       ,%x     x •  ~*        .  *  j*.* .  »<) 
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Ecbrasma,  der  unregelmäßige  (eigentlich  fal- 
sche, wie  die  falschen  Pochen)  Ausschlag, 
exanthema  anomalum  plerumque  falftfe 
indolis,  von  txßQclfo,  vom  erhitzten  Kör- 
per, der  Unreinigkeiten  in  Ausschlägen 
:  oder  unter  anderer  Gestalt  auswirft. 

Eccathartica,  i.  q.  cathartica,  von  ixHct&ui(H»ß 
ich  reinige  aus. 

Ecchini,  die  Stacheln,  mit  welchen  manche 
Pflanzen  besetzt  sind ,  von  t'x&oc?)  der 
Igel  ;   bekanntlich  ist  dieses  Thier  mit 

Stacheln  versehen. 

»  f      «  »  « 

Ecchyloma  ,  das  Extrakt  aus  vegetabilischen 
öder  andern  Substanzen,  von  Ik^vV^o), 
ich  drücke  den  §aff  aus.  . 

.1      i.rti.  »  r#i    «Iii«  • 

Ecchymom<a  und  r-r 
Ecchymosis*,  die  Ergiofsung  des  Bluts  aus 
tv  *'AW  Gefässe^^n  das  Zellgewebe ;  .wo- 
durch blaue  FJpckeYi  entstehen  cutis 

sugillatio  ,  von  ixxvtidco,  yltßt$ .&&W^T* 
ra^  die  Blutgefässe,  ^rgiefsen,  sip^unfer 
$J[    die  Hajit^wnd  £jMe*:eine ^  mitlii^  iinter- 
laufene  Stelle.  ,v  i4  -  :t'i>ii'  v 

JEq<^ysii5i,  i-;q>  flcchy«s>sis>  von  %i^K,fttf4- 
*  '  .   ergiefssn.f   fja,''.      ,-r*v  rv« 
JEcclisUj  die  Ausweichung  eines  Knochens, 
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secessiö  ossis  a  sode  sua  naturali,  von 
ixxXivw,  ich  weiche  aus-  ab. 

Eccope,  uq.  apocope,  von  ixxoTma,  ich 
schneide  aus. 

Eccoprotica  (seil,  medicamenta),  gelind  ab- 
führende Mittel,  laxantia,  von  ixxonQooy, 
den  Mist,  den  Stuhlgang  von  sich  geben. 

Eccrisiischecticus,  a,  um,  durch  Unterdrückung 
irgend  einer  Aussonderung  verursacht, 
ex  suppressione  exeretionis  alicujus, 
txxQiGig,  die  Aussonderung,  und  icrjfoi^ 
ich  halte  zurück.  .  » 

Eccrisionusi,  die  Aussonderungskrankheiten, 
morbi  exeretionis ,  von  ixxso^,  die 
Aussonderung  z.B.  des  Schweifses,  und 
vovvog,  die  Krankheit. 

Eccrisis,  die  Aussonderung  des  Kothes,  von 

'■  >  Wx$h<b,  aussondern.     '•  • 

Ecdarsisj  'i.  q.  darSis,  von  txdtQta,  die  Haut 
abziehen ,  schinden. 

Eclactisma  und 

Ecläctiskus ,  das  krampfhafte  Zappeln  der 
i:   'Kinder,  von  itäccxvi£tOj  die  Füfse  in  die 

Höhe  werfen,  j 
-Efclaiwpaia,  die  den  Kindern  eigenthüitfliche 

acuteEpilepsie,  welche  oft  auch  Erwach- 
-       iiene  in  hitzigen  liebem  ergreift  und 


Digitized  by  Google 


Ecleg  — Kcphjr  i83 

eben  so'  schnell  aufhört,  als  sie  befällt, 
von  ixkdftncüj  sich  plötzlich  hervorthun 
und  sich  in  seiner  ganzen  Stärke  zeigen» 

Eclegma ,  ein  Brust-  Lecksaft j  von  <i*teljp*ß 

\  i  davon- weglecken.  « 

Eclepisis,  die  Abblätterung  der  Knochen,  ex* 
'  foliatio  ossium,  von  ixXenlfa,  ich  mache 
_  von  der-Schale,  Binde  los. 

Eclipsis  ,  i.  q.  syncope,  von  ^/ttoj,  ich  er~ 
erschlaffe,  ermatte.,  •«  j 

Eclyses,  i.  q.  adynamiae,  von  ixXvco,  ich 
schwäche,  (eigentlich)  ich  löse  auf..  4 

Ecphractica  (seil,  medicamenta),  auflösende, 
verdünnende  Mittel,  von  /xgr^axr exog, 
?um  Eröffnen  verstopfter  Wege  geschickt 

tcphfäiff %f  ÄSs'  Erötoieii  eines  .an?rVersto- 
p^ui^g  leidenden  ^heils  ^vermittelet  auf- 
'  lösertdetf'Arznäicfi,  sieh  ecphractica. 

EcphynYaticus,  a ,  um ,  von  Auswüchsen  her- 
rührend, ex  exerescentiis,  von  fowvfi*, 
defr  Auswuchs. 

EcphysWr  Auswüchse;  man  Verfctelt 
darunter  jede  Vermehnirig  der  Su&stan« 
eines  weichen  oder  harten  Theüesj  die 
nicht  zu  dem  natürlichen  Umfang  des- 
selben gehört:  sie  sind  Erzeugnisse  der 

\  - 
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■    Veruruhg  ernährender  Säfte  ,  vtyi  ix- 
<puo),  herauswachsen*      .  .  > .  *\  :< . ,  / 

•Ecphysesis,  das  Blasen  v  mit  Gcr&klt 'Hervor- 
...  stoi'sen  der  Luft  aus  dem  Munde,  effli- 
tus ,   yon  ixyvvda)}  ich  hauch«  V;  aihm e 

Ecpiesma,  1)  Das  Extrakt ,  2)  der' Schädel- 
bruch, wobei  die  eingedrückten  Knochen 
die.Hirnhüute>her^prpie6&*n ,  urid({»- 

.  Ecpiesmus,  i.  q.  exap'hthältnas,  roiPifaiieCw, 
*:»    ich  drückt  hefhu^    :!lli    J  J  e 


wandeln :    sehr  aut  bezeichnet  ^  dieses 

.:V^r^W^f9  Ausathm^n  stdtt  h^ben- 
,  de  Verflüchtigen  der  aus  dorn  Blute  aus- 
geschiedenen  wasserigen  rbeile«!-* 

Ecptoma,  und  ijmijwhiA  w'ifi  1 

n".  t<P«.  herauf  {)         /  •idinnab 
«lEcpyema.  ühd  i     »f        >  if<      j>r  k*ioi£  * 
Ecpyesis,  ii  q.,empyema,  von <&*ifta-;  ver- 
<;>;>   eiteriu  ^  r.     rhV  f  hkV," 
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Ecrhythmus,  der  unordentliche  Puls ,  vöjn  in, 
aus v  heraus,  und  Qu&pog,  vergl.  rhyth- 
mus.  - 

Ecsarcoma,  L      hypcrs^rcosis,,  von  £k(fcc()- 

m]r ,}  xooij  übermäfsiges  Fleisch  bekommen, 

Ecsesmata,  sieh  exemata.  ir 

Ecstais,  eine  festte  lebhafte  und  anhaltende 
Aufmerksamkeit  der  Seele  auf  einen 
einzigen  Gegenstand ,  wodurch  alle  an- 
dere Gefühle  und  Empfindungen  betäubt 
•werden,  yoii  ifeiGtawj  ich  bringe  von  der 
Stelle—  etwas  aus  Seiner  Lage.'  !I 

Ectasis  ,  die  Ausdehnung  der  Haut  Üa&r  ir- 
*  geiid  eines  andern >>Orgarts  *  Axirclf  Ge- 
schwüre öder  einen  frehiden  Körper^  von 
ikreivcJ,  (eh.  dehne  aus:  - r   u "  '  "l 

Tüctfclifniiia ,; ;  die  düfcH '  heftigen  TM-üctf  ent- 

oWrflächlrcl/e  VeV&t&'tin'fc  der 

"f     Haüt, röii  ^x&Ußwj  herausdrückfen; 

ictHyiriaV't  q/  exa^theina , r  vÖh  '^'töJ»,  ick 

" **'  ;  Wech'e  Jhervör.'  •  *J »"  ' ;  J !  ' '  •     " " 

Ectillotica  (scil:.  medicamWfa),  haarvernich- 
tehde  Mittel  ,  Vor*  £xfcWAä)>  ich  reis se  aus. 

Ectome  i.  q.  eecopöy  von  4*&fyp<oj ich  fcchnei- 

Ectopiaevtflic ^  CÄbeivwbeiidie-rheileldurch 
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ihrer  Lage  gerissen  sind,  von  tx,  aus, 
heraus,  und  ranog,  die  Stelle,  der  Ort, 

Ectopisis ,  die  ahnorme  Lage  der  Eingewei-  - 
de;   sie  ist  meistens  angeboren,  vergl. 
*  cardianastrophe,  von  iztöirttfy  ich  ent- 
ferne ,  bringe  von  der  Stelle. 

Ectoprötica  i,  q.  eccop^ofica,  von  txiog,  her- 
aus, und  xonQogföj  der  Koth. 

Ectropium,  die  Auswärtsstülpung  des  Augen- 
;   liedes;  dieser  Fehler,  der,  von  verschie- 
denen Ursachen  herrühren  kapn,  verur- 
l  j    »acht  starke  Entstellung,  das  Auge  wird, 
,  .  yrcil-es  nicht  gehörig  bedeckt  ist,  ge- 
r    f  reizt,  und  der  Grund  zu  langwierigen 
y  Entzündungen   gelegt.     Celsus  theilte 
„die,  erste  Operationsmethode  des  ectro- 
,     pium  mit;   Äntyllus  entwarf  eine  der 
Celsischen  ganz  entgegengesetzte*  In 
r;  j   «Jver  ^upFp11 ,  Zeit  dei:  A^genheil^nde 
wurde  die  letztere  verworfen*  von  ix-- 
*******  i(^^eftdp  heraus,  , _  ^  - 
.ßctrosis  i.  q.  axnblama,  von Jxtitqwxo),  ab- 
-i  >r,[prtir0n,  fehlg^feäreii.  ,9  ,0  .p  j  r».  :  - .  J 

Ectroticia  i.  q.  ecbolica  in  der  zweiten  Be- 
ib'.v  fdeutung ,  von  ^t^wVx^  ^bortiren.- 

Ectyf  otlcä  (  söH. ;  toedicamenta  ) Mittel  die 

■ 
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Schwielen  zu  vertreiben ,  von  in,  davon, 
weg,  und  tvUg,  die  Schwiele. 

E'czemata ,  die  Hitzblätterchen ;  sie  sind  von 
der  Gröfse  eines  Hirsekorns  und  ent- 
stehen bei  grofser  Hitze,  von  tx&'cu,  ich 
treibe  durch  Hitze  aus. 

Egregorticus,  a;um,  irii  Wachen,  in  vigilita,  , 
von  iypyyoQTi,  wachend.  » 

Eilema  und  ♦ 

Eileos,  sieh  ileus. 

Eispnoe,  das  Einathmen,  von  itg,  in,  und 
'  »  ' ri*o$;  tlietiuft.  .  -i-  *  vi 

Eklektiker,  so  nennt  man  die  Aerzte  aller 
Zeiten,  die  sich  von  allem  Partheigeist 
lossagten,  die  Lehren  aller  Sekten  prüf- 

•  |   tcn  und  davon  behielten,  was  ihnen  gut 

und  wahr  schien;  insbesondere  aber  bä- 

*  r    legtUman  mit  diesem  Namen  diejenigen 
^    altert  Aerzttf,  die  mit  den  Methodikern 

*'      nnd Empirikern  sich  zu  vereinigen  such* 
■     ten ,  von  ittMyo),  ich  suche  —  wühle'  aus. 
Elaeodes,  durch  ölige  oder  dem  Oele  ähn. 

liehe  Substanzen  verursacht,   ex  mate* 
-     •  riis  oieosid,  veioleosimilihus,  roxi  fkaio» 

«r   das  Oel,  ünd  die  Gestalt. 

Elaeophänes  urina ,  de*  scheinbar  fette  Harn; 
•  *  w  23t  fein  Zeichen  der  übergrofsen  Hitz* 

V.  _ 
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t  r  und  zunehmender  Gefahr  :  in  hiteigen 
Fiebern,  von  ekaiov ,  das  Oel,.  und^a/- 
vco,  ich  scheine.  . 

JSlaeosaechariitfi,:  der  Oelzucker ,  voi*  ilacovj 

ilu  ,<dss  Gel,  ijnd)SacchÄrum,  -d^r  Zucker. 

Elaphia,  die  Hirschtvcankjieit  <;<5ato<5hji|8  cer- 

tung  der  H^t  v  Herzklopfen  und  Rollen 
der  Augen  besteht  und  den  Hipscheja 
und  Pferden  eigenthiMnlich  Ist,  von  üct- 

Elcidrion ,    die   oberfläctdiche  i  [Vereiterung 

Elcosis^  sioh  helcosiß.      |SJ  -jl 
jElctica  t  q.  epispasttCa,' von  fch^iehe. 
.ElectrQgeniuni,  die  jBle^tii^he:M^0ii^  von 
{r.,ri  iftpi&Qor ,  4er  Bernstein  wAi/^wb  ich 
!;ei^euge-f  fymv$oy\,}  für 4«*  !W!*$t  die 

;  worden  ist  {    bedeutet,  hie^ . ^o  e  jfi^t  als 

mi„H\  Pefitriwtät.  ,  ... .;iu  ibn«lj  •  :  >!^t  •  kI 
Elephfinti^sU  ->  <Ler  kjriojlige  Aussatz  ;  er  ent- 

H%l    stght  gftw$hnHÄk  sa^  A*ty  dunfctfUli*  'leck, 
oder  <lcm  tyn^fmi^^  ^y^ip^ome::  'dunk- 
;,r  -,!M  Ges^chtsfaib^,  ,]mol#g«:  w*d  die£e 
v  v»; ;  ;4ug<?ab^^  ^ugenlie- 
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der,  kugelrundes  Aug  ohne  Winkel,  er- 
loschener,    oder  stierer  wilder  Blick, 
grobe   Knöllen  von  der  Gröfse  einer 
4  '  WälWrafs'his  55U  der  eines  Hühnereies 
1    'airi  ganzen  Uhifange  des 1  Körpers  und  'im 
:    Gesichte  f    die  oft  in  krebsartige  Ge- 
'    schwüre  ausarten,   schwammiges, •  blu- 
'  tendfcs1 Zahnfleisch;    Oft1  beschrankt  sich 
' '  *  '*  diese  für  ehrbare  HtoiftMieh:  aur  eine  Glied- 
!:  mäafse  2.'  B.  deri'Fufs,   der  sowohl*  in 

-  Ansehung  der  GeStalt,  als  auch  des  Gan- 
^  !ges  döm  des  Elejphanten  ähnlich  wird, 
*■  von  iUtytxq,  OLVtoq ,  der  Elephant. 

Elephantopus,  das  'Kriollbein,  vergl.  elephan- 
tiasis,  von  tkttpug,  der  Elephant,  und 
»'AflMfrj  de^Fufsi  •  .  . 

Ei Winthe *}  sfiöh  -Wl  taihthes .  1 
Blödes,  ^v^ielodfe^    <*  '  >* 
Elytritis,  die  Entzündung  der  Scheide,  in- 

-  flamm/ tiö  ta'giWäe;"  die  ge^öhnRcMeit  ort- 
ö  1  liehen  Erftztlndting^ztiiällfe  jund  Fieber, 

von  tkvrgov,  die  Scheide,-'  *   r;  *' 
Elytröceie,'  aer  Sch^idenfbruch;  hernia  vagi«^ 

'••'nalist'  W'eriMtttt?  Venii  der  übender 
Harnblase  und  dem  Gebärfnuttergrunde 
sich  befindliche  Theilfles  Bauchfells, 
weichet  die  Gedärme  ivie  in  einem  Sacke 
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enthält,  entweder  erschlafft  und  in  den 
4    Grund  der  Scheide  oder  an  dessen  Sei- 

,  ten  mit  den  ^Gedärmen  herabgetrieben» 
oder  durchlöchert  wird,  wodurch  die 
Gedärme  und  das  Netz  zwischen  die 
Wand  der  Scheide  meistens  nach  hinten 

. .  herabsinke^.     Steigt  das  Herabgesun- 

,  kene  bis  an  das, Mittelfleisch  und  treibt 
dieses  vor  sich  hin,  so  nennt  man  die 
dadurch  entstandene  Geschwulst:  einen 

. «  Mittelfleischbruch,  hernia  perinaei.  Hier- 
aus ergiebt  ^ich,  wie%  wenig  der  Name 
Scheidenbruch  dieses  Uebel  bezeichnet, 
von  tlvvQov,  die  Scheide,  und  k^'A??,  der 
Bruch.  ,  \ 

JElythroides  (seil,  membrana),  die  eigentli« , 
che  Scheidenhaut  des  Hodeps,  tunica  ya«v 
ginalis  testis,  von  iIviqov,  die  Scheide, 

.  tT  und  eldog,  die  Gestalt. 
Elytroncus ,   die  Anschwellung  der  Scheide, 
von  6%vtqovj  die  Scheide,  und  oynog,:  die 
Geschwulst.     *      ,>       ,  .  *<  -> 

Elytrophyma,  der  Auswuchs  in  der  Scheide, 
von  tkvTQov,  die  Scheide,  und  <püf4ccy  der 
Auswuchs.! 

Elytroptosis,  der  Vorfall  der  Mutterscheide, 
prolapsus  vaginae  j  es  tritt  entweder  der 


* 
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häutige  Kanal ,  woraus  die  Scheide  be- 
stellt, in  seinem  ganzen  Umfange  f  p. 
^complctus,  oder  nur  auf  einer  oder  der 
andern  Seite  hervor  p.  v.  incompletus , 
von  tlvvQov ,  die  Scheide,  und  nnZaig, 
der  Fall. 

Elytrorrhagia,  die  Blutung  aus  der  Mutter- 
scheide, von  i'kvtQov ,  die  Scheide,  und 
pz/V^/Uf,  ich  breche  hervor.       ,    , ,  •  '  «  . 

Embasis,  das  Bad,  balneum,  von  tpßutvto,  ich 
gehe,  trete  hinein»  .  ; 

Embolicus,  a,  um,  durch  Eindrücken  verur- 
isacht,  ex  impressione,  von  ipßobjj  das 
Hineindringen, 

Embroche,  das  TropfbacJ*  von  ifißgi^'j  ich 

beneue.  ^  j 

Embryo,  so  heifst  die  Frucht  im  Mutterleibe 
während  der   ersten  vier  Monate  der 
Schwangerschaft-,  von  iv,  in,  $arin,  und 
.  ,  ßQvoi,  keimen}  ifißgvog  bedeutet  über- 
,  haupt  alles ,  was  in  einem  anderen  Kör- 
.    per  eingeschlossen  ist  und  darin  wächst, 
keimt,  daher  bei  fyßQvov ,  noch  ß#t<f>ogß 
verstanden  werden  mufs. 
Embryophthorus ,  a,  um,  die  Vernichtung 
v      der  Frucht  im  Mutterleibe  bewirkend, 
ad  perniciem  foetus  tendens,   von  fy* 
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ßgvov  (seil.  ßQtqog),  die  Leibesfrucht,  und 
• 7  (p'&eigo),  ich  vernichte.  1  * 

Efifbryothlastes,    Instrumente,   die  Leibes- 
?  fi;ncht  zii  zerqitetschen,  um  sie  herauszu- 
ziehen,  vergl.  embryulcra,'  rort  Iftß^vop, 
(seil.  ßQtqog),   die  Leibesfrucht  ,  und 

-  >'jfa'*r'4g,  was  zerdrückt,  (Mccu,  ich  zer* 

drücke).  • ' 

Embryotomia,  das  Zerstüe&en  de*  Frucht; 
eine  scheufsliche  Operation/ zu  cTer  der 
Geburtshelfer  bisweilen ;  sfth  genöthigt 
siehtj  will  er  die  Mutter  retten,  und  wel- 

i    che,  wie  Oslander  sich  richtig  ausdrückt, 
einige  Barbaren  Fricassiren  im  Mutter-  ' 
leibe  nannten ,  Von  tyß$vw\>  <scil.  ß$i~ 1 
q>og) ,  die  Leibesfrucht,  und  rtfAvo,  ich 

'  ;  schneide.   ;   l[    v  ;  *  :  (i  1 

Ehtbryiilcia  ,  das  Ausziehen  der  Frucht  mit  * 

*'5  Hacken;  durch  diese  Operation  trachte- 

-  te  man ,  das  Kind  in  Stücken  oder  im 
"  Ganzen  aus  der  Gebärmutter,  vertnitfelst 
r*  spitzer  oder  stumpfer  Haken*  hfentötzu- 
' -  ziehen  ,M*von  tfißgvop  (seil.  /fy^o^y'die 

Leibesfrucht ,  und  Skxt»,  ich  ziehe. 
Enibryulcus,   ein  eiserner   Haken/  um  die 
Leibesfrucht  damit  herauszuziehen,  sieh 

embryulcia,  '         •  , 

« 

X 
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Emesia  und 

Emesis,  das  Erbrechen ,  vomitus;  es  ist  ein 
gewaltsames  Austreiben  der  im  Magen 
enthaltenen'  oder  aus  den  nahen  Theilen 
dahin  gebrachten  Dinge  durch  den  Mund 
oder  auch  die  Nase ,  welches  durch  con- 
vulsivische  und  umgekehrte  Bewegung 
des  Magens  und  der  Speiseröhre,  bis- 
weilen auch  eines  grofsen  Theils  des 
übrigen  Darmkanals,  und  durch  zugleich 
statt  findende  krampfhafte 'Bewegungen 
-  der  Bauchmuskeln  und  des  Zwerchfells 
bewirkt  wird.  Die  entfernten  Ursachen 
sind  mannigfaltig.  Es  ist  meistens  ein 
Symptom  anderer  Krankheiten,  von  ipio), 
sich  erbrechen.     *  1 

Emetatrophia,  die  durch  langwierige^  Er- 
brechen verursachte  Auszehrung  ^  von 
i/iiZTög,  das  Erbrechen ,  und  drQoqjiu,  die 
Auszehrung. 

Emetica  (seil,  medicamenta),  Brechmittel,  von 
i/ntrog,  das  Erbrechen.  ' 

Emetologia,  die  Lehre  von  den  Brechmitteln, 
von  tiierog,  das  Erbrechen^' und  loyog,  die 
Lehre.  *  , 

Emetos,  sieh  emesis. 

Emmenagoga  (seil,  medicamenta),  die  monat- 

Bt and 'eis  W "ort erb.  iteAuß.  I 
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liehe  Reinigung  befördernde  Mittel ,  von 
iv,  in,  tu]v ,  der  Mon^N  und  äyu,  ich 
treibe. 

* 

Emmen ia  i.  q.  catamenia,  von  iv ,  in,  und 
ftf]v,  der  Monat. . 

Emmoton,  eine  jede  flüssige  Salbe,  die  man 
auf  Charpic  aufträgt ,  um  sie  auf  ein 
Geschwür  zu  legen,  von  ip,  in,  und 
fiOTOv,  die  gezupfte  Leinwand. 

Empasma ,  eine  Arznei  zum  Einstreuen,  ein 
Streupulver,  von  ifiudado),  ich  streue 
ein. 

Empedokles,  von  Akragant,  einer  der  berühm- 
testen Philosophen  aus  der  pythagori- 
schen  Schule,  wurde  ungefähr  4q6  J.  vor 
Chr.  geboren.  Durch  seine  ärztliche 
Geschicklichkeit  und  seiner  Vaterstadt 
geleistete  grofse  Dienste  erwarb  er  sich 
die  Glorie  eines  Vertrauten  der  Götter. 
Bekannt  ist  die  Legende,  dafs  er  sich 
aus  Stolz  in  den  Aetnax  gestürzt  habe. 

Emphracticus,  a,  um,  von  Verstopfung  her- 
rührend, ab  infaretu,  von  6tu(pQuSig,  die 
Verstopfung.  , 

Emphraxis,  die  Verstopfung  (der  Gefässe, 
Eingeweide  u.  s.  w.),  obstrüctio ;  Kämpf, 
der  Erfinder  von  den  infaretus ,  versteht 
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darunter  denjenigen  Zustand  des  Unter- 
leibs,  besonders  des  Pfortadersystems 
und  der  Gebärmutter,  wenn  sie  ganz 
oder  zum  Theil  von  einem  stockenden, 
entmischten,  verhärteten  u.  s.w.  Geblüt 
angefüllt  und  vollgepfropft  sind,  oder 
wenn  sich  das  verdickte  Seruih  in  den 
Drüsen,  im  Zellgewebe  und  in  den  Ver- 
dauungswegen anhäuft,  vertrocknet  und 
vielerlei  Arten  von  Verderbnissen  an- 
nimmt.  Nach  den  Grundsätzen  einer  ver- 
nünftigen  Arzneiwissenschaft  ist  dieser 
von  Kämpf  angegebene  Zustand  nicht 
r "  denkbar,  und  nur  die  Vorstellung  von  einer 
durch  gesunkene  fortbewegende  Thätig- 
*  heit  der  Gebilde  verursachten  Stockung 
der  Säfte  in  denselben  läfst  sich  allen- 
falls  Irin  dem  Worte  Verstopfung  ver- 
binden, von  tfi(fQcc(y(j(i),  ich  verstopfe. 

Emphysema,  die  Wind  oderLuftgeschwulst; 
*  sie  ist  elastisch,  unschmerzhaft,  die  Far- 
be der  Haut  unverändert,  knistert,  wenn 
man  sie  drückt,  und  kann  sich  über  den 
ganzen  Körper  verbreiten,  von  ifupvGaojj 
ich  blase  auf. 

Emphysmaticae  variolae  ,  die  Windpocken;  , 
so  nennt  man  jene  Form  der  falschen 

12 
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Blattern,  -wenn  sie  in  Pusteln  bestehen, 
die  den  wahren  Poeben  ziemlich  ähn- 
lich sind,  .eine   kleine  Grube   in  der 


'     r  Spitze  haben  und  sich  mit  weifshcher, 
h durchsichtiger  Lymphe  fuUpn ,  'die  oft 
*°  eingesogen  wircl  und  dadurch  difcPiisteln 
nur  Luit  einschhelsen ,   von  auava^fictj 
das  Auiblasen. 
Ebipipticus,  ä,  um,  durch  in  den  Körper  ge- 
räthene  fremde  Substanzen  verursacht, 
ex  illapsis  corporibus  nercgrinis,  von 
.  .  tumnro)  .  ich  lalle  hinein, 
Empiria,  die  Erfahrung,4  experientia;  dar- 
unfqf  versteht  man  heut  zu  Tage  in  der 
Heilkunde,  i)  das  vernünftige  Handeln 
des  praktischen  Arztes,  der  sich  auf  ei- 
gehe  und  fremde  Erfahruni?  stützt  und 
dieser  deri.Voizug  vor  aller  philosophi- 
schen Specülation  giebt,   2)  das  rohe, 
'  tumultuarische  Verfahren  des  Afterarz- 
tesden  Zimmermann  mit  einigen  Wor- 
'      ten  kräftig  schildert :    unbekümmert  um 
,>  die  Art  und  Gattung  einer  Krankheit, 
„fragt  er  nach  ihrem  Namen,  und  bricht 
,„rpit  seinen  Mitteln  los,  sobald  man  sie 
\    „ihm  nennt/4    von  tv ,  in,  und  m7oct' 
die  Erfahrung. 
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Empiricus,  a,  um,  z.  B.  medicus  empiricus9 
'medicina  empirica,  vergl.  enipiria. '* 

Emplastica,  i.  q.  emplattomena ,  yon  iunkctv- 
aw,  ich  verschmiere. 

Emplastron,*das  Pflaster,  von  ijxnldooo),  dar-' 
aufschmieren.    '      '  •  f...*.     •  ? 

Emptattömena  (seil,  meclicamenta) ,  Puaste*, 
*    Welche  die  Ausdünstung  verhindern,  in- 
dem sie  die  Poren  der  Haut  verstopfen, 
sogenannte  TMrrbände* ,  ron  i/tnXclrt a), 
ich  verschmiere/  il  '   1  1 

Empneumatosis ,  i.  q.  eispnoe,  von  ijuivtifi- 

Empodismus,  das  Hindernifs  (was  das  von 
Stattengehen  der  Verrichtungep:  hindert), 
impedimentum,  von  ifmodi£a>ß  ich  ]biu  im 
u  ,7Wjege,  hindere.:,     >    r,  ^^qiiU 

Empodisticus  f  ^ ,  um  ,  roji  einem  Hiijderjiifs 
(vergl.  empodismus)  herrührend,  ex  im- 
pedimento ,  von  ifmofiaryg ß  der  verhin^ 

Emprosthotonus,  die  krampfhafte  Zusammen-, 
Ziehung  des  Korpers,  nach  vorne,  wel- 
:  che  bisweilen  .den  Hopf  und  die  Füfse 
in  Berührung  bringt  ,  so  dafs  der'Pa-.. 
tient  gleichsam  zusammengerollt  daliegt, 
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yon  tpnQoo&tv ,  vorne,  und  vovog ,  füe 
Spannung.  / 

Emptoe,  sich  haemoptosis. 
Einpyema  und 

Erapycsis,  die  Eiterbrust ;  sie  entsteht,  wenn 
eine  vomica  platzt  und  den  Eiter  in  die 
Brusthöhle  ergiefst,  von  ipnvtw,  Lun- 

.  geijgeschwüre  haben.    .  - 

11  • 

Empyeticus,  a,  um,  durch  Eiterung  verur- 
sacht ,  von  ipnvyeig,  die  Eiteransamm- 
lung. 

Empyocele ,  herma  purulenta  scroti  f  der  Ei- 
terbruch, oder  besser  die  Eiteransamm- 
lung  im  Hodensack,  von  h,  darin,  nvov, 
der  Eiter,  und  x>p.?;,  der  Bruch,  die  Ge- 
schwulst. 

Empyomphalus,  das  Geschwür  am  Nabel ,  von 
t!  h,  darin  (in  der  Vertiefung  des  Nabels), 
7n/o^4er  Eiter,  und  oixyulos,  der  Nabel. 

Empyreuma,  sieh  das  folgende  Wort,  von 
ifinvQevto,  ich  brenne» 

Empyreuma ticum  oleum,  das  brenzlichte  Oel, 
von  i/Anvpevfta,  der  brandichte  Geschmack 
von  abgebrannten  Speisen.  N 

Enaeorcma,  das  in  der  Mitte  des  gelassenen 
Harns  schwebende  Wölkchen  j  es  zeigt, 
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■wenn  es  zugleich  weifs,  glatt  und  zu- 
sammenhängend ist,  baldige  Entschei- 
dung, wenn  es  langsam  oder  gar  nicht 
sinkt  oder  steigt,  langsame  Aenderung 
'  der  Krankheit,  oder  bevorstehende  Kräm- 
pfe an,  von  lvatMQto[ica ;  darin  schwe- 
ben. 

Enaerius,  a,  um,  von  (in  einer  Höhle  des 

Körpers)  enthaltener  Luft  herrührend, 
"      ex  aere  contento;  von  ivj  in,  und  dtjff, 

die  Luft.  • 
Enaimoh  (seil,  medicamentüm) ^  6in  blutstil- 

lendes  Mittel ,  von  iv,  in ,  und  aT/ta,  das 

Blut. 

Enarthron ,  der  fremde  Körper  in  einem  Ge- 
•  lenke,  peregrinüin;  interarticulare ,  von 
iv,  in,  und  uq&qov,  daö  .Gelenkt  •|,'r 

Enarthrosis  j  %  dää'  tiefe  Gelenk ,  inarticulatio  ; 
wo  eine  tiefe  Höhle  eineri  runden  Kopf 
aufnimmt,  aber  8ie Bewegung  doch  nicht 
y  so  frei  als  bei  der  Arth ro die  ist,  von 
iv,  darin,  und  txy&Qoa),  ich  vergliedere. 

Encanthis,  dieses  Wort  bezeichnet,  je  nach 
dem  damit  verbundenen  Beiwort,  einen 
verschiedenen  Zustand  der  Thränenka- 
runkfel :  encanthis  infiaitimatoriä  r_  die 
Thränenkarunkel-Entzündung ;  Sympto- 

14* 
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me:  schmerzhafte,  hochrothe,  harte  An- 
schwellung der  Thränenkarunkel  selbst 
und  der  unter  ihr  liegenden  halbmond- 
förmigen Haut,  Stiche  in  der  .erstem. 
Encanthis  scirrhosa,  die  scirrbös&  Ver- 

„  -  bildung  4er  Thränenkarunkel ;  Symptome: 
harte,  ungleiche,  blafsrothe,  unschmerz- 
hafte Geschwulst  dieses  Gebildes,  fort« 
währendes  Thränentr^ufeln.  Encanthis 
carcinornatosa ,  der  Krebs  der  Karunkel ; 
Symptome:  Härte,  bläulichrothe  Farbe, 
und  iffk  höh  er  11   Grade,   schmerzhafte  v 

f  leicht  Mutende ,  schwammigte  mit  auf- 
geworfenen  Rändern  versehene  Geschwü- 

.     re  derselben,  von  Iv ,  in,  und  xaptfpVj 

i     der  Augenwinkel;  die  Karunkel  liegt  im 

innern  Augenwinkel.  . 
Eflcattysawa,  dasH«lbba4,  von  JyKußgfo,  hin- 

i     ein  setzen f    ;..    .        ,   >jf      ■  t~fr 
Encanma  ,    das  brennende  tiefe  Geschwür 
der  Hornhaut,  von  iyxalwi  einbrennen, 
inuro ;    diese  Benennung   scheint  mir 

,4    auch  nicht  zu  den  passendsten  zu  ge-, 

j  \  hören«  .        ,  r  y,  %i.     }  , 

Encausis,  die  Verbrennung,  ai^bustio^  die 

,\,  nächste  Folge  der  Verbrennung  ist  Ent- 
ailn^ung,  deren  ,G?a&  hauptsächlich  •  vom 
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Brennmaterial  abhängt,  von  iyxalco,  ein* 
brennen,  inuro. 

Encephalalgia ,  das  Gehirnleidcn  ,   von  iyte- . 
tpcdog,  das  Hirn,  und  ulyog,  der  Schmerz. 

Encephalicus ,  a,  um,  vom  Gehirn  herrüh- 
rend, ex  cerebro ,  von  iyxfyqfog  (seil. 
fiveXog),  das  Gehirn. 

Encephalitis,  die  Hirnentzündung,  inflamm«, 
tio  cerebri;  die  ächte  pirnentzöndung 
spricht  sich  durch  folgende  Zufälle  aus: 
heftiges  Fieber,  häufigen  krampfhaften 
7  Puls,  heftiges  Schlagen  der  Carotiden 
und  der  Schläfenarterien,  Rothe  der 
Ausen ,  wüthendes  Delirium^,  unerträg- 
t  liehe,  zusammenschnürende  Kopfschmer- 
zen, Krämpfe,  Zuckungen ,  gr.ofse  Schär- 
fe der  Sinne ,  besonders  des  Gesichts 
und  des  Gehörs,  und  oft  per  consensum 
gastrische  Zufälle.  Bisweilen  aber  ist 
sie  nicht  deutlich,  wie  im  Typhus,  oder 
wenn  sie  durch  Verletzung  verursacht 
"worden  (encephalitis  vulneraria) ,  von 
tyy.tq,aXo$  (seil.  fiveXos),  das  Gehirn. 

Encephalocele ,  der  'Hirnbruch ,  hernia cere- 
bri; dieses  Uebel  ist  zuweilen  „angebo- 
ren ,  am  häufigsten  aber  entsteht  es  erst 
nach  der  Geburt;  -Symptome:  eine,  wei- 

15 
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',f,°  che  Geschwulst  mit  unveränderter  Haut- 
färbe,  Pulsation,  die  mit  dem  Pulsschlag 
gleichzeitig  ist,  Druck  auf  dieselbe  er- 
i  '  regt  Schlaf  und'selbst  Betäubung ,  man 
fühlt  die  kreisförmige  Oeffhung  des  Ktyo- 
r  che'ns,  Von  tvxtipuXog  (seil,  fivelog),  das 
Hirn,  und  x/jkrj,  der  Bruch« 

Encephalodialy ticus ,  ä,  um,  durch  Verwun- 
dung des  Gehirns  verursacht,  ex  cere- 

:       bri  laesione,  von  iyxtpctXog  (seil,  fivtXog), 
das  Gehirn,  und  diuXuoig,  die  Zertren- 

,l  1  M  nung,  solutio  continui. 

Enccphalo  Ii  thiasis,  das  Hirnleiden  verursacht 
durch  Steine,  die  sich  in  demselben  ge- 
bildet haben',  von  tyxt(pt*Xog,  das  Hirn, 
*    und  Ja&taotg,  der  Steinschmerz. 

JSncephalopathicus,  a,  um,  durch  ein  Hirn- 
leiden bewirkt,  ex  passione  cerebri ,  von 
'     lyxtcjjttkog  (seil,  (ivtlog),  das  Gehirn,  und 
ncc&oQj  das  Leiden. 

Encepbalophyma,  ein  Auswuchs  im  Gehirn, 
von  iyKiyakog  (seil.  pveXog),  das  Gehirn, 
und '(pvucij /der  Auswuchs. 
Encephalosismus ,  die  Hirnerschütterung, 
commotio  cerebri ;  die  Zufälle  gleich 
nach  der  Verletzung  sind :  Betäubung,  un- 

regelmäfsiger,  oft  schneller  und  krampf- 

*.  •  - 
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hafter  Puls    zuweilen  Bluten  aus  Nase, 
*  M  \ 'Augen  und  OHrötti  Die  nächste  Wirkung 
der  Erschütterhrig  1  sifliftint  eirie  Schwä- 
chung des  sensorii  zu  seyn,  'Von  iyxe- 
,s\€palog  (seil,  pvelog*),  das  Gchirür  ttnd 
'  »    GHC/uog,  Üie  Erschütterung. 
Encephalosisticus ,  a,  um,  von  Hirnerschüt- 
terung herrührend,  ex  commotione  ce- 
riebri ,  vori  atlü.  ich  erschüttere, 
Ericepbaluiri,  das  Gehirn ,  cerebhim ;  die  Ge- 
<f;     hirmnasse  macht  ein  fortgesetztes  Gan- 
ze aüs,   das  theils  in  der  Schadelhöhle, 
tKeils  in  dem  Kanäle  der  Wirbelsäule 
liegt  und  unter  dem  Namen  Emplijfidurrgs- 
organ,  organon  sensibilitatis,  begriffen 
Werden  kärin.r   Es  wird  eingeteilt  a)  in 
das  Rückenmark  ,  medulla  spinalis,  V)  in 
die  Brücke,  pons  Varolii*,  c)  in  das  Mei- 
ne Gehirn,  cerebellum ,  und  tf)  in  das 
grofse  Gehirn,  cerebrum  im  engern  Sin- 
ne, yon  iyxtqtcdog  (seil.  fivtXog),  das  Ge- 
;  hirn. 

Encharaxis ,  das  Scarificiren ;  es  ist  Zweifel- 
Haft,  ob  die  Erfindung  dieser  Operation 
dem  Antyllus,  dem  Apollonius  oder  dem 
Galen  angehört ,    yon  iyyuQuGGto ,  ein- 
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Encheiresis ,  der  Handgriff,  z.  B.  in  chemU 

v, i i<When  Arbeiten-,  bei chirurgischen  Ope- 

W:  :,:l^tiqflen  J^MS**  cM?«^  ich  leSe 

A?;\4*?WP  aP:      u     irr  <.,;>.'.-.,:  -,  ,  > 

E^hypqipa  und.        :,  ...  vl  j;0      ,  ^ 

Enchymosis  1.)  i«  q.  ^cchyraoma,  ,  ö)  bei  Hip- 
pocvates,  das  Ergiefsej*.  #nd  Yertheilea 
7      der;  ^Säfte  «Jurc^h  dpjj ,  ^n^uf  : im  §?nzen 
Körper. ,  3)  das  E^röthen,  ^el>ches  Scliaam 
,  pnd  j^ef dens(jhaft^  <,  dflßch,  vermehrte 
-  _ ,  ■    Tätigkeit  der  Blutgefässe)  verursachen, 
von  ty%viio$3  mit  Saft  angefüllt, 
Enclysma,  das  Kly stier,  VQn^yaAt&w,  durch 

ein  Klystier  beibringen» 
Encoelialgia,  das  Leiden  an  Beschwerden, 
die.  ihren  Sit$  in  den  Därmen  h^ben, 
,  «von  rct  iyxoiUa,  die  Därme,  und  äkyog, 

der  Schmeifz.  ,  ,,.'»" 
Encpelitis  i.  q.  enteritis,  von  va  iyxofitcc, 

die  Därme. 

**  »  * 

Encope,  der  Einschnitt  in  irgend  einen  Theil 
des  Körpers,  incisio,  von  iynonrw,  ich 
schneide  ein-    -  * 

Endeixis ,  die  Anzeige ,  indicatio ;  diese  ist 
verschieden,  je  nachdem  sie  zur  Besei- 
tigung der  Ursache  der  Krankheit  (indi- 
catio causalis) ,  zur  Entfernung  der  Le- 
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hensgefahr  (indicatio  vitalis)  u.  s.  w.  den 
"  ;  Arzt  bestimmt,,  von  hkhvv^  ich  zei- 

Endemius  morbus,,  die  Landkrankheit :  sie 
ist  eine  solche,  welche  einem  Lande 
eigen,  darin  mehr  oder, weniger  t^täj^- 
dig  ist  und  von  örtlichen  Ursachen  y  als 
,  der  Himmelsgegend,  der  Luft,  den  Nah- 
rungsmitteln ,  so  wie  auch  von  der  in 
einem  Lande  gewöhnlichen  Lebensart, 
den  bürgerlichen  Verhältnissen,  Leiden- 
schaften u  s.  w.  ablüingt,  Von  iv,  in,  bei, 
und  dfjuoQ.  das  Volk. 

Enechesis  i.  q.  bombus ,  von  ivr^iia,  ich  tone 
.  darin. 

Enemata  (seil,  medicamenta),  Mittel  die  durch  * 
den  After  in  den  Körper  gebracht  wer- 
den, von  ivlruu,,  ich  bringe  hinein. 

Engastrimythus,  der  Bauchredner ,  ventrilo- 
quus;  er  spricht,  indem  er  einathmet, 
und  dadurch  scheint  es ,  als  käme  die 
Stimme  aus  dem  Bauche ,  von  iv ,  in, 
yuGTiW;  der  Bauch,  und  f4V&og,  das  Wort, 
die  Bede. 

Engizoma,  der  Hirnschal-Eindruck,  depres- 
sio  cranii;  der  Eindruck  des  Schädels 
ist  bei  Erwachsenen  allemal  mit  einem 
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Jtruch  Verbunden,  nur  bei  Kindern  sind 
":  "  Eindrücke  ohne  '  B Wich 4  möglich ,  von 

iyyl£(o,  ich  nähere  mich;  der  niederge- 
*"     brückte  *TKeil  .nähert1  sich  der  'untei-  ihm 

liegenden  Gehirnmasse. 
^ngönip^V  die  Biegung  zwischen  dem  Ober- 
c      und  ÜntWschenkel ,  flexurä  brachii  et 

cruus,  von      in.  und  yupog,  derWm- 

Enischomena^  die.  in ;den  Gelassen  enthalte- 
nen  Safte  9  von  l^lajpa,  ich  halte  darin. 

l£nneandria,  die  neunte  Linneische  Klasse, 
zu  der  die  Pflanzen  gehören,  die  neun 
Staubfäden  haben ,  von  ivvia,  neun,  und 
jivriQ,  dvdQog,  der  Mann. 

Enorm on,  so  nannte  Hippocrates  eine  Grund- 
kraft im  Körper,  die  in  Krankheiten  vor- 
züglich  thätig  war,  mit  ihnen,  als  mit 
etwas  Widernatürlichem  gleichsam  stritt, 
siegte  oder  unterlag.  Diese  Grundkraft 
haben  die  Erfinder  aller  Systeme ,  die 
Bach  dem  Väter  der  Heilkunst  aufgestellt 
worden  sind,  angenommen  und  nur  un. 
ter  verschiedenen  Namen  vorgetragen, 
ivogpoiw,  ich  treibe  an. 

Enostosis  (van  der  Haar),  die  Knochenge- 
schwulst, die  sich  in  das  Innere  des 
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Knochens  erstreckt,  und  zwar  derge- 
stalt dafs  die  Markhöhle  ganz  verschwin- 
det, und  der  Knochen  ganz  dicht  jrrird, 
Ton  £i>,  innerhalb,  und  oniov,  der  Kno- 
chen. 

Enothes  i.  q.  Symblepharon,  vielleicht  von 
ipQTi]Qß  die  Einheit,  unitas. 

Enteradenes,  die  Drüsen  der  Gedärme,  von 
ivrtQQv,  der  Darm,  und  a<5>;Y,  die  DVüse. 

Enteradenologia,  die  Lehre  von  den  Drüsen 
der  Gedärme  ,  von  tvrtQQv,  der  Darm, 
ddrp,  die  Drüse,  und  loyog,  die  Lefire. 

Enteralgia,  die  Kolik,  dolores  colici;  sie 
besteht  in  heftigen  Schmerzen,  die  grofs- 
tentheils  im  Darmkanal,  bisweilen' aber 
auch  in  andern  Gebilden  als  der  Leber, 
der  Mutter  u.  s.  w.  ihren  Sitz  haben. 
Mangel  an  Efslust,  Gefühl  von  Völle  in 
der  Herzgrube,  Verstopfung  oder  Durch- 
fall und  andere  von  dem  leidenden  Or- 
gane, oder  der  Ursache  herrührende  Zu- 
falle pflegen  sie  zu  begleiten.  Der  Un- 
terschied zwischen  der  Kolik  der  dicken 
und  der  dünnen  Gedärme,  welche  letz- 
lere die  Alten  passio  iliaca  nannten,  ist 
für  die  Klinik  ohne  Nutzen.  Gröfsen* 
Werth  hat  die  Eintheilung,  welche  Ifcuf 
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den  Ursachen  und  dem  Sitz  des 
beruhet,  und  zwar  1)  die  Windkolik,  co- 
lica^flatulenta,  2)  die  Gallenkolik,  colica 
biliosa,  3)  die  Wurmkolik,  colica  ver- 
minosa,  4)  die  Bliitkolik,  colica  sangui- 
nea ,  die  wieder  zerfällt :  a)  in  c.  meu- 
struaVis,  b)  c.  liaemorrhoidalis,  c)  c.  lo- 
cliialls,  .5)  die  Gichtkolik,  colica  arthri-  „ 
.  Üca.Jf))  die  Kolik  Von  organischen  Feh- 
^ .    .Hpn,  colica   a  Vitus  organicis,  7)  die 
Leberkolik,  colica  hepatica,  8)  die  Nie- 
renkolik,  colica  nephritica  scu  calculosa, 
9)  $ie  Bleikolik,  colica  säturnina ,  und 
endlich  10)  die  Kolik  von  Poitouund  De- 
,  vonshire,,  von  tvvtQov,  der  Darm,  und 
\  'Sfyog,  der  Schmerz. 

Enterangiemphraxis ,    die  Verstopfung  der 
Blutgefässe  des  Darrakanals,  obstruetio 
vasorum  intesünalium ,  von  tvvtQov,  der 
Darm,  dyye7op,  das  Blutgefäfs,  und  */t- 
die  Verstopfung. 

Enteremphraxis,  der  Darminfarct^  vergl.  em- 
phraxis,  von  e'pTtgop,  der  Darm  ,  und 
tytpga&Q,  die  Verstopfung. 

Enteren chyta  und 

Enterenchy tes ,  die  Klystierspritze,  von  *V 
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ztQOPj.äev  Darm,  und  iyyvw,  ich  giefse 
hinein, 

Entericus,  a,  um,  zum  Darmkanal  gehörig, 
ad  tractum  intestinalem  pertiqens ,  /  von 

Enteritis ,  die  Darmentzündung ,  inflammatio 
intestinorum Symptome:  breiinende 
Schmerzen  im  Unterlcibe,  der  keine  Be- 
rührung erträgt ,  Erbrechen  ,  bisweilen 

v*  Kothbrechen,  Verstopfung^  krampfhafte 
;  Zufalle ,  heftiges  Fieber j» « von  -  itecyov, 
der  Darm.     ?•  ■  ^  ;     ,  v    >.  « 

Enterocele ,  '  der  Darinbrüch',  hirnia  intesti- 
nalis; Zeichen  :  gleichförmige,  elastische 
bei  horizontaler  Lage  mit  Kollern  leicht 
zurückgehende,  bald  kleine, '  bald  grofse, 
mit  kleinen  Zü&llen  Von  Kolik,  Ucb«^ 
.  keitjf  ;  Verstopfung r,ü.  ^Verbundene 
Geschvflilst ,  von  Zvrigtiv,  der  Darm \  und 
X17A17.  der  Bruch.  '„  ^ 

Enterocoelicus,  a,  um,  zur  Bauchhöhle  ge- 
hörig, ad  cavitätem  abdominalem  nper- 
tmens,  von  6vtsqov,  der  Darm,  und  xo*~ 

Ei*  1  *  ,tl 


*  •  ( 


Enter^ys|ocele  v.       %m  -  .und  Harn*]*, 
senbruch  durch   den  Bauchring  .  von 

,     t.  .    —      X.    Ii/  ,  ..      .....  «JIM 
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l'vttQov,  der  Darm,  kwtiq,  die  Harnblase, 
und  *r\\ti>  der  Bruch, 
Enterocystooschcocele,  der  Darmblasen-Ho~ 
densackbrach;  ein  Hodensackbruch,  woi>  , 
in  sich  ein  Darm  nebst  der-  Harnblase 
befinden,  von  Ivregov,  der  Darm ,  ^vaxcg, 
die  Harnblase,  oa#k  der  Hodensack,  und 

*  xtfiy,  der  Bruch.      ;  -        <  » 
Dnterodialy  ticus ,  a,  um  ,  von  Verwundung 

der  Gedärme  herrührend,  ex  leesione 
intestinorum  ,    ton  i'yvaQov ß  der  Darm, 

•  und  didXvGcg,  die  Zertrennung.    4  ; 
Enteroepiplocele^  der  Darraaetzbruch,  her- 

nia  intestinalis  omentalis,  von  evrepoPj 
der  Darm ,  inlnkoov,  das  Netz^  und  *r4lfi, 
der  Bruche         .   i  .«  - 

Enteroepipjomphalus ,    der  Darmnetzbruch 
durch,  den  Nabelring ,  von  ivTtQov  +  der 

;  r  -Darm,  InlnXoov,  das  Netz,  und  OfupuXog, 
der  Nabel.  \ 

Enterogastrocele,  der  Darmbruch,  der  an 
irgend  einer  Stelle  des  Unterleibs  ent-^ 
standen  ist,  hernia  ventralis,  Von  *W*- 
qov,  der  Darm,  yuatno.3  der  Bauch,  und 
:  der  Bruch. 

Enterphydrocele,'  der  Darmwasserbruch,  her- 
nia intestinalis  aquosa,  von  tvUqov,  der 
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Darm ,  vdotQ,  das  Wasser,  und  x>;A>;,  der 
-  Bruch. 

Enterolithiasis,  der  durch  in  den  Gedärmen 
erzeugte  Steine  verursachte  Schmerz, 
von  i'vTtyov,  der  Darm,  und  h&iaQig,  der 
'Steinschmerz. 

Enteromerocele,  der  Schenkelbruch,  hernia 
cruralis;   dieser  Bruch  kömmt  an  der 

m 

vordem  Seite  des  Schenkels  unterhalb 
demPoupartischen  Bande  zum  Vorschein: 
er  enthalt  entweder  einen  Darm,  oder 
das  Netz,  oder  die  Harnblase,  oder  end- 
lich die  Gebärmutter,  von  tpzfffov,  der 
Darm,  fi^og,  der  Oberschenkel ,  und 
xqlt],  der  Bruch.  1 

Enteromphalus,  der  Nabelbruch,  hernia  um- 
bilicalis, der  Darm  ist  dabey  durch  den 
Nabelring  herausgetreten,  von  i'ntfjo*, 
der  Darm,  und  ofJtyakog,  de*  Nabel. 

Enteron,  der  Darmkanal,  tractus  intestinalis; 
sein  Anfang,  die  Speiseröhre  ist  eine 
Fortsetzung  des  Rachens:  diese  geht 
.  am  Halse  und  durch  die  Brusthöhle  her- 
ab,  und  erweitert  sich  in  der  Bauchhöhle 
zum  Magen.  Dieser  verengert  sich  wie- 
der zu  dem  dünnen  Darm,  dessen  An- 
fang  Zwölffingerdarm,  der  mittlere  Theil 
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Leerdarm  und  das  Ende  gewundener 
Darin  heifst;  der  letztere  erweitert  sich 
in  den  dicken  Darra  v  der  in  den  Blind- 
darm, Grimmdarm  und  Mastdarm  abgc- 
1  theilt  wird.  Mit  dem  Mastdarm  endigt 
Sich  der  ganze  Kanal  durch,  den  After, 
van  Ivvog.  drinnen,  innerhalb,  intus. 

Enteroperistole ,  der  eingeklemmte  Darm- 
bruch :  Zufälle  :  der  BrucK  ist  Tiart  und 
schmerzhaft  \  hartnäckige  Verstopfung, 
Erbrechen  , '  bisweilen  sogar  Kotlibre« 
chen,  heftiges  rieber,  von  tvrtQovj  der 
'  l)arm,  mianhQiatiiXia^  ich  drücke  zusam- 
men, comprimo,  arcto.  '  * 

Enterophlogia  i.  q.  '  enteritis,"  Von  £vt6Q0px  der 
Darm,rund  qkoytcc,  die  Flam/ne/1'  ' 

Enteroraphia,  die  Kürsckncrnath,  süturapel- 
lionum:  die  Alten  brauchten  sie  zurYer- 
emiguug  verwundeter  Gedärm^  j   sje  ist 
.  sehr  schädlich  und  wird  daher  nicht  mehr 
angewandt,  von  ivtegov .  der  Darm  und 
,    Quq>vß  die  Nath/ 

Enterorrhagia  j.  q.  haematochezla ,  voiikiV- 
,  t  Tfgovy  yer  Darm,  von  (jrtyw[u^  ich,brecne  • 
hervor* 

Enterosarcocele,  der  mit  einem  Darmbruch 
vergesellschaftete  Fleischbruch,  von  *V 
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TtQov,  der  Darm,  ffojpf,  GctQxog,  das  Fleisch, 

und  Kt]\rh  der  Bruch. 
Enteroscheocele ,  dgr  Hodensachbruch,  her- 

nia  scrotalis,  hierunter  versteht  man  den 

grpfser  gewordenen  jind  in  den  Hoden- 

6aek  getretenen  Leistenbruch  .   von  A- 

TtooPj  der  Darm,  oory/;.,  der  Hodensack, 

und  <ler  Bruch, 

Entcrotomia ,  der  Darmschnitt ,  le  Clerc  bc- 

hauptet,  Paraxagoras  habe  diese  Opera- 
,  tion  zuerst  gemacht  ,    und  zwar  beim 

Ileus,  um  die  Excremente  auszuleeren. 

♦von  evitQov ,  der  Darm,  und  rfftvco  ß  ich 

schneide. 

r 

Enihlasis  i.  q.  engizoma,  iv&Xao),  ich  drücke 
nieder. 

Enthusiastieüs  ^  a ,  um ,  aus  religiöser,  poli- 
'  1    tischer  Schwärmerei  entstanden  ,  von 
£v&ovgiu£o)  .  ich  bin  l'vötog,  £p&6v$\  von 


einem  Gotte  begeistert. 


I 


Entomiasis,  dieses  Wort  begreift,  nach  eini- 
gen neueren  Schriftstellern ,  alle  Ucbel, 
/    Reiche  durch  die  in  die  verschiedenen 

a  "  flöHIunge'n  des  Körpers  sich  einnisten- 
den Insekten  entstehen,  von  zvtquoPj  $as 
Insekt. 

Entomicus,  a,  um,  von  Insekten  entstanden, 
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sieh  entomiasis,  von  wto/aop,  (seil.  CoSov), 
das  Insekt« 

Entomolithen,  versteinerte  Insekten,  von 
i'vronov ,  das  Insekt,  und  li&og ,  der 
Stein. 

Entonicus,  a,  um,  durch  zu  starke  Anstren- 
gung des  Geistes  oder  des  Korpers  ver- 
ursacht, ex  nimio  intentione  mentis  vel 
corporis,  von  ivvovla,  die  Anstrengung. 

Entropium ,  die  Einstülpung  der  Augenlie- 
der, 'von  ivTQtJKa,  ich  wende  nach  innen« 

Entyposis,  die  Gelenkfläche  am  Schulter- 
blatt für  den  Oberarmknochen,  von  tv- 
Tvnoo),  ich  drücke  ein. 

Enuresis,  das  Unvermögen  der  Harn  bei  sich 
zu  halten,  incontinentia  urinae,  es'rührt 
entweder  von  einem  Krämpfe  des  detru- 
sor  urinae  (incont.  urin.  spasmodica), 
oder  einer  Lähmung  dessphineter  vesicae 
,  (incont.  urin.  paralytica)  oder  organi- 
schen Fehlern  her.  Die  sogenannte  in- 
cont. urin.  nocturna  wird  meistens  bei 
Kindern ,  hie  und  da  aber,  auch  bei  Er- 
wachsenen  bemerkt,  von  ivovQm,  hinein, 
ins  Bette  pissen. 

Enypnion,  der  Traum ,  insomniura,  von  Iv, 
in,  und  vnvog,  'der  Schlaf. 
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Enzootie,  die  durch  fortdauernde,  nicht,  wie 
bei  der  Epizootie  ,  Torübergehende  JUr- ~ 
Sachen  unter  den  Haussieren  allgemein 
verbreitete  Krankheit,  von  in,  unter, 
und  &ov,  das  Thier;  dieses  Wort  ist 
nach  der  Analogie  von  Endemie  ge- 
bildet. 

Epacmastici  morbi  i.  q.  acmastici  morbi,  von 
tTritxftctCo);  ich  nehme  zu,  wachse. 
*  Epacme  i.  q.  anabasis,  von  int,  zu,  und  ax/ii?, 
■  die  Höhe. 
Epagogium,  die  Vorhaut,  und  nach  Gorräus 
-    ein  Fehler  derselben  ,  wodurch  sie  sich 
schwer  zurückschieben  läfst,  vofi  indvo), 
t  ich  führe  herbei;  vielleicht  weil  sie  be- 
,  weglich  ist.  , 
Epanadiplosis  i.  q.  anmdiplosis  ,    von  /*>«- 

.  vudtnlov),  ich  verdopple. 
Epanastemata,  kleine  Auswüchse  oder  Fleisch- 
Wärzchen  der  conjunctiya  und  eornea,  von 
hnaviatrifii,,  sich  erheben. 
Epaphaeresis ,     der   wiederholte  Adcrlafs, 
phlebotomiaiterata,  von  iTvaq.aiQico,  wie- 
derum —  abermals  wegnehmen. 
Eparma  i.  q.  parotides  in  der  zweiten  Be- 
deutung ;  Galen  bezeichnete  mit  diesem 
Kamen  einen  jeden  über  dgr  Haut  erha-  , 


4 
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benen  Ausschlag,  von  tficcigoy;  ich 
'   auf,  atollo.  * 

Ephebeum,  die  Qegend  über  der  Schaam, 
die  mit  Ilaaren  bewachsen  ist,  mons 
veneris,  von  InL  darauf,  rißtu  die  Schaam- 
haare. 

Ephelcis,  die  ein  Geschwür  bedeckende  Bor« 
ke,  von*7n,  auf,  und  tkxog,  das  Ge- 
schwür. .  . 

Ephclides,  die  Sonnen-  oder  Sonnenflecken; 

sie  entstehen  im  Frühling  und  im  Som- 
i  t     mer  und  verschwinden  im  Winter,  von 

lnlß  bei,  und  r^hos,  die  Sonne. 

Ephcmera  (seil,  febris),  das  eintägige  Fie- 
ber;  die  Aerzle  der  neuesten  Zeit  ver- 
stehen darunter  ein  gelindes,  durch  ei- 
nen vorübergehenden  Reiz  erregtes  Fie- 
ber, das  einen  entzündlichen  Charakter 
in  niederem  Grade  darbietet  und  einen 
oder  höchstens  zwei  bis  drei  Tage  (ephe- 
f        tnera  prolongata)  dauert.  Frühere  Aerzte 
'   '  bezeichnen  damit  jedes  nur  kurze  Zeit 
anhaltende  Fieber,  ohne  Rücksicht  auf 
**'  '    seinen  Charakter  zu  nehmen;  daher  Jin- 
det  man  in  ihren  Schriften  :  ephcmera 
'    *   beuigna,    maligna  (wie  die  ephemera 
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,  .  sudatoria),  von  tm,  bei  1  wahrend,  und 
Wega,  der  Tag.  , 

Ephemeropyra  i.  q.  ephemera,  von  iyiqptQog, 
was  nur  einen  Tag  dauert ,  und  iivq,  das 
Fieber.  . ; 

Eplualtes,  der  Alp,  das  Alpdrücken,  das 
Nachtmännlein ,  incubus ;  .  es  ist  eine 
Krankheit  des  inneren  Sinnes  verbunden 
mit  einem  Krampf  in  der  Brust  und  im 
Unterlcibe  ,  wodurch  das  Athemholen 
und  der  Kreislauf  gestört  werden.  Der 
davon  Befallene  befindet  sich  ia  einem 
halbschlafenden  Zustand  bei  einigem.Ba- 
wufstseyn,  hat  das  Gefühl  von  drohen- 
der Erstickung  und  ist  nicht  im  Stande 
durch  freie  Bewegung  sich  Erleichterung 
zu  verschaffen ,  von  icptdtäw,  zuwerfen, 
immittere;  der  Kranke  glaubt,  dafs  sich 
;  jemand  ihm  auf  die  Brust  gelagert,  hin- 
geworfen habe.  '  3 

Ephidrösis,  der  an  den  oberen  Theilen  des 
Körpers  hervorbrechende  Schweifs,  von 
iyidQocOj  ich  schwitze  am  oberen  Theile 
des  Körpers ;  diese  Bedeutung  hat  es 
bei  Hippocrates,        .  r 

Ephippiüm ,  ,äev  Türkensattel  am  Keilbein, 
sella  turcica  ossis  sphenoidei,  ton  iq>ln- 

Brandeis  Worterb.  MeAufl.  K 
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ntoQ,  was  auf  dem  Pferde  liegt,   daher  s 
Sattel ,  Pferdedecke. 

Epiala,  eiü  Fieber,  wobei  der  Patient  Hitze 
*  -  und  Frost  zugleich  empfindet;  die  Hitze 
ist  aber  dabei'gering  und  unmerklich, 
c.  <  von  i]7it,og,  milde,  gclind,  und  altct,  die 
'     Wärme.  .  ♦ 

Epibole  i.  q.  ephialtes,  von  tmßccXXajj  ich 
lege-  setze  hinauf. 

Epicarpius  flos,  eine  Blume,  >die  oberhalb 
d£s  £ruchtbodens  sitzt,  flos  superus, 
voii  inij  über,  und  xagnog,  die  Frucht. 

Epicauma  i.  q.  encauma,  von  einxctia,  auf 
der  Oberfläche  brennen. 

Epicerastica  (seil,  medicamenta),  sowohl  in- 
nerliche als  aulserliche,  die  scharfen  ^ 
Säfte  mildernde  Mittel,  von  tnL%tQuo>, 
ich  mische  bei,  gebe  eine  sanftere  Mi- 
schung, j  /  , 

JEpicharmus,  ein  geborner  Koer,  lebte  45o 
J.  vor  Chr.  und  schrieb  medizinische 
Werke  %  die  aber  nicht  auf  uns  gekom- 
men sind.  Er  war  einer  von  den'näch- 
sten  Nachfolgern  des  Pythagoras* 

Epifeheiresis  i.  q<  encheiresis  ,  von  imx*iQ**>f 
Hand  anlegen« 


i  ? 
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Epicolicus,  a,  um,  i.  q.  colicus,  Yon  im,  dazu, 
auf,  und  x&kov,  der  Grimmdarm. 

Epicophosis  i.  q.  cophosis,  \oniiil,  die  Be- 
deutung dieser  Präposition  läfst  sieb  hier 
besser  fühlen,  als  ausdrücken,  und  xoMjpcu- 
aig,  die  Taubheit. 

Epicranium,  die  Sehnenhaube,  galea  apo- 
neurotica;  diese  flechsichte  Ausbreitung 
liegt  zwischen  der  Beinhaut  cles  Schä- 
dels und  der  behaarten  Haut  des  Kopfes 
und  befestiget  sich  an  der  Nasenwurzel, 
den  obern  Rändern  der  Augenhöhlen, 
den  Jochbögen,  der  protuberantia  occi- 
pitalis  externa  und  dervlinea  semicircu- 
laris  superior  ossis  oeeipitis,  von  iitl, 
auf ,  und  xyaviov,  der  Schädel. 

Epicrasis,  die  allinähl ige  Abführung,  wo- 
durch die  scharfen  Säfte  gemildert  wer- 
den, sieh  epicerastica.  .  *  - 

Epicrisis,   die  Beurtheilung  der  Krankheit 
hinsichtlich  ihres  Ursprungs,  ihrer  Wir- 
/      kung  Und  ihres  Ausgangs ,  vonimMQlv&y 
ich  beurtheile  (eigentlich  einem  durch 

.    .   ein  Unheil  etwas  ertheilen). 

Epicrusis,  das  Peitschen  des  Körpers  mit 
kleinen  Ruthen,  bis  er  roth  wird  und 
aufschwillt,  wie  es  bei  den  Japanesern 

1U 
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?">  gewöhnlich  ist,  von.imxQovw,  ich  schla- 
ge darauf.  \ 
Epicyeraa,  die  Ueberschwängerung,  super- 
'j  i  foetatio;  man  mufs  die  Ueberschwänge- 
•  rung,  welche  darin  besteht,  dafs  ein 
seit  langer  Zeit  schon  schwangeres  Weib 

-  noch  einmal  empfängt,  mit  der  Ueber- 
fruchtung  (superfecundatio),  wobei  durch 

-">--  zwei  unmittelbar  auf  einander  folgende 
A      Begattungen,  sogar  mit  zwei  Männern 
nach  einander,  zwei  Früchte  entstehen, 

-  i  nicht  verwechseln:  die  erstere  kann  nur 

bei  einer  gedoppelten  oder  wenigstens 
t  "  durch  eine  Scheidewand  getrennten  Ge- 
v  bärmutter  (uterns  duplex,  bicornis)  bei 
einem  abgestorbenen,  foetus  extrauterin 
nus  möglich  seyn ,  von  imnviw,  bei  schon 
vorhandener  Schwangerschaft  von  neuem 
empfangen.  -  •  •  - 

ßpidemius  morbus,  die  epidemische  Krank- 
heit; darunter  versteht  man  eine  solche, 
die  mehrere  eine  Strecke  Landes  be- 
wohnende Menschen  befällt,  von  allge- 
mein wirkenden  aber  ^ungewöhnlichen, 
entweder  vorübergehenden  oder  eine 
Zeitlang  fortdauernden  Ursachen  her- 
führt ;  die  Alten  haben  die  epidemischen 


r 
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Krankheiten  mit  den  ansteckenden  ver- 
wechselt, und  noch  in  der  neuern  Zeit 
wurde  dieser  Ffchler  häufig  begangen, 
von  inij  hei,  und  dij/tog,  das  Volk. 

Epidermatonusus,  eine  Krankheit  des  Ober- 
häutchens, morbus  cuticuiae,  von 
dep/uigj  das  Oberhäutchen,  und  vouoog, 
die  Krankheit.  _ 

Epidermis,  das  Oberhäutchen ,  cuticula,  von 
int,  auf,  und  dtQfux,  die  Haut. 

Epidesis ,  die  Unterbindung  eines  zufällig 
oder  kunstmäfsig  durchschnittenen  Blut- 
gefässes, von  imdtix),  ich  verbinde,  z.B. 
eine  Wunde. 

Epidesmus,  1)  die  Binde,  fascia ,  a)  der  Ver- 
band selbst,  sich  das  vorhergehende 
'Wort.        •    •  . 

Epididymis,  der  Nebenbode;  er  ist  ein  run- 
der kegelförmiger  Körper  und  wird  von 
den  Anatomikern  in  den  Kopf ,  Caput, 
und  in  den  Schwanz,  cauda,  eingetheilt, 
von  im,  an,  und  didvpot,  die  Hoden. 

Epidrome,  die  Blutcongestion  nach  irgend 
einem  Theile,    congestio  sanguinis  ad 
partem  quamcunque,  von  inidyt/uco,  _zu- 
.  strömen  -  laufen. 

Epigastricus ,  a,  um,  was  auf  oder  an  dem 
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Bauche  sich  befindet,  von  im,  auf,  und 
yaoti}()}  der  Bauch.  . 
Epigastriuni^  der  Raum  zwischen  der  Herz« 
grubq  und  der  Nabelgegend,  sieh  epi- 
gastricus.  x  1 


m 

> 

generatio  ambigua,  2)  das  Hinzutreten 
einer  Krankheit  zu  einer  schon  vorhan- 
denen ,  von  IncyiyvofJiav^AdLZXi^  darnach 
y  entstehen,  werden,  kommen;  sehr  gut 
bezeichnet  dieses  Wort  die  itzt  allge- 
mein herrschende  Vorstellung  von  der 
generatio  ambigua;  ein  allmähliches  An- 
schiefsen  (  Gry  stall  isiren)  der  Substanz, 
aus  der  diese  organischen  Körperchen 
rieh  entwickeln,  soll  es  seyn.  Es  wäre 
zu  wünschen,  daf*  alle  Benennungen  in 
der  Arzneiwissenschaft,  so  wie  dieses 
Wort,  den  Begriffen ,  die  man  mit  den- 
selben verbindet,  entsprächen. 

Epigennemata  i.  q.  epigenomeqa ,  vpn  im- 
ytvvdm,  nachzeugen,  funterher  hervor- 
gingen. '  "  1 

Epigenomena,  die  später  eintretenden  Zu- 
falle der  Ursache,  symptomata  causae, 
sieh  das  vorhergehende  Wort. 

Epiginema,  sieh  epigenomena. 


/ 
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Epiginesls,  sieh  epigencsis. 

Epiglotticus,  a,  um,  1)  zum  Kehldeckel  ge- 
hörig, 2)  vom  Kehldeckel  herrührend, 
ad  cpiglottidem  pertinens ,  ex  epigiotti- 
de,  von  incylcjrrig,  der  Kehldeckel. 

Epiglottis,  der  Kehldeckel;  er  deckt  heim 
Schlucken  die  Stimmritze  zu,  von  irily 
auf ,  und  yXolxta,  die  Zunge. 

Epiglottitis,  idie  Entzündung  des  Kehldeckels, 
von  iniyXwrrig,  der  Kehldeckel. 

Epigonatis,  die  durch  die  Kniescheibe  her- 
vorgebrachte spitze  Erhabenheit  am  Knie, 
von  inl,  auf,  und  yovv,  das  Knie. 

Epilepsia,  die  fallende  Sucht,  morbus  cadu- 
cus;  Zufalle:  Convulsionen  in  allen  oder 
nur  einigenThcilen  des  Körpers,  Krampf 
der  Beugemuskeln  der  Daumen,  Schaum 
-  vor  dem  Mund ,  unwillkührlicher  Abgang 
des  Kolhs,  des  Harns  und  des  Samen9f 
weder  Bewufstseyn  noch  Empfindung. 
Die  aura  epileptica,  eine  eigene  Empfin- 
dung, wie  von  einem  Winde,  die  sich 
von  untern/rheilen  dem  Kopfe  zu  ver- 
breitet ,  pflegt  den  Anfall  anzukündigen, 
von  ImlufAßdvo) ,  ich  packe-  fasse  an. 

Epilogismus ,  die  Methode  der  Empiriker,  die 
verborgenen  Gelegenheitsursachen  aus 
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an  amnestischen  und  andern  Zeichen  zo 
^  erkennen,  wodurch  sie  sich  den  Dog* 
matikern  zu  nähern  suchten.  Menodus 
(340  Jahr  vor  Chr.  Geb.)  war  der  Erfin-^ 
der  derselben,  von  imloyiCofia^  ich  über- 
lege, betrachte. 

•Epinyctides ,  die  Nachtblattcrn ,  pustulae  se- 
rotinae  seu  nocturjnae;  diese  Krankheit 

,  ist  bei  uns  selten ,  in  Syrien  und  Aleppo  „' 
soll  sie  häufig  vorkommen.  Paulus  von 
Aegina  und  Oribasius,  die  sie  beschreib 
-  :  ben ,  sagen ,  dafs  diese  dem  Ansehen 
nach  einfache  Pusteln  den  Tag  über 
nicht  belästigen,  bei  Nacht  aber  die  grau- 
samsten, kaum  auszuhaltenden  Schmerzen 
erregen,  von  inl,  Bei,  während,  und 
*i)§,  vvxTQg,  die  Nacht. 

Epiparoxysmus,  ein  Fieberanfall,  der  häufi- 
ger erfolgt  als  er  soll,  wie  diefs  in  den 
so  genannten  unbeständigen  Fiebern  (fe- 
bres  erraticae)  der  Fall  ist,  von  ini~ 
naQo'ivpea&a^  mehrere  Anfälle  nach  ein- 
ander haben. 

Epiphaenomena  i.  q.  epigenomena ,  von  im* 
qaivwj  dazu  zeigen-  erscheinen» 

Epiphora,  der  Thränenflufs j  das  Nächstur- 
sächliche desselben  besteht  in  einer, 
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durch  gesteigerte  Empfindlichkeit  des 
Auges,  bedeutend  vermehrten  ganz  un- 
gewöhnlichen Ab  -  und  Aussonderung 
der  Thränen,  von  inuptpoftai ,  ich  wer- 
de mit  Heftigkeit  getragen,  feror  cum 
impetu;  dieses  Wort  bezeichnet  gut  das 
unaufhaltsame  Stürzen  der  Thränen  au» 
den  Augen  über  die  Wangen. 

Epiphyllospermae  (seil,  plantae),  Pflanzen, 
die  ihre  Blüthen  auf  den  Blättern  tra- 
gen, vön  inl,  auf ,  q  vXXov,  das  Blatt,  und 
anigfuxj  der  Samen. 

Epiphysis,  der  Ansatz ;  er  unterscheidet  sich 
vom  Fortsatz  darin,  dafs  er  nur  vermit- 
-    telst  der  Beinhaut  und  Knorpel  mit  dem 
Knochen  verbunden  ist  und  sich  durch 
'  Kochen  von  ihm  ablöst,   von  intqvw, 
daran  wachsen. 

Epiplasraa  i.  q.  cataplasma ,  von  ininlccaacQ^ 
darauf-  darüber  schmieren. 

Epiplegia  i.  q.  hemiplegia ,  von  irnnk^tna, 
daraufschlagen. 

Epiplerosis,  dieUeberfüllung  der  Blutgefässe, 
•■vergl.  plethora ,  von  inmkrjyocoj  ich  über- 
fülle, ,  t|  ' 

Epiploa,  die  Netze,  pmenta;  sie  sind  Ver- 
dopplungen des  Bauchfells ,  die  an  dem 
-  K5 
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■ 

Magen  und  dielten  Darm  frei  herabhän- 
gen und  aus  zarten  Blättern  bestehen, 
zwischen  welchen  sich  die  Blutse  fasse 
netzförmig  verbreiten,  yon  imnlm, 
darüber  schwimmen;  wahrscheinlich  so 
genannt,  weil  sie  nur  die  Oberfläche  der 
*      Därme  bedecken. 

Epiplocele,  der  Netzbruch,  hernia  omenta- 
lis;  Zeichen:  der  Bruch  ist  länglicht 
und  wenig  erhaben,  weich  und  fleischicht 
anzufühlen,  ungleich,  geht  nicht  zurück 
bei  horizontaler  Lage ;  er  verursacht 
übrigens  Magen-  und  Darmbeschwerden, 
nur  nicht  in  dem  Grade  wie  der  Darm- 
bruch ,  von  inlnXooVj  das  Netz,  und  xq'Aj^ 
der  Bruch. 

Epiplocomistae ,  Menschen  die  ein  fettes 
Netz  und  dadurch  einen  dicken  Bauch 
haben,  von  inhloov;  das  Netz,  und  yo- 
pl&j  ich  trage,  gero,  fero,  kann  auch 
'     hier  heifsen:  ich  pflege. 

Epiplocystooscheocele ,  der  Netzblasen-Ho- 
densackbruch;  d.h.  ein Hodensackbrucli, 
worin  das  Netz  nebst  der  Harnblase  sich 
befinden,  von  inlnXooVj  das  Netz,  xvang, 
die  Harnblase,  Za%ti,  der  Hodensack,  und 
*fsip  der  Bruch. 
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-  Epiploenterooscheocele,  der  Netzdarm-Ho- 

#  densackbruch;  hiermit  bezeichnet  man 
einen  Hodensackbruch ,  worin  das?  Netz 
und  ein  Darm  liegt ,  von  InlnXoov,  das 
Netz,  ivveQQpj  der  Darm,  oo%n,  der  Ho- 

^  densack,  und  xykt],  der  Bruch. 

Epipfoitis,  die  Entzündung  der  Netze,  Omen- 
titis; diagnostische  Zeichen .  derselben 
giebt  es  keine,  glücklich  genug!  wenn 
der  Arzt  merkt,  dafs  er  es  mit»  einer. 

.1  ^  Entzündung  zu  thun  hat.  Sie  wird  vor- 
,    . züglich  bei  eingeklemmten  Brüchen  be- 

4  :•  -merkt,  von  inlnXoöv,  das  Netz. 

.Epiplomphalus,  der  Netabruch  durch  den 
Nabclring,  vort  imnlooir,  das  Netz,  und 
6f*<pcd6g,  der  Nabel.  ,->w 

Epiplosarcompha(u5  ,<  der  Netznabelfleisch- 

-  Irlich;  hierunter  versteht  man  einen 
Netzbruch  durch  den  Nabel  ring ,  ver- 
bunden mit  eitlem  schräm  michten ,  flei- 
schiebten  Auswuchs  aus  dem  Nabel,  von 

-  >iitt7iXoov ,  dfcs!  Nfcti,  :4(kqI,  ßugxog,  da* 

*  Fleisch,  und  oftcputöQy  d£r  Nabel  :"l 
Epiporöma ,•  die  ;8chwiele  ,   von  irvmwQocOj 

auf  der  Oberfläche  verhärten. 
Episarcidiüm  i.  q.  anasarca,  von  inl,  auf,  und 

Gufxogj  das  Fleische  :  .  if 
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Epischeses  ,  die  Zurückhaltungen  ;  darunter 

ii;  in  versteht  man  alle  Krankheiten  ,  die  in 
/.  einer  Verhaltung  oder  Unterdrückung 

?  irgend  einer  Aussonderung  bestehen , 
von  iniaxco,  ich  halte  zurück. 

Episcias ticus ,  a ,  um ,  durch  Verdunklung; 
Beschattung  verursacht ,   ex  obumbra- 

»  tione,  «von  iniaxtafa,  beschatten,  um- 
schatten. 

Episemasia  i.  q.  arche,  von  ini(r?jftctiptö,  sich 
anmelden,  von  Krankheiten  gebraucht, 
die  durch  Zeichen  sich  ankündigen. 

Episioceie,   der  Schaamlippenbruch ;  beim 
Schenkelbruch  gleiten  die  Theile  :bj&- 
iw  weilen  in  ein  labium /vulvae ,  von  ini- 
fsvov,  die  Schaam,  »fcnd  zyki],  der  Bruch. 

Episioncus ,  die^^ Anschwellung  der  Schaam- 

<  flippen,  Ton  i^iaiop^  die.Schaam,  und  o/* 
acof,  die  Geschwulst»  «. ... 

Episiophyraa  i.  q.  episioncus  , ,  i  von  iriixitov, 
.  .  die  Schaam,  und  (pvfia,  die  Geschwulst. 

Epi^iprrhagia,  das  Bluten,  atos  den,  Schaam- 
Uppen ,  vo#  ijuatov ,  die  Schaam  j  uni  < 
\$qy*v(ity  ich  breche  hervbr..    i *  :"«f 

Epispastica  {seil,  medicamenta) ,  äulserliche 
Mittel,  die  die  Säfte  nach  der  Stelle  hin- 
hieben,  auf  die  sie  wirke«  (attrakeatia); 

■ 

i 

r  ■  ~" 
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£u  diesen  gehören  :  1)  die  Blasen  -  r  Pech- 
und  andere-  reizende  Pflaster^,   3)  die 
Seidelbastrinde  :  3)  das  Eiterband  ♦  4)  das 
,  Glüheisen ,  cauterium  aetuale das  die 
griechische  Wundarzneikunst  von  den 
Scythen  entlehnt,  und  das  häufig  ge- 
braucht wurde  %  bis  die  Alchemie ,  ge- 
gen das  Ende  des  fünfzehnten  Jahrhun- 
•y,      derts,   5)  die  Aezmhtel  erfand,  caute- 
rium potentiale,   6)  die  von  den  JEgyp- 
tiern  und  Chinesen  abstammende  Moxa, 
von  IniGnuw,  ich  ziehe  hin. 
Episphaeria,  die  Windungen  auf  der  Ober- 
fläche des  Gehirns,  gyri  cerebri,  von 
.    'linl,  auf*   und  gq a7pa,  der  kugelrunde 

Kölker,  globus.        „  . 
Epistac  tisch  et  icus,  a,  um,  durch  unterdrück- 
-  .      tes  Nasenbluten  entstanden  ,  ex  suppres- 
sione  haemorrhagiae  nariura,  von  Int- 
9  •     GTv&q,  das  Bluten  aus  der  Nase,  und 

.iVfw  ichj  halt«,  zurück. 
Epis t as  is ,  alles .  was  (in  1  dem  .  gelassenen  Harn 
obenauf  schwimmt ,  im  Gegensatz  von 
hypostasis,  ton  itpundia,  ich  stelle  et- 
was darauf,  darüber. 
'Epistaxis,  i.  q.  aimatismus,  von  imarolCco, 
tröpfeln  j   gewöhnlich  fließt  das  Blut 

» 

s 
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•  _  - 

tropfenweise,  stillicidium f   nur  selten 
im  Strome  ab» 
Epistomia ,  die  äufscrsten  Gefäfsmün düngen, 
extrema  vasorum  oscula,   von  ijti,  an, 
und  artofia,  die  Mündung. 
Epistrophe,  der  Bückfall,  morbus  recidivus; 

er  setzt  unvollkommene  Heilung  voraus 
i      und  muf*r  von  morbus  recurrens  unter- 
schiede*  werden,  indem  dieser  letztere 
1     nach"  wahrer  Heilung  wegen  wieder  ein- 
^ '  getretener  'ähnlicher  Ursachen-?  dasselbe 
Subjekt  von  neuem  befällt,  von  imvrQi- 
9>o>/ich  kehre  um,  gehe  zurück*  \ 
Epistropheus,  das  zweite  Halswirbelbein,  um 

*  dessen  zahnförmigen  Fortsatz  der  Atlas 
sich  drehet,  von  iniGTQi(f<ß,  ich  kehre» 

1 "  wende  um*  j 
-Episynthetiker  i.  q.  Eklektiker,  von  iniGvv- 
TiöriiAb,  immer  noch  dazu  setzen ;  sie  be- 

•  <  schränkten  sich  nicht  auf  eine  Lehre, 

sei  ztett  immer  zu  dem,  was  sie 


abgenommen  hatten  ,  Neues  .zu,  T?ie 
'  frühesten  Eklektiker«  suchten  die  Lehren 
der 'Methodiker  und  Empiriker  zusam- 
men zu  setzen  und  eine  daraus  zu  ge- 
stalten. ' 

Epithema,  die  Bähung  mit  irgend  einer  lau- 
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hen  Flüssigkeit,  von  initi&ita  (fut.  im- 
&?}o(ü)j       lege  auf. 
Epizootie ,  die  durch  ein  Miasma,  oder  eine 
andere   allgemeine  Ursache  hervorge- 
brachte Heerdekrankheit.  Werden  diese 
Seuchen  aber  durch  einen  Ansteckungs- 
stoff hervorgerufen,  so  nennt  man  sie 
Contagionen,   von  inl,  bei,  und  fwo^ 
das  Thier.  V 
Epodos,  begeistert  (ein  in  den  Schriften  über 
thierischen  Magnetismus  häufig  vorkom- 
mendes Wort) ,  von  inoydi],  der  Zaubet- 
ges;.ng  als  Mittel  Krankheiten  zu  heilen. 
Epomis  i.  q#  acromium,  von  inl,  auf,  und 

aluog,  die  Schulter. 
Epomphalum,  alles  >vas  auf  den  Nabel  gelegt 
■\  wird,  um  denselben  wieder  zurück  zu 
bringen ,  von  inl,  auf,  und  opycckog,  der 
Nabel.  v '  , 

Eponcodes,  durch  eine  oberflächliche  Ge- 
schwulst verursacht,  ex  tumore  insiden- 
dente,  von^int,  auf,  und  oyxog,  die  Ge- 
schwulst. 

Epulis,  das  Gewächs  am  Zahnfleisch ,  von  in}, 
an,  und  ovkov,  das  Zahnfleisch. 

Epulotica  (seil,  medicamenta)  i.  q.  sarcotica,/ 
von  inovkowj  zuheilen  und  vernarben. 


> 
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Erasistratus ,  er  war~aus  Julis  auf  der  Insel 
Keos  gebürtig ,  ein  Schüjer  des  Chry- 
sipp  von  Knidos  und  des  Theophnut, 
und  hatte  eine  Zeit  lang  am  Hofe  des 
.  i    Seleukus   Nikator  zugebracht«    In  der 
,  Folge  lebte  er  in  Alexandrien  und  bc- 
,  schäftigte  sich  mit  der  Anatomie.  Man 
hielt  ihn  für  den  größten  Anatomen  und 
*  Theoristen  seiner  Zeit. 

^Erethismus,  die  trankhaft  gesteigerte  Erreg- 
barkeit, welche  idiopathisch,  meisteng 
aber  als  Symptom  anderer  Krankheiten 
vorkömmt,   von  /(H#/£ai,  ich  reize. 

Ereuxis,  das  Aufstofsen ,  ruetus;  es  besteht 
in  einer  Ausleerung  der  Blähungen  nach 
oben,  von  egevya)^  rülpsen. 

Erotomania,  der  durch  unglückliche  Liebe 
entstandene  Wahnsinn,  von  tQwg,  die  Lie- 
be, und  fxavia,  die  Wuth. 

Errhinus ,  a^  um  9  1)  vom  Mifsbrauch  der 
Hiechmittel  herrührend,  2)  errhina  (seil, 
medicamenta)  Niesemittel,  von  lv>  in,  und 
6li>,  die  Nase.  . 

Errhysis,  das  nicht  heftige  Bluten  aus  irgend 
einem  Theile  (im  Gegensatz  vonHämorr- 
lagia),  von  iv,  hinein,  und  q Ca tg,  das 
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Fließen  ;  das  Blut  ergiefst  sich  oft  rie- 
selnd  in  ein  Carum  hinein. 

Erysipelas,  die  Rose"}  Symptome :  oberfläch- 
liche, blafsrothe  Hautentzündung,  die 
beim  Druck  mit  dem  Finger  ihre  Rothe 
.  verliert,  Brennen,  oft  heftige  Schmer- 
.„  zen,  Fieber  von  verschiedenem  Charak- 
ter, bisweilen  ist  sie  mit  Blattern  b&- 
setzt  (E.  pustulosum,  die  Blatterrose), 
oder  ergreift  die  tiefer  unter  der  Haut 
liegenden  Theile  (E.  phlegmonodes).  Die 
Rose  der  neugeborenen  Kinder,  E.  neo- 
natorum, ist -weit  gefährlicher  und  unter- 
scheidet sich  von  der  gewöhnlichen ,  be- 
sonders durch  die  Neigung  zum  Brande, 
von  tQvaog  (statt  iQv&Qog),  roth,  und  7r*- 
Aag  (statt  fitkag)^  schwärtzlich ,  dunkel, 
oder,  nach  Schneider %  ntkag ,  die  Ge- 
schwulst, das  Geschwür. 

Erysipelatodes,  rosenartig,  von  igvolniXag, 
die  Rose ,  und  tldog,  die  Gestalt. 

Erythema,  die  fieberlose  Rose,  zu  der  die 
ödematöse,  E.  oedematodes  und  scirrho- 
des,  so  wie  die  durch  Insektenstich  ver- 
ursachte ,  gehören,  von  tQV&ccivojj  ich 
röthe,  mache  roth,  . 

m 


\ 
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Erytbrema  i.  q.  erytheina,  von  i$v&()alwj 
ich  röthe,  mache  roth. 

Eryjthroidc$(scil.membrana).L  q.  elythroides, 
votiJQv&ffov,  roth  und  rfdog,  die  Gestalt, 
von  ihrer  Farbe  sö  genannt.  \  .    .  f 

Eschara  i.  q.  ephelcis  ,    von  ia%dQcc ,  der 

Schorf.  , 
Escharo tica  (seil,  medicamenta)  i.  q.  caustica 

von  i(s%aQ^  einen  Schorf  bilden,  crustam 

inducere. 

Esoche  i.  q.  exoehe. 

Esotericus,  a,  um,  innerlich,  internus,  £aa>- 
xtQixog,  von  den  Schülern,  des  Pythago- 
ras,  Plato  und  Aristoteles  gesagt,  die  zu 
r  der  geheimen  und  strengen  Lehre  dieser 
Philosophen  zugelassen  wurden;  ich  fin- 
de es  daher  unpassend,  dafs  Ploucquet 
dieses  Wort  in  allen  Bedeutungen  des 
lateinischen  internus  gebrauchen  will : 
denn  nach  ihm  bedeutet  morbus  esoteri- 
cus dasselbe  was  morbus  internus. 

Efephlasisv  die  durch  äufsere  Gewalt  verur- 
sachte Eindrückung  der  Schädelknochen, 
von  iaqldwj  ich  drücke  nach  innen. 

Esthematicus ,  a,  um  ,  durch  die  Beschaffen- 
heit der  Kleider  verursacht,  a  vestimen- 
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tfSf  von  ia&fifiUj   die  Bekleidung,  das 
Kleid.  •  v  r 

Esthioraenos,  die  nm  sich  fressende  Flcch- 
te,  vergl.  herpes,  von  io&toj,  ich  esse. 

Ethicus,  ä,  um,  durch 'Gewohnheit  entstan- 
den, ex  consuetudine ,  von  i'&o$,  die  Ge- 
wohnheit. 

Ethmoidalis,  e  und  » 

Ethmoideus,  a,  um,  1)  siehförmig  2)  zum 
Siebhein  gehörig,  von  tj&(i6q,  das  Siebf 
und  tlöog,  die  Gestalt. 

Etroncus,  die  Geschwulst  am  Unterleibe,  VQn 
V*QOv,  4er  Unterleib,  und  oyxog,  dje  Ge- 
schwulst. 1 

Euchroa,  die  gesunde,  blühende  Gesichtsfar- 
be, von  tu,  gut,  bene  ,  und  %qou,  die  / 
Farbe.  . 

Euchylos,  der  gute  Säfte  hat,  von  evß  gut, 
f        bene,  und  %uXo$,  der  Saft»  f 

Euchymia ,  die  gute  Beschaffenheit  der  Säf- 
te, von  iv ,  gut,  bene,  und  jfty*o$/der 
Saft. 

Eucrasia,  eine  gute  dem  Alter  und  Geschlechte 
angemessene  Beschaffenheit  der  festen 
und  flüssigen  Theile,  von  i9ß  gut,  benef 
und  xpctaigj    die  Mischung  (der  Säfte 
1  nehmlich). 

« 
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Eudemus  war  ein  Zeitgenosse  des  Erasistra- 
lus  und  ein  grofser  Beförderer  der  Ana- 
tomie. Er  hat  ziemlich  viel  Entdeckun- 
gen darin  gemacht.     ;  (    -.  * 

Eudiapneustos,  der  eine  ordentlich  von  stat- 
ten gehende  Hautausdünstung  ha;;,  von 
tVj  gut,  bene,  und  diunvtWj  transpiriren. 

Eudiompter,  der  Luftgüte-Messer,  von  wdlcc, 
heitere  Luft,  heiteres  Wetter,  und  f*s- 
TQmj  ich  messe.  *  " 

Eudox  von  Knidos  lebte  36o  J.  vor  Chr.,  war 
,  ein  Schüler  des  Plato  und  als  Arzt  be- 
kannt;  er  führte  das  pythagorische  Sy- 
stem und  sogar  die  egyptischc  Methode 
zum  Theil  in  die  Arzneikunde  ein. 

Euectica  i.  q.  gymnastica,  sieh  euexia. 

Euelces,  der  an  leicht  zu  heilenden  Geschwü- 
ren  leidet,  von  cu,  gut,  bene,  und  i%Kogß 

^       *       *  * 

das  Geschwür.  . 
Euemes  und 

Euemetus,   der  sich  leicht  bricht,   von  evß 

m 

wohl,  leicht,  und  ifiita,  erbrechen. 
Euexia,  dasgesunde,  blühende  Aussehen  (im 

Gegensatz  von  cachexia),  von  ev ,  wohl, 

bene,  und  i&g,  das  Aussehen,  habitus. 
Eugeos,  die  Gebärmutter,  ut^rug,  von  sv^ 

gut,  bene,  und  yfj,  die  Erde  (jtvymg,  Von 
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* 

fruchtbarem  Boden);  es  ist  eine  figürli- 
che Benennung. 

Eunuchi,  die  Castraten,  yon  w*ijß  die  Bett- 
genossin, und  ich  habe;  weil  man 
Verschnittene  vorzüglich  zum  liäufsli- 
eben  Dienste  der  Frauen  brauchte. 

Euodes  und 

■ 

Euodos,  wohlriechend,  vonev,  gut,  wohl,  und 

'  _  odfifi,  der  Geruch.  - 

Euosma,  der  angenehme  Geruch,  den  ein  Ding 
verbreitet,  von  (5,  gut,  bene,  und  oofttj, 
der  Geruch. 

Euphlogia,  die  wahren  Pocken,  (variolae  in- 
flammatoriae?)  vergl.  aeoleclhyma ,  von 
iS.ß  wohl,  bene,  und  (f-koyfe/  die  Flamrae, 
die  Entzündung« 

Euphoria,  i)  das  Wohlbefinden,  2)  eine  erträg- 
liche Krankheit,  von  gut*  bene,  und 
(pogccj  das  Tragen. 

Eupnoea,  der  leichte  \them,  ronevj  gut,  bene, 
und  izvot},  der  Athem. 

Eurhythmus,  der  ordentliche  Puls,  von  tv, 
gut,  bene,  und  Qu&fiog,  sieh  rhythmus.  * 

Eurodes,  vonBeinfrafs  herrührend,  ex  carie, 
von  tvQwg,  der  Schimmel,  die  faule  Jau- 
che, hujnor  putrefactus.       *    *  » 

Eurodonticus ,  a,  um ,  durch  Verdcrbnifs  der 
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,  Zähne  verursacht,  ex  carie  dentium,  von 
euQtog,  sieh  euros,  und  oöovg,  odovxog, 
der  Zahn! 

Euros,  der  Knochenfrafs,  caries;  er  ist  nichts 
anderes  als  ein  Geschwür  im  Knochen, 
das  sich  durch  folgende  Zeichen  zu  er- 
kennen giebt:    rothbraune,  bläulichte, 
aufgedunsene  Haut  über  dem  Knochen, 
tiefsitzende  Schmerzen  ,im  Gliede ,  Ab- 
.  flufs  einer  einen  eigenen  Geruch  ver- 
breitenden Jauche ,  von  der  die  silberne 
Sonde  und  die  LeirfWand  schwarz  gefärbt 
werden,  von  evQwQj  die  faulichte  Flüs- 
sigkeit, humor  putrefactus. 
Euryodos ,  eine  zu  weite  Oeffhung  (irgend 
eines  Gebildes  nämlich) ,  via  nimh  lata, 
von  tuQvg,  weit,  und  oAfc*  der  Weg. 
Euryphon ,  war  einer  der  berühmtesten  kni- 
dischen  Aerzte;  er  soll  der  Verfasser 
der  knidischen  Sentenzen  seyn.  Galen 
behauptet,  dafs  Euryphon  früher  gelebt 
habe  als  Hippocrates. 
Eurysmaticus ,  a,  um,  durch  Erweiterung 
(wobei  die  Wände  einer  Höhle  zu  weit 
1  aus  einander  stehen  und  einen  über  das 
Verhältnifs  grofsenRaum  einnehmen)  ent- 
standen, ex  dilatatione,  vomvqvq,  weit. 
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Eusarcos  ,  fleischicht ,  bcne  carnosus,  von 
tu,  gut,  bene,  und  ouq%,  aapxog,  dag 
Fleisch. 

Euseraia,  ein  gutes  Zeichen,   von  tu,  gut, 

bene,  und  o^ixa,  das  Zeichen. 
Eusitia?  die  EfslusJ ,  von  tuocretj,  ich  habe 

.    guten  Appetit. 
Eusplanchnos,  der  gesunde  Eingeweide  hat, 
von.  *J/  gut,  bene,  und  anlccyx^op,  das 
Eingeweide.. 
Eustomächus ,  der  gute  Magen,  von  tu,  gut, 

bene,  und  aro/naxog,  der  Magen. 
Eathanasia ,  der  sanfte  Tod,  von  M&avmim, 

ich  sterbe  einen  leichten  Tod. 
'^Euthyporos,  ein  gerader  Gang,  rectus  in- 
cessus,  von  tv&ug,  gerade,  und  noQog, 
^eigentlich  der  Weg,  bedeutet  aber  hier 
Gang.     •         '      i  .  - 

Eutocos,  eine  die-leichl:  gebärt,    von  tu, 
wohl,  leicht,  bene,  und  xww,  ich  gebäre. 
Eutonos,  der  stark  ist,    von  tu,  gut,  und 

tovoq,  die  Kraft,  die  Stärke. 
Eutrophia*  das  Zunehmen^  Gedeihen,  von 
-•'  i    tutQOftw,  ich  nähre  mich  gut. 
EvaroeHon,  so  hiefs  d6r  kleine  Knabe,  der 
zwischen  Ao&kulap  und  Hygea  stund,  er 
Vrar  gewöhnlich  in  einen  Mantel  gehüllt, 
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und  blofs  das  Gesicht  und  die  Füfse  wa* 
ren  sichtbar.  Spon  yermuthet,  er  sey 
das  Sinnbild  der  Krankheit  gewesen,  weil 
die  Kranken  gewöhnlieh  ganz  eingewi- 
ckelt waren. 

Evelpides,  ein  berühmter  Augenarzt  zu  Rom, 
der  zu  Plinius  Zeit  gelebt  haben  soll. 

Exaeresis,  die  Ausziehung  z.B.  des  Steins, 
des  Staars  u.  s.  w. ,  extractio ,  von  i'gat- 
Qto)j  ich  nehme  heraus.  '  * 

Exallacticus,  a,  um,  durch  Ausartung  der 
Substanz  verursacht,  und 

Exaliaxis ,  die  Verderbnifs,  die  Ausartung 
der  Substanz,  mutatio,  degeneratio  sub- 
stantiae,  von  i£cdkttGGO),  ich  verändere 
durchaus. 

Exalma,  das  plötzliche  Hefrausspringen  <3er 
Knochen,  besonders  der  Wirbelbcine 
des  Rückgrathä,  aus  ihren  Gelenken,  .von 

')!    igdXXöfiai,  herausspringen.        !  - 

Examblosis  i.  q.  ämbloma,  von  i'ZaußXoco, 
eine  frühzeitige  Geburt  verursachen. 

Exanastomosis  i.  q.  anastomosis  in  der  zwei- 
ten Bedeutung,  von  i$ß  heraus,  und  dvu- 
>  ciofitovtf,  die  Erweiterung,  mithin  der 
Ausflufs,  die  Ergiefsung. 

Exanihema,   der  fieberhafte  Hautausschlag, 
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*av*  rä^V.   Die  neueren  Aerzte  unter- 
scheiden exanthema  von  impetigo  ,  wor- 
unter sie  einen  fieborloscn  langwierigen 
Ausschlag  verstehen,  ^  wie  die  Krätze, 
k  die  Flechten     s.  w.  ,  von  £$aröta>,  auf- 
blühen ,   daher  hervorkommen,  ausbre- 
chen.    -  «  « 
Exanthem ischeticus,  a,  um,  durch  Unterdrü- 
„  ckung,  Zurücktreten  der  heberhaften  Aus- 
schlage entstanden,  ex  suppressi une  ,  re- 
«     trocessiorte  exanthematum,  von  i'iuvßr(fiu, 
der  fieberhafte  Ausschlag ,  und  Fcrgo»,  ich 
halte  zurück.  . 
Ex  arm  os  tu  s,  a,  um,  nicht  zusammenpassend, 

von  igctQ/itoCco,  aus  den  Fugen  bringen. 
Exarthrema  i.  if.  exarfhrosis ,  von  i&Q&guc, 

ausgliedern  ,  verrenken. 
Exarthreticus,  a;  um,  durch  Verrenkung  er- 
:>r   ateugt;ex  hraatione,  sieh  das  vorherge- 

•  hendeiWort. 
Exarthrosis,  die  Verrenkung ,  luxatio ;  sie, 
hat  hauptsächlich  bei  den  stark'  beweg- 
liehen Gelenken  statt,,  und  kann  entwe- 
i :  i A  der  vollkommen ,  E.  perfecta , . c>de*  un- 
vollkommen, E.  imperfecta,  Heyn,  von 
itccp&QOco,  ausgliedern,  verrenken. 
Exarysticus,  a,  um,  von  Erschöpfung  der 

Brandeis  Werterb.  %teAufl.  L  x 
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-  Kräfte  herrührend ,  ab  exhaustione  vi- 
rium ,'  von: #5<vp  Joiy.'ich  schöpfe  ausi 

Exiris,  der  Vorfall  der Regenbogenhaut  durch 
/.    die  in.  Folge  einer  Ati£eiteruä£  durchlö- 
■■•  xherte  Hornhaut,- prolapsüs  iridis;  man 
:  sieht  auf  der  Hornhaut  eine  <  rundliche 
knotenähnliche  Erhabenheit,  die  von  ei- 

-  :  nem  weifslichen  Ring  umgeben  ist ,  die 

Sehe  ist  verzogen  v  *von      heraus,  und 
i  i'pig,  die  Regenbogenhaut.      H'^  -  '>£ 
Exischos ,  die  Verrenkung  des  Hiiftknocltens* 
S  luxatio  fejnoiJifc;  .  vbrv        heraus  ,1t  und 
ttsylov,  die  Hüftpfänne.  .   ü  tl 
Exoche,  die  Aftergeschwulst,  von  ich 

.  rage  heryom  •        ;  »•  :  oy 

Exocyste,  der  :Vi>rf all  i der  Harnblase  ,  pro-» 
lapsus  vesicae  urinariar,  und  ziTar  <m)  die 
■  ganze  Blase  toeRrt  u  siefc  um  »;und'j  fällt 
durch  die  Harnröhre  vor',  2)  blofs  die 
innere  Haut  wird  schlapp  und' fällt  vor, 
;  . *  Ton  ?gw  ,  aufserhalb  4  und  xvorig ,  .  «die 
•   Blase*        •  tH'.t/ »tawißif  Ißrf 

Exoedesesy  die  Anschwell üngfeiij  «ihifeiMnter 
-iiu  begreift  män  die;  Gcsehwülstevfedeb  Art, 
;io/  von  lioidtoy,  ich4 schnelle rfttPOilffcrj 
Exomphalus  i.  q.  omphalocele ,  voti  e£  her- 
aus,  und  SfHfakoQi  der  Nabel.  »•-"' 
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Exoncoses  i.  q.  exoedeses,  von  igoynoto,  ich 


schwelle  auf.>; .» 


Exoncirograos  ,  die  Pollution  Nachts  im 
Schlafe  ♦  polltitio  nocturna,  von  ?£ovh- 
QtoTTw,  im  Schlafe  den  Samen  verlieren, 
Pollutionen  haben.  1 

Exophthalmia ,  Beer  bezeichnet  mit  diesem 
(     Worte  ein  von  dem  exophthalmos  und  der 
ophthalmoptpsis  verschiedenes  Augen- 
übel und  «war  i)  exophthalmia,  fungosa, 
'      die  schwammigte  Exophthal  mie,  die  in 
einer  Substanzwucherung  der  Bindehaut 
besteht,  2}  exophthalmia.  scirrhosa,  die 
t     .Wahre  scirrhöse  Verbildung  des  Augap- 

n»Mk$$  PÄSFJ  S  ^Qpithalmia  carci- 
^omatQ$a>;  dpr^wrbqrge^e  oder  offene 
nreos  des  Auges.  Bei  allen  Riesen  drei 
.  Zuständen  wird  das  Auge  bei  höherem 
Qrade  nicht  mehr  von  den  Augenliedera 
bedeckt;  und .  ragt  ausr  §er  orbita  hervor, 

^1!;^^  Au. 

genkrankheit.  ,  n 

Exophlhalmos,  so  nenntBeer  den  Kall,  wo 
~   der  übrigens  g-esunde  Augapfel  durch 
.     dije  singesclwollene  Thrähendrftse einen 
Knocheaau^uchs,  u.  dgLuaua^detiAvgen. 
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•  j  höhle  gedrängt  wird,  von  l§ß  heraus, 
und  oyftvcX/Liog,  das  Auge.  -  <  v 

Exostjosis,  derjftnochenauswuchs;  man  unter- 
scheidet den  wahren,  exost.  vera,  wenn 
eine  wirkliche"  Substanzwucherung  de» 
,  Knochens  statt  findet,  und  den  falschen, 
exost.  spuria , ,  wenn  nur  eine  Anschwel- 
lung ufcd  Verdickung  der  Beinhaut  vor- 
1  -  häridert  :istr~'  I>i<e  nächste  Ürsache  beider 
Uebel  liegt  in  einer  ^erirrung  der  Nah- 
^rungssäfte,  Von  '*£;  heraus,  und  ovviov, 
d^r  Knochen.' 

Exotericus,  a,  um,  äufserlich,  externus,  i£- 
toTtQixog,  von  den  Schülern  des  Pytha- 
goras,  Plato  uiuT  Aristoteles ,  welche 
nicht  zu  der  strengten  Lehre  zugelassen 
wurdert  ;  das  beim  Worte  6sotericus.  Ge- 
sagte gilt  auch  von  diesem.  , 

Exoticosymphyticus,  a,  utn,  durch  Verwach- 
sung mit  einem  freitfdeh^Korper  entstan- 
den, ex  coalitu  cum  corpore  per^grino, 

-  ;    von'  /£tor*xj$/tfremcf,  Und \aiififvn,  zusam- 

men wachsen.  *  2 

Exoticus,  &i  rim,  i)  durch  einen  fremden  Kör- 
per verursacht,  z.  B.  die  durch  einen 
».    ins  Aug  gerathenen  Sandkorn  verursach» 

-  u  fe/  Bnteündung  dieses  Organs ,  a  «or» 
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pore  peregrino     2)  ausländisch ,  2.  B. 
planta  exotica,  eine  in  einem  andern 
.  Lande    oder    Welttheile  einheimische 
Pflanze ,  von        draufsen.  (  ;  ^ 

G.  ■ 

Gaius,  ein  berühmter  römischer  Augenarzt, 
der  zu  gleicher  Zeit  mit  dem  Evelpides 
die  Augenheilkunde  in  Rom  ausübte,  '  * 

Galactacrasia,  der  Milchausflufs ;  eine  Krank- 
heit der  Brüste,  die  aus  Schwäche  oder 
Ueberfülluitg ,  die  Milch  ausfliegen  las- 
:  iBen,:<Ton  yclkuj  yuluxtog,  die  Milch,  und 
ctkQceGfa,  (Statt- uxQarucc),  eigentlich:  die 
Unentjialtsamkeit,  hier  heilst  es  :  das  Un- 
vermögen bei  sich  zu  halten.  >\i\s     •  ü 

Galacticus,  a,  uni,  von  der  Milch  herrührend, 
ex  laete,  von  yd&a)  feckänrög ,  äie^ Milch« 

E  ala  c  tischesis.  die  Unterdrückung  der  Milch- 
absonderung ,  von  ydXay  ydlccxtog,  die 
Milch,  und  «frjpti,  ich  halte  zurück«» 

Galactisch oticus,  a,  um,  durch  Unterdrückung 
,  der  Milchabsonderung,  verursacht ,  ex 
.     coWbitione  Uc%i$>  |  sieh,  das  -ypi^rgehen- 

•    de  Wort«     ib  .tff:.  - •'•n«»xc  t'\  .«1? 

Galactophoi*  (sfcil* aBuedicarmenta),  sogenannt« 

L3 
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•;  inilchmaißlibÄde  Arzöeiittittel^  VWf*l<*, 
fdlaürog,  die  Milch,  und  (ptQO)/  ich 
bringe.  '  5 

Galactoplania,  die  Verirrimg  oder  das  Aus- 
treten der  Milch  in  das  Zellgewebe  oder 
eine  Gavität,  vdrt  yctka,  ycckccxrog,  die 
Milch9  und  nlctvtj,  das  Herumirren« 

Galactopöea  i.  q.  glactophora  und 

Galactopoiesis ,  die  Milchbereitung,  secretio 
lr  laciis,  vonyaAa,  ycduxTOQj  die  Milch,  und 
j    TTolrfiig,  das  Machen*  Bilden. 

.Galactopoietica  (seil,  facultas)  die  Eigen- 
j  „  schsaft  des  Körpers  Milch  zu  erzeugen, 
t,  von  ya'Aa,  /a'Aaxro?,  die  Milch,  und  noua>ß 
•  1 1  ;  ich  mache. 

Galactopyra  f  das  Milchfieber;    dieses  stellt 
ft-  rvtrick  gewöhnlich  zwei  bis  drei  Tage  nach 
V   der  Entbindung  ein,  ist  äufserst  gelind 
,.  r  >;  i  Änd  :hat,  wahr  schein  1  i  ch  seinen  Grund  in 
»    d.er  uun  stärkeren  Milchabsonderung  in 
den  Brüsten,  von  ya'A«,  ydlaxrog,  die 
Milch,  und  reC^  das  Fieber.  , 

Galadtöfriioea  'w^q.  galactacrasia ,  von  ydla, 

►/  ypltiintook;  die  Milch*  und  »jJ/ii^  fliefsen. 
Galactozemicus ,  a,  um,  durch  Milchverlust 
■* '  •    verüVfeacht ,  *x  jact*ra:  lätüs ,  von  fdk*$ 
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r    yccXaxTOQj  die  Milch,  und  &fiia,  der  Ver- 

.  lust.  <  . 

Galactuchicus,  a,  um,  vom  Säugen ,  Stillen 
entstanden,  ex  lactatione ,  von  jtaXaxTQU- 
>i :\%idj'jiai  Säugen,     ,  i  •  ...... 

-GalacUiL'iardas  Milchharnen ;  hiermit  bez  eich  - 

-  '?    net  man   einen  weifslichen  schleimigen 

•  Harn ,  wie  man  ihn  oft  bei  atrophischen 
-irr  Kindern  bemerkt,  von  yukcc,  yahwLxoq, 
U  -  >    die  Milch,  und  ovQew,  harnen. 

GalenusKlaudius, ward  zu  Pergaraus  in  Klein- 
-oU  Asien  im  J.  i3i  geboren,  er  studierte  die, 
i{  f  »Arzneikunde  in  Alexandrien  und  begab 
\\  sich  1 65,  also  im  34*  Jahre  seines  Alters, 
nach  .Rom  ,  wo  er  öffentliche  Vorlesun- 
gen über  die  Anatomie' hielt.    Das  Jahr 

•  >  h  sein  es  Todes  ist  (nicht  .bekannt;  doch 
kuj\  ^dürfte  Suidas  recht  haben,  wenn  er  ihm 

i    sein  Alter  von ,70  Jahren  giebt.    Der  Ge- 
•  Ächichtschrciber  Eusebius  versichert,  dafs 
»  *  .  zu  seiner  Zeit  dem  Galen  eine  fast  gött- 

-  .    liehe  Verehrung  zu  Theil  wurde.  Der 
.    Ein  Hufs,  den  sein  System  auf  die  Heil- 
erin .künde  der  folgenden  Jahrhunderte  ge- 
fii*j*rihabtv  ist  bekannt. ;       i  T  r 

Galeropia,  der  Gesichtsfehler,  wobei  man 
1* .  i;    alle  Gegenstände  in  einem  helleren  Lichte 
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sieht,  Von  yukhqog,  heiter,  und  pnog, 
v     das  Auge. 

Gangliodes,  durch  ein  Üeberbein  verursacht, 
*    sieh  1   j '  <  '  %  ^ 

Ganglium ,  1)  das  Üeberbein ;  diese  Balgge- 
schwulst, belebe  eine  gallertartige  Ma- 
terie enthält,  Entsteht  durch  den  Aus- 
tritt der  in  den  Sehnenscheiden  abge- 
sonderten Feuchtigkeit  in  das  Zellgewe- 
be, und  zwar  meistens  am  Rücken  der 
Hand ,  an  den  Fingern  und  an  der  tendö 
Acbillis,  2)  der  Nervenknoten  (diese  Be- 
deutung hat  es' im  Griechischen  nicht);  ' 
der  sympathische  Nerve  erhält  seine 
Zweige  aus  solchen  Ganglien,  und  zwar 
besteht  die  pars  cervicalis  dieses  Pjferven 
gewöhnlich  aus  dreien  K  die  pars  thoraci- 
,  Ca  aus  zwölfen,  die  pars  ab  dominalis  aus 
Aeiif,  nämlich  fünf  lumbaria,  fünf  sacralia 
und  dem  coccygeüm ;  rechnet  man  den 
Zellknoten,  ganglium  caroticum,  mit,  so 
sind  in  allem  sieben  und  zwanzig  vor-  * 
handen,  von  ydyyliQv,  das  Üeberbein, 

Gangraena,  der  heifse  Brand j .  Zeichen:  un- 
erträgliche Hitze  im  entzündeten  Theil, 
die  Rothe  desselben  ist  dunkel  und  pur- 
purfarben, der  Schmerz  aufser ordentlich 
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-  tji  heftig  und  <Ke  Geschwulst  sehr  gespannt  . 
>•>;<  1        trocken,  "Vfcygb  sphacelus,von  ;'paoi 
-uf.  -oder  you.lvb),  na^en  ,  essen  :  c^s  isl  nicht 
nöthig  zu  bemerken,  da ls  die  Benennung 
. !  „     gangraena  diesen  Zustand  nicht  am  besten 

Gargarion,  das  Zäpfchen,  uvula;  die  Kegel- 

£e$tejhen$e,  Verlängerung  des  (Räumen- 
1  Vorhangs1/  von  yayyctQtfov/  der  Zapfen  im 
Munde. 

Gargarisma,  das  Gurgelwasser,  von  yotoyaot^m, 
gurgeln.  ; 

Gaster',  der  Ittagen  ;  er  ist  ein  länglicher 
Sack,  hegt  unter  dem  scrobiculus  cordis  . 

P  '■  !' '*Hä  1  U: ::d#  te'^iö' ; hypbga i t Hck *  sinfetÄ 

*  -r  iJriter'deiii  Z^erch^ellVBosteÄf'afcs^iiief 

'  11  vferfachcii;>Lage  von  Hauten  uüd  erhält 
seine  Arterien  von  ärtei  ia  coeliafcä,  seine 
Nerven 'sind  Zweige  der  herumsehwei- 
ri  fanden  Ner^ertV  von*yaoj^  ich  fasse,  be- 
greife in  mir;  er  schliefst  die  Speisen 
.     eine  Zeitlang  iiVSicfr  «u£ tf   5  .0;  ig 

Gasteralgia ,  deivMagfetin  rieri DBauefe^eJ) n> erzf 
von  yctorqQ,  dir  Magen,  Bauch,  und  a'A~ 
yo£,  der  Schmer«.  >«  •  t  •  ♦ 

Gasterangiemphraxis,.  die  Verstopfung  der 

L  5 
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in  dcrBauchhöhle  sidi  befindlichen  Blut- 
gefässe, vergl.  eimphraxis,  von  ycuxrrjQ, 
:      ider  Bauch,  äyyQg,  das  Gefäfe ,  und  fy- 
v  ü  >  yyulig,  die  Verstopfung., 1  o     '  •!  •«  n 
Gasteterriphraxis  V  der  Magciiiirfarct ,  tergl. 

emphraxis,  von  yaavt]^  dier  Mägen  *  und 
•   :  *[4$a&$j !  die  Verstopfung.  >  j-  l'  J 

teirirem  pertiner 

^;^cr  Bäuch.  ^ 
Gastcrocardiaeus ,  a,  um,  zum  Magenmun^ 
'       gehörig,  ihn  betreffend,  ad  osteum  oeso- 
ri   {  phageum  pertinens,  von  der.Ma,- 
,  ,  , gen,  und  x«^«,  der  Magernd. 
Gasterosisticus,  a,  um,  ^urc^jErjsph^rung 
,(     Äßs  .Magens  entstandene  ^.conc^ione 
ventriculi,  von  y«<rr^?dpr  Magen,  und 
cti(*±  ich  erschüttere. .  , 

Gastrerethisticus,  a,  um,  von  einer  Reizung 
der  Bauchcingeweid^  herrührend  i  ex 

~  irritatione  systematis  gastrici,  vojp  ya- 
CTfjQj  der  Bauch,  und.  i$t&lfaß  ich  reize. 

Gafctricismus,  hiehnh  bezeichnet  man  sowohl 
die  gastrische^  Krankheiten,  als  die 
Theorie  derjenigen  Aerztc,  die  alle,  oder* 
wenigstens  die  meisten  Uebel  ,  von  Un* 
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reinigkeiten  in  ävn  ferstei*  Wegen  her* 
^iteu,  von  fuGvtiQ,  der,#auch.  n, 
Gastricus,  a,  um,  von  den,  ersten  Wegen 
9l     herrührend,  ex  primls  viis  (Ploucquet), 

ron  yaßTfjQj  der  Unterleib.    ,  u 
<J#*triUs ,   die»  i  Magenentzündung  ;   Zufälle : 
heftiger,  ftxer  Sehmerz  im  Magen,  un- 
aufhörliches <  Erbrechen  «iner  grasgrü- 
0J|    neu  Galle ,  <q4err  einer  blutigen  Jauche« 
Angst  um,  #9  Herzgrube,  Sehl  ächzen, 
Verstopfung;,  kleiner,  ungleicher f  oder 
harter,  schneller,  mller  Puls,  heftiges 
Fieber  mit  brenfeebder' Hitee  in  den  in- 
t.;.  nee»ff^heilenund  fast  beständiger  Kälte 
w  t  4e&  jp^jtremUäten^oTOh  yateqQy  Aet  Ma- 
os >  l  Lr  .    r  •  'I'.  i>  '  / 

Gastrocele,  der  Magenbruch,  hernia  ventri- 
i.      culi;  er  , eitsteht  ,  i)  äufeefcHcfc  zwischen 
iiifi    dem  Nabel  .und;  döm  Söfc^ejrtförteatze, 
/:  i  a)  innerlich- durch  eine  Spalte  im  Zwerch- 
fell* Den ,  äufserlichen  .Hagenbroich  er- 
v  >  vken^V  man  an, folgenden  Zeichen:  Ali- 
*m  .  sch>r£lluiigj  ipeistens  in/  dei>  Jiiken  Seite 
<üß? weichiist/ re^sfclvyvindet,  wenn  man 
darauf  drückt ,  .beim  Ausathinen  gröfser 

i)  f  ^wii^,TrUöbdlkeiten  ,«jEckel  und ;>schleehi- 
Ä    *e£  Yerda^üög^iÄie»  Ifetetm^n  Syinpto* 

*  • 
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me  köiriiriert  auch  beim  innerlichen  Ma- 
genbruch  vor ,  von  y*isti}$,  der  Magen, 

♦  und  xtfiqj  dir  Brttch.  lir's       <  r ;" 
Gastjröcnenrius,  der'5&wiHtng$toüskel  d<*  Wa. 

de ;  er  liegt  ah  det*  hintern  Seite  des 
:  m   Unterschenkel»' V  -  entspringt   mit  aWi 

-  «•    Köpfen  vom  condylus  externüs  und  in- 

-  n,  ternus  femorifc,  di&  «ich  mit  einer  ge- 
,  /    meinschaftlichen   Sebtife   in   die  tendo 
i  V  Achillis  endigen,  vbri  yctat^g,  der6auch, 

*  .!    und  xrifaf),  die  Wade ;  dieser  Muskel  trägt 

am  meisten  zur  bauchigten  Hervorra- 
:C   g»ng  derselben  bei,    !  iid*i*t 
Gastrocoeliacus ,  a  ,  um  ,  zur  Uauchhöhle  ge- 

•  i  '  höl  lg,  ad  €avitBtem«abdominte  £efr&iens, 

von  yavnio,  der  Bauch,  und  xoM«,  die 
Bauchhöhl«;    ^  S:  r  -   "  v  !i  .   So  3*n  •  ■ 
Gastro col i cus  ,  a,  um,  zwischen  Magert  und 
Grimm  darin  befindlich,  z.  B.  Omentum 
gast  rocoli  cum  ,   von  yacrt^,  der  Magen, 
.   •   und  xcSkov,  der  Grimmdarm; 
G astr od i aly tic us ,  i  a ,  unv,  durch  Verletzung 
f>      des  Mag öns  verursacht  *  ex  lacsione  ven- 
i triculi,  von  yuGtijQ,  der  Magen,  und  foct- 
v  :    ta<x*£  die  Trennung.  j    ;  ^ 

Gastro  duodenales,  <e,   zwischen  Magen  und 
Zwölffingerdarm.^  liegend ,   von  y&TtjQj 

—  i 

*  / 
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der  Magen , 1  ürid  duodenum  ,  der  Zwölf-  ,> 

fingertterrtv.      s    '  idiu  »i>i;»j 
Gastrodynia-  i.  q.  c a rdialgia  t  von  yam^,  der 

'Mägenyt&td  öduvti,  der  Schmerz.  Mf»,..: 
Gastroepiploicits ,  ^,  um,   zum  Magen  und 
»^^Neta  gehörig,  höttyccorf}^ ,  der  Magen, 

und  ttitttkoöv,*  das  Netz,  /  -fl     »ii  > 
Gastroh  epatic  u  s ,  af  ~ um,  zwischen  Magen  und 
-•■•«•  Lre&er^ befindlich,  UkSBn  Omentum  gas- 
t*"i    trohepaticum ,  Von  yafrnjp,  der  Magen , 
-  i    und  jj-wxp,  arogj  die«Leberf.  f  • 
GastrolienaKs,  e,  zwischen  Magen  und  Müs 

liegend^  '  z.  B'.  ligämeritum  gastrolienale, 

Tön  yuGTijp,  der  Magen,  und  Heil,  die 
t*.    Milz.  -   A  .•-.Iii  •  -**  •  it.  ;> 

\  Gastrolithiasis ,  dasnvon.  im  Magen  erzeug- 
r  ten  Steinen  herrührende  Leiden ,  von  ya- 
J  der  Maigeny  urid  U&luGAg,  der  Stein- 

sahmerz.    s~  '10*  auif*/<    '{?  i^j.:. 
Gastromucus,  die  Bauchpilze;,;  tob  iynar^Q, 

denBauch,  und  ftthtöG,  idibiPilzJ-. /a 
«Gastrophrenicus ,  a,  um^  was  sich  zwischen 
's  Ij  $i a ge  n . un d> Zwerchfell  befindet,  von  ya- 
i>  itf&iq$,  der  Magens  und  #0*V*&das  Ä^rch- 
tj-rj  falL1*        f.'*  '  ^'#:/it'."v(  «j'»:  'j>i 

Gastroraphia,  dife  Bauchnath  ;    sie  ist  yon 
der  Hnoteunatb..-  gar  nicht  verschieden 


* 
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:  .  ;/<ind  irird  bei  grofsen  Verwundungen  des 
-  Unterleibs  erfordert,   von  faßftfQl*  der 
n«>u  Bauch,  nnd,  cfyjßi?> -.  die  Nath.  !« 
Gastrorrhagia  >  /  das,  Jßlutbrec&en»,  jromitus 
.  j    cnientüs }  hierunter  ye*$t^i  man  dip 
f;k     Ausleerung  durch  Erbrechen  und  nicht 
durch  Husteov  eines  schwärzlichen,  ge- 
ij     ,ronnenenf,.mtfefwbjgeu^  seht\\  f&efrtieh 

-  ^  chenden  mit  Sch leim  ve rrnjis^hten  Blu- 
,  rv„  tfes,  da*  aus», den  Geissen  de«  Magens, 

oder  der.LebetS  oder  der  Mite,  oder  end- 
lieh  der  Gedärme  kömmt.  Diesem  Uebel 

,  '  gehen  allerlei  gastrische  Zufälle  voraus, 
.Während  oder  nach  dem  Erbrechen  ent- 
stehen  oft  Ohnmächten,  kalte  Sclvweifsc, 

-51:'  Zittern  li/s.rwr.  ,rvoiv.^ar#/jp>  der  Magert, 

-  .    unAjltiyvupt,  ich  breclie hervor,  «rumpo. 
^Jastrotomia,  1)  der  Bauchschnitt «}J  man  nimmt 

-  diese  Operation  vor -a)  beim  volvulus, 
Bip  den  eingescheideten  Darm  zu  entwU 
^  fckelny  fc)'Kbi  Aftersperre,  $)xtta  Blutex- 
travasa+e  auszuleeren  *  (ä)  um,  ein  foetus 
extrauterine  herauszunehmen,  2)  der 
-»>  Magenschnitt,;  den  man  macht,  um-  einen 
fremden  Körper  aus  dem  Magen  zü*  ent- 
fernen vdn  yaar^p,  der  Bauch,  Magen, 
und  %ifiv(o,  ich  schneide.    ou#  üb 


< 
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Gelasini,  die  Schneidezähne,  den t es  incisivi, 
deren  in  jeder  ){ innlade  vier  sind,  und 
<  die  man  beim  Lachen  zu  sehen  bekömmt, 
.und  rr  *i:ll  •::.(>  ,  ,.]'.':-  i 

Gelasmus,  das  krankhafte  oderMsardonisclie 

*  Lachen^  risursardonieiw;  .esr&esteht  in 
Krämpfen  und  Zuckungfeiuäbi  den  Kiefer- 
tmd « Wangenmus^eln >  wobeie  auch  wie 

■  '■>  beim  natürlichen» iLachen  die  liru^t  und 

•  »ä.  andere  Theüe  Erschüttert  werden.  "  Der 

•  Name  sardonisches  Lachen  soll  von 
einer  Pflanze 4  kommen  ,  deren  Genufs 
die  Krämpfe  erregt ,  tmd  die  i  itzt  den 

-  4  Namen  ranunculus  sylvestris  trägt,  ehe- 
demäber  sardonia  hiefs,  weil  sie  zuerst 
in  Sardinien  entdeckt  worden. war,  jvoh 
ytXtltoJich  l&cheiim  .  >iu:t  f  !>  ;i  [. 

Genioglussus  musculus,  der  Kiefer  zungen- 
muskel  ;  er  entspringt  von  der  spina 
mentalis !  interna  uhd  breitet  sich  strah- 
»  »  lenförmig  nach  vorn  und  hinten  in  die 
Zunge  und  bis  zur  Basis  des  Zungen- 

V     fteins  au* ,  'er  zieht  die  Zunge  aus  deA 

•  Munde  heraus,  voii;  yivHov,  das  Kinn, 
und  yXmaaa,  die  Zunge.    •         .  i 

Gehiohyoideus  musculus,  der  schmale  *Zun- 
'     gcnbcinkicferwuskelj  er  entspringt  von 
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*      der  Spina'  mentalis  interna  uild  .gebt  «ui 
Basis  des#  Zungenbeins  als  ein i retinaler 
Muskel  herab  ,  von  ytinov,  das  Kinn,  und 
vondeq  (seil.  oarfbiO,  das  Zungenbein. 

Gen o n ufi* »die  Ge schlechtskrankheit en ,  •  raor- 
bi-sekus,  :v«m  yivoq,  das  Geschlecht,  und 

-  l:  vovaoi,  idüe  Krankheit,  »u  n     .  i:  r#| 
Gen u  p  da s  Knie  ,  rott  yoVtyidas  Knie,  wegen 
tu  .  der  Aehnlicbkeit  imit  den  Knoten  an  den 
*'t(I  Stengeln  und  der  Wurzel  derrdBflanzen 
n   •  Sa  genannt  *  woti y&var,  das  Kniender  Kno- 

n     ten  an  den  Halmen,'  Stengeln  U.  S.  W. 
Gfenyaniralgia,  der  Schmer»  in  der  Oberkie- 

-  ,i,  ;ferh#hle  f  -von  yivvg  ,vAev  \ Kinnbacken, 
J  i «iT(>oi>ilic_Hohle,  u.  akyo.Qj  der -Schmerz. 
Geogeme,.  die  Lehre  von   der .  Rildurigsart 

der  Erde,  oder  mit  andern  VY orten  von 

-  n  i  der  Weife wie  die  Erde  «ich  äus  dei* 
i.-      üuidum.   primordiale  niedergeschlagen 

hat  ;  es  mangelt  nicht  an  Hypothesen 
hierüber.!  von  p],  die  Erde,  \mk  yiypo- 
fiuh,  werden.  <  m     . ;     '  r  •  \ 

Geognosie,   ifci  ein  Theil  der  Mineralogie, 
.  i  "Welcher  die  Kmslehungsverhällnisse  der 
Mineralien,  die  Orte  ihres  Vorkommens 
und  ihre  Lagerstätte  vorträgt,  DieQro- 
\  graphie  und  ProgAWia.  sind  jmtfirgeord- 
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nete  Tb  eile  derselben,  von  y!j,  die  Erde, 
und  yvwatg,  die  Kenntnifs. 
Geographie ,  den  Arzt,  als  solchen,  kann  die 
Erdbeschreibung  in  mancher  Rücksicht 
•>      besonders  interessiren ,  i)  in  nosologi- 
'»''""  scher  Hinsicht  (die  nosologische  Geogra- 
>     .  phie  oder  die  geographische  Nosologie), 
r       in  so  fern  sie  die  Betrachtung  und  Be- 
schreibung der  in  allen  Erdstrichen  und 
bei  verschiedenen  Mensehen  vorkommen- 
den Krankheiten  zun»  Gegenstande  hat,  uu4 
1    Rücksicht  auf  die  klimatischen  und  all- 
i   dere Einflüsse  nimmt,  wodurch  eine  und 


j 

andere  Erscheinungen  als  in  Afrika  dar- 
bietet, 2)  in  Betreff  der  "Mineralogie  (die 
mineralogische  Geographie) ;  diese  ura- 
fafst  nach  Werner  die  Lehre,  welche 
:\*  i   uns  die  Local  Verhältnisse  der  Mineralien. 
.  -    ihre  Vertheilung  »  übet  den  Erdkörper 
und  die  Umstände,  unter  denen  sie  in  den 
verschiedenen  Gegenden  desselben  vor- 
kommen,  vorträgt,;  von  yrj,   die  Erde, 
und  ycjcc(jcoy  ich  beschreibe. 
Geologie ,    hierunter  versteht  man  denjeni- 
;    gen  Zweig  der  Mineralogie  v  welcher 
h    lehrt  ,  auf  welche  Weise  die  Erde,  oder 
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vielmehr  die  äufsere  Rinde  derselben 
aus   den   verschiedenen  anorganischen 
•   Körpern  zusammengesetzt  und  gestaltet 
ist.    Sie  beschäftigt  sich  demnach  mit 
dem  Bau  des  Erdballs  ^  indem  site  die 
gesammten  Fossilien  -» Massen-  als  ^heile 
9       eines  Ganzen  betrachtet,  von  «denen  sie 
zeigt,  in  welchen  Verhältnissen  und  so- 
-  "  gar  in -welcher  Zeitfolge  sie*  gegen  ein- 
ander stehen;  von  yn>  die  Erde,  und  Ao- 
i> «it  yog,  die  Lehre.  .        •."..*■      »  ^ 
-Gerocomia ,  der  Theil  der  Diätetik,  welcher 
i>r     den  Greisenr  eine  ihnen  zuträgliche  Le- 
bensart vorschreibt,  Von  ytQwv,  derGreis, 
r       und  yjjtttü),  ich  besorge,  pflege. 
Geronticus,  a,  um,  von  hohem  Alter  herrüh- 
-  '  »  rend,  ex  senio,  v*on  ytgtov ,  ovrog^  der 

'«''Greift.' •  '<  •)  :     •   /#    f>  *•»  i  i 
♦  GerontoxonV  die  bei  alten.  Personen  häufig 
■•'  •  vorkommende  .  bogenförmige  Verdunk- 
lung am  untern  Rande»  der*  Hornhaut, 
arcus  senilis,  der  "eine* 'allmähliche  voll- 
kommene Verwachsung  der  feinsten  Ge- 
fässe  dieser  Membran  zu  Grunde  liegt, 
-iriv  und' die  also  völlig  auf  dii  Art  wie  &n- 
n      dere WRnorpelungen  und  'Verknöche- 
ruiigeuv -z  B/b  deri  Gelässeji,  ^nlsteht, 
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von  yt'pcov,  der  Greis ,  und  zogovj  der 
Bogen. 

Geustodysphoria ,  die  ünerträglichkeit  der 
Geschraacksgegenstände,  incommoda  gu- 
stati o  ,  von  ftvaxog ,  zu  kosten,  und  dvo- 
yoQia,  die  Unbehaglifchkeit.  ; 

Geustönusi  ;  5die:'  Geichmacfcäkrankheiten1, 
xnorbi  gustus,  vön  yivatSgj  zu  kosten,  und 

•  '   povgoq;  'die  Ktärikheit.  '    "SM  " 

Giganteus,  aj  um,  durch  tibernräfsige  Öröfse 
(eines  Gebildes)  verursachte  jex  nimia 
magnkudine^  von  yiyag;  ävvog ,  &er  Gi- 
*'  '    gante.      '     .    .  /  '     /'  r[i   ;'M J 

Ginglymus,  das  Gewinde ;  eine  itnochenver- 
ff  bindung,  wobei  die  Gelenkflächen  so  be-  . 
schaffen  sind,  da fs  sie  die  Bewegung  nur 
in  einer  Bichtung  gestatten  t  ohne  dafs 
,  .eine  Seitenbewegung  jnöglich  ist,  wje 
z.  B.  beim  Ellenbogeneelenke,  scheint 
von  yXyw&j  ich  höhle- aus,  zukommen. 

Glaucedo  und       .,.  j.i,   ...  .  ;|M|F 

Glaucoma,  sieh  glaucosis.  -    *       .        :  > 

Glaucomatosa  Cataracta ,  > der  grüne  •  Staar , 
-  .  >  '  Cataracta'  viridis ;  die  Linse  ist  trübe  und 

•  •    hat  eine  meergrüne  Färbte;  '''Star  die 

arthritische  und  keine  andere  Augfcnent- 
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Zündung  läfst  diesen  Staar  und  die  Trü- 
bung des  Glaskörpers  zurüek ;  diese  bei- 
den Uebel  können  jedoch  ohne  vorherge- 
gangene Entzündung  des  Auges  bei  wirk- 
lichen Gichtkranken  sich  fauwickeln,  yon 
fkccvxejfia,  sieh  glaucosis.  ♦  . 
Glaucosis,  die  Trübung  des  Glaskörpers ;  in 
{i* ,  der  seljr  erweiterten  Pupille  bemerkt 
man  eine  graugrüiüiche;:  Verdunklung, 
welche  sehr  tief  zu  liegen  scheint,  yon 
ylavxowy  ich  mache  grünlichtblau,  verur- 

Glcne ,   1)  die  Sehe4,  pupifta^   2)  eine  nicht 
sehr  tiefe  Gelepkfläche  *   vielleicht  von 
ylolix),  ich  höhle  aus  (Schneider). 
Glenicus,  a,  um,  fächerig,  cellulosus ,  von 

ylqvrj,  die  2elle  in  der  feienenarbeit, 
Glenoidalis,  e  und       '**  \       \;  *  \ 
Glenoideus,  a,  um,  wie  eine  Gelenkfläche 
aussehend ,  von  y%riv>i,  die  Knochen  Ver- 
tiefung ,  um  ejn  Gefenk  aufzunehmen, 
und  tldog,  die  Gestalt.      '  •  .  / 

Glischros,  on,  so  nannten  die  Alten  den  klcb- 
?  r  v.  rigen  Theil  des  Blutes  und  der  Safte 
i  .1  (glqten),  welcher  denselben  ihre  Con- 
•/h    sistenz  giebt,  von  y\M>xyca'pw,  ich  mache 
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Glischroticus,  a,  um,  von  Zähigkeit,  Klebrig« 
keit  (der  Säfte)  herrührend ,•  ex  tenaci- 
täte,  viscositate ,  von  yhoxporyg,  die  Zä- 
higkeit. ... 

Glossagra  i.  q.  glossalgia,  von  ylwauu,  die  ^ 
Zunge,  und  vielleicht  von  aegcr,  krank, 
Wahrscheinlicher  ist  es  indessen  ,  dafe 
ylwoGcc  hier  mit  ctypeuco,  ich  fange,  zu- 
sammengesetzt ist,  vergl.  podagra.  > 

Glossalgia;  der  Zungenschmerz;  er  ist  ein 
Symptom  der  Zungenentzündung,  der 
:  Gicht  und  des  Rheumatismus,  von  yltSaacc, 
-  die  Zunge,  und  akyog,  der  Schmers. »  l  - , 

Qlossanthrax,  der  Harfunkel  der  Zunge,  von 
ykcjGva/  die  Zunge,  und  &v&qu£,  der  Kar* 

•     funkel.  ^      ir*.  /    !. .  .         .  » 

Glossitis  ,   die!  Zungenentasündung  Zufälle: 
Geschwulst  der  Zunge,  die  oft  den, gan- 
1     zen  Mund  ausfüllt  und  dadurch  das  Ath- 
-     men  und  Schlucken  verhindert,  Ausilufs 
<     öities  zähen  Speichels  ,  Fieber  u.  s.  vr. 
»  V  ton  yXtSßaa,  die  Zunge.,      *     '«!'  1 
Glossocatochey   ein  Instrument    die  Zunge 
niederzudrücken,  um  die  hinter  derseW  ' 
*»i  ben  sich  befindlichen  Theile  besehen  zu 
können ,   von  ykeSaaa ,  die  Zunge ,  und 
ftarßjpb'da» Festhalten,        ^  ^ 

•  r 

i 

•  1  ^ 

>  i 
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Glossocele,  1)  der  Zungenkrampf,  wobei  die 
„    -    Zunge  gewaltsam  herausgestreckt  wird, 
2)  i.  q.  paraglosse  in  der  zweiten  Bedeu- 
tung, von  ylojaoa,  die  Zunge,  und  Ht]lrjß 
'  >  die  Geschwulst.  * 
Glossocoma,  der  Zungenkrampf ,  wobei  die 

S  Zunge  gewaltsam  zurückgezogen  wird, 
von  yXvoQGv,  die  Zunge,  und  vielleicht 
von  w/ifiUy.  das  Geschnittene,  weil  die 

vv>  zusammengezogene  Zunge  so  kurz  ist, 

v  als  hätte  man  einen  Theii  derselben,  ab- 
geschnitten*:   ,   «  •  «...  • 

Glossocomiurn  ,  die  Beinlade;  eine  chirurgi- 
sche ehemals  bei  Beinbrüchen  gebrauchte» 

-  1  Maschine,  die  länglich  wafnujidwus  eine 
Kiste  aussah,  von  ykooGvoxc/Aiou} &mei  Ki- 

r«  ste>  worinu map  anfangs  das  IV^uiT^stück 
(ykiSwti)  der  Flöten  auf  bewahrte  (xq/#au), 

Glossoepiglot ticum  ligamentum ,  dieses/Band 
-geht  vovderZungeitwurzel  zu  dsmr»ritN 
J^ren  Theile  und  der  obern  Flä^hie  des 
Kehldeckels ,    von  ylwocw.j  Me  r&unge, 

vj./ •  V&&  intykmrlg,  der  Kehldeckel.  ,'-^fi\) 

Glossolysis  i*fq,  glossoplegia ,  von  yXmaauy 
die  Zunge,  und  AJw&  die  Auflösung,  re- 

;      solutio  vis  nervorum  linguae.     \  ,i\ 

Glossomantia ,  das  Beschauen  4er  Zunge, 
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oder  besser,  $ie  Kunst  vom  Zustande 
der*  Zunge  auf  eine  schon  gegenwärtige 
,'.;:OcLer  dich  erst  ausbildende  Krankheit  zü) 
schlie&en,.  vpn  flalaoa,  die  Zunge,  und 
(tavTsia,  dieiPrt>phezeiung.' 
Glossomegistus*  i.  q.  paraglosse  in  der  zwei* 
tenBedeutung,  von  ykeSuqa^  dic^Zunge, 
und  tuyiGTOQj  sehr  grdfs.  .«Iii:    «h  * 
&iossoncus$  c|  ie  jZ  lin  gpn  ghschw\il  st  ,  vorn  f^uorr* 
*ir  >*nr>  dieiZuüge,  niid  qjmq  die  Geschwulst^ 
GlössopalaHijus,  i)saincus  v  die  vordere  G au- 
jioYnveris'äiUe ,  so  nennt  man  die  vordere  Fal-- 4 
i\  >te  des  Gaumenvprhangs ,  .2)  musculus, 
dieser  Muskel  entspringt  an  der.  Zungen- 
~al:ytwzil  und'  geht  bogenförmig   an  de» 
.*    TÖtdern  Fläche  *  des  /weichen  Gaumens 
in?  Äie^Höhe sich  mit  dem  der.  an- 
i  :Vüdfem  Seite      -irebbihden*^  vom  .yXuGacc, 

die  Zunge  ,  undspalatumv  'der  Gaumen. 
Glbssopharyngeus  ,  >a  v  tum  , .  «ur  Zunge  »nd 
«um  Schlünde  gehörig  /  vop  f^waao^  die 
,v;/  Zun  gesund  y«ptJy§9idetrjSchlundi  *:  > 
Glossoplegia  ,  die  LShmung  der -Zunge;}  sie 
yf  is«t  oft*  Symptom .  einer  altgemeinen  Läh- 
-ö  >  Äl&ng;,  voji'yAcCiro**,  die  Zunge,  und  rrAi?- 
;      y>;V.dpr  Streich,  Schlag.  <'  5* 
Glossorrhagia,  der  iilutilufs  aus  den  Gefäs- 
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sen  äer  Zunge ,  von  yltifwa,  die  Zunge, 
- • und  $tjp>v(ti,  ich  breche  hervor,  erumpo. 
Glossoscirrhüs,  die  Verhärtung  der  Zunge, 
In   von  ylvSvGu,  die  Zgunge,  und  axi^og, 

die  Verhärtung  irgend  eines  TheiU. 
Glossoscopia  i.  q.  glossomantia ,  von  yXwaaee^ 
,   ;  die.  Zunge  jmmd  axontw,  ich  untersuche, 

beobachte«  !j*  %  ► 

Glo sso spasmus,  der  Zungenkrampf,  und  zwar) 
.  <  '  Wut  weddr  das.  >gexwältsame  Zurückziehen, 
glossocoma , oder  das  krampfhafte  ITer-4 
•  ■•   ausstrecken  derselben  ,  glossocele ,  von 
ykiSaaa,  die  Zunge,  und  anaa/tog,  der 
»    Krampf.     ~  !,         »     ...     *>"  m5^ 
GlosSostaphilirius  muaculiiSi  i.  q*  glossopala- 
tinus  musculus  ,  vön  yAtoäcr*,  die  Zunge, 
und  <na<f>vXiK  das*  Zäpfchen,  weil  einige 
<v    Fasern  dieses  Muskels  dich  auch  auf  dein 

Zäpfchen  verbreiten.1  <::r  .  .0  .  b 
Glossostrephicus ,  ay  um,  von  dem  Fehle» 

*  .  der  Zunge  herrührend,    der  darin  be- 

steht, ttUifrsie  sich  beim NiedexschiSCken 
i.i>  gegen  den  Schlund  zurückschlägt,  e* 
^    linguae  inversione  ,    deglutitione ,  von 

•  .:  yXwauu,  die  Zunge,  und  OTptqog,  das  Ge- 

drehte,  Verdrehete,  oder  ov^cpui,  ich 
wende,  drehe.  w-    ,    ^  . 


4 
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Glotlicus,  a,  um,  zur  Zunge  gehörig,  adlin- 
guam  perl  inen  s,  von  ykwrra,  die  Zunge. 

Glottis ,  die  Stimmritze ,  so  wird  der  Raum 
zwischen  den  ligamentis  thyreoarytae- 
noideis  beider  Seiten  genannt,  welcher 
durch  die  Muskeln  des  Kehlkopfs  erwei- 
tert oder  verengert  werden  kann ,  von 

.  .  ytihrotj  die  Zunge ;  sie  befindet  sich  gleich 
hinter  der  Zunge. 

Glutaeus  museal us  i)  maximus,  der  grofse 
Gesäfsmuskel ,  Hegt  unmittelbar  unter 
der  Haut  des  Gesässes.  Er  entspringt  von 
der  crista  ilßi,  \*on-  der  hintern  Fläche 
des  Qssis .  s^cri  und  coecygis  und v  vom 
ligamento  tuberoso-sacro ,  seine  einzel- 
nen Bündel  nehmen  ihre  Richtung  gegen 

r  trochan tcr  s  major  ,  wo  sie  sich  in  eine 
Sehne  endigen,  x die  sich  an  der  linea 
aspera  femoris  festsetzt  9  2 )  medius , 
der  mittlere  Gesäfsmuskel ,  ist  gröfsten- 
theils  vom  vorigen  bedeckt,  er  entspringt 
vori>d$r  hintern  Fläche  des  Ossis  ilei; 
seine    concentrisch  zusammenlaufenden 

.  Bündel. bilden  eine  Sehne,  die  sich  am 
troch anter  major  festsetzt,  3)  minimus, 
der  kleine  Gesäfsmuskel,  liegt  unter  dem 
vorigen,   entspringt '  von  der  äufseren 

Brandeis  W~örterb.  %teAuft.  BI 
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Bdgenlime  des  ossis  ilei,  geht  über  die 
Kapselmembran  des  Schenkelbeins  weg 

*  ;  und  endigt  sieh  am  trochanter  major, 
von  yXovtog,  der  Hinterbacken ,  nates, 

.  *  das  Gesäfs.  ;  1 

Gnadorrhagia  (mufs  eigentlich  gnathorrhagia 
heifsen,  es  ist  zwar  nicht  der  einzige 
Schnitzer  dieser  Art,  den  die  gräcisiren- 
denAerzte  neuerer  Zeit  gemacht  haben), 
der  Blutflufs  aus  der  innern  Fläche  der 
Wangen,  von  yvd&oQ)  die  Wange,  und 
Qt'iyvvfu,  ich  breche  hervor.  ' 

Gnathicus,  a,  um ,  zu  den  Wangen  gehörig, 
ad  buccas  pertinens ,  von  ypuOoSj  die 
Wange.  » 

droetie,  so  nennt  Porphyrius  die  Art  von 
Magie,  wo  man  böse  Dämonen  mit  zu 
Bathe  zieht,  von  yov$j  V*og,  »der  Zau- 
berer.     *         ^  . 

Öomphiasis,  das  Wachein  der  Zähne;  kommt 
dieses  Wort  von  yopyicifa,  so  ist  es  eher 
gleichbedeutend  mit  odontalgia.  • 

Gomphoma  und        «  >   *       .  M 

Comphosis,  die  unbewegliche  Knochenver- 
bindung durch  Einkeilung;  hiebei  stecht 
*m  Knochen  in  einer  ihm  angemessenen 
Höhle  des  andern,  wie  z.B.  die 


i.  \ 
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*    in  den  Zähnfächern,  von  yöfityow,  eigent- - 
lieh:  durch  hölzerne  Nägel  verbinden, 
Gonacrasia  i.  q.  gonorrhoea,  von  y°pV>  d6r 1 
Samen,  und  ax(>oc<ricc  (statt  «*par*fo),  ei- 
r;   gentlich:  die  Vnenthaltsamkeit,  hier aWr  * 
.  i:   bedeutet  es,  das  ühvermögen  bei  sich 

«  zu  halten.  •  * 

Gonagra,  die  Kniegicht;  heftiger  Schmerz, 
Hitze  und  die  andern  örtlichen  Eritiün- 
ditngszufälle  im  Kniegelenk  sind  bei  die- 
sem  U«bel  gegenwärtig  *  von  'j/oW,  das 
-i'->  i\ Kiiie  ^  und  uyQevw ,  ich  faüge ,  sieh  fcM- 
-    .xägrä.  v  ' 

Gongronai.  q.  "bronchocele ,  von  yoyyQog, 
ein  Auswuchs,  Knorren  an  den  Bäumen« 
Gongylus ,  das  runde  Körperchen ,  weiches 
in  der  Rinde  der  Mutterpflanze5  steckt, 
■  Von«  yöyphog,  rund.  *  1  r    /  v     *   .  *0 
Goniometer,  der  Winkelmesser ;  ein  Instru- 
ment, womit  die  Mineralogen  den  Win- 
kel, unter  welchem  zwei  Flächen  an  einer 
Kristallisation  zusammen stofsen,  messen, 
von  f\aviay  der  Winkel,  und  fi&qi&j  ich 
messe,  .u^mri       ,11  "\  f'"  l5 

GonobdKai  die  Äusspk'itzutig  des^Samens,  e*}$- 
Gulatio  s^minis,  toh  yoiftj,  Aent  Samen,  unS 
•  V  ßoX £  der  Wurf  {ßdXhü,  e jicio)*  h 1   : 1 

■ 
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Gonocel  e,  die Kniegesjohwulst ,  Von  yö>u,Jdas 

Knie„  miä^ttyXt],  die  Geschwulst.    >  ! 
Gjftnoiicus  i,q.  gonoceie  ,  von  yoiv,  das  Knie, 

ionnd  o^o^  die  Geschwulst.  , 
G^vorrhioVBa^  <le*?,  Sämenflufs ;  die  Ausleerung 
1    ,  .  des  Sapiens,  erfolgt  unwillkührlich ,  mit 
oder  ohne   wollüstige  Empfindung  .und 
;  Erectionen,  entweder  beständig  und  trop- . 
fenweise,  oder  nach  kürzeren  oder  län- 

-  geren  Zwischenräumen  in  gröfserer^uan- 
tität,  und  zwar  selbst  wachend;  am  Tag 

i  (pollutio  diurnai).   später  oder  fi*«her 
werden  dadurch  Körper-  und.  Geistes- 
kräfte erschöpft,  vergl.  phthisis,  von 
yovtj,  der  Samen ,  und  $toi,  ich  fliefse. 
Gonorrhoicus,  a,  um;  vom  Sämenflufs.  her- 
rührend, sieh  gonorrhoea.     i  •>';  i  [ 
Graphoides  (seil,  processus),  der  griffeiför- 
-r  mige  Fortsatz  am  Schläfbein,  processus 

-  styloideus,  ;von  yQu<pis,  der  Griffel,  und 
*2dog,  die  Gestalt.  .  ; 

Gryphosis ,  einflf  schmerzlose  Verunstaltung 
tl:i  der  Nägel  ,  wddurch*  sie  gekrümmt  wer- 
den, von  YQvnota,  krümmen.  .  : .  ;  , 
',  4^n»nasten„  so  hiefaen?  bei  den,  Griechen  die 
;  ■  U uteraufseher  in  den  Kampüschulen,  die 

in  früheren  Zeiten  zugleich  die  Arznei- 

'  v  ' 
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künde  ausübten,  von  yvfivdfo,  auf  dem 
Fechtboden  üben.       n       .  J 

Gymnastica  medicina ,  derjenige  Theil  der 
t  -  Diätetik ,  welqhei;  von  den  der  Qesund- 
heit  zuträglichen  Leibesübungen  und 
von  der  Weise,  ^ie  map  diese  vorzu- 
nehmen habe,  handelt,  von  yvfivu£o}ß 
üben,  auf  dem  Fechtplatze  i)*ft»w* 

Gymnospermae  (seil,  plantae),  Pflanzen,  de- 
ren Samen  frei  d.  h.  in  keiner  Kapsel 
liegen,  und  i      ,  i 

:  Gymnospermia,  die  erste  Ordnung  der  vi€f- 
:  »zehnten  Linneischen  Klosse  (didynamia)j 
,  ;  der  Samen  der  zti  denselben  gehörigen 
;  Pflanzen  liegt  nackend  und  frei  d.  h.  in 
keiner  Kapsel  eingeschlossen,  von  yup- 
-  >«nm  eckend,  xinä  ßTUQfi«,  dey  §am^n0 

Gynaeciä',  1)  im  Allgemeinen  die  Frauenzim- 
merkrankheiten,  b)  beiHippocrates,  die 
monatliehe  Reinigung  und  das  Abfliefsen 
dfer*  Laehien  bei  Wöchnerinnen ,  von 
yvpcuxiiog,  den  Weiber**  zukommend, 
«.  eigen.  .'  i\     l     1      i  *r 

Gynaecologia,  die  Lehre  voi*  dem  Weibe  im 
gesunden  und  kranken  Zustande,  in  phy- 
sicher und  psychischer  Rücksicht,  von 

M  3 
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'  "yvrtjy  ywaixog,  das  Weib j  -und  Aoybffj  die 
Lehre.  i. /.  »  v 

Gynaecöinastüni^  der  gröfse  Brüste  -wie  ein 
.    \yeib.  liatfy  «tob  fVib}>  vcuxog,  das  Weib, 
•  ;    und  /caffpo^  die  Bn/s.t,  Zitze,  mamma. 

Gynaecomystäx,  die  Haare  an  der  'iteibli- 
v  .    eben  Schaam ,   von  yvvt},  yvvutxdg,  das 
Weib;  und  fivar^t^,  der  an  der  Ober- 
lippe wachsende  Bart,  der  Schnurbart. 

©ynaelogia  i.      gynaecologia,  van  yvvcuov, 
das  Weib,  und  loyog,  die  rLehre. 

-Gyüandria*  die  neunzehnte!  Linneische  Klasse; 
• '      zu  deu  die  Pflanzen  gehören  t  deren 
Staubfäden  auf  dem  Pistill  sitzen  ,  von 

r 

yvvf}>        Weib,  und  ayjjp,  uvfyäg,  der 

*  .  \  Mann.  ■  *  •  *  ' 

Gynatresia ,  die  verschlossenen  weiblichen 
Geßchleijhtstheile ,  vergL  atre$ia ,  vefn 
das  Weib  *  a  pritf*  und  r^fjaig,  das 
Loch ,  die  OefFnung.  j    .  • 

Gyratio,.  der  Zufall  beim  Schwindel  *  wo- 
fi»     durch  dem  Kranken  alle  Gegenstände, 
die  er  sieht,  im  Kreise  sich  herum  zu 
drehen  scheinen/ vergl.  dinus,  von  yu- 
:   qoq,  der  Kreis,  oder  yvyoo),  ich  drehe  im 
Kreise  herum. 
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Gyri  cerebri  i.  q.  episphaeria ,  von  yÜQog, 
der  Kreis. 

Gyrosum  frons,  das  geschlängelte  Laub,  von 
yvQowj  treisein,  krümmen.  . 


H. 

JHaemagoga  (seil*  medicamenta),  i.  q.  emme- 
iiagoga,  von  .tri/ra,  das  Blut,  und  ayar, 
icb  treibe. 

Haemalops,  das  Blutauge;  hierunter  versteht 
man  eine  Blutergiefsung,  in  die  vordere 
und  hintere  Augepkaikuner ,  von  aT/icc, 
das  Blut,  i  und ranpß  diese  Sylbe  zeigt  ein 
.  Collectivura  an,  wie  in  vdQcoxfj ,  das  X  ist 
pleonastisch  eingeschaltet.  Einige  su- 
chen o) xp,  das  Auge,  darin,  «und  nacli  ih- 
nen soll  haemalops  soviel  als  ccT/tia  h 
co(//  heilen.  Da  üian  aber  bei  Galen  . 
und  Dioscorides  haemalops  für  Blut  im- 
-  terlaufung  überhaupt,  auch  an  andern 
Theilen  des  Körpers,  findet,  so  ergiebt 
sich  hieraus  die  Richtigkeit  der  erstem 
Etymologie.  ' 

Haemaporicus,  a,  um,,  von  Mangel  an  Blut 
herrührend,  ex  sanguinis  defectu,  von  . 
aTficc,  das  Blut,  und  änogog,  arm* ;  J 

'  ' .  M  4 
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Haernastatica  (seil,  medicarnenta),  -Arzneiau, 
die  einen  durch  Krankheit  oder  Verwun- 
dung verursachten  Blutflufshemtnen,  Die 
Alten  bedienten  sich  bei  Verwundungen 
vorzugsweise  des  Cauterium  und  der 
stip  tischen  Mittel,  nach  Hipp  0  erat  es,  Ga- 
len, Acgineta,  *  bisweilen  der  Ligatur. 
Archigenes  ist  der  erste  und  einzige, 
der  diese  bei  der  Gliederablösung  an- 
wandte, Itzt  gilt  sie  als  das  beste  und 
sicherste  blutstillende  Mittel  ,  von  aTfiä, 
das  Blut,  und  Yartjfu,  feststellen,  unbe- 
weglich maGhen. 

Jlaematangionusi,  die  Krankheiten  der  Blut* 
gefässe,  morbi  vasorum  sanguineörura, 
Ton  aXfia,  Toq,  das  Blut,  dyytiov,  das  Gefäfs, 
und  vovgoq,  die  Krankheit. 

Haenjatemesis  i.  q.  gastrorrhagia ,  von  ctT/ua, 
roq>  das  Blut,  und  qtctfftg/das  Erbrechen. 

Haematencephalon,  die  Blutergiefsung  in  die 
Schädelhöhle,  durch  äufsere  Gewalt  ver- 
ursacht;  die  sich  früher  oder  später  ein- 
stellenden Zeichen  des  Extravasats  deu- 
ten  alle  auf  ein  Leiden  des  sensorii 
durch  Druck ,  der  seinen  Einfluis  aitf 
t  den  Körper  unterbricht.  Im  höhern 
Grade  verfällt  der  Kranke  in  Schlafsucht, 
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die  Pupilte  ist  erweitert  i  das  Athemho- 
len  schnarchend,  der  Abgang  des  Harns 
und  des  Stuhls  unwillkührlich  und  der 
Körper  gelähmt  f  bisweilen  A  usilu  fs  von 
Blut  aus  Nase,  Ohren  und  Augen.  In 
-  der  Folge  finden  sich  auch  Zufälle  der 
'  Reizung,  als  Raserei,  Zuckungen,  sehr 
unregelmäßiger  Puls'  u.  s.  w.  ein,  von 
aifictjTOQ,  das  Blut,  und '  tyxtyalov,  was  im 
:       Kopfe  ist,  ■  ■  '.. 

Haematicus  ,  a  ,  um  ,  vom  Blut  herrührend, 

ex  sanguine,'  von  af^a,  zog,  das  Blut, 
Haematidrosis  i.  q.  diapedesis,  tot\  uT/ucCjTOQ, 

das  Blut,  und  WQwGig,  derSohweifs. 
Hämatiky  die  vorgebliche  Kunst  aua  dem  äils 
der  -Ader  gelassenen  Blute  auf  den  Zu- 
stand des  Körpers   zti   schliefsen  ;  es 
•  dürfte  inzwischen  bisweilen  möglich  seyn , 
•    »  indem  die  Farbe,  die  Consistenz  dessel- 
-/    ben  dem  erfahrenen  Arzte  allerdinssman- 
1  chen  Aufschluls  geben,    von  hT/mu,  rag, 
das  Blut; 

Haematisthrans,  die  Blutergiefsuug  (z.  B.  aus 
den  Gefässen  der  Nase)  in  den  Schlund, 
von  äfft»,  rüg,  dasBlut,  und  fo&nog,  de* 
f-     Schlund*  fauces.  ' 
Haematocele,  der  Blutbruch,  hernta  sangui- 

MS 
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.  ,     nea  scroti,  ist  nichts  anderes  als  eine 
Blutergiefsung  aus  den  Gefässen  der  Ho- 
den, des  Hodensacks  und  des  Samen- 
i       strnngs  in  den  HodensacU ;  Zeichen:  tei- 
•    *  ,  gichte,  derbe  Geschwulst  des  Hodensacks, 
,     den  dabiei  Runkel  gefärbt  ist ,  die  Ge- 
.  1     schwulst  ist  plötzlich  entstanden',  von 
i*      atfiajTOQj  das  Blut,  nnßik^Xfjß.Aev  Bruch, 
die  Geschwulst. 

hm  * 

Haematochezia ,  der  Blutausflufs  aus  dem 
Jiji    After,  das  Blut  mag  übrigens  aus  hoch 
.  iOdcr  tief  v liegenden  Gefässen  kommen, 
vtfn  aTfitC;  ?ogy  das  Blut,  und        die  Noth- 
. dürft  verridhten, 
JHaematocoelia  ,  die  Blutergiefsung,  in  die 
Bauchhöhle,  von  aTfia,  zog,  das  Blut,  und 
MiXla,  die  Bauchhöhl  e.  .  . : 

IIaematocolpu9,  i)  die  Blutergie&ung  in  die 
:  v    Scheide,   2).  diq  durch  gänzliche  fYer- 
.  <■,  ,  waqhsung  derselben  ,  oder  ein  undurch- 
JöcJ^ertes  Hymen  verursachte  Zurückhal- 
tung des  Bluts  der  monatlichen  Reini-  • 
gung,  von  ccTftm,  zog,  das  Blut, und  xoXnog, 
M  :  die  Scheidt,  Vagina.     u    r  ■.. 
Jlaematocystia,  die  Blut  enthaltende  Blase,  liy- 
:   datis  cruenta,  von  aT/ta,  rog,  das  Blut,  und 
*WTtg>  die  Blase ;  cliese  griechische  Be- 

- 

J 
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nennung  verjlieiit  vor  hydatis  cruenta, 
worin  ein  Widerspruch  liegt ,  den  Vor- 
zug. 

Haematogaster ,  die  Blutergiefsung  in  den 
Magen,  von  ccfya,  zog,  das  Blut,  und  yu~ 
Gn}Q,  der  Magen« 

Haematologia,  die  Lehre  von  dem  Blute,  von 
tuua,  zog,  das  Blut,  und  loyog,  die  Lehre. 

Haematoma,  die  Blutgeschwulst  am  Kopfe 
neugeborener  Kinder,  von  uifiuzotvj  blu- 
tig machen,  lyiit  Blut  besudeln. 

Haematometra  i.  q.  metrorrhagia.,  von  atftaß 
zog,  das  Blut,  und  /o/'rpa,  die  Gebärmutter. 

Haematomphalus,  der  Blutoabelbruch;  er  ist 
nichs.  anderes  als  eine  Hervortreibung 
des  Nabels  durch  ergossenes  Blut  ver- 
ursacht ,  von  plT{iu,  zog,  das  Blut, ,  und  0/4- 
yulogj  der  Nabel. 

Haematopericardium.  die  Blutergiefsung  in 
den  Herzbeutel,  von  otTua,  tog,  das  Blut,  u. 
Tiegcxd^dcog  (seil.  Vfiijp),  der  Herzbeutel. 

Ilaemataphlhalmus  i.  q.  haemalops,  von  al- 
ua,  zog,  das  Blut,  und  6q.^ulfjLog,  das  Auge. 

Hacmatoplanesis,  1)       Verirrung  des  Bluts 

A  iji  das  Zellgewebe  oder  sonst  in  eine 
Höhle  des  Körpers,  aberratio  sanguinis, 
2)  die  Ei  giefsung  desselben  aus  Theten, 
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aus  welchen  es  gewöhnlich  nicht  kömmt, 
effusio  per  partes  insolitas,  von  aTfta,  zog, 
das  Blut,  und  nXavtiwg,  das  Abführen 

c     Tom  rechten  Weg,  Irreleiten. 

Haemätorrhoea ,  sieh  haemorrhoöa. 

Haematoscheum  i.  q.  haematocelö ,  von  aTua. 
zog,  das  Blut,  und  o(sp],  d$r  Hoderisack. 

Haematosis.  die  Blutbercitung,  sangmficatio, 
;  von  cclftctToo),  in  Blut  verwandeln. 

Häematosteon,  die  Blutergiefsung  in 'die  Höh«. 
.  lung  eines  Knochens,  von  ccT/ta,  zog,  das 

l%,l'!BÄt{  und  oarfW,  der  Knochen.  ! 

Haematothorax  ,    die  Blutergiefsng  in  die 

Brusthöhle  ,  von  aTficCjZog,  das  Blut,  und  ! 
&o}Qal,  die  Brust. 

Haematozemicus ,  a,  um,  durch  Blutverlust  ■ 
verursacht,  ex  jactura  sanguinis;,  von 
a^o^r.o?,  das  Blut,  und  CrfpUt,  der  Verlust* 

Hacmättfria ,  das  Blutharneri,  mixtus  cruen- 
tüs;  es  ist  oft  schwer  zu  bestimmen,  aus 
welchen  Theilen  das  Blut  kömmt:  denn 
es  kann  aus  den  Nieren  ,  den  Harnlei- 
tern,  der  Blase,  der  Harnröhre,  der 
Vorsteherdrüse',  den  Samen Waschen,  denv 
Gefässen  des  inännlichen  Gliedes  fliefsen, 
und  doch  ist  es  für  den  Arzt  sehr  wich- 
tig, die  wahre  Quelle  desselben  zu  ken- 
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nen,  Ton  uTpa,  zog,  das  Blut,  und  orpau; 
hörnen. 

Haematus ,  die  Blutergiefsung  in  das  innere 
Ohr,  von  aTfia,  tog,  das  Blut,  und  ovg, 
das  Ohr* 

Haeroischesis,  die  tJnterdtticfcuhg  natürlicher 
Blutflüs&e,  von  aTfia,  das  Blut,  uifd/V^  . 
ich  halte  zurück. 

Haemischeticu*,  a,  um,  von  Verhaltung  na- 
türlicher Blutflüsse  herrührend,  sieh  dag 
vorhergehende  Wort«  ' 

Haemodia  i.  q.  cataplexis,  von  alfia,  dasBlut, 
und  odovg,  der  Zahn,  aritiqui  forte  san- 
guinem  esse  in  causa  affirmarunt  (Blan- 
cardi).  '  *  • 

Haemophobus,  1)  der  blutscheue  Kranke,  der 
nicht  gerne  zur  Ader  läfst,  oder  beim 
Anblicke  des  aus  der  Ader  gelassenen 
Blutes  eine  Ohnmacht  bekömmt,  2)  der 
blutscheue  Arzt ,  der:  entweder  aus  Ein- 
seitigkeit oder  Schüchternheit  fürchtet, 
1     einen  Adetlafs  zü  verordnen,  von  af/ucc, 

das  Blut,  und  <poßo?j  die  Furcht. 
Haemophthalmus ,  sieh  haematophthalmus.^ 
HaWmoptoe  und        J  ; 
fiaom'optoica  (seil,  medicamenta) ,  die  beim 
Blutspucken  dienlichen  Mittel.,  sieh 


&  * 
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Haemoptosis  i.  q.  haemoptysis ,  quum  afyto- 
nvvt'Aog  dicatur  an<r  roü  titvhp  to  utjucc, 
quin  öx  errore  sit  apud  Galenum  et  Dio- 
scoridem  alftojiroixog,  non  dubito,  Henr. 
Stephan. 

Haemoptysis  i.  q.  haemoptysmus ,  von  aTpu, 

das  Blut,  und  tixvgiq,  das  Spucken. 
Haemoptysmus  ,    das  Blutspucken ,  sputum 

cruentum:  hiermit  bezeichnet  man  einen 

•» 

Blutflufs  aus  den  Respirationswegen  und 
vorzüglich  aus  den  Lungen,  Meistens 
gehen  denselben  Schauder,  Engbrüstig- 
keit, Husten,  innere  Hitze  und  Schmer- 
zen  in  der  Brust  vorher.  Das  ausge- 
leerte Bhit  ist  hellroth,  flüssig,  schäu- 
roigt ,  rein  oder  vermischt  und  wird  mit 
Bäuspern  oder  Husten  ausgeworfen,  von 
a7ucc,  das  Blut,  und  mvü^og,  das  Spucken. 
Haemorrhagia ,  der  Blutflufs ,  sanguifluxus ; 
alle  starke  Blutflüsse,  durch  äufsere  oder 
innere  Ursachen  bewirkt,  bieten  gemein- 
schaftliche, von  den  Verrichtungen  der 
verschiedenen  Theile  unabhängige  t  Zu- 
falle  dar,  und  z?var:  ,verkl^ine?;tefl  ^ 
fang  des  Körpers,  eingefallenes  Cfes^ch^ 
todtcnblasse  Farbe  f  Bliese  der,  Rippen 
und  des  Zahnfleische*, ,  $e$ui&cx><m,  Klei- 


•  % 

•  *4 


Digitized  by  Google 


t 


j    Haemorrho  *  479 

nen,  aussetzenden  Pulp,  Kälte  der  Glied- 
mafsen,  Ohnmächten,  Erbrechen,  Zule- 
itungen (spasmi  ab  exinanitione) ,  kalte 

.   *  )8chw.eifse.  Das  Blut  quillt  aus  dcn'Jhei- 

,.«.,  Jen,;  l)  per  diaeresin  ,  durch  Zerreifscn 
der  Gefasse ,  2)  per  anastoinosin ,  «Jurch 

.  •  Erweiterung  der  Gefäfsmündungen ,  3)k 
per  diapedesin  ,  durch  Ausschwitzung 
aus  den  Häuten  der  Gefässe«  Die  Ein- 
teilungen der  Blutflüsse,  welche  prak- 
tischen Weffli  haben  ,  sind  1)  in  symp- 
tomatische und  kritische,  2)  in  thätige 
oder  sthenische  und  leidende  oder  asthe- 
nischc,  von  mfAOQQa'yto) ,  ich  habe  einen 
heftigen  I31utflufs. 

Haemorrhoea  i.  q.  haemorrhagia,  ulfiu,  jog, 
das  Blut,  und  $to>,  ich  fliefse. 

Ilaemorrhöldalis ,  e ,  von  der  goldenen  Ader 
herrührend,  und  ■  •  • 

Haemorrhoides,  die  goldene  Ader  ;  hiermit 
bezeichnet  man  eine  örtliche  Krankheit 
der  Blutgefässe  <l^a  Mastdarms,  wobei 

/    variköse  Erweiterungen  derselben  ent- 
stehen^ sjogenanpte  Hämorrhoidalknoten, 
>   aus  denen  Blut  flief'st  ,  haemorrhoides 
fluentäs,  oder  in  denselben  stockt,  oh- 

ne  auszufliefsen,  haemorrhoides  coecae, 

} 
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;  Diese  knoten  erscheinen  äufserlich  am 
Mastdarm  ,  haemorrhoidds  extemae  , 
oder  sitzen  hoch  und  sind  nicht  sicht- 
bar, haemorrhoides  interna«.  Zuwei- 
len geht,:  statt  des  Bluts,  'Schleiin  ab, 
haemorrhoides  mucosae,    voh  ufp&üQOig, 

'  (o.Tuu,  $6og),  der  Blutflufs,  die  Etymolo- 
gie des  Wortes  fceigt,    dafs  die  Benen- 

■  '  '»ung  haemorrhoides  fluentes  6in Pleonas- 
mus, haemorrhoides  coecae,  ein  Wider- 
spruch und  haemorrhoides  mucosae  end- 
lich unschiklich  ist.   

Haemorrhoiscopia  i,  q.  Hamatik,  von  uiuoq- 
(>Qtg,  der  Blutflufs,  und'cttüTra^  ich 
untersuche.  . 

llaemouresis  i.  q.  haeraaturia,  von  alfia,  das 
Blut,  und  oy$?]<stQ,;  das  Harneii.; 

Uagneumicus,  a,  um ,  durch  Keuschheit  ver- 
ursacht  ;  ex  capitata,  von  äyi'ivfAu,  di$ 
Keuschheit.  ,  , 

Halogenium,  Halogen,  eine  Substanz,  die  als 
eine  besondere  Art  von  Sauerstoff  (in 
so  fern  slö  mit  dem  Wasserstoff  die  Salz- 
säuere bildet)  betrachtet 'Werden  mufs, 
von  iilg,  *h)g,  das  Salz  uöd  ich  er- 

zeuge,  wie  schon  gesagt,  erzeugt  das 
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Halogen  eigentlich  nur  eine  Säure  und 
kein  Salz. 

Halotechnia,  der  Theil  der  Chemie,  welcher 
von  der  Darstellung  der  verschiedenen 
Salze  handelt ,  von  älg,  dXog,  das  Salz, 
und  r*x*y>  die  Kunst.   •  •  - 

Halycodes,  Vom  salzigen  Geschmack  herrüh- 
rend, ex  salsedine,  von  ctkvuog,  salzig. 

Haphonusi,  dieKrankheiten  des  Gefühls,  morbi 
tactus,  von  d<pt],  das  Gefühl,  tactus,  und 
vovaog,  die  Krankheit.  •     ^  ' 

Haptodysphoria,  dteUnerträglichkeit  der  Ge- 
fühlsgegenstände, tactus  dolorosus,  von 
dmog,  was  sich  berühren  oder  fassen 
läfst,  und  duayoQiu,  die  Unbehaglichkeit. 

Harmonia,  die  falsche  Nath,  sütura  spuria; 
diejenige  Knochen- Verbindung,  wobei 
s  die  Knochen  sich  einander  nur  mit  raö- 
hen  Rändern  berühren,  von  uqw,  an- 
passen, anfügen;  quac  ab  a(?oi  derivata 
.  spiri tum  ejus  tenuem  in  asperum  mu- 
tarunt,  Henr.  Steph. 

Harmonicus,  a,  um,  durch Uebereinstimmung 
mit  einem  andern  analogen  Theil  be- 
wirkt, von  dpfiovia,  die  Harmonie,  Ueber- 
einstimmung. 

Hebe    1)  die  Schaamgegend ,    regio  pubis, 

--  *     *  _ 

t 
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q)  der  Zeitpunkt,  wo  die  ersten  .Haare 
auf  dem  mons  veneris  hervorkommen, 
oder  die  Mannbarkeit,  von  t^fo?  >,  hat  im 
Griechischen  dieselben  Bedeutungen. 
Hebeticus,  a,  ym,  durch  dasvjugendliche  Al- 
ter verursacht ,  :  ex  juventute,,  »von  fjßm 
.4/1  #ie  Göttin  der  Jugend ,  die  Tochter  des 
Zeus  iind  der  Here.       .       .  . 
Hectieopyra,   das  hektische  Fieb.er ,  vergl. 
.>    plithisis,  von  i*i*xov,  hektisch,  und  nvg, 
das  Fieber.  .  v 
Hecticus,  ai  um,  hektisch,  von  h%*g,  eine  gfc- 
/  t    wisse  Beschaffenheit  des  Körpers. 
Hecusius,  a,  um,  freiwillig,  spontaneus  z.  B, 
motus  hecusius  ,  von  ixolv,  inovaa^  exoV, 
:    "    freiwillig.   '  -  /f 

;  Hedychroum  (seil,  medicamentum),  ein  Arz- 
neimittel von  schöner  Farbe,  von  >)Svg, 
.  :      schön,  und  %(>oa>  die  Farbe. 
Hedysma,    jeder  Zusatz  zu  Mixturen,  der 
denselben  einen  angenehmen  Geschmack 
giebt,  von  rj^cy,  wohlschmeckend  ma- 
xi chen« 

.Hegemonicao  (seil,  funetiones)  ,  die  Haupt- 
verrichtungen in  der  thierischen  Oeko- 
nomie,  von  rjp/jtQvta das  Wesentliche, 

,  ,     die  Hauptsache»  .  ' 
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HelcidHony  sieh  elcidrion*  , 

Helcoma,  sieh  helcosis.  -  .».,-. 

Helcos,  sieh  uicus.  f  .  r 

Helcosis,  die  Vereiterung,  exulceratio,  von 
-    *  'ikxoia,  fein  Geschwür  verursachen*  > 

Helen  ticus  }  a,  ;um,  von  einem  Geschwüre 
t    herrührend,  ex,  ulcere,  sieh  helcosis. 

Hclcoxeroticus,  a,  um ,  durch  das  Austrock- 
-  nen  eihes  Geschwüres  verursacht*  >cx 
*   ulcetis  .siccationc ,  •  \or\i%aoq,   das  Ge- 
schwüiv  und  fygog,  trocken. 

Helctica (seil,  medicamenta),  i.  q.  epispastica, 
von  £1*^  ich  ziehe,  traho,  - 

Helcysma  i.  q.  helcosis,  von  thy.uto,  ifch  zie- 
he ,  vielleicht  weil  das  Geschwür  die 
Säfte  herhei  zieht.  . 

Helcyster^  ein  eiserner  Haken  ,  die  todte 
Frucht, damit  aus  der  Gebärmutter  her- 
auszuziehen,  von  iXxucDj  ich  .ziehe., 

Heliciodes ,  durch  das  Alter ,  besonders  das 
jugendliche,  verursacht,  ex  aetate  ma- 
xime  juvenili,  {Ploucquet),  von  fjfoxia, 
das  Alten,  und  zwar  hesonders  das  männ- 
liche ;  ich  weifs  daher  nicht  mit  welchem 
Bechte  Ploucquet  besonders  das  jugend- 
liche Alter  hierunter  verstanden  haben 

i  ■— 

■\    WÜ1}  überhaupt  aber  ist  das  Wort  heli- 
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ciodes  ein  sonderbar  gebildetes  Wort 
und  gehört  zu  andern  ähnlichen  aus  der 
Ploucquetischen    Fabrik  hervorgegan- 
"  r gehen.  < 
Heliochrysum  ,  so  nannten  die  früheren  Bö« 
k  >    tatirker  Blumen  von  glänzender  gelbir 
-  Farbe,  yon  fjkiogß  die  Sonne,  und  XQV~ 
voq,  das  Gold,       '  : 
Heliodor,  war  ein  berühmter  Wundarzt  zu 
*   Trajans  Zeiten;    er  hat  uns  besonders 
über  die  Kopfverletzungen  sehr  gute  Be- 

i-       merkungen  hinterhissen.     I'  v 
Heliosis,  das  Sonnen,  apricatio ,  von  tyUoco, 

der  Sonne  aussetzen.  »       *         \  J\ 
Helix,  deräufsere  Ohrkreis,  von  iklaca),  ich 

winde.  « 
Helkologie,  die  Lehre  von  den  Geschwüren, 

von  SUroft  das  Geschwür,  läiM  tiifdg,  die 

Lehre.  ^  •      •  *  '   

Hclminihagoga  (sfcil.  medicanienta)  i.  q.  hel- 

minthica,  von  ilpivg,  vfrog,  der  Wurm, 
*uund-  ftyrty  ich  treibe.   «  *    *•  ■    #•  ;  - 
Helminthes,  die  Eingeweidewürmer,  vermes 

-  •!  intestinales  ;  wahrscheinlich  entstehen  sie 

-  "v  durch  generatio  aequivoca',  durch  eine 
•  ^  Ausartung  der  Säfte  und  überwiegende 

1  Neigung  derselben  zur  organischen  Pla- 
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stik.    Nicht  jede  Thierklasse  hat  ihre 
iesondern  [Eingeweidewürmer ,  sondern 
/riele  Würmarten  sind  mehreren  Thieren 
gemein.    Im  menschlichen  Körper  kom- 
men am:  häufigsten  folgende  fünf  Arten 
»    vor:   i)  der  Spring-  oder  Mast  -  oder 
Madenwurm ,  ascaris  vermicularis,  Linn., 
er  hält  sich  gewöhnlich  im  Mastdarm, 
.  i  .  zweilen«  äüch  in  der  Scheide  und  Harn- 
röhre auf,   2)  der  Spuhl-  oder  Herz- 
wüVm^  lumbricus  oder,  ascaris  lumbri- 
coides ,    Linn.,    er  hält  sichKvorzüg- 
lieh  in  den  dünnen  Gedärmen  auf,  3)  der 
,     Haarkopf,  tricliocephal us  hominis,  4)  der 
langgliedrige  Bandwurm  ,  taenia  solium, 
•  Linn.  ,    scu   taenia  cucurbithia  ,   der  ilt 
•    .  Deut  schl  an  d ,  Ho  Hand,  England  und  dem 
Orient  sehr  häufig  vorkömmt  y  und  des- 

-  seh  abgesetzte  ItÜiiferglieder  unter  dem 

-  ;    Namen  Kürbiskernwürmer,  Vennes  CU- 

curbi tini ,  »bekannt  sind ,  5)  der  kürzglie- 

-  ■  drige  Bandwurm  .:  taenia  lat^a  et  vjilga- 
i   ,»  ris,  Linn. ,  der  in  Deutschland,  Holland 

und  England'sehr  selten  Forkööimt,  desto 
:.     häufiger   aber  im  der  Schweiz  und  in 
Rüfsland  ist. ,  In  F rankreich  werden  bei- 
de Arten  häufig  angetroffen.    Der  Auf- 
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enthaltsort  der  drei  letzten  Arten  ist 
wie  der  des  Spuhlwurms  in  den  dünnen 
*  und  dem  Anfang  der  dicken  Därme  ,  von 

-  tkiitv,  v&og,  der  Eingeweidewurm.  ' 
Helminthiasis  ,   die  Wurmsucht ;  hierunter 

lassen  sich  füglich  alle  durch  Eingewei- 
.     dewürmer  sowohl,  als  durch  Würmer  in 
andeim  Theilen  erzeugte  Krankheiten  be- 

-  greifen  ,  von  tX^uv&toiio,  Würmer  haben, 
von  Würmern  leiden.  {  . 

Helminthwia  <scil.  medicamenta),  die  Wurm- 
mittel, und        I  ,  r 

Helminthicus ,  a,  um',  durch  Würmer  vdrur- 
sacht,  , ex  vermibus,  von  i\utvg,  v&og 

fj     der  Eingeweidewurm*     1  » 

Helmin tholithen  ,    die  »WurmversteinciUing , 

j  von  iXfuvgj  v&dffj  Sev  Würm,  und  TU&og, 
der  Stein.  *  \r '  jl: •:  'ah  .-  w+ti) 

Helminthopyra,  das  Würmfieber y  febris  ver- 
•    minrosa  ;  dieses  ist  ein  ?Fieber  von/ver- 

~  schiedenem  Charakter,  ah  dessen  Ent- 
stehung Würmer  imt  Darmkanal,  uesfich- 

*•     Höhen  Antheil  haben ,  und  mit  welchem 

«  die  Erscheinungen  des  wurmigen«  Zu- 
atands  verbunden  sind.  Diese  aber  sind: 
bleiche  Gesichtsfarbe ,  häufige  Verän- 

-      derung  derselben)   erweiterte  Pupille, 
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beständiges  Jucken  in  der  Nase,  Knir- 
schen mit  den  Zahnen  im  Schlafe,  ver- 
änderliche  Efslust,  Auftreibung  des  Un^ 
terleibs ,  Leibschmerzen  ,  wasse^heller 
Harn,  unregelmäfsige  LeibesöfFnung,  un- 
ordentlicher Puls ,  von  tkiuvg,  v&og,  der 
Wurm,  xxtt&nvQ,  das  Fieber. 

Helodes  (seil,  febris)  i.  q.  helopyra,  yon  tkog, 
das  stehende  Wasser. 

Helöpyra,  das  Sumpffieber  (Swediauer) ,  von 
tkog,  der  Sumpf ,  und  uvq,  das  Fieber. 
Pa  aber  die  Sumpfausdünstungen  Fieber 
von  versehiedenem  Typus  und  Charakter 
hervorbringen  können,  so  kann  mit  dieser 
Benennung  nur  ein  allgemeiner  Begriff 
verbunden  werden*  '  *  . 

Ilelos,  das  Hühnerauge,  clavus  pedum;  es 
besteht  in  einer  meistens  durch  Druck 
verursachten   Auflockerung  und  horn- 

r  artigen  Verhärtung  der  Epidermis  und 
verursacht  den  bekannten,  oft  »unerträg- 
lichen Schmerz,  indem  es  die  darunter 
und  in  der  Nähe  liegenden  Nerven  drückt, 
von  jlog,  eigentliche  der  Nagel,  davon, 
wie  das  lateinische  clavus,  allerhand  Er- 
habenheiten, -wie  Hühneraugen  u#dgl. 

Helosis  i.  q.  ectropium ,  sieh  helotis. 


Digitized  by  Google 


*88  .  fiel o.t— Hem i  , 

Heloticus,  a,  um,  duith  Hühneraugen  ver- 

-  :  unsacht  ,  ex  clavis  pedum,  sieh  helos«  v 
Heiotis  i.  q.  mehoma,  voti  ich  dre- 

u  ,\  he,  wende..  -   , s»i.  .  . 

Hemeralopia,  die  Nachtblindheit';  sie  besteht 
entweder  1)  darin,  dafs  der  Kranke 
Nachts  nicht  sieht ,  am  Tage  aber  unter 

•  »  allen  Umständen,,  2)  dafs  er  nur  an  sehr 
hellen,  wenig  oder  nicht  an  dunkeln 
\  Orten  sehen  kann ,  von  np*(H*,  der  Tag, 
und  all*),  nnoQ,  das  Äug,  A  ist  pleona- 

•4     s  tisch  eingeschaltet.         .  , 

Hemeralops  ,  sieh  hemeralopia. 

Hcmiazyga  vena ,  sie  entspringt  von  der 
ersten  yena  lumbaris  geht  durch  das 
Zwerchfell  in  die  ;Brusthöhle ,  nimmt 
die  venas  intercostales,  pericardiacas 
und  oesophageas  von  der  linken  Seite 
auf  und  ergiefst  sich  in  die  vena  azyga, 

r     von  ijftt,,  halb,  und  u£uyog ,  ungepaart; 

«     sie  ist  gewöhnlich  nur  halb  so  grofs  als 

j     die -vena  azygos.  -  • 

Hemicephalqs,  ein  halbköpfiges  neugebore- 
nes Rind:   bei  höherem  Grade  dieser 
Mifsbildung  liegt  bisweilen  das  ganze 
Gehirn,    oder  doch  der  gröfsere  Theil, 
Ja  einem  häutigen  Sacke}  indem  $ie  ober 
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rch  Schädelknochen  ganz  fehlen,  von 
rtiu,  halb,  und  YMjcth},  der  Kopf. 

Heniieeraunius,  eine  ehemals  für  den  Bücken 
und  Brust  bestimmte  Binde,  von  ijtu*ß 
halb,  und  xegayvog,  der  Blitz,  forte  quia 
fascia  fuit  scissa,  ut  et  fulmen  se  seindit 
(Blancardi). 

Hemicrania,  der  halbseitige  Kopfschmerz;  er 
ist  ein  gewöhnliches  Symptom  der  Hy- 
sterie, von  ijftc,  halb,  und  %Qavio»,  der 
Schädel. 

Hemidrachmon,  ein  halbes  Quentchen,  voll 
ijfitj  halb,  und  öqoixm,  das  Quentchen. 

Hemiellipticus,  a,  um,  halb  elliptisch,  von 
fjiuß  halb,  und  iMeimixog,  elliptisch.  «,  ■ 

Hemiopia,  die  Halbsichtigkeit ,  visüs  dimi- 
diatus ;  der  Kranke  sieht  nui^  eine  Hälfte, 
oder  einen  kleinern,  oder  gröfsern  Theil 
Von  den  Gegenständen,  worauf  er  sieht, 
-     von  qputj  halb,  und  wtp,  wro&.das  Auge, 

Hemiopsia  i.  q.  hemiopia,  von ,  w<f ,  halb, 
und  hing,  das  Gesicht  ,  visus.  M 

Hemipagia  i,  q.  hemicrania ,  von  halb, 
und  nayia  (seil,  J^>^  der  Schmerz),  fest, 
-weil  der  Schmerz  fest  an  einer  Seite 
sitzt«  .      .  f  .  . 

Hemiplegia ,  die  Lähmung  einer  Seite  des 

Brandis  Wort  erb.  iteAuß.  IS 
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Korpers,  oder  blofs  der  Gliedmaßen, 
von  ryiij  halb,  und  nl*if*}ß  der  Schlag, 
ictus. 

Hemiplexia  i.  q.  hemiplegia,  yon  ijfih  halb, 
und  rt).rt(jOü),  schlagend 

Hemip tera  (seil,  insecta) ,  Insekten  mit  hal- 
ten Flügeldecken,  von  rjut,  halb,  und 
TTttQvl;,  der  Flügel. 

Hemisphaeria  cerebri ,  die  zwei  Halbkugeln 
des  grofsen  Gehirns ,  von  rjkut,  halb,  und 
ayaiQu,  die  Kugel. 

Hemisphaericus ,  a,  um,  einen  halben  Kreis 
-  vorstellend ,  von  ij/u,  halb ,  und  a<pat(fi~ 

}     x6gß  sphärisch. 

Hemitritaeus,  a,  um,  halbdreitägig ,v  von  ypt, 
halb  ,  und  TQiTaiog,  dreitägig. 

Hemiuncia,  eine  halbe  Unze ,  von  ij[ttß  halb, 
und  uncia,  der  zwölfte  Theil  eines  Pfun- 
des. 

Henophyllum ,  einblättrig,  von  ti>,  ivog,  ei- 
nes, tind  (pvXlov,  das  Blatt. 

Hepar,  die  Leber;  sie  liegt  im  hypochon- 
drio  dextro,  hat  eine  obere  gewölbte 
Wd  öine  untere  ausgehöhlte  Fläche,  hin- 
ten auf  der  rechte  Seite  einen  stum- 
pfen, vorne  auf  der  linken  Seite  einen 
scharfen  Rand.    Der  vordere  Rand  hat 
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zwei  Einschnitte,  die  icisura  pro  vesi- 
cula  fellea  und  die  icisura  umbilicalis. 
An  der  untern  Fläche  sind  mehrere  Ver- 
tiefungen, die  fossa  longitudinalis  sini- 
stra,  die  fossa  longitudinalis  dextra*  die 
fossa  pro  vena  cava,  die  fossa-trans- 
•  versa.  Die  Leber  hat  mehrere  Lappen, 
lobus  dexter,  sinister  ,  quadratus ,  Spi- 
gelii ;  sie  besteht  aus  Gefässen,  Nerven, 
Saugadern,  Zellgewebe  und  Gallehgän- 
gen,  pori  biliarii,  die  sich  in  den  Leber- 
gang, duetus  hepaticus,  vereinigen ,  von 
rjnaQ,  arog,  die  Leber. 

Hepatalgia,  der  Schmerz  in  der  Leber,  von 
jjnapj  avog,  die  Leber,  und  oiXyog,  der 
Schmerz. 

Hepatalgicus ,  a,  um,  von  einem  Schmerz  in 
der  Leber  herrührend,  ex  dolore  hepa- 
tis,  sieh  hepatalgia. 

Hepatemphracticus,  a,  um,  von  einer  Leber- 
verstopfung herrührend,  ex  hepatis  ob- 
struetione,  von  r^naQ,  uvogj  die  Leber, 
und  ifKpQctxTog j  verstopft.  ,  L 

Hepatemphraxis,  die  Leberverstopfung,  von 
/    rpiaq,  mog,  die  Leber,  und  i'ftcpQu&Qt  die  - 
Verstopfung, 

N  « 
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Hepatica  (seil,  medicamenta) ,  Mittel  gegen 
die  Leberkrankheiten,  und 

Hepaticus,  a,  um,  i)  zur  Leber  gehörig,  2) 
von  der  Leber  herrührend,  von  rtn*Q, 
ctrog,  die  Leber. 

Hepatirrhoea ,  der  Leherflufs,  fluxus  hepati« 
cus;  hierunter  versteht  man  röthlich  ge- 
färbte,  dem  Blutwasser  ähnliche  Stuhl- 
-  gange  ohne  Schmerzen  und  Drängen. 
Diese  blutige  Flüssigkeit  kömmt  aus  den 
Gefässen  der  Leber ,'  der  Milz, ,  der 
Bauchspeicheldrüse ,  des  Gekröses  und 
der  Gedärme,  und  setzt  eine  Erschlaf- 
fung oder  Vereiterung  dieser  Theile  vor- 
aus, von  fjnuf),  uvog,  die  Leber,  und 
§m,  fliefsen. 

JSepatitis,  die  Leberentzündun»  ;  Zufälle: 
heftiger  bis  zur  rechten  Schulter  hin- 
*  aufsteigender  Schmerz  und  bisweilen 
Geschwulst  in  der  Lebergegend ,  gal- 
lichte Symptome  wenn  die  untere  Fläche 
der  Sitz  der  Krankheit  ist,  beschwerli- 
ches Athmen,  trockener  Husten,  Unord- 
nungen im  Kreislauf,  Verstopfung,  Er- 
brechen ,  mehr  oder  minder  heftiges 
Fieber ,  von  rjitaQ.,  uxog^  die  Leber. 

Hepato cele,  der  Leberbruch  9  ist  ein  Bruch, 
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in  welchem  ein  Theil  der  Leber  sich, 
befindet ,  von  fjnccQ,  arog,  die  Leber,  und 
x/jXil,  der  Bruch. 
Hepatolithiasis9  die  Gallensteine  in  der  Le- 
ber, vergl.  cholelithiasis ,  von  fnotQ, 
arog,  die  Leber,  und  Itölaotg,  der  Stein- 
1  schmerz. 

Hepatoncus,  die  Lebergeschwulst ,  von  ^7ra£, 
arog,  die  Leber,  u.  oynog,  die  Geschwulst. 

Hepatoparectama,  die  übermässige  Gröfse  der 
lieber,  von  rinag,  arog,  die  Leber,  und 
-mxQtxTafüe,  die  tibermäfsige  Ausdehnung, 

Hepatophthoö ,  die  iLcberschwindsucbt  *  ist 

*  nichts  anderes  als  eine  Vereiterung  der 
Leber,  die  sich  durch  Schmerzen  und 

-     bisweilen    hervorragende  Geschwulst» 
gallichte  Zufälle,  unordentliche  Verrich- 
.    *ung  des  Darm  Kanals  und  Zehrfieber  zu 
erkennen   giebt.     Die   Symptome  sind 

•  übrigens  verschieden,  je  nachdem  das 
Geschwür- nach  aufsen,  in  die  Brusthöh- 
le u.s.w.  sich  öffnet,  von  iinay ,  arog, 
die  Leber,  und  y&ori,  die  Schwind- 
sucht. .*:•.••'!.•. 

Hepiaia  i.q.  epiala.  i 
Heptandria  ,  dife  siebente  Linneische  Klasse, 
zu  der  die  Pflanzen  gehören,  die  sieben 
•-    '  :   J4  3 
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Staubfaden  haben ,  von  ima,  sieben,  und 
avrjQ,  dvdQcg,  der  Mann. 

Heracleus  morbus  i.  q.  epilepsia ,  also  ge- 
*  nannt ,  weil  sie  schwer  zu  heilen  ist, 

:  von  'jEQoMlrjg,  Herkules;  so  sagen  wir 
aucb ,  um  das  Schwierige  und  Mühsame 
auszudrücken,  es  ist  eine  herkulische 
Arbeit,  weil  dieser  griechische  Halbgott 
die  schwierigsten  Thaten  vollbracht  hat, 
und  ihm  kein  Unternehmen  zu  schwer 
war,  .  ■ 

.Herakles ,  Sohn  des  Jupiter  und  der  Alkme- 
ne ,  soll  sehr  bedeutende  Kenntnisse  in 
der  Heilkunde  besessen  und  bewunderns- 
werthe  Curen  gemacht  haben. 

Heraklitus,  aus  Ephesus,  dessen  System  ei- 
nen bedeutenden  Einflufs  auf  die  medi- 
\  zinischen  Theorieen  gehabt  hat,  lebte 
5ov>  Jahre  vor  Chr.    • :  \: 

Herkynä/Naraen  eines  Flusses,  in  welchem 
die  Kranken  sich  baden  mufsten ,  ehe 
sie  dasOrakel  des  Trophonius  vernahmen. 

Hermaphroditus,  1)  eine  Blume,  in  der  die 
Staubfäden  und  das  Pistill  sich  befinden 
(dos hermaphroditus.), (2)  ein  Mensch, dei\ 
beim  ersten  Anblick,  männliche  und  weib- 
.liehe  Geschlechts theile  zü  haben  scheint; 
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die  besten  Beobachter  aber  haben  zur 
Genüge  dargethan,  dafs  bei  genauerer 
Untersuchung  solcher  Geschlechtstheile 
immer  nur  eine  Yerbildung  derselben, 
aber  hie  diese  angebliche  Vereinigung 
beider  Geschlechter  in  einem  Individuum 
gefunden  worden  ist,  von  'JEfjpotqQödi,- 
rog,  nach  der  Fabel  ein  Sohn  des  Mer- 
-  hur,  * Egprig,  und  der' Venus,  'yfqgoäirtj. 
Dieser  badete  sich  einst  in  einer  Quelle, 
als  er  in  Karien  war,  und  da  umfafste 
ihn  die  auf  ihn  hinter  dem  Gebüsche 
lauernde  Salmacis.  Weil  er  aber  ihrem 
Wunsche  nicht  -willfahren  wollte ,  so 
bat  sie  die  Götter,  sie  möchten  sie  (Sal- 
macis) mit  ihm  unzertrennbar  vereinigen. 
Ihr  Flehen  wurde  im  Olymp  erhört,  sie 
wuchsen  beide  zusammen,  und;  Herma- , 
phroditus  wurde  auf  diese  Weise  Mann 
und  Weib  (Ovid.  metamorph.  IV.  2$7-) 
Hermes,  rgiaiuyiarog.,  Zeitgenosse  des  Osf- 
ris  und  der  Isis,  war  eine  der  ersten 
medizinischen  Gottheiten  Egypten*.  Es 
wurde  ihm  übermenschliche  Weisheit 
und  Gelehrsamkeit  beigelegt.  Er  soll 
seine  ärztlichen  Kenntnisse  in  steinerne 
Säulen  haben  graben  lassen ,  von  $enen 

N4 
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sie  in  der  Folge  in  ein  Buch  geschrie- 
ben worden.  Die  Aerzte  mufsten  die 
darin  enthaltenen  Regeln,  bei  der  Be- 
Handlung  der  Krankheiten  ,  genau  befolg 
,:    gen,  und  die  Vernachläfsigung  derselben 

*  1     wurde  mit   dem  Tode  bestraft,  wenn 

'  selbst  die  Kranken  genesen  waren. 
Hermias,  war  ein  berühmter  Augenarzt  zu 
Plinius  Zeiten  in  Rom. 

m 

Herniutomia  i.  q.  ecletomia,  von  hernia,  der 
Bruch,  und  ztfivcoj  ich  schneide.*  • 

Herodikus,  von  Selymbrien,  der  als  der  Er- 
finder der  so  genannten  gymnastischen 
Methode  die  Krankheiten  zu  heilen  be- 
trachtet werden  kann,  weil  der  diäteti- 
sehe  Theil  der  Medizin  vor  seiner  Zeit 

f%<"  vernachlässigt  worden,    lebte  in  Athen 

-   r  nicht  lange  vor  dem  peloponnesischen 

fr-  Kriege. 

Herodot ,   ein  Schüler  des  Agathinus.,  übte 

*  zu  Trajans  Zeiten  die  Arzneikunst  in 
Rom  aus  und  bereicherte  besonders  die 
allgemeine  Therapie  und  die  Diätetik  mit 
seinen  Erfahrungen, 

Herophilus,  aus  Chalcedon,  lebte  in  Ägyp- 
ten zur  Zeil  des  ersteu  Ptolemäusj  er 
lfj    war  ein  Schüler  des  Paraxagoras.  Er 
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Ai\   hat  vielem  menschliche  Leichname  zer* 
gliedert  und  die  wichtigsten  Entdeckung 
)  gen  in  der.  dn*atonue  gemacht.  it  Qb  er 
.;;>■  wirklich  Yeibi:ecb#r.  lebendig  geöffnet 
V;  .  habe ,  wie  vßbkm*  «ewicfert  j  • ..  ist  zwei- 
felhafte 

Herpes,  die  Flechten;  sie  sind  ein  anstek- 
;..«;,  l*ender,;langwieriger,  au*  kleinen,  rqthen 

oder  weifsen*  heftig  juckenden,  auf  einer 
<  T  rf Kathen. Crrandlläche  (area)  zusommenge- 
(     häfafren.BIäschen,  die  siph  x  i  ng  f  p  r:m  i  g 
h  .  und  ,f  artkr  ie che ndivber  einen ^thcil 

*jdbs  , Körpers  ausbreiten*  spfitfir;lanfpla- 
i,  »  Itzemi  Gxnfi  scharfe  Jauche  von  Mcb  geben, 

woraus  Borken  sich  bilden-,  bestehender 

Ausschlag.  Man.  unterscheidet  nach  sf  i- 
, « _  iter  Gestalt >u«d  seinem  in  die  Tiefe,  ^#der 
Pv;  iftyhr oauf wkac .Oberfläche, wftj  sicji ^fvies- 

-  *e«:  hei;pw?iöiiiari&,  icfjoßtfte^q^  fft&no- 
\ .    sus.,  odeb^ttrfbracteüa  ,   humidus  ?  $der 

:  pustulosus,  »phbg0^döiuau9riesthiom,e^os) 
,1**«  oder  exedens.  mmA einander ,.  von  fymoj 
"krieoheni, l  um/sißfii  greifen , .  ausbreiten, 

-  ,  daher,  awck  <lie  i  launische  Benennung 
•  'serpigo.  ^i  ?\,J>  tffido        :     .  • 

Heterochnous,  <a,  ium*  eins fremdartige f^rbe 
.  2 ;  thabtB&y*  darbietend* ,    CAlßrpm  alienura 
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f  "  exhibens,  von  trsgoe,  verschieden *  und 

*  '    XQOvi,  die  Farbe»     4  *      -  -  , 

Hete'rbcretain:  i.Mj.  bemicrania,   von  irfgov, 
j  '  dasf  eine  von  beiden,  ölt^vutnr  und^tti/iW.,-  * 
•*   yder  Schädel* •weUnUi-  eirfe  Seite  des  Kopfs  , 

leidet.  n  •fl:.' 

Heterogen,  1  ms  tieYSchtedenartigen  Theilefc 
{      bestehend,  von  ikegov,  Verschieden,  und  J 

-  fipo$,  die  Gattung ,  i  Art»    ^ ;         .  V  - 
Heterutfhy  thmus,  dte  Verst;hiedenheit.fltesPuU 
«es  in*  den  Verschiedenen  Knarilvheiten; 
Äiati  tfntferseheidet  den  Puls   1)  rück* 
-  *  stohtlich  der  Zahl  de*  Schläge,  die  er 
»    in  einer  gegebenen  Zeit  macht  f  jene 
{  ist  grofser,  pulsus  frequens,  der  häufige 
'Fuls:,  oder  Meiner,  pulsus  rarus,  der 
'     seltene  Puls,   als  sie  nach  dem  «Alter, 
~  *ttefcchlecht,  Temperarticwt/zu  seynprfiegt, 
?  'Srfcil  dies€>n*«\vei  Abweichungen  des>Pul- 
^  ;  %es  idarf  man  nicht  den  schnellen  Puls, 
.    pulsus  celor^und  fden;  ttfägen  Puls  ,  pul- 
*sus  lardus  verwechseln,  denn  bei  diesen 
letzteren  sind  nur  die  Ausdehnungen  und 
Zusammenziehungen  der  Schlagader  leb- 
haft oder  träge,  ohne  dafs  jedochdic  An- 
*'    «ahl-der  Schläge  vermehrt  oder  vermin«  - 
•    <äert  sey ,  2)  sfciner iStäirtie ,  > p ulsus  f o r t i s, 
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dtersfarkcPuls,  pulsus  debilis,  dprschwa- 
che  Puls,  3)  seiner  Ausdehnung,  pulsus 
magnus,  der.  grofse  Puls,  pulsus  parvus 
vel  exilis,  der  kleine  Puls,  4)  seiner  An- 
füllung,  pulsus  plenus,   der  volle  Puls, 
pulsus  vaCuus,  der  leere  Puls,  5)  seiner 
Spaninung,  pulsus  durus,  der  harte  Puls* 
pulsus  mollis,  der  weiche  Puls,  6)  der 
Ordnung  in  der  Zeit,  Geschwindigkeit, 
'<3röfse  und  den  gegenseitigen  Verhält- 
nisse der  Schläge  untereinander,  pulsus 
»  aequalis,  der  gleiche  Puls,  pulsus  inae- 
qualis,  der  ungleiche  Puls,  dieser  letz, 
terie  hjft<> verschiedene  Artert,  nämlich: 
>den  >ausae.tzehden  Puls,  pulsus  intermit- 
»m<  tensi>  den  zweimal  anschlagenden  Puls, 
t-/   pulsus  dicrotus,    den  hüpfenden  Puls, 
r     pulsus  caprizans,    den  wellenförmigen 

*  ,  Puls,  pulsus  undosus  seu  inciduus  Solan! , 
_i  den  nach  und  nach  abnehmenden  oder 
-i?,  xnauseschwanzförmigen  Puls,  pulsus  my* 

urus,    endlich  den  wunnförmigen  Puls, 
t     pulsus  verimcularis ,   von  i'tegog,  ver- 

schieden,  und  sieh  rhythmus. 

Heltocyrtoücus ,  a,  um,  von  verminderter 
i  ~  Convexit£t  (eines  Gebildes)  herröhrend,  . 

cx  dimminuta  convexitate ,   von  ii*xw? 

■ 

« 

■> 

•  •  1 

*  *  _ 
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geHtiger,  und  Ki>QTöTrtg  j  die  "Conve- 
'  v    xität.  -  -  •'•  ;'  ■ 

'Hexaeder,  achteckig,  von  ^  seths,  ilnd  i^a^ 
die  Flache. 

Ilexagynia,    die  sechste  Ordnung  mehrerer - 
Liim&schen  Klassen,    jäu  der  die  Pilan- 
sen  mit. sechs  Pistillen  gehören  ^  Von  tg, 
♦    sechs,,  und  ^f^>  das  V^eib.  - 

Hexandria,  die  sechste  kiflpeische  Klasse ,•  zu 
der  die   Pflanzen  gehören  ,    die  sechs 


m 

...  - ->Mv$QQQß  der  Mann,    b  * 

Hexi&v  0  die  äufeere  Ge$tah  o&et  das  Aus- 
sehen des  Körpers  «r  habtuis  corporis, 
i  -'s)-'  Aie  Leihcsbesehaflfe*iheft>J)  «JsarTem- 
***   perametit;  die  von  den  Aftfcn  ^avachte, 

*  '  itfct  noch  beibehaltene  auf  dfer*  Mischung 

*  *  tand  dem  gegenseitigen  Verhältnisse  der 

Säfte  beruhende  Unterscheidung  d^Tem- 
- ;  peramjcnts'iW  da*  sanguinische s  phhqgma- 
y«  tische ,  ^hÄlei-isthc  und  'tnetonclitri  fache, 
u  gründet  sich  auf  die  ErfohrungUin^  hat 
grofsen  Werth  für  die  Rlirtiik ,  !  %venn 

*  gleich  die  alte  Erfcförungsart  dfesei*  Ve*l* 
-  8chiedenheit  in  dei  T/*>bensäuf$erurrg*  aus 

dein  individuellen  Zuband  de* «ftftöWicht 
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seht*  zu  unsern  jetzigen  Begriffen  pafst, 
-  voA  itjto,  luibfcri,  haheo*  » 
Hidriscbesis,  dtei  Unterkühlung  des  ScKweis- 

se^  vdfa  idff&iy  dir  Schweifs ,  und /ix/w, 

ich  h&ke  zurück;  >i  s  -   n  ! 

Hidrischeticusy  a*  «imv  durch  ÜÄteirdrußUiing 

des  Sehwcfifses  verursacht  %  ex  cohibi- 
•J     tioire  sndoiis,  &iöh'  hidrischesi'si  .j  . 
Midro***,  die  Sch^eifeblättei  chen,  Midaihina ;  * 

"sie  entstehen  durch  «starkes  und  häufiges 
,      Seh>v*t25ert  ,  und  *iwd?  Bläschen  f:  die»  bald  1 
.ij-  nachihrem  Entstelten  aufplatzen  unetver- 
rf  >a^!trc€hnen^>von  Uljptog;  der  »Schweife  :: 
Hiärocfcitica^  Zei^hiett^rdiff»  fcotri  Seh iwei f s e 

hergenommen  Hr^deA,  vW-  nach . denen 
.*ibder  ^'ftvÄeoKi^ifhhrfitii  beurt  heilt, 

-bsVort  J^oj£,  dar  Schweifs,  und  ich 

-5.!  Siflhßi^.'    -'-w  -rKio  Ri  Jbiitn^  üLip 

Hidroiuisuv  4*  q;  hidropyretod ^  » '^n^^woV, 
i>ü  d»o8cfc\reiis}j  *ifcSd  wi^ri  die  Krsmk- 

Oiü  UeifcjhoVf     P4t0rib*i  <}jh  Qlf:i-  O  l  3*JO 

Hftdropltoit*  (8^dlteHMf)y  Aie^ABsetaung  des 
>Sch^velfise^  ''i^oüfige^öhnUch'i»  Stellen, 
-W  von  ^ft>^  der  ^«hweir^^üid  i***i^das 
i  He  mm  irren.       »v#H  .:*    .tuiWa'.v  w(« 
Hidro^yretiois,  das^drweifsfieber,  audior  a£gli- 
—  cu^V  -«^hetftera  ^udutö|iä-f  eine  $eh**ge- 

» 

~  w 
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,:    ,  fährliche ilin  Engl^n4  ^umtv  ai*sgebro- 
cliene  epidemische  Krankheit*  -die  sieh 
-    ,  besonders   durch    heftige  stinkende 
......  Schweifte  auszeichnete,  welche  die  Kran- 

ken  in  Zeit  von  vi.e*  und  zwanzig  Stun- 
den, hinraffte*    Caius  Britanicus  erzählt, 
dafs  Engländer,  die  kurz  vor  dem  Aus- 
bruche derselben,  die  Insel  verlassen  hat« 
;      teil,  dennoch  in*  dein  Lände* ?  wo  sie  sich 
?.    ■  damals  auf hieltcxlf:  davon-  befallen  wur- 
v»   den;  diese  Thatsache  ist  ein  Beweis, 
dafs  die*  ^Ursache'  der  Epidemieen  oft 
mehrere  Monate  y  ehe  dies?  ausbrechen, 
erfSeagt.^ird^bvQBL  ido^g,  dec  Schweifsj 
iio  r  lind  unrpimf , , daarFieber.fi ruomi;»v<»<{ 
"Hidrosrh  ql:hü3rotit,'?^on.ii^(o^  denSehweifs. 
Hidrosis ,n  der  Sokiweifav.  *udor^H*te  hat- sei- 
nen Grund  in  einer  vermehrten  Thätig- 
^W&eitfider  abdonnernden  Gefasse*  und ■  eiu" 
-  •  nem  )i*ei o\ehrten  ßtang  der  Safte  zu  der 
Oberfläche  des  Körpers,    wodurch  die 
:     unmerUlicbe,;Ausdü«stung  Sa  Mark  wird*! 


1 

5 

l 

8«!>tigt  und  als  hei le  Tr  o pfen  6icht-  und  fühl- 
bar werden.    In  Krankheiten  unterschei- 
det *aan .  den  Schweifs  i )  hinsichtlich  _ 
feiner  jWirkuugj  er  ist  entweder  hritisch 
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oder  symptomatisch  2)  seiner  Consistenz, 
er  ist  flüssig  und  wässerig,    zähe  und 
tuu  hlebricht*  3)  seines  Geruchs ,  dieser  ist 
sauer,  molkenartig,  brodtdunstig*  aroon- 
c*v  iaealisch,  aashaft,  schinimlicht ,  brenz- 
\>V    lieh,  bockigt  (bei  Aussätzigen),  cckel- 
haft-süfslich,  eigentümlich  (in  den  Pok- 
hen,  Masern,  dem  Scharlach)^  stinkend, 
*  .  •  harnartig  (bei  unterdrückter  Harnabson- 
,   ■  derung),"  4)  seiner  Farbe,  diese  ist  safran- 
»gelb,  grün,  blaulieht  und  schwarz,  »din- 
tenschwarz,  roth  (d.  h.  blutig;  vergl.  dia- 
pedesis),  von  jcfyoai»  ich  schwitze.  > 
Hidroticus,'  >a*.  um,  vom  Schweifse  herrüh- 
rend  , ;  ex  sudore,  Jvon  IfyajQj  Jrogj  der 
Schweifs.  '  .,■.;(  - 

HieTOglyphicae^c^e>  jai^  durch  die  ThqtigJ 
,  Jkeit  der  Muskeln  hervorgebrachten  Li- 
—        -  nien  und  Schrunden  auf  der  inneren  Flä- 
.7  :  ^h« :deV  Hand,  /aus  wrelchen  der  Aber- 
glaube die  künftigen  Schicksale  vorher*. 
~ i  u  3 sageri  >tfül  y  von | fepoylvlpixdjr  (seil .  fgetp- 
t .    fictTct),  .Bilderschi i&  bei  den  >Egyptitern, 
i    welche  die  Priester  feuf  die  öffentlichen 
ii'jiQBenkiBäler  eingraben  HeCsen,  (ifpovy  das 
n  »Heilige  oder>  Geweitete  mnd  ykv<pa>#ic\ 
grabe  in  Stein),       .i.i.nai       !  i'iiiu 
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Hieropyr  i.  q.  zona,  Ton  uqov,  heilig,  gött- 
lich, und  ttlq,  das  Feuer.  . 
Hippiater,  der  Pferdearzt ,   ran  innog,  das 

Pferd,  und  iaTQog,  der  Arzt.        r  < 
Hippiatrik,  die  Pferdearfcneikunde, 

das  Pferd,  und  iutqix^  (teil.  Th%vfj),  die 
Arzneikunst.  >  ,  , 

Hippocampi  pes,  der  Fufs  des  Seepferdes, 
.  .  oder  das  Ammonshorn;  ein  Theü  des 
.  .  •  Gehirns,  der  Achnlichkeit  mit  demFufse 
-«  eines  Seethierchens  genannt  lixuona^nog, 
-    ,  haben  soll.      *  .  ' 

Hippocontcus,  a,  um,  durch  Pferdestaub  ver- 
•  .  ursacht^  .  ex  pulvere  equinoa(Ploucquet)^ 
-rA  von  171719?  y  das  Pferd,  .  und:  *6vig ,  der 

Staub.  .>  [\  ru-^ 

Hippoeraf&s,  der  Vafcei?  defr  HcUkund^uiruW 
-j  !  de  456  Jahrcy>voTiChi\<fcuf  derlnäel.Kos, 
v  -  I ;  'aus  dem  Geschlecht ider  Ashiepiadeu;  ge- 
r   horeri.    Vöiir  sekiwi  Watfefr  Jieradilides 
.     erhielt  earrdeti  ersten  Utyerricht  ih.  der 
- v  ..  H  ei  llvu  n  <le .  !  Seine  -spateren  1  je hr er  sol- 
fai  len  HerofHkus  von  Selymbrieu ,  >Gorgias 
ivj  von  Leontitin  ,  lierakl)  Jus  und  nVtemohri- 
?*!>tus  gewesen  siym;  >Den  gL&Tstcin  ♦Hheil 
Aur^ai^es  Lehens  brachte  er  in  Thessalien 
und.Thracien  zu.       ^tuj.ü-^i  „*f.ffi«ü 
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Hippocratica  facies,  das  hippocratishe  Ant- 
litz; die  Hauptzüge  desselben  sind  eine 
spitze  Nase,  hohle  Augen,  zusammenge- 
fallene Schläfen,  halte  und  zusammenge- 
zogene Ohren  mit  abgewendeten  oder 
verzogenen  Läppchen ,  harte,  gespannte 
und  trockene  Haut  der  Stirne  und  eine 
bleiche,  erdfahle ,  oder  auch  schwarze, 
oder  auch  schwarzblauliche  oder  blei- 
artige Farbe  des  Antlitz,  diese  in  Krank* 
heiten  den  Tod  ankündigende  Beschaf- 
fenheit des  Antlitzes,  hat c /nnox^urr^  der 
Vater  der  Heilkunde  zuerst  geschildert 
in  seinem  praenot.  sect.  1.  7. 

Hippomanes ,  die  zur  Brustzeit  aus  den  Ge- 
schlechtstheilen  der  Stutten  tropfenweise 
kommende  schleimige  Flüssigkeit,  von 
imxog,  das  Pferd,  und  [iav!u,  die  heftige 
Leidenschaft,  Begierde  nach  etwas. 

Hippotomie,  die  Zergliederung  des  Pferdes, 
von  tnno$ ,  das  Pferd,  und  t^ivo)  ,  ich 
schneide. 

Hodoplanicus,  a,  um,  durch  Irrthum  im  We- 
ge verursacht,  (z.  B.  wenn  der  Koth  bei 
einer  Mastdarm  -  und  Harnblasenfistel, 
durch  die  Harnröhre,  abgeht),  cx  errore 

« 

( 

f 
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viae,  von  wftfe,  der  Weg,  und  nldvti,  der 
Irrthum*  * 

Holosymphyticus,  a,  um,  durch  gänzliche 
Zusammenwachsung  der  Theile  "verur- 
sacht, ex  concretione  plenaria,  von  oXog, 
ganz,  und  GvpyvGig,  das  Zusammen« 
wachsen. 

Homagra,  die  Gicht  im  Schultergelenke,  von, 
topos,  die  Schulter,  und  dygeuco/  ich  fan- 
ge, sieh  podagra. 


oeomercs ,  die  gleichartigen  Theile  des 


thierischen  Körpers,  partes  similares  cor- 
poris animalis ;  hierunter  versteht  man  itzt 
die  Theile,  die  zusammen,  sowohl  ihrer 
ähnlichen  Structur,  als  ihrer  gleichen 
Bestimmung  in  der  thierischen  Oehono- 
mie  nach,  ein  System  für  sich  ausma- 
chen, von  ouoiov,  ähnlich,  und  (*£()ogß  der 
Theil.  , 

Homogen,   gleichartig,  von  6(aüv,  ähnlich, 
und  ytvog,  die  Art,  Gattung. 

Homoplata,  das  Schulterblatt;  man  unter- 
scheidet an  demselben  die  fossa  supraspi-  . 
nata,  *diefossa  infraspinata,  die  incisura, 
scapulae ,  die  basis  scapulae  ,  die  cavitas 
glenoidalis^  den  processus  coracoideus, 
die  spina  scapulae  ,  das  acromium  ,  von 
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wfiOQj  die  Schulter,  und  nkazvg,  breit, 
platt. 

Homo tonici  morbi ,    Krankheiten ,   die  vom 
Anfange  an  bis  zum  Ende  mit  gleicher 
Stärke  fortdauern,  von  opog,  ahnlich,  und 
Tüvog  die  Stärke,  1 
Hora  3  heifst  bei  Hippocrates  die  Jahreszeit, 
was  aus  dem  eisten  Aphorism  des  drit- 
ten Abschnitts  hervorgeht:  al  (Atvaßolal 
t(Sv  toQtioVj  ficckcata  tUxovüv  voatj/iara, 
mal  iv  TyGiv  toQytjiv  al  (iiyaXat,  (latulku^ 
yal>  ?]  ipv&og,  rj  {tclkiffiog  u.  s.  w. ,  der 
Wechsel  der  Jahreszeitei^  bringt  am  mei- 
sten Krankheiten  hervor,  und  während 
•      der  Jahreszeiten  selbst  der  heftige  Wech- 
sel entweder  von  Kälte  oder  Hitze,  von 
üqu,  bedeutete  im  Anfange  blos  im  All- 
gemeinen Zeit  und  Jahr,  hernach  die 
f  Jahreszeiten.         •     %  , 
Horaea,  das  Sommerobst,  fructus  aestivi, 

von  cjQa,  die  Jahreszeit. 
Hyalinus,  a,  um,  zum  Glaskörper  gehörig, 

.  ad  corpus  vitreum  pertinens,  und  . 
Hyalitis,  die  Entzündung  der  Glashaut,  yon 
-<    va\QS,  das  Glas. 
Hyaloidea  und 
Hyaloides  raembrana*  die  durchsichtige  Haut 
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.  des  Glaskörpers  *  die  sich  nach  innen 
.  fortsetzt,  eine  Menge  kleiner  Fächer 
bildet  ,  die  mit  einer  durchsichtigen 
Feuchtigkeit,  humor  vitreus,  angefüllt 
sind;  an  ihr  ist  ferner  der  canalis  Petiti 
und  die  zonula  ciliaris  zu  bemerken,  von 
vakog,  das  Glas,  und  eidog,  die  Gestalt.  . 

Hyboma  i.ij«  cyphosis,  von  vßow,  bucklicht 
machen. 

Hydarthrus,  siet  hydrarthrus. 

Hydatides, •  die  Wasserblasen;  diese  findet 
man  bei  Leichenöffnungen  an  der  Le- 
ber, der  Milz,  am  Eyerstock,  der  bis- 
weilen aus  solchen  Blasen  besteht.  So 
artet  auch  oft  der  ilookiohte  Theü  der 
Lederhaut  am  Kindesey  m  lauter  Blasen 
aus,  mola  vefcicularis,  von  vd(ay,  durog, 
das  Wasser.  <  ••  -  '"'   1  ) 

Hydatidoccle,  der  Wasscrblasenbruch ;  die- 
ser besteht  in  kleinen  oder  groisen  im 
Hodensack,  oder  am  Sarrienstrange' sich 
befindlichen  Wasserblasen,  von  vdarig, 
ridog,  die  Wasserblase,  und  x?;A>//  der 
f    'i  '  Bruch.  ,    !♦        •  .  *  i  m  « ci«f ]  *': 

Hydatitosus,  a,  um,  aus  Wasserblasen  beste- 
hend, von  vdcttig,  ridog,  die  Wasserblase^ 

Hydatocele ,  i.  q.  hydatidocele  ,    von  v &og, 


* 
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dctrog,  das  Wasser,  und  ar^Ai/,  der  Bruch; 
der  Entymologie  zu  Folge  sollte  es  eher 
den  Wasserbruch,  hydrocele, .bezeichnen. 

Hydatoides,  die  wässerige  Feuchtigkeit  der 

•  Augen;  sie  wird  aus  den  Gefässen  der 
Iris  und  des  corporis  eiliaris  ausgehaucht 
und  nimmt  den  ganzen  Raum  zwischen 
der  hintern  Fläche  der  Cornea  und  der 
vordem  Fläche  der  Krystallinse  ein; 
dieser  IIa  um  wird  durch  die  Regenbö- 

•  genhaut  in  die  hintere  und  vordere  Kam- 
mer abgetheilt,  von  vdo)Q,darog,  das  Was- 
ser, und  eidog,  &ie  Gestalt. 

Hydatoideus,  a,  um ,  einer  Wasserblase  ahn- 
lieh,  von  vdurlg,  rldog,  die  Wasserblase, 
und  tidog,  die  Gestalt. 

Hyderodes,  Wassersüchtig,  z.B.  affectio  hy- 
:   drödes,  von  vdt$Qg} die  Wassersucht,  und 

tldog,  die  Gestalt. 

•  - 

Hyderoncus  i.  q.  oedema  ,    von  vSwq,  da* 
Wasser,  und  oyy.og,  die  Geschwulst. 

Hyderos  i.  q.  hydrops,  von  udo^  das  Was- 
ser. 

Hydrachnis,  die  Wasserpoeben,  sieh  eraphys- 
maücae  variolae ,  von  vdt»Q,  das  Wasser, 
und  *&%vn>>  aU.e  Theile,  welche  man  von 
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der  Oberfläche  eines  Körpers  abschabt, 
abnimmt;  diese  Art  falscher  Pocken  wird 
vielleicht  so  genannt,  weil  die  in  den- 
selben enthaltene  Lymphe  bisweilen  ein- 
gesogen wird,  die  Pusteln  leer  bleiben, 
trocknen  und  abfallen.      j  * 
Hydragoga  (seil,  medicamenta),  Mittel  gegen 
die  Wassersucht,  von  vSwq,  das  Wasser, 
und  ayw,  ich  treibe.      '  ,  • 
z  Hydragogia,  die  einsaugendenGefasse,  Lymph- 
gefässe,  vasa  absorbentia  seu  lymphati- 
ca;  sie  scheinen  aus  einer  äufsern  mit 
Blutgefässen  und  Nerven  versehenen  Haut 
und  einer  innern,  welche  die  Klappen 
bildet,  zu  bestehen.     Sie  fangen  von 
allen  Flächen  des  Körpers  mit  offenen 
♦  Mündungen  an,  laufen  in  Stränge  zu- 
sammen,   bilden  die  Saugaderdrüsen, 
glandulae  conglobatae,  kommen  nun  ver- 
stärkt an  dem  entgegengesetzten  Endo  der 
Drüsen  heraus  und  vereinigen  sich  end- 
lich in  einen  gemeinschaftlichen  Stamm, 
den  duetus  thoracicus.    Sie  führen  wäs- 
serige  Feuchtigkeiten ,   von  vSto$3  das 
'  Wasser,  und  dywyq,  die  Führung,  die 
Leitung. 

Hydrargyricus ,  a,  um,  vom  Gebrauch  des 

•  \ 

>  ■ 
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Quecksilbers  entstanden,  ex  mercurio, 
von  idqoiQYVftog,  'das  Quecksilber. 

Hydrargyrosis ,  i)  die  äufsere  Anwendung 
des  Quecksilber* ,  2)  die  Mercurialkrank- 
heit,  die  durch  den  übermäfsigen  Ge- 

'  'brauch  des  Quecksilbers  erzeugt  wird, 
von  vÖQQLQyvQOQ,  das  Quecksilber. 

Hydrargyrum,  das  Quecksilber,  von  vdwQ, 
das  Wasser,  und  äpyugoQj  das  Silber, 
Tveil  es  an  Farbe  dem  Silber  gleicht  und 
flüssig  ist. 

Hydrarthi  us,  die  Gelenkwassersucht,  hydröps 
articuli;   hierunter  versteht  man  eine 
Wasseransammlung  in  irgend  einem  Ge- 
lenke-   Am  häufigsten  kömmt  die  Was- 
t)    sersucht  des  Kniegelenkes  vor,  :yon 
das  Wasser,  und  cc'q&qov,  das  Gelenk. 
Hydrelaeum ,  eine  Mixtur  aus  Oel  und  Was- 
-  ser,  von  vöojq,  das  Wasser,  und  tkcuov, 
das  Oel. 

Hydrelytton ,  i.  q.  die  zweite  Art  der  hyd- 
rocele ,  von  vScjq  ,  das  Wasser ,  und  i%v- 
rgovj  die  Scheide.  .  4 

J  Hydrepigastrium,  die  Bauchwassersucht,  wo- 
bei das  Wasser  zwisqjien  den  Bauchmus- 
keln und  dem  Bauchfell,  sich  befindet, 
von  vdtoQ,  das  Wasser,  und  imyuovQiog, 
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auf  oder  über  dem  Bauche  befindlich*; 
da  aber  das  Wasser  in  und  nicht  auf 
dem  Bauche  angesammelt  ist,  so  wird 

dieser  Fall  nicht  deutlich  durch  diese 

"  t  .  .. 

Benennung  bezeichnet.^ 

Hydricus,  a,  um,  wässerig,  vph  v'Sojq,  durog, 
das  Wasser. 

Hydroae  i.  q.  hydatidcs,  von  vdcog,  das  Wasser, 

Hydroarion,  die  Wassersucht  des  Eyerstocks, 
hydrop„  ovarii;  Znfälle:  allmählig  zu- 
nehmende schmerzlose  Geschwulst  in  der 
linken  Seite  (denn  in  den  meisten  Fällen 
leidet  der  linke  Eyerstoek  an  dieser  Krank* 
heit),  die  sich  in  Kurzem  über  den  gan- 
zen Unterleib  ausbreitet ,  beständiges 
.  Erbrechen,  Verhaltung  der  monatlichen 
Reinigung.  Bei  einer  Leichenöffnung  fand 
Sampsom  (  philosophical  transact.  )  den 
ganzen  Eyerstoek  in  eine  Kapsel  umge- 
wandelt, die  112  Pfund  Wasser  enthielt, 
,  ,  von  vdwQ,  das  Wasser,  und  ovarium,  der 
Eyerstoek.    ;      .  . 

Hydroblepharon  i.  q.  blepharoedema ,  von 
vdwQj,  das  Wasser,  und  ßltapciQov,  dag  Au- 
genlied. 

Hydrocardia  i.  q.  hydropericardion ,  von 
dwQ,  das  Wasser,  und  Kapd/a,  das  Herz. 
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HydrtJCA  —  Hy dr oce  3i3 
*iu  Da  aber  die  Wasseransammlung  iniHerz- 

..  .  o 

befutel  und  nicht  im  Herzen  ist,  so  ver- 
dient  die  letztere  Benennung  den  Vorzug. 
Hydrocatarrhophicus ,  a,  uni,  durch  aus  der 
Atmosphäre  eingesogen  es  Wasser  Terur- 
'feacht,  e*  t^sorbtione  aq[uae,  tön  ^wp, 
,  das  Wasser ,  und  xctTctffloytco ,  ich  ver- 
4  schlucke.    ^        -  /< 
Hydrocele',  der  Wasserbruch;   da«  Wässer 
kann1  sich  atisaitomelri' 1)  in  der  Scheiden- 
~**%&bV  dfe's  Samenstranges,  hydr.  funiculi 
fepef^ata  deft  Zellen  des- 

'v^%tä&;f)4äer-ei  'bittfet  sich  ein  Sack, 
J    itfornt1  es  enthalten  ist ,  hydr.  cystica  f.  s. 
K        in  der  Öcheidenhaut  des  Hoden,  hydr. 
'iH  tuhltfafc*  yaginalis  testis.  Bisweilen  kom- 
^  men;  beide    vereinigt   Vor.  Zeichen: 
,J,i!sdb'fiveri:lose ,  -elastische,  durchsichtige 
^  1  GfescH\v^lti  !ist  däs  Wasidr  im  Samen- 
%  5  v  Stf-ahg i  so  fühlt  man  den  Hoden,  ist  es 
n  ^abferr iti  'der Sdieidenkäut  des  Hoden ,  so 
*  tfüblt  .ma^fJdi*«^'iiteKt.  Bei  Galen,  Cel- 
'  süs,  Pftul  Aeginetä,  L^onidas  findet  man 
v  r*cho^  O^eratiönärriethodett  beschrieben, 
'     vifh »- vÄöp;,:dks  Wasser,  und  jcq^^  der 

Bruch  i  die  Geschwulst. 
Hydroewoticus ,  a  *  um ,  durch  Ausleerung 

Brandis  W^orterh.  MeAufl.  Q 


3i/t        '      Hy4rpcephal  :! 

des  Wassers  (in  der  Wassersucht)  verur- 
sacht, ab  evacuatione  aquarum,  von  uöcdq, 
das  Wasser  ,  und  xtvojvixog,  zum  Auslee- 
ren geschickt..  ;  :i 
Hydrocephalicus,  a,  um ,  durch  Gebirnwas- 
sersucht  vqrursucbt^  z.  B.  febris  hyjlro- 
cephalica,  und 
Hydrocephalus  1)  acutus,  der  acute  Wasser- 
kopf, sieb  hydroencephalion  K,  2)  chro- 
nicus, der  Wasserkopf  9>J  dieser..,  ist  a)  ex- 
ternus,  der  äufsere  Wasserkopf;  das  Was- 
ser befi  ndet  sieb  äufserl^al  Ip  lies  ßc^ädels 
in  dem  Zellgewebe  uptei;  der  Haut;  oder 
zwischen  d^r  »galea  apqneurotica  ,  und 
der  Beinhaut,   oder  endlich  zwischen 
dieser  und -dem  Schädel*  Im  ersten  Falle 
ist  dier  Gesjch^ulst  ö^em^töss^;  im  ^wei- 
ten Fallp  umschrieben,  hlpteji  gespannt, 
im  dritten  Falle  endlich  hängt  dpr  äufsere 
Wasserkopf  zusammen  mit     denj  inne- 
ren Wasserkopf,  internu^^  im:  weitesten 
Sinne  versteht  manf  hierflnfcer  jede  Was- 
,      seransammlung 'innevhalb*  de#  Schädels, 
rr.  im  engern  Sinne  aber  fine  Wasseran- 
....  Sammlung  zwischen  .ftem .  Sfchädel  und 
dem  Gehirn,  oder  zwischen  den  Gehirn- 
«    häuten-    Pie.  unförmliche  »Ausdehnung 
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...  :,  des  Kopfes  macht  die  Diagnose  leicht. 

Man   bemerkt,  übrigens  schlafsüchtige 
,  .1  und,  krampfhafte^ Zufälle.  Gewöhnlich 
,.j  tödtej;  dieses  üebel  binnen  einem  Vier- 
s  ..vt^r,  o^er  halben  Jahre;  man  hat  indes - 
-  .,-  sen  .Kranke  gesehen*  die  das  fünfzigste 

Jahr  erreicht,  sich  aber  in  einem  halb- 

thieriscjien  Zustande  befunden  haben. 
r  ,  Ich  selbst  habe  einen  Knaben  von  12 
..     Jahren  in  Paris  gesehen,  dessen  Kopf 

3s  Zoll  im  Umfange  hatte,    von  ÜdojQ^ 

das  Wasser,  und  xtcfaXq,  der  Kopf. 
Hydrochezia ,  der  wässerige  Durchfall,  jSiar- 
v  ,  *  «rhoea  serosa,  r.von.  vdtap,  das  Wasser,  und 

XtCwj  die  Noihdurft  vorrichten,  i 
Hydrqcirsocele,,  dpij  j$itt  ein#m  Krexnpfoder- 

^ruch  complic^t«:  Waps^rbruefer , , ;  von 

m  1    * ÖPQ  j  dasi  Wa*.W  *  '***QW9  > die  Krampf- 

J*4S* , ;  jind  f**M^  der  JBruch.        ;  , 
Pydrocoetfa  j.  q.  ascites  , ,  von  eJ^/das  Was- 
n-.^ier,  und  at^/^d  je  Bauchhöhle^,  : 
iiydrocraina  i.  q.  hydrocephalus ,  von  vdtoQ, 

t :  fi  3as  e^&<W^  -Wd  mt*1***  der  Schädel. 
Hydjr#£mhe  *  das . Gerstsnwasser ,  vop  .y&op, 

t;, w  fk?  ^Wfc  «n&w**»  die  Gerstel, 
Hydrocystides  i,  q,  hydatides ,  von  vAu^,  das 
t   :Wasserf  und  mjatig^J^^ft^^ym 

7*" 

* 

•  /  .  -  * 

■■ 
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Hyaroaerma  i.*  q.  Anasarca ,   von  t?4tef£  3aS 

Wasser,  und  ffifyf«>  aie  Haut.    '  J 
Hyaroencephalion     die  GehirnWssersucht, 
Aie  Wassersucht  3er  GäHrnhöhleriV  ty- 
-    drops  ventricülorum' cerebri ,  der  4cute 
Wasserkopf;    Vorläufer:  sträucHfelnder 
Gang ,•  verdriefsliches  Wesen ,  Setovin«. 
del,  sparsamer  Harn,  ein  feiner  trocke- 
1  i    ner  Ausschlag  an  aem  Oberarm,'  den 
Wangen  und  den  Lippen*    Zeichen  des 
Entzünaungszeitraums :    heftiger  Kopf- 
schmerz in  aer  Stimgegena,  Erbrechen, 
Lichtscheue,   hartnäckige  Verstopfung, 
veänaertes  Gesicht ;  zusammengefallener 
Bauch,  häufiger  Puls,  Neigung  zumSchlaf. 
Im  Zeiträume  aer  Ergiefsung:  Gleich- 
;*     gültigkeit,  erWeiterte  Pupille,  Vermin- 
dertes Sehvermög*tt,   Schlafsucht.  Im 
Zeitraums  der  Zuckung  uhd  dör  Läh* 
mung:    Zucküngeri ,  gelähmte  Pupille^ 
Schlafsucht  j    utaWillkührlicher  Abgang 
t  ;  aes  Harns  und  döä  Kothes,  Fieberbewe* 
•  gangen,  von  vdcog }  &  äs  Wassel,  ivj  in, 
t>     nna  KtyciXiöv,  Aaä  "HÖpfckeir,,hVielleic!hi: 
aeswegen  aer  Diminutiv  Vota7  rJipaXtjj 
fcifc  weil  difese  Krankheit  Kinder  befällt;^  ^ 
HvaröfeWcephälöeele;  dör-  HiiWasseibruch, 

*  i 

» 
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eine  Verwicklung  des  Hirnbruchs  mit 

einer  Wasseransammlung  im  Bruchsacke, 
.'iT.  yon  vdwQ)  das  Wasser,  tyxtqakog  (seil, 

(ivflog),  das  Gehirn,  und  x>;U/;,  der  Bruch. 
Hydro encephalus  i.q.  hydroenQephalion,  von 
«Zl,  vdwQj  das  W^sseTi  und  iyiuyccloQ  (seil. 

fivekog),  das  Gehirn. 

Hy drqen^erocele,  der  VVasserdarmbrucht  hetr 
nia  intestinalis  aquosa ;  wenn  sich  Was- 
ser..-nebst  einem,  Darm  im Bruchsache 
befinden,  von  vS(oq,  das Wasser,  tvx*Qov, 
\  '  (3er  Darm',  und  x>?A^  der  Bruch.  , 
Hydroenteroinpholus,  der  Wasserdarmnabel- 
/;  -bruch  ,  hei  nia  aquosa  intestinalis  umbi- 
Hci.  ist,   wenn  bei  einem  Nabelbruch 
.  a  jf^ich- .in  dem.  Bruchsal  nebst  dem  Darm 
Ja'-:  Wime*,  befindet,  von  väv<f>  das  Waste  r, 
.  y.^vtpQM^  der  I)arm,  und  6fi<paKogr  der 

Habest       ;  >    \,  f.    n»u/':\  t#m 
Hydroepiplocele,  der  Wassernetzhtuch, -her* 
.•h  .nia  aquosa  omentalis;  wenn  Wassey  und 
das  Njejz  i*n  Bruchsacke  sich  befinden, 
,  YOA  tJ#^  das  Wasser,  inlnloov,  da« Setz, 
.j      und  ac^ff*  der  Bruch. 
Hy4r<oepiplompli^lus ,   der  mit  einem.  Na- 
belnet^bruch  verbundene  Wassemabel- 
bruefc ,  hei  nia  aquosa  omentalis  umbi- 

03 


3i8       . -ByflTö'g—  Hydrom 

i"   Kci,  von  vdmpj  däfc  Wasser,  inmloov, 

,r>  das  Nfetz  ;  uTfd  ö^^aAoV/ der  Nabel;  '  > 
Öydr^gäster,  die ;  Wassersucht  des  Magens, 

hydröps  ventriculi;  der  Fally  tV0  d^s> 
«      Wasser  im  Magen  angesömnfteh'ist ,  von 
o  ^as  Wässer ,  und  faatfjQ , »  der 

Magen,  —     :     -      •  "\ 

Hydrogcniurrt ,  der  Wasserstoff,   von  vda>$, 
das  Wasser,  und  j>*Vco^  ich  zeuge,  weil 
das  Wasser  eitt  Produkt  der  Verbindung 
des  Wasserstoffs  mit  Oxygetf  ist. 
Hydi  oglossum ,  eine  wässerige  Geschwulst, 
die  unter*  der  Zunge  und  zwischen  ddi 
Kinnmüskeln  entsteht,    von  vdft>(>,  das 
VVasser,  und  yAwWa,  die  Zunge, 
Hydromediastinon,    die  Wasserania^mm- 
/;    lang  im  Mittelfell,  hydrops  mediistini, 
;  sieh  hydrothorax,  von  vdtoo,  das  Wasser, 
und  mediastinum,  das  Mittelfell.  *  1  >  * 
Hydrcfmel,  Meth,  eine  gegohrene  Mischung 
I ;  -;  von  Wasser  mit  Honig,  von  viiofr,  das 
•    ^Wasser,  und         der  Honig.' 
Hythrometra,  die  Wassersucht  der  Gebärmut- 
ter, hydrops  uteri;    Symptome:  eine 
-   '  schwappende,  kalte,  auf  die  Gegend  der 
*i     Gebärmutter    beschränkte  Geschwulst, 
wellenförmige  Bewegung  in  derselben, 
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der  Muttermund  ist  dünner,  gespannter 

und  zusammengezogen,  die- Brüste  meh- 
;     rentheils  welk  und  eingeschrumpft,  hek- 
'J     tisehes  Fiebe*.    Die  Wasseransammlung 

kann  ihren  Sitz  haben  1)  im  Zellgewebe 
'     des  Utei^üS ,  2)  in  der  Gebärmutterhöhle, 

wenn  entweder  der  Muttermund1  wider* 

natürlich,  z.  B.  durch  eine  Torgespannte 
o      Haut,  oder  Schwangerschaft  geschlossen 

ist,  oder  aber  das  Wasser  ist  in  Sinem 
-  r  -eigenen  SatAy  oder  Hytatiden,  3)  zwi- 
v  öchen  den  Wänden  des  Uterus  und  den 
' Bauten  der  Eyerstö(Cke,   von  vSmq,  das 

Wasser  ,  und>^'rp«,  die  Gebärmutter " 
Hydromphalus,  der  Wassernabelbruch,  her- 
"  *    riiä1  äquosä  umbrHci^  ist  nichts  anderes 

afs  eiri  hcftyorra^fender  mit  Wasser  ge- 
•  füllter  Nabel,    von  v$Lqm  das  Wasser, 
iJ  *    tmd  Ofiqpctlog,  der  Nabel.         ,  ! 
Hydroriusus   statt   hidronusus,   aus  einem 

Druckfehler  bei  Steph.,  wo  es  vSqoco 

statt  idgoo)  hcifst. 

*■     >  * 

Hydtopege,  Brunnenwasser ,  aqua  fontana, 
f,v     von  vdcoQj  das  Wasser,  und  mjpj,  die 
Quelle. 

Hydropericardion,  die  Wassersucht  des  Herz- 
beutels j  Zufälle  :  ein  Gefühl  vbnSchwe- 

0  4 
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re  im  Herzen,  Engbrüstigkeit  fürch- 
terliches Herzklopfen,  Empfindung  als 
schwämme  .das  Herz  im  Wastfe?.,  f  von 
vd(0Qj,  Aas Wasser,  und  txa'p#*q&  (seil. 
vfir^  d»er  ]Herzbeutel.  T  !  f 

Hydrophimosi*,  die  dui^b  Wa^sery^^  auf 
der  Vorhaut  verursachte  Verengerung 
(phimosis)  derselben,    von  udw?,  das 
Wasser,  und  q>ifi(aoi$,  die  Verengerung 
.  .  .  4er  Vorhabt.      .  c,     .     y       .  ; 
Hydrophobia,  die  Wasserscheu ,  die  Hunds- 
wuth,  rabies  canina  ;  diese  fürchterliche 
durch  den  Bits  eines  wüthenden  ^Thie- 
res  verursachte  Krankheit  besteht,  im 
ausgebildeten  Zustande,  in  den  schreck- 
lichsten Zuckungen,  Wahnsinn,  eipein  un- 
widerstehlichen Trieb  nach  dep  Umste- 
henden zu  beifsen  ,  anhaltenden  Kräm- 
pfen  im  Schlünde ,  upd  einem  Abscheu 
vor  Wasser,  andern  Flüssigkeiten  und 
glänzenden  Gegenständen.    Die  nächste 
Ursache  scheint  in  einer  speeißschen  Um- 
stimmung  des  Nervensystems  überbaut 
und-der  Schlundnerven  insbesondere  zu 
liegen,  vonvdwQ,  das  Wasser,  und  (poßog, 
die  Furcht.  /  • 

.Hydrophthalmia,  die  Augenwassersucht,  i)  die 


■ 
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in  einer  krankhaften  Vermehrung  der 
wässerigen  Feuchtigkeit  besteht,  Symp- 
tome: vergröfserter  Umfang  der  Horn- 
haut, Uftbeweglichkeit  der  Regenbogen- 

j  haut,  anfangs  Weitsichtigkeit,  dann  amau- 
rotische Gesichtsschwäche,  beschwerli- 

:  cfre  Bewegung  des  Augapfels,  der  hart 
w  ird ,  bläulichte  Sclerotica ,  2)  die  sich 
durch  eine  unzweckmäfsige  Ansammlung 
der  Glasfeuchtigkeit  äufsert ,   Zeichen : 

,  Vergrößerung  des  Augapfels  nach  in- 
nen, Verkleinerung  der  vorderen  Augen-  * 
.  ?  iammer,  aufseist  heftiger  Schmerz,  der 
pich  auf  den  Kopf,  die  Zähne,  den  Hals 

k /u.  s.  w.  verbreitet,  anfänglich  Kurzsich- 
tigkeit,  später  vollkommener  Verlust  des 
Sehvermögens ,    bläulichte  Sclerotica, 

.  3)  diß  a\is  den  beiden  vorhergehenden 

—  • 

bestehende  vnd;  alle  Merkmahle  dersel- 
ben, in  so  weif^sie  vereinbar  sind,  d;u> 
^.  bietende,,  Diese  Art  verdient  im  streng-j 
sten  Sinne  den  Nammen  buphthalmus,  von 
vdcDQy  das  Wasser,,  und  oydcdfi/a^  die 
Augenkrankheit.   k]   r  m* 
Hydrophthaln^ion,  der  am  untern  Augenliede, 
unterhalb  des  Auges,  bpfin<UicHe{I$aJbe 
'..yJtSßiß,  der, bei :cachectiscbj^  und/^^son- 

O  5 

1 
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\  ders  wassersüchtigen   Subjecten  ange- 
schwollen ,    bei  entkräfteten  Personen 
bläulicht  ist,  und 
HydropMaW  i,  ,.  hydroph.ia.mia,  T„ 
:     vdwQ ,  das  Wasser,  und  6<p&ccliAog ,  das 
Auge» 

Hydrophysocele,  die  mit  einem  so  genannten 
Windbruch  des  Hodensacks  verbundene^ 
Wasseransammlung  im  Zellgewebe  des 
Scrotums ,  von  vdouf),  das  Wasser,  <pi/<r«j 
der  Wind,  und  ä)JA^  der  Bruch,  die 
'«  Geschwulst. 

Hydrophysometra  ,  die  Wassersucht  der  Ge- 
bärmutter, bei  der  mit  dem  wegfliefsen- 
den  Wasser  Winde  abgehen  ,  von  vdtoQ, 
das  Wasser,  qjvvct,  der  Wind,  und  (tqTQct, 
die  Gebärmutter. 

Hydropica  (seil,  medicameiita),  i.  q.  hydra- 
goga,  von  vdQwxp,  die  Wassersucht. 

Hydropisis,  deh  hydropsl  ^  '  * 

Hydropneumonia,  die  Wassersucht  der^Lun- 
r    '  gen ,  hydrops  pulmonum }  hierunter  ver- 
stellt man  eine  Wasseransammlung  im 
Zellgewebe  der  Lungen,  von  v äug,  das 
Wassei;,  ünd  nvtv[A<av,  die  Lunge. 

Hydrops, '  die  Wassersucht;  sie  besteht  in 
einer  Cacheiie ,  di«  mit  einer  widerna« 
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türlichen  Anhäufung  wässeriger  Feuch- 
tigkeiten in  irgend  einer  Höhle  des  Kör- 
pers,  oder  im  Zellgewebe,  verbunden 
ist.  Man  unterscheidet  die  freie  Wasser- 
sucht, hydröps  diffüsus ,  und  die  Sack- 
wassersucht, hydrops  saccatus.  Die  näch- 
ste Ursache  ist  eine  zu  häufige  Abson- 
-    derung  und  zu  geringe  Einsaugung  der 
serösen  und  lymphatischen  Feuchtigkeit. 
Allen  Wassersuchten  sind  mehrere  Zu- 
fällegemein, und  zwar:  vermehrter  Um- 
fang des  wassersüchtigen  Theils,  der 
kalt  ufld  bleich  ist,  sparsamer  Abflufg  ei- 
nes trüben  dicken  Harns,  verminderte 
Hautausdünstung,  Verstopfung,  heftiger 
Durst  und  später  ein  hectisches  Fieber, 
Von  vdtag,  das  Wasser  und  der  Sylbe  coxpj 
die  ein  Collectivum  anzeigt,  vergl.  hae- 
malops. 

Hydropyretos  statt  hidropyretos ,  vergl.  hy- 
dronusus. 

Hydrorchis  ,   die  Wassersucht  des  Hoden , 
von  vöo)Q>  das  Wasser,  und  o^9j  der 
.    Hode.  '  { 

Hydrorhachia  und 

Hydrorhachis  ,  die  Wassersucht  des  Rück-» 
grats,  der  gespaltene  Rückgrat,  spina 
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bifida;  dieser  Bildungsfehler  besteht  in 
einer  durch  den  Mangel  der  Dornfort- 
sätze entstehende  Spalte  im,  Rüchgrat, 

\  n  die  sich  auf  ein  oder  mehrere  Wirbel- 
.   beine  erstreckt,  und  durch  welche  eine 
aus  den  Häuten  des  Rückenmarks  beste- 
heude  mit  Wasser  gefüllte  schwappende 

t  u.    Geschwulst  tritt.    Die  Rinder  leiden  ge- 
wöhnlich an  Lähmnng  der  untern  Glied- 

-   x  mafsen,  der  Schliefsmuskeln  der  Blase 
und  !des  Afters,  von  vduQ,  das  Wasser, 
:     und  (IftWj  der  Rückgrat.  r;>  i 

Hydrörhachitis  i.  q,  hydrorhachis,  xonv Atfpj 
das  Wasser,  und  p«//r^  (seil.  fiveXog), 
das  Mark  im  Rückgrat.     <  * 

Hydrosaccharum,  ein  Syrup  aus  Wasser  un<jl 

,    .  Zucker,  von  löojq,  das  Wasser,  und  sac-~ 

\ *j  . ,  charum ,  <Jer.  .Zucker. : .  J i  \  :     »  ; 

Hydro  Salpinx ,  die  Wassersucht  der  Fallopi- 
schen  Röhren  ,  hydrops  ttubarum  Fallo^ 
'    pianarum,   von  vöwq,  das  Wa&ser,  und 
.     Gxilntyt,  die  Trompete.        .  r  % 

Hydiosarca  i.  q.  anasarca  ,  von.  i'&u(>>  das 
Wasser,  und  Gccy'i,  aagxog,  dasFleisch. 

Hydrosarcidium,  sieh  hydrosarca.1  'i 

HyjdrösarCocele,  der  Fleischwasserbruch,  ist 
sin  mit  einer  Hodenverhärtung  Verbun- 
ds  .  i 

y 

» 

V  - 
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dener  Wasserbruch ,  von  vdwy,  das  Was- 
ser ,  (Jagt,  Gctgxcg,  das  Fleisch,  und  *nfo], 
der  Bruch.  .  1» 

Hydrosatünv,  ein  Aufjgufs  von  Rosenblättern, 
•  von  vd<aQj  das  Wasser,  und  rosa,  die 
* Rose.    *4    '-r       '»  '  Iv-i  .  - 

Hydroscheon,  die  Wassersucht  des  Hoden- 
sacks,  hydrops  scroti;  sie  besteh*  in 
einer  Wasseransammlung  im  Zellgewebe 
■*l,t4  des  Hoderisacks  und  kommt  am  häufig- 
-  sten  Äls  Zufall  der  Terschiedeneh  Was- 
sersubliten  vor  ,  'ist  aber  bisweilen  auch 
idiopathisch Von  d&s  Wasser,  und 

offy/;,  der  Hodensäck.  1 

Hydroschesis  Statt  hidroschesis ;  vergl.  hy- 
'    dronusur.         '  ~"    V  ' 

Hydi^sis  statt  bidn^is,  ver^h  ^«^nusus.^ 
Hydrospei^at>u$*  ^r^iim, } von.^prwasseiu* 
gen.Besehaffeql^ei^  des  Sar^egß  benüh- 
?end,,  ex.aauosj^ip^e^mis,  jo^ydoj^ 
das  W^er,  n^d.aTi^ay  der  tarnen. 

Hy drosteo» ,  J  die,  Was»^rajlftaÄln(iii|ng  Jff  der 
,v  Höhlupg  ^U^S(KüQehertßrii»W  iintWtj-man 

in  den  Leichei*  4n  allgemeiner,  W^gser- 
? sucht  Gesl pr bt^ner ; dfa  Mark  >  in  de* < röh* 

richten .  Knochen ;  iu  eine  Gallerte  vor- 
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• 

wandelt,  von  vdwp,  das  Wasser,  und 
oatiov,  der  Knochen. 

Hydrothorax,  die  Brustwassersucht ,  hydrops 
pectoris;  Zufälle:  beschwerliches  Ath- 
«  men,  Engbrüstigkeit,  anfangs  trockener, 
später,  feuchter  Husten,  Reifsen  in  den 
Schultern,  Armen  und  im  Nacken,  dum- 
^  pfer  Ton,  wenn  man  auf  die  Brust  schlägt, 
Wassergeschwulst  an  den  untern  Augen- 
liedern, Händen,,  Füfsen  und  dem  Ho- 
densack, dicker,  trüber  Harn,  heftiger 
Durst ,  hektisches  Fieber ,  von  vdwQ,  das 
^Wasser und  #cJp«|,  die  Brust. 

Hydroticus,  a,  um,  von  der  wässerigen  Be- 
schaffenheit der  Säfte  herrührend ,  ex 
äquositate  humorum  von  vdwQ  ,  das 
Wassqr.  r  /    ,  . 

Hygea»  Tochter  des  Aeskulap  und  Göttin 

•  der  Gesühdheit ,  wurde  als  ein  schlankes 
Mädchen  iri  einen  Talar  gehüllt  vorge- 
stellt Sie  hatte  eine  Schaalc  voll  M  a  z  a 
in  der  Hand,  woraus  eine  Schlange  frafs. 
Ihrö  •  Bildsäule  im  Tempel  gu  Aegium 
durfte1  von  niemand  anders  als  den  Prie- 

•  «  stern  gesehen  kerdeH.     :  -      1  * 
Hygie*,  die  Gesundheit  ,  sanitas;  diese  findet 

'beim  Menschen  statt,  wenn  seine  körper- 
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liehen  urtd  geistigen  Verrichtungen  ge- 
hörig vollbracht  werden,  von  vyiv^q,  ge- 
sund, wohlauf. 

Hygiene,  die  Lehre  von  den  äusseren  der 
Gesundheit  zuträglichen  Einflüssen ,  von 
vyuivoq,  der  Gesundheit  zuträglich,  ge- 
sund. "  . 

Hygrocirsocele  i.  q.  hydrocirsocele  ,  von 
vyqov ,  die  Feuchtigkeit,  xiqgoq  ,  die 
.  Krampfader  j  und  xtjXrjj  der  Bruch. 

Hygroma,  die  mit  einer  wässerigen  Feuch- 
tigkeit angefüllte  Balggeschwulst,  von 
vyqov,  die  Feuchtigkeit.  1 

Hygrometer,  der  Feuchtigkeitsmesser,  von 
vyqov,  die  Feuchtigkeit,  Und  fiergm,  ich 
messe. 

Hygrophobia  i.  q.  hydrophobia ,  von  vyQov, 
die  Feuchtigkeit,  und  epoßog,  die  Furcht. 

Hygrophthalmia  y-  die  feuchte  Augenentzün- 
dung, wobei  ein  starker  Thränenflufs 
statt  findet,  von  vyQog,  feucht,  und  09- 
"fraXfiicCj  die  Augenkrankeit. 

Hymen,  das  Jungfernhäutchen,  die  Schei- 
dfenklappe;  dieses  Häutchen  verschliefst 

i*   4  im  jungfräulichen  Zustande  den  Eingang  1 
»zur  Scheide,  orificiuril  vaginae ,  und  läfst, 
wenn  es  durch  Beischlaf  oder  eine  andere 


•  1 
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Verletzung  zerrissen  wird,  die  carun- 
culae  myrthiformcs  zurück  9  vielleicht 
von  v(f(D,  weben,  weil  dieses  Häutchen 
zart  und  einem  feinen  Gewebe  ähnlich 

'  ist.  r-, 

Hymenicus,  a,  um,  zum  Jungfernhäutchen 
gehörig,  von  vfifjv,  sieh  hymen. 

Hymenium,  die  Schwammhaut  (Persoon),  von 
v(tt}v)  die  Haut,  Häutchen.      „  • 

Hymenostegasticus,  a,  um,  von  den  allge- 
meinen Bedeckungen  herrührend,  ex  ob- 
tegentibus  membranis,  von  v/irjv ,  die 
Haut,  und  Gtiyaaig,  das  Bedecken. 

Hyoepiglotüca  Kgamenla  (abgekürzt  für  hyoi- 
depiglottica) ; .  sie  gehen  von  .dem  schmä- 
. leren  Theile  des  Kehldeckels  auf  jeder 

yc   Seite  zu(dem  grofsen  Horn  des  Zungen- 
9\.t  £>eUs,  von  ion'ideg  (seih  oxntov),  das  Zun- 

^,  x  genbein,  und  incyXwttjgj  der  Kehldeckel, 

Jlyoylossus  ,  a  ,  <  um  . (  abgekürzt  für  hyoide- 
glossus),  von  vondig  (sOt\<  &<ntav)j  das 
Zungenbein,  ujid  ykoZaactj  die  Zunge« 

Hypideum  o§„       Zup genbein  ,  os  linguale; 

If-i-  e^  bildet;  $tn$p,<ftU0  fünf  Stücken  zusam- 

^  mengßsetzlen  »Bogen,  ap  dem  ,jfn^n;  den 
Körper,  basi$f  die  großen  Hömei^  ,cor- 

v  ,  »ua>  tfiajora*   und  die  kleinen  Börner, 
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■ 

..    cornua  minora,  unterscheidet,  von  von- 
&V>  dem  Buchstaben  T  ähnlich ,  weil 
dieser  kleine  Knochen  wie  ein  liegendes 
S^^te1  seyn  soll;  ich  mufs.es  ge- 
r  !     &t,eben,7  dafs  yiel  Einbildungskraft  dazu 

g^hörtji.ili^je  Aejutfichkeit  .zu  finden. 
Hyothyreoideus^a),-  um  j(abgekürzt  für  hyoi- 
w4e;hyreQirt^s)# .xw  vouäig  (sc&l, p<JT*'o*>, 
.  ...  .^Zungenbein, .iftifpwfo  das  Scjiild,  und 

*1£qq»  die  Gestalt,u;:  „  c :  .  .  .  :.  * 
Bypaleiptxqn,  de^r  Spatel v  ein  InMrumePt  eine 

'Sa^e.  asvf  LeinWw^;^,fic^i^re^  von 
VTttAtlqx» ,  einsebi^iepe». 
Hypamauroticus,  a,  um,  vom  unvollkommen 
.  N  neu  schwarzen  ßtaar  herrührend,  ex 
amaurosi  incojnpljeta }  von,  vnSj  etwas, 

^  schwarte  Slam.         t;i  . 
Hypemphract^icus,  ,a,  um,  durch  unvollkom- 
raene  Verstopfung  (eines  Theils)  verur- 
s      sacht v  ex  obstructione  ineompleta,  von 
.v  vno,  etwas  ,  und i^gaHTog, verstoß K 
,   hineingestopft.  .  .:, 
Hyperaestheses,  die  Krankheiten^  mitephöhe- 
w  '    ter  Sensibilität  der  Sinne^erkzcuge,  vpn 
t  ire^,  übermäfsig ,  und  uiG&qvig,  die  Em- 
>  .   .pßndung,.  ,  . 
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Hyperauxesis  iridis ,  die  durch  am  inneren 
Rande  der  Regenbogenhaut  entstandene 
'      schwammigte  Auswüchse  bewirkte  Ver- 
stopfung  der  Sehe,  synizesis  gpuriai  von 
übermäfsig,  und  aSSha^'  Ale  Ver- 
gröfsetuitg,  ^veil  der 'Durchmesser  der 
Iris  hiedurch?  vergröfsert  wird. 
Hypercatharsis,'  die  dürch  Arzneien  bewirkte 
'l      übermäfsige  Abführung  y  von  vniQxa&cti- 
pcoj  übermäfsrg  abfüWen,  rfcinigenV 
.  Hyper'cöthiarticus1,0^^  üm^  durch  zu  starkes 
(t°  '  Ptirgiereh^erursä(;ht  i  e±  nimiä'  'evacua- 

tione ,  sieh  daW  vorhergehende  Wort. 
Hypercrisisy  eine  zu  starke  kritische  Aus- 
leerung', 'xvorilvn$Qj  tiberraäfsig,  Sürfl  xg/- 
1  Gig,  die  Entscheidung.     ;  '    1  ;  4  4  1 
Hypercyrtoticiisy  a ,  ,£  tfriiV  durch  'zti  '  starke 
Convexität,  Krümmung  (irgendeines  Ge- 
"bildes)  verursafcht,  ex  nirnia  convexifä- 
te,  incui*vatione,  von  inipj  übermässig, 
fv  7  und  xvQtotrig,  die  CdnvexitätJ  Kiüftifiiung. 
Hyperdynamia  i.  q.  hypersjhenia ,  ron  viziQf 
-übermäfsig,  und  dvvutfiiQ,  die  Stärke,  das 
•  '  >  Wnfögeh.  :  ^ 

HypereccrificüS,  a,  um,  durch  zu  starke-  Aus- 
~J!     sohderUng  (  irgend  einer  Feuchtigkeit ) 
entstanden,  exnimia  excretione,  von  vniQ, 
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übermäfsig,  und  txxpiGig,  die  Aussonde»- 

 .    .  »  «~>  *  ^ 

rung.  -  » 

Hyperecheticus,  a9  um,  durch  einen  zu  star- 
ken Ton  verursacht,  ex  nimio  sono,  von 
vntQtlXio),  übermäfsig  tönen. 

Hyperelasticus,  a,  um,  durch  zu  grofseElas- 
ticität  verursacht,    ex  nimia  elasticitate, 
von  vji£q,  übermäfsig,  und  'iXanxog  (ila- 
»  crr>;0>  zam  Bewegen  geschickt; 

Hyperemesia  i.  q.  hyperemesis,  von  vnty, 
übermäfsig,  und^a/a/das^Erbrechen. 

Hyperemesis,-  das  durch  Brechmittel  bewirkte 
zu  heftige  Erbrechen,  von  vnty,  über- 
mäfsig und  i/teatg,  das  Erbrechen. 

Hyperephidrosis,  das  zu  starke  Schwitzen, 
vonvTtfy,  übermäfsig,  von iqldqmtg,  der 
Schweifs.  ;  r 

Hyperepidosis ,  die  übermäfsige  Gröfse  der 

;  Theile  z,  B.  der  Gliedfnafsen ,  von  vnigß 
übermäfsig,  und  inldoatg,  das  Wachs- 
thum.    '  ' 1 '*  ■' 

Hypererethisia ,  die  zu  grofse  Reizbarkeit 
Ton  VTrip,  übermäfsig,  und* iyt&lfa ,  ich 
reize. 

* 

Hyperhidrosis  i.  q.  hyperephidrosis ,  von 
vniQ,  übermäfsig,  und  rdjpourt?,  der 
Schweifs. 
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Hyperkinesia  i.  q.  hypoehondria  fit  hysteria, 
Ton  untQj  überraäfsig,  und  xlvqaig  y  die 
Bewegung,  weil  bey  diesen  zwei  Krank*- 
heiten^  besonders  eine  grofse  Beweglich- 
keit der  Muskehl  hervorsticht.  j 
Hyperoai.  qf  choanse,,yon  vntQiSofo  der  Ober- 
"  ..  stock  des  Hauses;  die  Vergleichung  der 
Nasen*-  und  Mundhöhle  mit  zwei  Sitock- 
werkp«  übereinander  ist  niejit  ünpas- 

•     send.      ^:   .i!S.jj>(1    ji    ,i  »':w, 

Hyperoicus,  a,  um,  Gaumen  gehörig, 
-  ,   adtppl^n(i  pertinens,  von  vn£$y*^L der 

,  it* .Gaumen«, .  /         ;  :     .       ^  , .> 

Hyperorgosis  i.  q.  satyriasis,  von  viety,  üher- 
mäfsig,  und  oQyab)  y  einen  starken  Trieb 

,     zum,  ßeischlafe  x  ;  Liebesbrunst  habejn.  . 

t'    »  ■  >  » 

Hyperostosis ,   so  nennt  man  einen  grofsca 
. ;.  Rnochenausjyuchs,,  dg*\  apf  dem  Knacken 

zu  liegen  scheint,  voj\}  vitiQ,  übermäfsig, 
.   r   uijd  oattov,  dei»  Knochen. 
Hyperperissoticus«  a,  um,  in  zu  grofsem  Ue- 

bei  flufs ,  ultra  modum  abundans,  von 

yit*Qn$Qipa$Q.,  mehr,  als  überflüssig un- 

mäfsig. 

Jäyperphaes,  durch  ;zu  vieles  Licht  yei  un- 
sacht, ex  nipria  luce,  von  vniy,  über- 
märsig,  und  yetog,  das  Licht. 
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Hypcrpimele ,  die  allzugrofse  Fettansamm-  - 
üi  'hing  iih  -Körper,  von  vniQ,  übermäfsig, 

;  und  vt/ttAq,  das  Fett.  ?  / '' V 

Hypei^imelicu^,  a,'  üm>  durch  zu  "vieles  Fetf 
verursacht, 1  ex  ptaguedine,  Üielr  <3ar  Tor- 
;  ?  hergehendfc  Wort.      '   '        i! ':    '  '■->  • 
Hyperplerosis  i.  q.  epipletfoste ,  von  t;7r*(m:Afj- 

^o'or,  Überfüllen.'  /  »oiVI 
Hyperpleroticus,  ä,  üm,  v'dh-z'u^tArtie*  An- 
f  -  ^  füllung  (z.  B.  der  GeföSse)z*feri^end, 
'     ex  nimia  repletione ,  sieh  das  vorherge- 
1     h<?nde  Wort.  »l  •  vi:i 

Hyperpracticus,  a,  um,  durch  zu  grofse'Thä- 
tigheit  bewirkt ^ex  nimia  activitate,  vdii 

^7T^^  übermäfsig,  und  nQaxTteoQ,  thätig, 
geschäftig.        t\  j.\  *',ti  ,^*>v  * •  ...  / 

Hypersärcomä  und  :'         ■•«•*)  t,.-  .Mj/'M 

Hypersärcosis,  das  wilde  jFl«fsfA  In  W&iden 

und  Geschwüren,   caro  luxuViaiis,^  von 
""  vkfQ&hiQxoo,,  mit  fleisch  überwachsen.  M 
Hypersiheniäi  die  überrriafsigeStärlie  sämmt- 
•      liehet-  LebedsäuXse'rttngfen  V  veta  'imiq, 

-  übermäfsig,  und  a-&tvog,  die  Stärkt 
Hj-pertönia ;  uie  zu  gWfse  Spannung  der  F*.' 

sern,  von  tfjw'pV  übermäfsig,  und  topos, 

die  Spannung.    '     1  " 
Hypertonicus,  a,  um,  durch  zw grofse^  Straf- 

■  ■ 

•  » 
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heit  (  der  Faser),  verprsacbj  ♦ ex  uimm 
stric  tura  ,    von  vizty  ^  übermäfsig  y  t  und 
xovoq,  die  Spannung.:    .    v    ^  i,ni 
Hypnobasis q,  fryppobatem,  vpniWofc,  der 

Hypnobatesis,  das  Schlafwandeln,  somnam- 
bulismus;  der  krankhafte  Zustand,  ypobei 
-   der  Patient  im  Schlafe  mit  geschlosse« 
.  >4    nep  Augen  sßhuen  gewöhnlichen  Bescbäf- 
Jj  ,  tigungen  obliegt*  spricht  und  sich  bewegt 
Wie  ein  ^yacjiender,  ohne  sich  d^raabeim 
Erwachen  zu  erinnnerni  yon  vnvog,  der 
:  »  Schlaf,  und  ßurw,  iph  gehe  einher.     ( r. 
Hypnopathos ,   die  Krankheit  $es  Schlafes, 
affectip  so^ni ,    von  hnppg^  der  Schlaf* 
^    und  ndt&og,  das  Leiden.     tl  <  t 

Hypnotica  (seil,  medicamenta ).,  schlafma- 

P^iSfcMf  rfc^W«  yoi>  .^/rWö) ,;  :ich  schiff 

Hypjioiicus,  a,  um,  i)  durch  tden  Schlaf  ver- 
„;fli  ursapty,  ex  somno,  zum  Schlafe  ge- 
,i)V.>ö^,  ad  son#m  pe^nensi  von  ymrog, 

%     der  ßchlaf.   f         f;aJ   .  - 
jBypAfcema  3  V  <!•  haenftaloßs  s ,  vpn  vno  ,  er 
\  (.    (sciL  corriea),und  das  Blut;  so  sagt 

auch  der  Nichtarzt  im  Deutschen:  das 
.  ^  unterlaufene  A^ge,    .  .  ..  Ir7.i 


V 
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Hypoaematicus,  a,  um  ,  yon  einem  Blutauge 

herrührend,  sieh  hypoaema. 
Hypocaema,  sieh  hypochaema.  ,  f 

Hypocarpius  flos ,.  <U&.  unter  dem  Gemen 
,  sitzende  Blume,    von  vno-,  unter,  und 
.4    xaQTjqg,  die  Frucht.  . 
Jlypocatharsis,       Griechischen  hcifst  e6  die 
.Reinigung  von  unten  überhaupt,  denn 
Rieses  Wor^h^inuvt  von  vnoxct&vtQty,  nach 
i^tfen  reinigen,.  lAffthren  ,  itzt  aber  ver- 
-iWtmht  JMW  \k\eym*m  #e,gelinde  Abfüh- 
■  Ti:ffJt»«g4':  Mpd  dieser  Pedeutqng  scheint  von 
.   (fjtlti^senheit  in  ^erMgyie^hisehen  Spra- 
mm;  Ohe,  hpv«uiftfcrefl>Ui indem ;  njan  glaubte, 
s  vnSj  heifse  hier  e  Liy  a  s ,  während  es  un- 
.  -Jetten  bedeutet.  '.    •  !v>;:     ,f  : 
Hy£o«|ist^, ;  das  Sph wi^ad ,  eine ,  durch 
einen  Feuerheerd  unterwärts  geheitzte 
nv,  Stub^*   wi<?  mwß&m  in  fohlen  hat, 
/,  ,  yon  vnoxaUo,  durch  untergelegtes  Feuer 

anzünden.  ' 
BypocJjatenw  i.  q.  haeynalops,  vielleicht  vq^i 
n%f-  wtoxdw,  ausgiefsen,  ]und  alpu,  das  Blut, 
jaype^cbondriar  die  J3yp.o?hojKlrie ;  hierunter 
verstellt  man  eine  bei  Männern  vorkom- 
inende  langwierige  Krankheit,  welche 
...:[.  4ie  mannigfaltigste  l^uschungen  der 
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Empfindungen  und' Störungen  aller  VetS-- 
richtungen  yeranlafst.  ohne  sich  an  eine 
bestimmte  Form  ztf  halten ,  welWegei* 
flie  Aerzte  ihr  den  Namen  Proteus  der 
'  "'  Krankheiten  gegeben  haben;   Sie  greift 
wechselsweise  all^-Systeme  und  eirtfcelne 
ul,  Organe        und  bietet  bald  gastrische, 
|,f'*baM  krampfhafte,    bald  entzündliche, 
1    "jGatatrhalischfe*  'rtietimatrische,  bald  allge« 
' f    meine,   bald Etliche  Be46h^erdbff'dar. 
" '    Auch  das  «emfithlfeSfÄ^t^elh^'^Dib^ch. 
1   '  ste  UridfcHe  fi^^Uif>*ii/er  VfersßWHIung 
des  ganzen  'Ner^siisyste'ms.  Praklisthen 
Werth  hat  die  Eintheilüng  irt'tfypochon- 
dria  tum  et  äine  materia ,  von  iriöxov- 
Jqiov,  der  Unterleib,  weil  dte  triateWelle 
Ürrfidhe  akn  hätifigkten  im  Uiltetfleibe  si^li 
0,1   befindet;  l'  J  ^ 

ifypochondriarismus  i.  q/hypochoiröriav  von 
vnoxovSQtuKog,  der  an  der' Hypochondrie 
leidet.  ■  ,  '  • 

Hypochondriacus,  a,  um,  i)  Tönt1  Unterleib 
•  '  herrührend,  2)  zu  den  Hypochondrien^ 
1 11   gehörig  \  sieh  das  vorhergehende  Wort. 
Hypochondriasis,  sieh  hypochonaria. 
Hypochondrium,  der  Baum  auf  beiden  Sei- 
ten unter  den  falschen  Rippen,   in  der 
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/  ,f>  f^6?°t  ePiSastncaf  vori  tmoß  unter,,  urti 

\  ,%ovdQog,  der  Brustknorpel,  sternuui; 
Hypochyma  und.        .  4,r'      ,  ;,. 
Hypochysis  f  1)  u  q^n^malops ,j  a).i.  ca- 

lo,  verg^  l^jpo^a.|)llw  ,  ;MJI  >, 
Hypoclepticum  Vitium,  ein  in  den  Ofiizin.cn  _ 
benutzter  gläserner  Trichter  (der  $phei- 
detrichter),  womit  man  Oejf.von  passer 

stehlen,».    r.j:?::i,  .{      -  .  .-•  : 

Öypocop^iosis^  Äas^W  die 

ffypocratenfoi -flns  ,re , wM«n^eller^p.vniigf 


^  ,  yon  vno,  unter,  /die  inneren  Schaamhp- 
•    PPn  befinden  sich  unterhalb  de  &  Kitzlers) 

.  terbmde.        r  .       1    ii  f 

•odesnfus ,  sieH  hypodesis,  . .  „  ,, , > 

Brandeis  li^urterb.  %t§yiujl,  T 
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Bypogälä,  das  Milchauge;  So  nennt' $an  den 
Zustand  des  Auges,  wenh  sich  aurch  irr 
gend  eine  Ursache  eine  weifte  lympTia- 

-  >  tische'  FKissigff&t1!*!  die  Kammer 

"<*''"  selben  te^ös&m  *hai;  von  vno%,  unter,  (seil. 

Cornea)  und  'die  Milch.  ' 

Hjfpogastricäls, um;  fciir  Unterbauchgegend 

gehörig,  von  vnoyddtffiov ,  der  Unterleib 

vöni  Nabel  an.        ;  V 
Hypogastrium,  die  Unterbäuchgegenfl,  regio 

hypogastrica;  der  mittlere  Theil "Hersel« 
:)i    t6n  heilst  regio  hypogastrica,  { stricte  sie 

-  -   dictä  ;  r  dfe   SeittatkW  lieifsen'  die 

Hüftg^gendbnj 1  regionej»  ili^cae,' von  vno. 
•    unter,  uhd  yaorrj^  der  Bauch.  lx- 

Hypogiästrocele>  dfer  Bauch-  Dariji-  oder J^etz- 
bruch  ,  KerriU'vcnir'alis  jntesftnorum  v,el 

1  JJ  omefiti,  von  vnoyucnotov ,  *der  jünterleib, 
tind  xyXtjj  der  Bruch.  ;.      r  - 

Hypogafctrö^  eip  Bauchibrucli  mit  ^ler- 
reifsünff  des  Bäuchfells  verbunden!  von 
vnoydorQiQv  '  'dqr  Unterleib,  vom  Nabel 

t<  '  an  ,  und^JJ^;  das  Zeireifsen.  fi&  die- 
ser  Bruch  (oder  .vielmehr  YoifaijL  w^il 

***  ifein  BrucUafek  da  riiekt  ^  unter- 
halb des  Nabels,  sondern  am  ganzen  Um^ 
lange  des  Bauches  vorkommen  kann,  so 


Digitized  by  Google 


«  r   bezeichnet  vnoyd<FT(HOv  dieses  Uebel nicht 

genau.  '  .  * 

Hypögastrorixisjldäs  so  viel  als  hypogastror- 
hexis  bedeuten  soll,  ist  nicht  griechische 
Hypoglössis»  i.  q.  .batrachus,  und  :  ,  •>  «i/ 
HyjVoglos sus  nera,  der  Zungenfleiscbner- 
ve ;  er  entspringt  mit  drey  Bündeln  aus 
*     dem  corpus  olivare  und  pyramidale,  tritt 
.  j   durch  das  f cremen  conrjylovieum  anterius 
aus  der  Schädelhöhle,  geht  zwischen  dem 
^ajervus  vagus?  und;  aep^sorius  Willisü 
Jierab,  verenugt  sieh  mit  ^ej  vus  sympä- 
o*a&f&b  uu.d  .nynTOt  seine  .\RicliJujig  gegen 
die  Zunge,  in  deren  Muskeln  und  Sab- 
„v  1  stanz  er  sich  verbreitet.    Er  ist  der  Be- 
^  ^  wegungsnerve  dieses  Gebildes,  von  vno, 

unter,  und  ylojava.  die  Zunge.  . 
HypQglQttides  pilulae,  hustenstiliende  Pillen, 
'     die  man  unter  der  &uVge  zörfliefsen  läfist, 
von  i^txoV unter,  und* yAiSrrir>  die  Zunge. 
Hyponychon,  die  Blutergicfsühg  unter  einen 
Nagel,  wodurch  6in  bläuliches  Fleckchen 
entsteht,  von  i/tto,  unter,  und  fi^os, 
dey  Nagel.  '  '  r  "\  ' 

Hypopedia  (seil:  rtedicarrtinta)!  Füfspip^eni 
oder  äufserliehe  Mittel,  die  mäA  Iii  Form 
'  eines  Umschlags  auf  die  FufssoMejt tegfo 
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von  vno,  runter ,;  und  pes ,  ptedis ,  f  der 
Fufs- 

Hyp<s>phasis  i.  q.  !lagoplithaljnus ,    von  vno^ 
qktlmfxm,  sich  darumter*  zöigen^  sehen 
lassen;  f-weU:  dfer  Augapfel «untfer  den 
j  nicht  ^anz  :  gfeschlossenen;rA^enl^edeiÄ 

*  zum  TKeil  sichtbar  ist*    \  * 
Hypophäulüm  »  eine  «tvras'  schlechte  Kost, 

Lebensart-  (Bippocrates),  von  vito^i  et- 
was, und  <plitiko»i  schlecht,  'geringe« 
Hypophora,  Vif  äoMg^h^r, '  vergT.  Wcus, 

•  von  ^i^o^-^ntonSei^TiWhgen,  •'■yiel- 
■      leicht  ^ell 'der  fistnies^G^hg  ^ie  Öbndo 

"  ,  in  die  Tiefe  führt.       '  -  wb 

»         i      #  ff    *      f  ,  • 

Hypophthalmia  i)  i.  q.  haetriälops,  '»Jpi.  q. 
hypopium ,  von  vtio';  unter  (seil .  Cornea) 
.  und  AttXpi*,  die  Äugenkrahliheit. 

Hyppphysis,  0  derfHivnanhang,  die  Schleim- 
drüse, elandula  pituitaria ,  2)  i.  q:  ca- 
taracta,  von  vnoyyonaf, ,  allmaniig  -wacn- 
sen,  sensim  et  paullatim  nasci,  vielleicht 

\ ^eil  der1(grauc  Staar  sich  nur  nach  und 
nach  ausbildet.  \HK    .  ( 

Py9opion  i-  %^m$W*>  von  in0»  unter 
, . ,  >und  fffift , .  jwtos,..  (da$  Auge. ,  , 

Hypopyiin^  das  Eiterauge;,  hierunter  ver- 

■e  x 
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Steht  man  eine  Eiteransammkmg  in  der 
vordem  oder  hintern  Augenkammer,  oder 
\t  in  beiden  zugleich,  yonavo,'  uhtej?,  (seil« 
-    ;  Cornea),  und  vvov,  der«Eiter«i   r  ! 

|      V    f  *  *  *c'  * 

Hyposarcä  i.  q.  anasarca ,   von  v'rto;  unter, 
tiiid  <r«p|,  oapx<h;  das  Fleisch,  weil  die 
'-^Wasseransammlung  sich  im  Zellgewebe 
n*.  ^  auf  und  unter  den  Muskeln  befindet. 

H^ySarcidiüm7  i.  q.  hypqsarcaF,r  ton  vnooaQ- 
'  1  '  Videos  (i/'c^w*/j),  üttterhalb  des  Fleisches 
1  -7  beMich.-       '  -  "  V1' 

Rypaspadiaer,  solche  die  mit  der  IJypospa- 

die  teil aft et  sind,  und 

Hy^ospadicu^,  a,  um,,  yop  der  Hypospadie 

theile,  wobei  die  Q^ffnung  der  Harnröhre 
,   ,  ?  sich  An  der  untern  Fläche  des  nvhjnli- 
v ,  , r,chen  Gliedes,  unterhalb  der  Eichelkrone 
befindet,  von  etwas,  in  geringerem 

-ib&-G,r^^i^  Wd  s^.Tia'ÄMK;.  der  yerschnittene, 
..  uff  jWeHiyifile  ^er^e  den  mjfr  diesem  fehler 
v  behafteten  Individuen  die  Zeugungsfähig- 
.-Äl'I         etbsqhon  mit  üprecht,  abgesprochen 
f.      hfiben. ,  ,   ,      , .  :    .     .  ;, 

Hypospastna,  ein  niederer  Grad  von  blepha- 
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rospasmuSy  von  vivo,  etwas,  und  anavpoQj 
der  Krampf.  .   *   \  ; 

Hypospathismus ,    eine  chirurgische  Opera- 
tion dcr<Alte»5  um  das  Augentriefen^  lip-. 
r  u  pitudo ,   zu  heilen,  xüe;  darUv  bestund, 
;  dafs  Einschuitte  am  Schädel  bis  a#f  Aas 
Pericrauium  gemacht)  und  ein  Spatel  un- 
,ter  die  eingeschnittene  Haut  geschoben 
_     vuvfa  u^  .sie  von  den  darunter  Ifggfft- 
d^n/rhei^n  ah^Mlöscn,  vpn  %Q  >  unter 
(der  Haut)  9  und  andOvovj  (Dimin.  von 
andi&tl),  der  Kleine  Spatel,  r. 
Hypo&phagma ,  die  Blutunterlaufung  in  der 
Conjunctiva,  von  vno>  unter,  (seil,  con-  - 
junetiva)  "und  GyclCo),  eigentlich  schlach- 
.  ten,  hier  scheint  es  die1  'BciifötittiÜg  von 
/  ~  * n  Bltof  vergtefsen  überhaupt?  zu  haben,  satf- 
f!  'guinfcm  effundereJ'  !'>.<€slh  U 

Hypbstaphyle,  ein  nl^dbfer  Grad  von  alngina 
-  ' '  tilvularis ,  von  virS,  fetvras,  utid  (Trciyvkq, 
der  angeschwollene  Zapfen  ithf  Münde* 
Hypostasis,  der  Bodensatz 'iWWäi'n,1  sSdi- 
' mentüm,  von  v<phtr^i^  züiBbfleif  gehen. 
Hypostema;  sieh  fr^ostasis/  n«**ft*<j*rf 
J  HyJoihenar,  i^  der  Bäum  an  Winneren  Fla- 
che  der  Hfcnd,  zwischen  dem  Zeige-  und 
kleinen  Finger,  2)  der  kurze  Beugemus- 
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.Cxi  heljdes  Daumens^. flexor  pollicia  brevis; 

er  entspringt  an  dem  Hg.  carpt  vx>lari 
<:  Jf^prio  und  dem  ossi  multangido  majori 
;    und  endigt  sich  am  ersten  Gliede,  von 
\  stmo,  unteryund  ötvaQ ,  die  flache  Hand, 
».jh  vola  manus. .         ,.»,.  • 
Hypothesis  ,  ein  angenommener  Satz den 
Philosophen  4  Naturforscher  und  Aerzte 
/  .    der  Erklärung  irgend  einer  Erscheinung, 
wj»  öder  selbst  einem  ganzen  Lehrgebäude 
i>  .  jiii  .Gründe*  legen,1  von  wwzl&tjfi^lz\xm 

Grunde  legen,  als  Grundsatz  annehmen. 
Hystera,  die  Alten  begriffen  hierunter  diö 
-'•4*  Gehärrautter  nebst  der  Scheide  ,  -kzraber 
I  i  i  bezeichnet  dieses  Wort  nur  die  Gebar- 
?r;    mutter  allein,  uierus;  diese  liegt  in  der 
er-    Beckenhöhle  zwischen  dcr»Harnblase  und 
«~;  'tlekn Mastdarm  und  nrind'  nach  unten!  von 
... .;-  der  Scheide  umfafst.    Di«  >Fal  topische 
i      Röhre,  der  Eierstock  und  das  runde 
«  r    Mutterband  hängen  mit  derselben  züsam- 
.  'men.  Man  theilt  sie  in  den  Grund,  fun- 
dus,  den  Körper,  corpus,  und  den  Hals, 
»i     Collum,  eik.   Die  beiden  Oeffnungen  des 
Halses  heiffien  äufserer  und  inneVerMut- 
.  termund,  oriücium  uteri  externum  et  in- 
s  ternum,   von  vattpog,  folgend,  nächst, 
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:  ■ ;  weil      das  unterste Eingeweide  im  Aveib- 
i  i » i : liehen  Körper  ist*        \yl*  i*u  s  i » 
Hysteradgt»  ,  der  Schmerz  derfio&ebar- 
i/o?  nmiter,   ist  ein  Symptom  -verichiede- 
neu  Krankheiten  dieses  Organs ,  '  von 
GTfQu,  die  Gebärmutter  r  wid  *  tt Ajtog^  der 
r-  Schmerz;  ?      •  0:193   i  iüv  .         '  3 
Hysteratresia ,  die  angeborene  ^erWichisung 
r  .'  ider!Scheidev  imperfbi^twiiragiiiae  p  von 

•  Miva^pa)  hierunter verstutadtTv  die  Alten 
im.  .die  Xjtebäcmutter  sammt  der  Scheide,  « 

.  prJv;  und'r^o*^  das  I/octul 
Ktysteria ,  tKe  Mutterbeschwerde ,  Hysfcdrid  \ 
Xrj(*  diese  Krankheit  bietet  dieselben  Erschei- 
-f  nungen,  A\  ie  die  Hypochondrie  dar/  nur 
ij!>  mit  dein  Unterschiede,  dafs  n<*eh  .andere 
Üijj  der  Verschiedenheit  des  Geschlechts 
ai o  ,■■  he nrührende  Zufälle  zugegen  sind ,  luv  or« 
*)fi  unter  besonders  der  globulus  hysteficus, 
of  udas  Gefühl  einer  aus  dem  Unterleibe  in 
-  H   den  TIals  heraufsteigenden  Kugel  ist,  das 

i;  Ivöm  einem  Krampf  der;Schkindmuskeln 
//.  herrührt  ;  von  diesem  Sy^tom  hat  wahr- 
r  ji>  scheinliclO  die  Krankheit'  den  Namen 
Mutteraufsteigen,   ^n.lwr^cc,  die 
Gebärmutter.  .  <        "      ,u  hm 
Hystericus,  a,  um  ,  i)  zur  Gebärmutter  ge- 
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hörig,  2)  van  den  Mutterbeschwerden 
herrührend ,  und?  .  1   •  ; 

Hysteritis  i.  q.  metritis,  von  ivitycc,  die  Ge- 
bärmutter. •    ' .  • 
Hysterocele,  der  Gebärmutterbruch ,  hernia 
uteri,   ä)  durch  den  Bauchring  ,  6)  die 
erschlafften  Bauchmuskeln,  ron  vor£$*, 
die  Gebärmutter,  und  xtjhjj  der  Bruch* 
Hysterocnesmus,  das  Jucken  in  den  weiblichen 
i  .."  <Jeschlechtstheilen  z.  B.  durch  Ascari- 
r  \ j  den  verursacht ,  von  vartgu,  die  Scheide 
>  sammt  der  Gebärmutter,  nnA  uvtjGiAog, 
das  Jucken.  r 
Hysterohelosis,  die  Umkghrung  oder  Umstül- 
«     pung  der  Gebärmutter,  inversio  uteri; 
dabei  senkt  sich  der  Gebärmuttergrund 
t  rji  in  den  Mutterkörper  und  durch  diesen 
.  s  herab  bis  aus  dem  Muttermunde.  Sie 
ist  entweder  unvollkommen,  wenn  der 
♦  ^'Muttergrund  wie;.ein  Polyp  aus  dem  äus- 
sern Muttermund  hervorragt,  oder  voll- 
kommen, wobei  die  ganze  innere  Fläche 
dei*  Gebärmutter  auswärts  gekehrt,  und 
?i;    der* Muttergr.und  an  der  Stelle  des  Mut- 
;  tefmunds  ist.    Dia  völikoaimene  ist  ge- 
ü  .  riföhnlich  mit  einem  Vorfall  d.h.  einem- 
-     Heraustreten  der  Gebärmutter  aus  dem 
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Leibet  erblinden,  von  iortQu,  die  Gebär- 
mutter, unds/AiW,  ich  drehe,  kehre  herum.  - 
•Hysterolithiasis,  das  durch  in  der  Gebärmut- 
ter erzeugte  Steine  verursachte  Leiden, 
.rbi&fon  ItntQu,  die  Gebärmutter,  und  A^/i- 

i.  { die  Steirikrankheit.  " 
.Hysteroloxiay  die  fehlerhafte  oder  schiefe 
Stellung  der  schwangern  Gebärmutter, 
n    und  zwar   1)  die  starke  Neigung  nach 
-  -r    vorne,  venter  propendens,  2)  nach  einer 
0:  .  \  oder  der  andern  Seite,  3)  nach  hinten, 
.  4)  die  Zurückbeugung,  retroversio  uteri, 
von  vGztQu,  die  Gebärmutter,  und  \6&Q, 
•  die  schiele,  seihräge  Richtung. 
-Hysteromania  i.-q.  metromania,  von  vartQa, 
die  Gebärmutter,  xxhA  ficcvlccj  die  Wuth. 
Hy&feroncus-,  !  die  Gebärmüttergeschwulst, 
:     voä  wr^cjiyidie  Gebärmutter,  und  (lyxog, 
U  die  Geschwulsti      o  J  ! 
Hysterophthoe,  die  Gebär mu  Wersch windsucht, 
.      phthisis  uterina ;   Symptome  :  klopfen- 
der Schmerz  iu  der  Gegend  der  Gebär- 
,*i  mutter ,;  KiterausfluFs  äus  der  Scheide 
:  ?iund  hektisches  Fieber.    Der  Eiter  kanu 
sich  übrigens  irr  andrere  in  der  Nähe  lie- 
gende Gebilde  ,  afremdfc  Wege  bahnen 
und  hierdurch  verschiedene  Zufälle  ver- 
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Ursachen,  von  vortgu,  die  Gebärmutter, 

.   >zin3i)q&eaij  die  Auszehrung*    ».    ,  *u 

Hysteropläsmata ,  Nachbildung^  der  Vagi- 
K  nfcljlQrtiöti  der  Gebärmutter  und  desMut- 
'     ^ermundes  in  Wachs,  um  die  stufen- 
:  -weise  Veränderungen,  welche  diese  Thei- 
'  •    le  während  der  Schwangerschaft  erlei- 
den, anschaulich  zu  machen ,  von  vtrtfQ«, 
die  Gebärmutter,  und  *\« tx,  Ait>£  das 
J  N    Gebildete,  "Nachgemachte.    •   .  , 

Hysteropsophia  i.  q.  aedoiopsophia ,  yon  J- 
GTt$u\  die  Gebärmutter,  unjl  yopog,  das 
Geräusch. 

gy?twpi>tosils.?f  dejr.Ywfal^  der  Gebärmutter, 
-u. .  P^plapsus  x^tOKi^  ipan  unterscheidet  i,)  den 
uPTöUtpm^aexi,  prplapsus  uteri  incom- 
;  .  pletufv\vean  nur  der  äufsere  Muttermund 
,f     auf^b^lb  ^er  Lippen  der  Scheide  sieht- 
.  t  ,har  ist ,  ^yden,  vollkommenen^prolapsus 
.;.  uteri  cpmp)etus  fi  >venn  die  ganze  Gebär- 
. ...  mutter  zwischen  denjkippen  h^rvortrüt, 
-  von  vartQ*,  die  Qebärmutter;l  und  jrr«- 
der  Fall,  ,  f,  4   •     ^    v  ' 
Hystcroruhagia  ivq.  röetroifrhagia ,  von  «tW*- 
pa/  die  GebäTuftufcter,  und  ^lyvvtit>  XQ\i 
breche  hervor,  t  >\         ,  y 
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Hysterorrhotea  i.  q.  metrorrhagia*, Ton  vari- 
qu,  die  Gebärmutter,  und  (jt'oj,  fliefsen. 

Hysterotpmia ,  der  Kaiserschnitt ; .  diese  Ope- 
ration besteht  in  derOeffpung  de^  Bau- 
ches und  der  Gebärmutter,  um  eine 
Frucht,  die  weder  durch  die  Kräfte  der 
Natur,  noch  durch  Kunst,  irgend  eines 
Hindernisses  >yegcn,^;iurf,|  dem  natürli- 
cli^n  Wege  zur  Welt  .gefördert  werden 
kann,  aus  dem  Schqofse  der  Mutter  zu 
ziehen.  Bei  den  alten  Aegyptiern,  Grie- 
chen und  Römern  war  es  Gesetz,  dies© 
Operation  an  allen  in  der  vorgerückten 
Schwangerschaft  Verstorbenen  zu  ver- 
1 '  richten.  Das  i5.  Jahrhundert  bietet  das 
erste  Beispiel  von'  eihem  an  einer  Le- 
benden gemachten  Käi£fcrs£hnitt  dar.  Ja- 
kob Nuffer,  ein  im  Cästritfen  der  Schwei- 
ne geschickter  Schweizer,  rettete  durch 
denselben  seine  eigene  Frau  mix  ihrem 
Kinde'.  '  Bousset  hat  die  erste  rationelle 
Abhandlung  über  diese  Operation  ge- 
schrieben. Plinius  sagt,  dafs  man  die 
durch  Aufschneiden  der  gestorbenen  Mut- 
ter terhaltentnr  Kinder  caesares  oder  cae- 
sones,  von  caeso  matris  utero ,  Ausge- 
schnittene ,    genannt  habe ,    und  dafs 
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r-r.;"  auf  diese  Weise  der  Familiennamen  Cä- 
:ü    aar1  entstandet  v  indem  der  Stammvater 
1' s..  durchden  Gebärmutterschnitt  seiner  ver- 
fT  -     storbenen    Mutter   zur   Welt  gebracht 
i    worden  sey.    Der  erste  römische  Kaiser 
stammte  von  dieser  Familie  ab  und  führ- 
te den  Namen  Cäsar;    Der  Name  Kaiser- 
:  i  schnitt,  sectio  caesarea,  partus  caesareus, 
rührt  von  der  irrigen  Meinung,  her;  die- 
~cj     ser  Kaiser  sei*  selbst  durch!  den  Gebärt 
mutterschnitt  zair  Welt  gefördert' wor- 
i*.     den,  von  vartQa,  die  Gebärmutter  $  und 

Tt/itva),  ick  schneide.  , 
Hystei  otomocLa,  die  Geburt  durch  den  Schnitt, 
:  /sox  nannte  .Franz  Bousset  zuerst  den  Kai- 
serschnitt ,  von «vateQ.cc,  di^Gebärmnt ter, 
$ <>  h>  Zoloft  der  Schnitt^ I und  arfxo&tdie  Geburt. 
Hystei  otomotocia ,  sich  das  vorhergehende 

Wort.-    S'-Pifh  ■       >   \\i  f  ».%  kA 

lamätologie,:  die  Heilmittellehre  (Rösehfaub), 
von  iu^ia,  Tog,  das  Heilmittel,  und  kpyogj 
".ob -die  Lehre«  -r  .V.V  *  VJ,<'     ':•« ». 
Iatcrie  i.  q.  therapia  (JRöschlaub),  Ton  A*riz- 
(seil,  rt^),  die  Heilkunst.  •  1    •  , 
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Iatralipten  i.  q,Gymnastcn ;  diese  nannte  man 
so:,  weil  sie  sich  mit  dem  Salben  der 
v  t  Personen  beschäftigten  ,  die  sich,  zu  den 
l     gymnastischen  Uebungen  bereiteten,  von 

*  }     iarQog,  der  Arzt,  und  oc/.hjii?;;,  die  Ein- 

salber. .  l%Sr 

latreusiologie  ,  die  Lehre  non  dem  Beilungs- 
.>     prozefs  (Reil),  von  kit^eooit;  die  Hei- 

,  lung ,r  und  Xoyog>  die  luchre^»/  f:  u*n 
latroehyroici  ,^Aerzte>  die; sich  mit  der  chc- 

•  ■  mischen  Darstellung  der  Arzneien  be- 
.      schäftigen,    von  /orpcV,  der  .Arzt;.-  und 

%Vfwxtj  (seit« Ti%v$>  diefjhemiew  .  *  ">i 
IatmsonhistJ ;  ein  späterer«  *  Name  fttri-äine* 
-    ' l  gelehrten. *Atet  *  ,.^on;f«i^ft ^den«  Arzt, 
siu  und  Göxfjhwqq,  gelehrte  ,  Jt:-utar:-*3 
Iatrdtechnik,  die  Heilkunst,   die  Kunst  de« 
.  f  i4ir?tes  v     s  ifoederidi ,  .  voiio iw^og^  Hei 
Arzt,  und  vi%vri>  die  Kunst.    ,!v    •  ^ 
Ich  or,  der  dünne,  mifsfarbige,  fressende  Ei- 
ter, der  die  Heiljüng  der  Wunden  und 
Geschwüre  verhindert,  sanies,  von 
t(;f  ^^»#tfst:^brdörBenö-:  Saftendes  Kör- 

Ichthyol ithen  ,  die  Fisch verstetnörung  oder 
-versteinerte  Fiisehe',  vop  /^fti/V?iderFisclv 
Nund  ib<s; 
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Ichthyosis  ,  der  Fischschuppenaussatz ;  bei 
dieser  Art  werden  verschiedene  Theile 
des  Körpers  mit  trockenen  und  weifsen, 
wie  die  Fischschuppen  halb  aufeinander 
;  liegenden  Barken  beieekt,  roxi  ly&vg, 
der  Fische  . . :      >         •  .  -i 

lömacrhtes ,  von  der  Unkräftigkeiti  derrSäfte 
•>   herrührend ,  ab  inert  ia  humorum  ,  von 

t\'\  tH(i#2j  die  Feuchtigkeit,  xmd  ä*(*ecTt]gß 
ohne  Kraft...     -r  i      i    '  n*.  .ifo;j 

Icmasticus,  a,  i|ih,  durch  die  Säfte  veruri 

•i  j  sacht;  ab  humoribus,  von  ix/tdg,  die  Feuch- 
tigkeit. .  L»i  -  •! 

Icosandria,  die  zwölfte  Linne'ische  Klasse, 
zu  der  die  (PQanjieh  gehören ,  dtttavrah* 
zig  Staubfäden  haben ,  von  si'xoa*>  fewan- 

-      zig,  und1  diriQ',  asvdQag,  der  Mann,  II3, 

Ictcrodes,  gelbsüchtiger  Art,  von  txrd^og,  die 

;  »   Gelbsucht ,  iund  tidog^  dje  Gestalt, 

Icterus',  die  Gelbsucht , '  morbus  regius  ,  ar- 
cuatitejUuirigo^iilie  Gelbsucht  iist  fcitfe 

f  >  (^h^ie  ,_  deren  IZufälle  gelbe  ,  gijüne, 
-xi o  «chwänzKche  Farbfe^ict^rus  >fltfttb*j  ^iri- 

'i^j  <ii$s  nigfctf)  der  Haut,  der  rAugei*^  des 
:  Sch weisses,  des  Haitis,  des  Speiehelf, 
tfes  aus  der  Ader  gelassenen  Ulms --und 

<     selbst  der  Haare $  <Jer  Bänder,  Knochen 
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und  des  Gehirn**  wie  Leichenöflnungeu 
gezeigt  haben,  gallichtc,  gastrische  Be- 
,        schweifen  sind.    Das- Nächstursächliche 
» ist  ein  Ueberflufs-  gallichter  Stoffe  im 
1  Blute,  .von  txriQog,  eine:  Art  Vogels  Plin. 
üb.  XXX,  c.  11.,  gelb  von  Farbe,  nach 

welchem  (  Ca elii  Aureliani  lib.  Hl.  »c.  V.) 
u  >-  die  Krankheit  benannt  worden  seyn  soll, 
,      weil  sie  durch  den  Anblick  des  Vogels 

gehoben  werden  sollte. 
Idiae  tat  us ,  :ä ,-  um ,  ;sehr  .eige  nihümlich ,  spef- 
eificus ,  ist  der  Superlativ  von  i'dcog,  ei- 
gcnthümlich. 
Idiopathia  i.  q.  pro  topatlüa  und 
Idiopathicus,a,  um,  i.  q.  protopathicus,  von 

,  'iüio^  -eigen,  und  jrat^o^vdas  Leiden. 
Idiospasticus ,  a ,  um y  «von  einem  .den  Th eil 
f.  ii»  selbst  <  afficirertden  Krampf  herrührend; 
ex  .spasmo  ipsam  partem  aflicientc,  von 
i(ko$,  eigen,  und,  *  A«(7/*o£/ Mer! Krampfs! 
Idiosyncrasiju^. i  ^ine    e igen tl i ü ml i ch e  Em- 
. on  pf  än  gl  ichkeit  für  gtiwbs&B<Ju*£:  und 
•  rii  Eindrütt^  deren  Grund  in  ieüier  beson- 
dein  und  eigentümlichen  Stimmung  des 
f  I  implindlichen  und  reizbaren  Systems  ge- 
b  •  suebt  .werden  muls  ,    von  idtOQ^  ^igen-> 

i,    thjürtiHch,  uad  qvyHQuws;  die  Mischung, 

/ 


r 
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-  ,;   wahrscheinlich  weil  man  diese  atiffafltin- 
y  de  Erscheinung  aus  ^öiner  speci  fischen 

M  i s  c  h  u  ng  der; Nerrerisubstana  erklä- 
•    ren  wollte,        .       *.'m.i  *  :1 
Ikesittsv  eiÄ-ünhäogei?  des  Erasistratus , - de*, 
nach  der  Vertreibung  der  Gelehrten  aus 
:  Alexandrien  (  i3a  J^vpn Chr.)  durch  Ptd- 

-  •  >  r '  Kmaus>  gidh  nächr'SiB^rna  zurückzog  und 
Uau  daselbst  eine,  medizinische  Schule  grün- 
er i^>o  de  t£I  Bi  w  mn     i\cr\j  {i:  f/ji^Giije:  •.  >b 

Ikttus,  von  Tfir^nV  lebte%ngfefähr^o  X  vor 
"  -d*i'i'Gtt%  rund*  war  eSn ^  Vorgesetzter  der ßyüil- 
x  ')r::inasten  Tzu'Ath^A/^der  iickv:  durch  die  Ab*» 
Schaffung  deivfefalerha£tenJ>u&  der  Ath- 
•  iar  leihen und  die  genauere  Verbindung  der 
-ino i  Ai'z n e i kun  s t  m i I  der  Gy  mnas  t  ik  -  he r ühui  t 

gemafcbt.         -i  >l.      :  ".-x  buu  .  muh 
Ikosaeder  und    >y     ko  ,r    >-fcuh'  '.£«ifj*/£o  •! 
Ikösaedronj  das^  Zwölf  eck*.  «ine  Wernersche 

Grundgestalt ,  welche  aus  aö  gleichen  - 
».      dreiseitigen  r  unter  gleichen  stumpfen 
:güüAVinkeln  i  züsammenstofseii de»»  j  JUachei* 
iiioi  utyd n  i2  ,  Eckend  derdn : e}ne  immer  von 
iiiinf  Flächen gebildet  wimfe  besteht  j  von 
:    fiixoö^,  zwanzig  5  vmd  i'&$mj  die/Fläcke* 
,    He* -.-die  Gedärme ,  von  eikw,  ich  yiinäß*} 
Uetheres  und  >  v  i  >      :    .     •  m   f;  jmf 

Digitized  by  Google 


354  Iüetlie— Ilium 

Uethericus,  o,  nm,  vom  Sonnenstich  herrüh- 
rend, ab  insolatione  ,  von  ctkrrd-iQTjQj  ge- 
. ,      sonnt  i  «o  der  Sotin  e  gewann*,  5  i  V 
Ileum,  sieh  ilium.  v'  ■  .     <)  r 

Ue!usf  t«to ;  cbordapsus  ,  yoä  ^ai^  ich, wickle 
<\>     zusammen,;  j:>  *     1       rr.  .         .  orti 

- 

Jlia,  die  Weichen;  sa  nennt  man  1)  die  lee- 
b;n  ren  und»  weichen  SfeitentheilaÄesünter- 
-ni  leibs  zwischen  den  kurzen  Sippen»  und 
der  Schaam,  2)  den  Baum  vom  Darmbein 
tc  v  an  bis  an.demSchaambug  hfcrab,  und!  H 
Jiiacus,  a,  um  t  1)  vom  Ki  ummdarm.  Jaerrüh- 
-  !  •  rend,'  «)»zu  den  am  Darmbein  liegenden  - 

Theilen»  gehörig,  sieh  ilium.  i  :>* 
Iliocolicus,  a,  üra,  zum  Krumm  -  und  Grimm- 
darm  gehörig,  von  ilium  ,  der  Krtimm- 
darm ,  und  xwXov,  der  Grimmdarnni 
Iliohypogastricus,  a,  um,  von  ilium,  der- ge- 
*A  >'  wundene  Barm,  und  -  i  noyuarpiov ,  det 
r      Unterleib.  •  •   f  1 

Ilium  ,   t)  der  gewundene  oder  Krummdarm 
>      ist  ein  Theil  der  intestina  tenuia fliegt 
c  0  1  in ;  der  rcgio^hypogastricä  ,  v  fängt  =  vom 
'       jejunum  afn,    senkt!  sich  i4  das  iGcifccum 
^km^  'hat'aufser  dem  13 a uchfell  drei  Hau- 
te ,  efhälk  seine  Arterien  von  der  niesend 
terica  superior,  seine  Nerven  vom  plexüs* 
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mesentericus  sup erior ,  seine  Venfcn  be~ 
geben  sich  zur  Vena  mesenterica  6upe- 
rior,  seine  Lyniphgefässe  haben  densel- 

-  henf  Ursprung  als  die  des-  Leerdarms, 

-  :    aulse  r  deri  f  ollicul  is  muco sis  liegen  zwi- 

sehen  seinen  Häuten  die  glandulae  Peie- 
*ir-T  rianae/,  o^'des  » Darmbein';  «es  macht  die 
Seitenlheile  'des  ob ern  Beck ens  aus^  man 
&ib  unterscheidet  an  denselben  die  crista, 
. i»bi  •  dals  labium ^externuru  u nd  in t er n u m  ,  die 
•ii  nsprnatanterioi?  tsupWioriünd  i^ferior^iäife 
-i •  ' :  «pin a  :  poaterihr'  superibr  :  Und  j  inferior, 
**  •  jdie  tuberositas  upd  Üie:  incisura  ischia- 
-  dica  major  *i  den  Hüft  aus  schnitt ,  von  */- 

A/wj  ich  winde,   j  ji.>:  »*v>«>>  -i  *jx  :L* 
Intercidona,  eine  vön;  den  Hörnern  yerehrte> 
fi  .  7  jGöttin  *^er  Kinbetterinnean.  I r    .v  J«j 
-Intoxicatiroq  i  die  Yergi  ftuhg* ; vevgl.  toxica,  von 
i: >lu  >dvy  darin  und  roftxoVy  das  Giftl'd 
Ion thi  >  die  Finnen,  Vennsbhimchen ; ' sie  be- 
iirjf  stehen  aus  kleinen*  rothen  und  harten 
i'jt«   Knötchen  ,   die  besonders  im  Gerichte 
o  -  und  auf  der  8tirnÖ  aüsbrtechen'V  toh  /ov- 
^o^ibedeutet  dasselbe  im  Griechischen. 
Iridektomie  i.  q.  koretonektomie*;  voll  iqvg, 
t&oQj  die  Regenbogenhaut,  tiiid  inrifiPto, 
/  ^ichV  schneide*  aus.  -      •  ~ 
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inäeSMfsis  i.  q.  karetodialysi8>Tion  tpip,  tdog, 
-0  :  s i  die ;  rRegen begenh^u tf  f i  und  dmkv&ig^  die 
Zeit  rennung;    JW  hiebei  analer. Ilegen- 
?  <  «t  b'o genh aut  und  n ich-t  an  »der  Sehe ,  wel- 
isv.;  che  dfcin  Messer keinen  Heirpej%ldtrbie- 
-  *  r  o  '  Itefc  *  öjp^iff  t  >jfcindj,;  8  W  find«  j  ich  -  die  Zu- 
«i/Jj    sannrienserzung  aller:  dieser  Wörter  mit 
jTrrrf  iEi&;  sehichlidheDils  -nrlit  körte*:     •  ■? 
^Iridotomie  i.  q.  koretotoraiö,  yan ^vgyt dog,  die 
sib  .ßegeBbcfgfenhaut^-uiiüb»rquTOjyidhlschbeide. 
KiSr;:^iÄRegenbögeii)h|aii:t  jfLSie  bat  etf^n  äu- 
«  toi  i  Äereb  ?Randi,  inife  welcheter  pie  anporbi- 
->.ir!  cukis  cilinria; hängt  iinüteinfenl  iriüeren, 
-V*  iuiter.  die &ehe,  pupillae  bildete»  Die  vor- 
dere  Fläche  hat  eine  verschiedene  Far- 
o i i rfubr*    die  hin tere  , r tunica ou^tea^hÜBtL  mit 
pigmentum  nigrum  überzogen.    Die  ron 

>.i ca  «Opmünden  Zivel 


1-  J 

Ii  • 

MUT 

Ii 

ge  bilden  an  beiden  R andern  deft  circuluS 

- «  ;  •  arteriosus  major  uiid  minor,  s  iSie .'erhält 
n  ■  :  ürenNerven^  nervi  ciliares ,  aus  dem 
'  6»J  f ;  iganglidn  .  ophtha! m ieu m  * .  Yoir>  Tqi&  der 
miVi  forbpnspiiejeiide  Bogen  .am  Himmel  vor 
.rrirf  »odfeffd  rtdcJb;  dem  üegetf:, ,>  der.  <Regen- 

^diö  Entzündung  der  Regenbogenhaut ; 
Zufälle :  stumpfer,  drüchendfer  Schmerz, 


•  ■ 
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..•  Jmpfflftpt  *  .*nnfhmen&e  gleichmäfsige 
. .^er^ngorung  der  Sehe,,  UnbewegHch- 

> ,  kfrh  <lffl#«>iM^,dip«i1  verminderte 
A  f.  ;Sfih|wät;^8  ,dRr  P(URille>!j  veränderte  .Farbe 
- ,  :.  /™d.  AjpsphweJUung,  der  Regenbogenhaut, 
3 ^ f. ] «©»ch^ftchtcft , ^hvermöjgexi £ntzün- 
&j  duiiyscrsclie^nungeii  in  der  Linsenkapsel, 
«<i  fieberhal^e  Bewegungen.,  v.on,  i'f  tff,  die 
/  ; ;  B/ftgenb.Qggnhaut,,     ,  ,       ;   ,  _( 

I«s^ode§.b^isJt(ejne  bläuljchte,  die  Farbe  des 

Waids  habende,  scharfe  verdorbene-Gal- 
anb-le^-^yAn  j^aftf^  ^ispt^^in^toria  ,  eine 

Pflanze,  zum  B  lau  färben^  .und, ßjtfyß,  die 
807/  Gesta.lt.,  ,  ,;,      ;  •      .„.,.  r^j 

Jschaema  i.  q.  haemostatica ,  .y-on.  Jj^ai-,  ich 

,t«'i  -halte  zurück,;  .und,«/^,  das,  Blu.ty 

Ißfi^Wma  ,  ,  jler  unlerdrückte.  Blutfluf^,  von 

-oJ*i««W «1  ifih. talte  zurüc^,  flnd,,«^^ ,  das 

Blut.  .1ei  a<i.r'3riadfßll  iii'j  o'i 

Isqhiadicus ,:  *,  .Wftf«  ^jflff  ^üfte ; geh^rigp 

.„ 3), yon  £er  Hüfte  herrührend*  vvon  ifzlar, 
.1     die  -Hüfte.  .       ...  „j.,^ 

,I$cbiagra  ,ii,q.  ischias,  von  /fgfo* ;  dj$  Hüfte, 
;  ..  .  und  jfowufo  Ach.  fange,.  ve,rgl..  pojagra. 
J«phialgi%  i,  q.  ischias,  von  i<?X'!»?>  die  Hüfte, 

und  «A/Q?,  der  Schmerz.     ,  ,0 
Jschias  (seil.  *oox>s),  der  Hüftschmerz,  dolor 
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coxentlicis;    eine  Art  von  chronischem 
~  J  Bheumatismns,  -wobei  sich '9eV' Schmerz 
^  vom  Hüftgelenk  bis  ztrm  Knie,  und!  von 
* l'  -da  tiis  zürn  aufsern  flnÖchelV  alisd^anz 
,  J  nach  dein  Laufe'  dies  iichiadischen  'Ncr- 
";   Ten  herabzieht!     Cotünl !  nhferscheidet 
ischias  nervosa1  antick  rihtl  ^östica1^  je 
fi-y  nachdem  der  Schmerz  sefneti  Silä  im 
yorderen  Theile,  oder  an  der  äufseren 
\     Seite  der  Höfte  hat,  Wbn^Üp;^ 
'    *  Hüfte.  -  1  ' f  *  r        :r''»  ">j:?  >;i  .*>/.,.  7 

Ischiaticus,  a, urti,  L  q.^fehtSdicus,  vergl.das 
ö!    bei  ifccKiatdc&e  GSsagtä;  •   *V.>«  l 
Ischiatocele  ,    hiermit  will  mair'flafc,  was 
L:    ischiocclo  l&e&euiei \    bezeichnen.  3  Da 

aber /(j^«V^  *  irh  Cendtiv  ioxtddog  heilst, 
Ä0. '  Bnd'frbrigetis  ganz  Was  anderes  %ts  ia$ö&, 
t8d  bezcichiifet,  fesJktar  ,-dafs  ischiato- 

cele  ein  Barbarismus  ist.  '  •  ! 

fsctitdrösfs  Äil- q.  WarWcheÄs:,  von  7**a> ,  'feft 
°  -haft^yztirüe.kf  imd7tfpaH7*£,  das  Schwitzen. 
Ischü  os.f  das  Sitzbein ;  es  liegt  Zwischen 

^  '  dein  Därmbein  und  Schaambein  ,  wird 

'•ii 

eiüjgetheilt  in  ttrbcr,  ramus  descendens 
>fi,i  tind  ascendenS  und  bildet  das  foramen 
^  -ovale,  die  incisura  ischiädica  major  zum 
Theil,  Und  die  incisara  ischiädica  minor 
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ganz,  TÖn  i(7^w/ halten  ,  trajgen  ,  ejus  tu- 
.  berositas  cui  plures  musculi  flexores  ti- 
biae  inseruntur  sedentes  susttnet  (ßlan- 
Cardi).     .  ,  ,  r  , 

Ischio^lennia^  ^i^  #iitß$rüc!^ ,  fügten 4  ei- 
.  ;*pnkhaftW  pbßr  ziir.  Gewohnheit, 

gewordenen}  ßchleün^sopderMng,,.  vi^ 
typ,  ich  halte  zurück,,  w&ffitfc^  der 
h  U  Schleim..     f  ;,      .      ;i(  v 
Ischiocele,  der  Gesäfsbruch,  liernia  .isclila- 

man  eine  Aus* 

foi  Are^i^/de^,  Metzes  -joder.  eines  Darms 
rt^ durch  den  zwischen  incisura  ischiadica, 
h  ddtt  i\äoden)  dcs.HeUigen-  und  Hüftbeins 

.<,  ■     befindlichen  Raum,  von  ia/jov,  die  Huf- 
-i.'j  «iitfupd^/feder  Brno,^^,  ,,  t(l 
Ischiosis  i.  q.  ischi;\s,  von  l(y%tä£ar,  ich  Ii cibe 
d«  :  d^x  HÜfc»chmerz;  '  )i.<7  ifrglHo?  ,  Ai 

IschocdiH-avdieI,eibcsverstöpfttttgr<*rtructio 
''  j  mi^  nn  k%ö,['  i&lmte<*\Mch>  und 
M"    *<U/*/ der  Stuhlgang. ^  .öoi'i  ; 

ich  Haitie i  zurück,  uh^ye^a; 'j^jfcMro^,  die 

'  ■  %  • r-  •••,"i,;-:"-:,'>- 

Ischblochia,  die  Unterdrückung  des  Lochien« 
flusses,  suppressio  lochiorum ,  Ton  i*x<ti, 


ich  halte  zurück,  und  X6%iuy  die  Kind- 
.  bettreinigung. 
Isclioipema  i.  q.  menostasis,  von  i<syo),  ich 

Irälte  zurück,  und  fir^v,  der  Monat. 
Ischpphonia,  das  Anstofsen  im  Sprechen \  ein 
-  äßUft-er  GräÖ  VdttVaä&etö;  von  »ftp* 
x< j  ich  halte  Zurück;1  ^Atf  $iflr£  '  die  SKtnme. 
Ischopy^  die  ei- 
AüL  liem feefsch  würfe  fliefsenden  Eiters ,  von 

JaWj  ich  halte  zurück,  und  nvwtng,  das 

fs&Weti£ant^ilA  Mittel  ge- 

'       gteirflic'  HartVcfrhafa&gv 1       ?<f;jä>,  ich 
t1     hUte  z'u^aCfkr  urid  o%j?#*£;  das  Hafrtien. 
Isfchurte,  *)  Renalis  ,  die  gehinderte  Harnab- 
:ji  s'ondcfrüng  , r  suppbesslo  urinae ;  diese 
ist  meistens -öin  S^ix>tom  *der  Nieren- 
uedtoiüjidungM*  der  Wassersucht 
Bei  völliger  Unterdrückung»  <fctt  ifeinah- 

ofio ;jt0ttfem*«  andern  die 

bin;  4i*lto,9dk DH?nlvanal%?evie  priparti- 

ge  Feuchtigkeitpfth  fl  J> '  «r^fräfi  die 

»ib  .M^^erÄ.  Uf^  3)  vesf caits,  Harn- 
verhaltung,  deren  Sitz  in  der  Blasse  ist, 
.  a)  urethrae ,  ,die  von  einem  Fehl pr  der 
:  1  '  Harnrolire  herrührende  Harnverhaltung, 
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von  i'vxw,  ich  halte  zurück,  und  qvqov, 
der  Harn, 

Ischuricus ,  a ,  um  r  durch  Harnverhaltung 
,  entstanden,  ex  ischuria  von  iVjoi/(>/a,  die 
1  Harnverhaltung. 

Isis,  die  Gemahlin  des  Osiris,  die  nach  ih- 
rem  Tode  als  Mond  von  den  Acgyptiern 
verehrt  wurde,  weil  dieser  wegen  der 
auf  seine  Rechnung  geschriebenen  Ebbe 
tfrid  FJüth  in'4  Egypten  eben  so  wohlthä- 
<*     tig  als  die  Sbnne  ist,  soll  sich  sehr  mit 
v  n   Heilung  derKrankheiten  beschäftigt  und 
•  r  ifcren  von  den  Titainen  umgebrachten 
Sohn  Horus  ins  Leben  zurückgerufen 
•v£aB6n:  die  ferste  Spür  der  Wiederbele- 
n'J  5  burig  scheintodter  Menschen. 

Isochronos  ,  oni  yoJn  den  Ve^ric^tun^en  im 
tierischen  .Körper  gesagt,  die  nach  eir 

\'  1  nem,  gleichen  Zeitraum,  wider  statt  ha- 
ben,  z.  B.  pölsüs  lsochronos,  ein  Puls 
der  seine  Schlage  in  gieicben  Zeiträu- 

V  men  macht,  von' Ygös.  gleich,  ähnlich, 
>    und  %aovogj  die  Zeit.      .  . 

Isthmicus ,  a ,  um ,  zum  Schlünde  gehörig, 
ad  fauces  pertinens,  von  i<r&fiogß  der 
Schlund. 

Brandeis  Wörterl.  iteAufl*  Q 
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Isthmitts,  die  Rachenbräune,  ron/ffdyto^,  der 
Rachen,  fauces. 

Isthmorrhagia ,  die  Blutung  aus  den  Gefäsi 
sen  des  Rachens  vonJv&uog,  der  Ra- 
chen,  und  Qrjvvfu,  ichi  breche  hervor. 

Isthmus  1 )  faucium,  der  Raum  der  zTCiscUen 
Schlund,  Zungenwurzel,  Gaumeovor- 
hang,  Mandeln  und  Nasenhöhle  sich  bc- 
.  findet,  2)  urethrae ,  der  häutige,  engste 
Theil  der  Harnrphre  zwischen  Yorste- 
herdrüse  und  Cojppribus  oavernosis, 
unterhalb  des  Schaambogens ,  yon  ito, 
gehen,  weil  der  Schlund  der  Eingang  des 

»,    Halses  ist*  j**^  *  {   r«*'  :>,r         ;i  1  **3 
Ixia  i.  q.  cirsos,.  ,,ifie,  Krampfader. 

Johann ,  dei^  Alexandriner ,  ?  leb te  im  s^bten 
Jahrhundert  und  commentirte  die  medi- 
zun  sehen  schritten  der  r  Alten. 
Julian, 1  Scliuler '^e^^pf^om^es  yon  Cypr,W» 
der  mit  Galen  in  Alexandrien  lebte  und 
in  der  Folge ' dessen  Feindschaft  sicjfi  zu- 
aog,  weil  er  ge«n  Hippocrates  ges&rie- 
ben,  war  ein  Eifriger  Methodiker^  er  gab 
eine  Einleitung  in  die  Medizin  heraus. 

1        *  1  ♦  -* 
...  .1  .  •  ' 
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JKallianax ,  ein  eifriger  Anhänger  und  Nach- 
folger des  Herophilus,  war  wegen  der 
Grobheit  bekannt,  womit  er  seine  Kran- 
ken behandelte.  >  ... 

Kallislhenes,   ein  Verwandter  des  Aristote- 
les,  soll  den  Bau  des  Auges  »ehr  gut  be- 
i;     schrieben  haben.  ir 

tKassius,  der  Iatrosophist,  Verfasser  einer 
auf  uns  gekommenen  Sammlung  physik^ 
lischer  und  medizinischer  Probleme  lebte 
zu  Trajans  Zeiten,  i  .    :  '•»••itu 

J{atheter/ ein  Ihsttuu^nt^  die  Harnblase  aus- 
" zuleeren,  odefraiberhäüpt  fe4n  ttörpfer  den 
tjt«  d  jinaiibinabläfstry  Jiiheinsteckt ,  um  damit 
in  der  Tiefe  etwas  zu  untersuchen,  daher 
w  /  jßoß^ßj  Sucher,  von  notöhjfii,,  heruntet- 
fljep  niederlassen.  , 

-Keliöi,  *4er  Hautfleck,  ron  cter  Fleck,  ' 

Schmutz.     .   x      *      <<n*  rA-s 
ifKelolfcomid,  sieh  celotomia«  »U'iv 
.  Keheängia, sieh  ceneangia*     :it'  '5 
JKephalometer,  ein  von  Stein  erfiinddne»  fo- 
.  strument  zur  Erforschung  der  Gröfse  der 
Dnrphmesser  des  Kopfes-  eines  neugebo- 


Digitized  by  Google 


364  Kera—  Kleo 

renen  Kindes,  von  xetpecXi?,  der  Kopf,  und 
vergib},  ich  messe.  f 

Keratektomie ,    versteht  man  hierunter  die 
*     Operation  des  Staphyloms?  von  xt'pag, 
cctoQj  die  Hervorragung,  vergl.  keratony- 
xis,  und  ixtHipo),  ich  schneide  aus, 

Keratiasis,  ein  hornartiger  Auswuchs,  der  an 
allen  Stellen  hervorkommen  kann,  be- 
sonders aber  an  denjenigen,  wo  Kno- 
chen dicht  unter  der  Haut  sich  befindenf 
von  xtQag,  avog,  das  Horn.   1      *  » 

Keratonyxis ,  die  Zerstückelung  des  Staares 
durch  den  Hornhautstich,  von  xtgag,  (trog, 
die  Hervorragung v  Erhabenheit ,  ( die 
Hornhaut  bildet  eine  -halbe  hervorragen- 
de Kugel),  und  iwvc&tojd  durchstechen, 
durchbohren«  >  -  i*b  :- 

Kirke,  die  Tochter  der  Hekate  Königin  von 
Kolchis,  war  eben  so  grausam 'als  ihre 
Mutter  und  besafs  wie  diese  viele  Kennt- 
nisse  in  der  Botanik  und  soll  seh?  viele 
Arzneien  und  Gifte*  entdeckt  und -£üm 
Nachtheil  der  Menschheit  benutzt  haben. 

Kleophantus,  der  ungefähr  i3o  J.  vor  Chr. 
.  lebte  und  Lehrer  des  Asklepiades  war, 
v;wuräe  wegen  seiner  Beschreibungen  und 
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Abbildungen  vieler  Gewächse  sehr  be-; 
rühmt. 

Kliseometer,  der  Neigungsmesser;  ein  In- 
strument, die  Richtung  des  Bechens  im 
Verhältnisse  zu  dem  ganzen  Körper  zu 
bestimmen,  von  scAc'fftg,  die  Neigung,  und 

(ittQtü),  ich  m esse.  , 
Koilia,  die  Bauchhöhle,  von  noilog,  höhl,  aus- 
gehöhlt. 

Koreoncium,  ein  von  Gräfe  erfundenes  In- 
strument zur  künstlichen  Pupillenbil- 
dung, ronnoQfij  die  Sehe,  nnd  oynog,  der 
Haken. 

Koretodialy&is,  die  von  Schmidt  und  Scarpa 
gleichzeitig  bekannt  gemachte  künstliche 
Pupillenbildung,  wobei  dieRegenbogen- 
j   baut  vom  Ciliarligamente  abgelöst  wird, 
von  xopt],  die  Sehe,  und  diclXvaig,  die 
s     Trennung,  vergl.  iridodialysis.     •«»  I 
Koretonektomie,  die  künstliche  Pupillenbil- 
dung, wobei  ein  Stück  der  Regenbogen- 
haut ausgeschnitten  wird.    Guerin  hat 
zuerst  diese  Operation  gemacht,  VOXkX0(p]p 
die  Sehe ,  (woher  die  Sylbe  to  in  allen 
diesen  mit  kore  zusammengesetzten  Wör- 
tern?) und  fajl'frtWj.  ich  schneide  aus, 
vergl.  iridodialysis. 
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Koretatomie,  die  künstliche  Pupillenbildung,  | 
wobei  die  Regenbogenhaut  blofs  eingc- 
schnitten  wird.  Cheselden,'  der  zuerst  auf 
1  den  Gedanken  gerathen ,  eine  künstliche 
r« ••:  Pupille  zu  bilden,  hat  diese  Oj>erations- 
methode  vorgeschlagen  und  ausgeführt, 
von  xd(ftj,  die  Sehe,  und  rt/tw»,  ich  schnei- 
•a^de,  vergU  iridodialysis.  ^ 
Hori,  die  Sehe,  von  xoQtj,  die  Puppe,  daher 

Sehe,  wie  pupilla  von  puppa.  -  ' 
Kosmetik,  diö  Anordnung  der  Technicismen 
zum  Ersatz  verloren  gegangener  Theile 
(Schreger),  von  kogiu'co,  ich  ordne. 
Kosmolitlien ,  Steine  die  im  weiten  Welt- 
*it:  räum  wie  die  Planeten  aus  ursprünglich 
•    dunstförraigen  Massen  zusammenflofsen, 
,}■  von  KOGfiog,  das  Weltall !§.  und  Xl&og,  der 
«    Stein.  '  -  »>- 

Kranioscopie,  die  Schädel  Untersuchung;  Dr. 
^  Gall  glaubt  aus  den  verschiedenen  Her- 
vorragungen  undVertiefung£n  am  Schädel 
auf  die  Geistesfahigkeiten ,  Neigungen 
und  Leidenschaften  schliefen  äu  können, 
von  xpccviop,  der  Schädel,  und  Gnomo), 
«  ich  untersuche,  t        •  *  -S* 
Kiatevasv    war  ein,  grofser  Pflanzenkellner  ! 
und  lebte  zu  Mithridats  Zeiten,  dem  er 
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«ein  Werk  von  den  medizinischen  Kräf- 
ten  der  Gewächse  zugeeignet. 

Krinas ,  von  Massiii cn ,  lebte  zu,  Plinius  Zei- 
ten in  Rom;  dieser  gerieth  auf  den  Ge- 
danken die  Astrologie  in  die  Medizin 
einzufühlen,  und  sogar  die  Diät  nach 
r„  dem  Laufe  der  Sterne  einzurichten.  Er  er- 
warb sich  dadurch  so  grofse  Schätze,  dafs 
er  im  Stande  war,  mehrere  Städte  seines 
Vaterlandes  auf  eigene  Kosten  befesti- 
gen zu  lassen. 

Krito ,  der  Erfinder  vieler  kosmetischen  Mit- 
;  I  tel  und  mehrerer  gegen  den  Aussatz  ge- 
'  brauchten  Zusammensretzungen,  lebte  iii 
den  ersten  Jahren  nach  Chr.  zu  Rom. 

Krystallisation,  1)  das  Krvstallisiren ;  hierun- 
ter  versteht  man  das  Anschiefsen  der 
in  Auflösungen  enthaltenen  Substanzen 

,)'.:  zu  mehr  oder  minder  regelriiäfsigen Kör- 
pern, 2)  ein  jedes  regclmälsiges  Gebilde 
'  im  Fossilienreich,  ^on  xQvuzuXlog,  alles 
was  geronnen*  gefroren  und  dabei  durch- 

♦      siehtig  ist,  daher  auch  Krystall.  \. 

Krystallogenie  i.  q.Krystallisation  in  der  er* 
sten  Bedeutung^-  von  vowraXlog ,  der 
Krystall ,  und  yififOfia^^  werden. 

Krystallogie,  die  Lehre  von  den  krystallisir- 
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ten  Fossilien,  von  xqwtuMoq  ,  der  Kry- 
stall,  und  Xoyoq,  die  Lehre. 

ftrystallographie  i  die  Krystallbeschreibung ; 
«  hierunter  versteht  man  1)  <üe  Kunst  die 
krystallisirten  Körper  nach  ihren  regel- 
mäfsigen  Umrissen  zu  bestimmen ,  die 
Repräsentative  Beschreibung,  2)  die 
Bestimmung  derselben  mit  Rücksicht  auf 
ihre  Abstammung ,  die  derivative  Be- 
schreibung, von  xQvarakloQ;  der  Krystall, 
und  yQayWj  ich  schreibe. 

Krystalloidisch,  krystallförraig ,  von  xpiWaA- 
log,  der  Krystall ,  und  * ldog,  die  Gestalt. 

Krystallometrie ,  die  Messung  der  Winkel, 
unter  welchen  zwei  Flächen  einer  Kry- 
Staliisatiön^  zusammenstofsen,  von  xqv+ 
ovctkXog,  der  Krystall,  und  pit()ttoß  ich 

♦   *  messe*  : ';n«j)!i>,fr;*v>  u'-yf    .  1/ 

Krystall<*tomie ,  von  hqvgtciMoQj  der  Krystall, 
,  und  %i{ivmy  ich  schneide.   :<  * 

Utesias,  ein  berühmter,  knidischer  Arzt,  lebte 
ungefähr  400  J.  nach  Chr.  > 

Kyllpsis ,  5die  widernatürliche  Krümmung  der 
Glie dm ofsen,  besonders  der  untern,  von 
xr;üJw,  krumm  machen. 

Kynanche,  sieh  cynanehe.  V  :  ^ 
Hyniatrik,  die  Kunst  die  Krankheiten  der 


I  <■ 
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Hunde  zu  heilen,  von  ttvwv,  nwog,  der 
;.  rllund,  und  iutqi kj£  (seil.  *i%v*]),  die  Heil« 
^    kunst.  ,  t. 

Kysthitis  f  /die  Entzündung  der  weiblichen 

Schaam  ,    von  xva&og,    die  weiblich* 

Schaam.  ;  :  ,  3 
Kystoptosis,  sieh  cystoptosis. 

Labidometer,    ein  Instrument,  womit  man 
während   der  Geburt  den    im  Becken 
Steckenden  Kopf  mifst,  und  das  auf  die 
-      Entfernung  der  Zangenlöffel  berechnet 
3.1    ist,  von  Xaßig,  i$og,  die  Zange,  und 
,      ?^£oj,  ich  messen     ,  , 
Labimetrum ,  sieh  labidometrum.  * 
Labis,  die  Zange,  forceps,  von  Xußa),  er- 

_  greifen ,  fassen.        •  !• 
Labyrinth,  dieser  hinter  der  Trommelhöhle 
befindliche  knöcherne  Theil  des  Ohrs 
,   besteht  aus  dem  Vorhof ,  vestibulum, 
der  Schnecke ,  Cochlea ,  und  den  rdrei 
halbzirkelförmigei)  Kanten n&H*fÜ#A.  se- 
.     micirculares,   von  XußvQtv&.og  ,  ein  'viel- 
fach in  sich  gewundener  Weg. 
tachanuiji,  das  Gemüse,  olus,  von  Xa^ulvp^ 

, 
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"  graben,  umgraben,  weil  Gemusjiflanzen 
nur  im  umgegrabenen  Boden  gedeihen 
können«  '     '  1  •  ' 

Laghia;  die  Geilheit,  äalacitas,  von  layvog, 
-     geil.        >  ^    ^- '     "  n 

Lagnicus ,  a,  um,  durch  Geilheit  verursacht, 
ex  salacitate,  sieh  das  vorhergehende 
Wort.  - 

Lagochilus  i.  q.  lagostpma,  von  AayeuV,  der 
Hase,  und  %i?koQj  die  Lippe.  s 

Lagöphthalitiusf  das  Hasenaug,  ocülüs  lepo- 
rinus;  hieiniit  bezeichnet  man  eine  durch 
irgend  eine  Ursache  bewirkte  Verkürzung 
der  Augenlieder,  wodurch  der  Kranke 
difc  Augenliederspalte  entweder  gar  nicht 
oder  wenigstens/  nur  unvollkommen 
schliefsen  kann,  Von  iuywg',  der  Hase, 
und  6<p&cdfi6§ ,  vdas  Auge. 

Lagostoma,  die  Hasenscharte *  labium  lepo- 

^  xinum  ;  man  hat  verschiedene  Species  da- 
von beobachtet:  i)  die  obere  Lippe  ist 
gespalten*  2)  der  knöcherne  Theil  des 
Gaumens  ist  es  auch,  3)  d«r  Kinnbacken- 
Wochen v;  der  Gaumenvorharig  und  das 
Zäpfchen  sind  mit  gespalten ,  4)  die  Lip- 
pen sind  vollkommen  gebildet  und  der 
knöcherne  Theil  des  Gaumens  ist  allein 

■ 

I 
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\ 


Digitized  by  Google 


Lago — Lapa  371 

N 

gespalten  (van  Swieten  Commentar.  T.1V). 
Dieser  angeboren^  Fehler,  dem  ein  Ste- 
henbleiben des  Bildungstriebes  zu  Grun- 
de Hegt,  kömmt,  sonderbar  genug,  sel- 
ten an  der  Unterlippe  vor!  Die  Opera- 
tion der  Hasenscharte  zeigt  kurz  Celsus, 
bestimmter  zuerst  Abulcasem  an;  im 
ganzen  Mittelalter  ist  sie  verschollen, 
erst  Rare  führt  sie  wieder  ein,  von  Aa- 
ywg,  der  Hase,  und  azoucc,  dei *Mund. 

Xagostomaticus ,  a,  um,  durch  eine  Hasen- 
scharte verursacht,  ex  ore  leporino,  sieh 
lagostoma. 

ein  Fehler  der  Sprache ,  wo- 
durch das  L  schlecht  oder  statt  des  II 
gesprochen  wird,  von  lunß&mifa,  häu- 
fig das  A  aussprechen. 

Lambdoideus,  a,  um,  einem  Lambda  ähn- 
lich, YonXd/iißda,  der  eilfte Buchstabe  des 
griechischen  Alphabets,  und  iiSog,  die 
Gestalt«  *  , 

Laparocele  i.  q,  enterogastrocele,  von  ba- 
uet qu  ,  der  weiche  Theil  an  den  Seiten 
unter  den  Hibben  bis  an  die  Hüften, 
und  Ht)l9j,  der  Bruch  ;  da  aber  der  Darm 
an  jeder  Stelle  des  Bauches  heraustreten 
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kann-,  so  wird  dieses  Uebel  besser  durch 
enterogastrpcele  bezeichnet. 
Laryngeus,  a,  um,  zum  Kehlkopf  gehörig  und 
JLaryngitis ,  die  Entzündung  des  Kehlkopfs, 

von  kd(?vy&  yyog,  der  Kehlkopf. 
Laryngotoraia ,  der  Kehlkopfschnitt,  von  Aa- 
j,      fvyh  Wog,  der  Kehlkopf,  und  teftPWj  ich 

schneide.        ,       t  ?. 
Larynx,  der  Kehlkopf;  er  bpsteht  aus  Mus- 
keln ,    Bändern  und   Knorpeln ,  erhält 
seine  Arterien  von  carotis  facialis  und 

subclavia,  seine  Nerven  vom  vagus ,  von 

*•*»»»<  .v» 

XaQvyi,  yyög  >  der  Kehlkopf. 
Lecanicus,  a,  um,  zum  Becken  gehörig,  ad 

pelvem  pertinens,  von  Xtxcivt},  die  Schüs- 
sel. ;  1  • 

Leipomeria,  der  angeborene  Fehler ,  wo  ein 
oder  mehrere  Theile  des  Körpers  fehlen, 
z.B.  nur  vier  Finger  an  einer  Hand,  von 
Xdnfo,  fehlen,  und  fiigos,  der  Theil. 

Leonidas,  au&  Alexandrien ,  lebte  später  als 
Galen  und  war  ein  ausgezeichneter  Arzt 

.    ,  und  Chirjirg.  ; 

Leontiasis  i.q.  elephantiasis,  diese  fürchter- 
liche Krankheit  giebt  dem  Gesichte,  des 
N  davon  Befallenen  den  Anblick  des  Lö  wen- 
,  antlitzes,  von  titaf, t  ovrog,  der  Löwe. 
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Lepidoptera ,  Insekten,  die  mit  vier  schup- 
penartigen  Flügeln  versehen  sind,:  von 
Unlg,  idog,  die  Schuppe,  und  nrigvi,  der 
Flügel. 

Lepidotus,  a,  um,  schildrig,  von  tßnfo  Idoe, 
die  Schuppe.    x         .        •        •  > 

Lepra,  der  Aussatz;  es  ist  eine  ansteckende 
Cachcxie,  die  sich  durch  unempfindliche 
,  Flecke  oder  fressende  Grinde  ankündigt 
und  in  unempfindliche  Knollen  mit  übeln 
Geschwüren  und  Beinfrafs  übergehen. 
Man  unterscheidet  mehrere  Arten,  und 
zwar  1)  den  weifsen  oder  mosaischen 
Aussatz,  welcher  heut  zu  Tage  unge- 
wöhnlich ist,  in  der  Urwelt  aber  häufig 
vorkam;  er  entsteht  aus  dem  weifs  glän- 
zenden Fleck  (sieh alphus);  Zufälle:  die 
ganze  Haut  ist  weifs  wie  Schnee  ,  unem- 
pfindlich, .Geschwülste  des  Zellgewebes, 
Risse  und  Schorfe  in  der  Haut,  aufge- 
dunsenes Gesicht,   die  Haare  werden 

.  weifs,  Stumpfheit  der  Sinne,  schleichen- 
des Fieber ,  2)  den  schuppigen  oder  räu- 
digen Aussatz;  er  entsteht  nach  vorher- 
gegangenen Flechten,  oder  nach  dem 
Kopfgrinde;  Zufälle:  Erschöpfung  der 
Lebenskräfte ,  Engbrüstigkeit  r  krampf- 
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>■  hafter  Husten*  Schlaflosigkeit,  klebrig- 
te,  einefr  böckigten  Geruch  von  sich  ge- 
bende Schweifse,  Ohnmächten  und  Zuk- 
kungen ,  Abschuppung  der  verdickten 
Oberhaut,  Risse  und  weifse  speckige 
.  Geschwüre  in  der  Haut ,  die  Nägel  wer« 
den  dick,  die  Haare  gespalten  und  fal- 
len aus,  Drüsengeschwülste  und  harte 
Knoten  in  einzelnen  Theilen  ,  3)  den 
'  knolligen  Aussatz  ,  sieh  elcphantiasis. 
Als  Hauptarten  des  Aussatzes  oder  Ver- 
wicklungen desselben  mit  dem  Scorbut 
und  andern  Krankheiten  sehen  mehrere 
s  Schriftstelleirdas  mal  rouge  von  Cayenne, 
die  Radesyge  in  Norwegen  ,  die  krimmi- 
sche Krankheit,  die  Flechte  von  Aleppo, 
die asturischeRose,  dasPellagra  und  Leuo 
aethiopia  an,  von  tengog, rauch,  schuppig. 

Leprosis  i.  q.  elephantiasis ,  von  KenQoofictij 
,  aussätzig  seyn.  v  7 

Leptohymenicus,  a,  um,  durch  Dühnheit  der 
Häute  verursacht,  ex  tenuitate  membra- 
narum,  von  Xtmov,  dünn,  und  vfiqv;  die 
Haut. 

Leptotrichia ,  die  widernatürliche  Dünnheit 
der  Haare  ,  von  Xenvog,  dünn,  und 
T9*X°$>  das  Haar.  - 
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Leptuntica  (seil,  medicamenta),  verdünnende 
Arzneimittel,  attenuantia,  von  Xinrvvw, 
dünn  machen.  *' 

Leptysticus,  a,  um,  durch' Verdünnung  (eines 
Kß  Gebildes)  entstanden,  ab  extenuatione, 
von  tintwrfiSgß  die  Verringerung,  Ver- 
dünnung. 

Lerema ,  das  Kindischwerden  der  Greise, 
amensia  senilis,  von  Ai?p*V,  thöricht  seyn. 

Lethargus,  die  Schlummersucht  mit  Fieber, 
Vergefslichkeit  und  Irrereden,  von  hj&ru 
die  Vergefslichkeit ,  und  dtpyog,  träge.  * 

Lethe  i.  q.  lethargus,  von  foj&t},  die  Vergefs- 
lichkeit, welche  Willkühr !  diesem  Wor- 
te die  Bedeutung  von  lethargus  zu  geben. 

Leucaethiopia ,  die  Krankheit  der  Albinos  j 
sie  ist  fast  endemisch  auf  der  (Wischen 
Erdenge  zwischen  Nord-  und  Südame- 
rika. Die  von  dieser  Krankheit  Befalle- 
nen heifsen    Albinos,   weil  bei  ihnen 

""V 

die  Farbe  der  Haut  todtenbleich ,  und 
diese  mit  schneeweifsen,  Pflaumenfedern 
ähnlichen  Haaren  hedeckt  ist  j  ihre  Haare 
sind  den  weifs.en  Ziegenhaaren  ähnlich, 
und  die  Tagblindheit  rührt  vom  Mangel 
des  pigmentum  nigrum  der  Iris  und  der 
Aderbaut  hei: von  tevxog,  weift  >  und 
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alfrfoq,  derMoh?,  Ileihiopicr;  der  Name 
r  s    W%  Mohr,  welcher  der  griechischen 
Benennung  entspricht  ,# .rührt  daher,  dafs 

. >y  *W  fwhw #q:41b™£*  für  eine;  ^eson* 
dere ihfer  weüsen:  »Farbs  wegfn  ,  den 

- 1 ;  Mrpm?¥&  entgegengesetzte  Menschen- 
Abart  gehalten. 

Leucanthon,  eine  Pflanz?)  die  weifse  Blüthen 

<3    trägt,  von  Uyxosjweiftsj  mllf*QQfk*  die 

Blume.         \  ,;<  .  :>  (  ,    ;  . 

Leuce  i.  q.  alphus,  von  Uy^og,  weife. 
Leucelectram,  weiter  Bernstein ,  von  tevxor, 

weifs,  und  ijkexr^ovj  Bernstein. 
Leucoenus,  weifser  Wein ,  von  livxog,  weifs, 

qnd  ohog,  t\Teiji.,  ,  .   ,        ,.j    \  ... 
Leucoraa ,  die  Trübung-dc£  Hornhaut,  wobei 
?  ;  der  zwischen  deft  kamelleu  derselben 

.    befindliche .  Dunst  sich  schon  ,  zu  einer 

•-».  .1»»* 

weifsen  Pseudomembran  ausgebildet  hat 
,      (Beer),  von  Xevxocoj  weifs  machen, 
Leucomoria,  der  rastlose  Wahnsinn,  inclan- 
a    ;cholia   errabunda,    von  favxoQ,  feige, 
.    furchtsam,  und  po)()la,  die  Albernheit; 
Ityxog  heifst  eigentlich  weifs,  da  aber 
die  weifse  Farbe  ein  Zeichen  der  Weich- 
lichkeit ynd  Schwäche  ist ,  so  hat  es  such 
u   ;die  zuerst  angeführte  Bedeutung.  Nun 
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ist,  aber  dem  rastlosen  Wahnssinn  die 
Menschenscheu  und  Furchtsamkeit  ei- 
gen;  die  Unglücklichen  fliehen  die  Ge- 
,  _  Seilschaft ,  wandeln  bei  Nacht  unter  Grä- 
bern u.  s.  w»  #    1  . 

Leucpphagum,  eine  aus  Mandelmilch  und  Hüh- 
\  nerfleisch  bestehende  Speise  ,  (weisse 
Hühnerbrühe),  die  ehedem  in  der  Phthi- 
sis  häufig  gebraucht  wurde,  von  Xevxor, 
weifs,  und  ydycoj  essen. 

Leucophlegmatia  i.  q.  anasarca ,  von  Aet/xot£ 
weifs,  und  q)Jy{ia,  Schleim,  klebrige 
Feuchtigkeit,  pitüita.  So  sagt  Heuschius : 
Xtv*Q(pl£y[iarioLg  vögtoty  ß  qui  totius  corpo- 
ris superficiem  alba  pituita  plenam  in 
tumorem  extölht.  Die  neuern  Aerzie 
'  bezeichnen  mit  diesem  Wtirttf  einen  ähn- 
lichen Zustand,  nebmlicli  den,  wo  mit 
der  Wasseransammlung  im  ZeHgewebe 
der  Haut  ein  torpider  Leben sprozefs  ver« 
bunden  ist.       '    j  ?  '       »  , 

1 

Leucorrhoea ,  der  weisse  Flufs  ,  fluor  albus; 
hierunter  versteht  man  reine  anhaltende 
oder  periodisch  sich  einstellende  Aus- 
sonderung einer  weifsliehen  oder  gelb- 
lichen, klebrigen  Feuchtigheit  aus  der 
Scheide ,  der  Gebärmutter  und  den  Fa*- 
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>  lopischcn  Röhren^  vontei/xoV,  weifs,  und 
Qtw,  fliefsen.  1 .  . 

'  ■  mm  ■ 

Lcxipyreton,  Arznei  gegen  das  Fieber,  feb- 
rifugum,  von  (f.  fa\t(n)  i  aufhören, 

machen,  und  nvQttog,  das  Fieber.  1 

Lichanus  ,  der  Zeigefinger ,  digitus  index 
(eigentlich Leckfinger),  vonA/'/w,  lecken. 

Lienteria ,  die  Magenruhr  j  hiermit  bezeich- 
net man  einen  Durchfall,  wobei  die  ge- 
nossenen Speisen  ( gleichsam  wie  auf 
glattem  Boden)  unverändert  wieder  ab- 
gehen. Das  Nächstursächliche  besteht  in 
einer  zu  raschen  peristaltischen  Bewe- 
gung des  Darmkanals,  von  lelov,  glatt 
und  tvrfqov,  der  Darm. 

Limicus,  a, t  SWfi  tyvch  Hunger  verursacht,, 
ex  faipc,  YojtUfwg,  der  Hupger.  j 

Liparocelc  ,  der- Fettbruch  des  Hoden  sacks> 
.;  hernia  pinguedinösa  scroti,  ist  eine  von 
im  Zellgewebe  des  Hodensacks  ange- 
.  ,  häuftem  Fett  entstandene  Geschwulst, 
,  von  foTzvcQof,  fett;,  uml,  x>;^  die  Ge- 
mm    schwuUt.  ,   ;>M         .  . 

Liparoscirrhus  ,  die  verhärtete  Speckge- 
schwulst, von  ttnuQog^  fett,  und  *mte$og, 
die  Verhärtung. 
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Lipodermus,  einer  dem  die  Vorhaut  fehlt, 
von  Mnto,  fehlen,  und  SzQpa,  die  Haut. 

Lipoma,  die  Fettgeschwulst;  hierunter  vcr- 
a  steht  man  eine  widernatürliche  Anhäu- 
fung des  Fetts  an  einer  Stelle ,  wodurch 
eine  weiche  bewegliche  Geschwulst  ver- 
ursacht wird  ,    von  fondo* ,    ich  mache 

-:'     fett.  *  . 

Lipomphalus,  der  Fettnabelbruch,  hcrnia 
pinguedinosa  umbilici,  ist  nichts  ande- 
res, als  eine  Fettanhäufung  am  Nabel, 
Yor.  linog,  die  Fettigkeit,  und  oficpakog, 
der  Nabel.     -  / 

Lipopsychia ,  eine  schnell  vorübergehende 
Ohnmacht,  von  klna),  fehlen,  und  %j>V%q0 
die  Seele,  das  Bewufstseyn.       L  - 

Liposphyxia,  der  gestörte  oder  aussetzende 
Puls,  pulsus  intermissio ,  turbatio,  von 
kfo(o,  fehlen,  mangeln;,  und  ayvhg ,  dev 
Adei  schlag.       '     •*        n     :\    \«  > 

Lipothymia,    ein  geringer  Grad  von  Ohn- 
'  macht,  wobei  Bewufstseyn,  Empfindung, 
Puls  und  Athem  schwach  fortdauern, 
animi  deliquium,  von  Ainojj  .fehlen ,  und 
ftv/tOQ,  die  Seele,  Bewufstseyn.     ^  r 

Lipyria,  fcin  remittirendes  Fieber,,  wobei  zu 
gleicher  Zeit  äufseter  Frost  und  innere 
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Hitze  zugegen  sind,  von  kineo ,  fehlen, 
_  und  nvg,  die  Fieberhitze.  Einige  schrei- 
-    ben  unrichtig,  liparia  statt  lipyria, 

Lithargyrium,  Bleiglätte,  vonXI&og,  der  Stein, 
und  ttfjyvQog,  das  Silber. 

Lithiasis,  1)  die  Steinkrankheit;  der  Stein 
kann  fast  in  allen  Theilen  erzeugt  wer- 
den, 2)i.  q.  chalazion,  yonki&cdco,  Stein- 
schmerzen leiden. 

Lithiasticus,  a,  um ,  Ton  einem  Steine  in  der 
>  Harnblase  oder  in  irgend  einem  andern 
Theile  herrührend,  ex  caiculo,  von  kt&la- 
oig,  die  Steinkrankheit.  « 

Lithoides  os,  die  pars  petrosa  des  Schlafen- 
beins, seiner  Härte  wegen  so  genannt, 
von  li&og /  der  Stein ,  und  eldog,  die  Ge- 
stalt. 

Lithontriptica  (seil,  medicamenta),  steinauf- 
lösende Mittel,  von  ki&og,  der  Stein,  und 
tpimog,  zu  zerreiben. 

Lithopaedion ,  das  Steinkind;  ein  foetus  ex- 
trauterine kann  10 — 40  Jahre  im  Mutter- 
.  .  •   leibe  bleiben  und  in  eine  steinerne  Masse 

;  ausarten,  von  U&og ,  der  Stein,  und 
nuidloVj  das  Kindchen. 

Lhhotomia,  der  Steinschnitt;  di.ese  Opera- 
tion, von  welcher  Celsus  das  erste  Bild 
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entworfen  ,  war  schon  vor  ihm  üblich 
und  scheint  aus  der  Alexandrinisqhen 
Schule  herzustammen)  und> 

Lithotomus,  i>  der  Steinschneider,  ein  in 
der  Operation  des  Steinschnitts  geübter 
Wundarzt,  a)  ein  Messer  zu  dieser  Ope- 
ration, von  kl&og,  der  Stein,  und  vtpvto, 
ich  schneide. 

iiittioxyla ,  versteinerte  Hölzer,  von  iföofc 
der  Stein,  und&Xov,  das  Holz,  1 

-Lochia,  die  Kindbetireinigung,  fluxus  lochiav- 
lis,  hierunter  versteht  man  den  riaoh  der 

m  Entbindung  sich  einstellenden ,  «inige 
Wochen  hindurch  anhaltenden,  Anfangs 
blutigen,  später  aber  nur  röthlich  gefärb- 
•    ten  und  zuletzt  blofs  rösserigen  Ausllufs 

•  •  ans  der  Gebärmutter,  wodurch  die  darin 
f  *  -  zurückgebliebenen  Theilchen  der  Nach- 

1       gebuM;  entfernt  werden,  ron  Xoxelog,  was 

zur  Geburt  gehört.    \  f: 
Lochiisch esis •  i.  q.  ischolochia,    von  lo'jf««, 

die  Kindbettreifltgung,   und  -i<f^oi.>  ich 

halte  zuruich*  -    .        '      n  r 
*IiOchiaf  tfhagiav  die  übermäfsfige  Kindbettrei- 
\  nigung,  fluxus  lochiorum  nimius,  von 

Aogta;  die  Kindbettreinigung,  und  Qtiyvvpt, 

•  ich  breche  hervor.  ,    ■  * 
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Eoemicus,  a,  um,  pestartig  ,  von  Xocfiog,  die 
Pest. 

Loimographia*  die  Beschreibung  der  anstec- 
kenden Seuchen  ,  :  von,  lottwg,  die  Pest, 
1   und  ypdyw,  ich  schreibe. 
Loimologia ,  die  Lehre  von  den  pestartigen 
.....   Krankheiten,  vmtlottiög,  die  Pest,  und 

X6yogß  die  Lehre.         .  , 
Loimopyra  i.  q.^Joiraos> tionloipog,  die  Pest, 

und  tzSq,  das  Fieber,  ;,hu  : 
Loimos,  die  Pest;,  ppstis;   die  Zufälle- der* 
i  .selben  bestehen  in  denen  eines  astheni- 
^    sehen  Fiebers  mit  Drüsenbeulen  und  Kar- 
*      funkeln,  die  meistens  in  Brand  überge- 
-      hen.    Aufserdem  komrrien,  no£h  Pete- 
?      sehen  ,   btoifarbene  Fieckert  und  Strie- 
i    t '  meh  als  Zeichen  einer  völligen  V^rderb- 
nifs  der  Säfte  hinzu. ,  Dafs  die  Pest  durch 
?.    ^  ein  eigenes  Contagium  erzeugt  wird ,  ist 
bekannt,    man  kann .Xoiucg  für  einerley 
mit  kviiti,  das  Verderben,   halten,  wie 
i  i   lotyog  mit  Ivyog,  zwei  Wätter,  die  beide 
Verderben,  Untergang bedeuten ,  Xvpri 
-L,  aber  kömritf von  Auw,    auflösen,  vey- 
(l  t:   nichten.  raw 

.£jor4Qsi8*!idie.  widernatürliche  Krümmung  des 

Bückgrats  nach  yornen  in  der  Gegend 

•  — ' 
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der  Brust,  mit  einer  Hervort'agung  dfcs 
Brustbeins,  'der  Brustbuökel,  yox\  koydoco, 

v  ~  den  obern  Theil  des  Körpers  einwärts 
biescn.  '!isl       i:      '  ■  :  - 

Loxarthrus ,  daS  sfchitefe  Glied;  mvtfne  Ver- 
schiebung der  Mfak&n' Wd'Hnöchen  aus 
ihrer  Lage,  von  lo$Si>];  schief,  und  ccoöqöp, 
das  Glied,     f  -  « 

y 

Lupilogia;  die-  Lehre  von1  den  Balg^eschwül- 
.  sten  ,  von  lupia  ,  die  Balg-  o'der  Sackge- 
schwulst,1  uHd"  Xoyög/'üic  Lehre.   :  . 

Liycanche  i.  q.' ahgiha^ 'quae  lupus  strarigulat 

'lr    (Blancardij/  röh^  AJxd?,  der  Wolf,  und 
""'  uyypi;  zuWcbtinrert  (die;  Kehle). 
LycanthröpiaJ  der  Waliniinn,  wobei  die  Kran- 
ttleii  gläüHen  in  Wölf6  verwandelt  worden 
'  seyhf,   von  Xixtig y  der  Wolf und 

Lyco.ides ,   die  Wolfskrankheit,  -est  insania- 
*  ;  "  lüpörüni  instar,  a  semine  reterito  e^citata 
:/  :(Bla'hcar ffi) ,  von  ifabg,  der,  Wolf und 
*~'**!  kf&oi  ffl  Gestalt,  f«^:  «•  • 
Xy6Örexi^V  !3£r  Wolfshutfgfer,  eine  M widerna- 
türliche Efslust,  wobei  die  ^nossenen 
»Reisen  bäld  wieder  durch  dfcihSttilil 
r-      ibgeheA,  von  .hing,-  der  Wölf,  ind  %^ 
die  Begierde.  "  ' 
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L^gmus-,  das  Schluchzen,  singultus,  ist  ein 
durch  einen  Krampf  des  Zwerchfells  ver- 

.  ,  ursachtes  kurzes;,  schallendes Einathmen, 
von  XvCvj  den  Schlucker  haben. 

Lykus,  ^oft-Neappl,  ein- ziemlich  ausgezeich- 
neter Anatom,der  zu  Trajans  Zeiten  lebte. 

J^niantericus,  a,rium,  durch  Zerstörung  (ir- 

*       gerid  eines  Organs)  verursacht ,   ex  de- 

,     struotwn/B,:  iMjiwww7i|>.^r  zerstör^ 

verletzt.  .      «  y.  ,         •!  - 
LymphavdasFJie(swasser;  .die  dünne  gallert* 

u  artige  Flüssigkeit ,  ,^che  die  Arterien 
»  in  den  verschiedenen  Höhlen  und  im 
Zellgewebe-  aushauchen,' und  die.  zur  An- 
La,  ,;feüchlung.der,;Ebeile  dienf  »  von  vv'pw, 
r  weibliche  .Genien;;  die. i^(, Quellen  und 
i  :  Flüssen -jwftnneii.-solUeii,,;^.'  bedeutet 
.    auch  bei  den  piefetem,,  Wasser 

I   .<   -Selbst.  .'*■.,;!.'(•.  .  '..  "  '  -j 

Lyropheurysma  ^  die  widernatürliche  Erwei- 
;.,    ter«ng. einer  Saugader,  von  lywpha,  die 
in  den  Saugadern  enthaltene  Feuchtig- 
und  tvjfie,  weit,  yergl,  lywpho- 
n  .  .  Xotniß-  •   ♦  i 
f&jMPpfejMtasfa  i.  q.  hydrochezia,  vonlympha, 
,v  -.  dafcFliefswasser,  uud  dieNotndurft 
verrichten.  .  .. 


: 

i 
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Ljri^phorrljoe^7i .  jj.  lymp^Achezia,  von  lym- 
ph a,   das  Fliefswasser,    und,  ich 

I^ymphotpmf a  ,  dagaKvnstmäfsige,  Oeffnen  ei- 
ner Saugader,  von  lympha ,  {dAe;in  den 
v/  Savig^d^rjn,  , enthaltene  Flüssigkeit,,  und 
TfftfPß  icU  schneide;  iqan  schneidet  frei- 
lich die  Saugader  und  nicht  die  darin 

'.U  ^  Mr?¥ßn>el  ^vchtighei^ein,  allein  das 
contbntum  steht  hier  für  das  continens. 

-&Sf!gg#s, <Cf*/Wt  einvFibb^r,,  dessen  Haurpt- 
symptom  Schluchzen <  ist,:  voa  Xuyydco, 
schluchzen.  - 

Lynx  i.  q.  lygmus,  von  kvy£3  der  Schlucken. 

Lypicus,  a,  um,  durch  Betiübnifs  entstan- 
20b  £dm,^^ö^rore?  f  dtf  ftwtf ,  di^i'rau- 

Lyra,  die  Gühitnh'atfe ;  so°^iennt  man  die 
-  "    auf  äei^  iiritetin  Fläche  des  -  6'ehinis  be- 
findlichen,  durch  die  Eindrücke  der  Ge- 
i  säsfce  xles  inittlerh  ÄdergefleeHts  hervor- 


gebrachten  und  den'  g'e^iVintän  Saiden 
-  -  einer  Bäke  ahitöfche*  Eimei^'und*  1  , 

wLy^atüm  foHum,  ein  leyerformi^es  Blatt,  von 


,  „Xvüzt,  die  Leyer.. 
Ly$i$,  die  alhnählig^Entsc^idj[ipg  derj&rank- 

Brandeis  Jf^örf erb.  •iiesjuß,  °  H 


,  "V' 
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heit,  crisis  resolutoria,  'yonXv&j  ich  lo- 
se,  solvo. 

Lyssicus,  a,  um,  von  (Hunds)  Wuth  eitstan- 
den, es  rabia  (canina),  ron  Ai/Wa,  die 

>  Wtith. 

Lyteria  (seil,  signa) ,  Zeichen  einer  Üevor- 
stehenden  Entscheidung  einer  bedeuten- 
den Krankheit ,  signa  resolutionis  magni 
morbi,  von  lvr?io,  der  Loser,  der  ent- 
scheidet. 

l^yticus.  a,  um,  auflösend,  solvens,  resolute* 
V- \rius,  von  Xv<a,  lösen,  auflösen« 

_|   M 

:jtfachaon,  Sohn  des  Aeskulap  und  Zöglihg  des 
Chiron,  that  sich  ijm  trojaniiehen  Krie- 
ge eben  sou  sehr  durch  se^ine  ärztlichen 

"j  \   Kenntnisse  ,  /als  durch  seine  Tapferkeit 

,  hervor,  .    * r *  . 

Machlosyne  i.  q.  nymphomonia ,  von.  fcagAofr 

geil,  unkeusch.    ,  j 
Macrobiotik,,  die  Kunst;1das  Leben  zij  ver- 
längern,    von  fia^oßiar^g  ,    das  lange  ! 
'  liebeif.^  nsi'  :  1 

Macrocephalus ,  der  einen  grofsen  Kopf  hat, 
von  (.(axgog,  grofs,  und  mepuh],  der  Kopf« 
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Macrocosmus,  die  grofse  Welt;  so  nennen 
mehrere  Philosophen  und  Physiologen 
'  das  Weltall  im  Gegensatz  vom  Menschen, 
den  sie  als  eine  kleine  Welt,  microcos- 
mus,  betrachten,  in  so  fern  sein  Organis« 
mus  ein  selbstständiges,  harmonisches 
Ganze  darstellt,  von  fiuxpog,  grofs,  und 
xoGfiog,  die  Welt. 

Macrophallicus,  a,  um,  durch  eine  zu  lange 
männliche  Ruthe  verursacht ,  ex  nimis 
longo  pene,  von  (taxpog,  lang,  und  (pal- 
log,  das  männliche  Glied. 

Macrosia ,  die  lange  Dauer  einer  Krankheit, 
von  fidxQQMng,  die  Verlängerung. 

Macroticus,  a,  um,  durch  übermässige  Länge 
(eines  Gebildes)  verursacht,  ex  nimia 
longitudine,  von  fiaa^or^Qj  die  Länge.  * 

Madarosis,  der  Verlust  der  Augenbraunen 
und  der  Augenliederhaare,  von  (tuduQow, 
von  Haaren  entblöCsen,  kahl  machen. 

Madesis  i.  q.  madarosis  ,  von  paddu,  von 
Haaren  die  ausfallen,  also  ohne  Haare 
seyn. 

Magma,  i)  eine  jede  dicke  Salbe,,  2)  das  Re- 
siduum einer  ausgedrückten  Substanz, 
von  pccGGio,  ich  knete. 

B2 
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Magnus,  aus  E|>hesuF,  lebte  zu-  Galens  Zeiten 

.  und  war  Archiater  zu  Rem. 
Magnus i,  von  Antiochiert,  lebte  im  viei'ten 
Jahrhundert';  er  studierte  die  Medizin  in 
.  »*    Alexandrien,  und  wör  ein  eifriger  Peri- 

patetiker  und  ausgezeichneter  Arzt. 
Maieia  und  v  *    '  ■ 

;  ,  v 

Maieusis,  die  Lehre  von  der  künstlichen  Ent- 
bindung, doctrinia  de  artificiöse  finiendo 
partu,  von  /«c*mV,^als  Hebamme  entbin- 
den (/uaict,  die  Hebamme). 

Malachne,  sieh  malagraa.  c  '  > 

Malacia,  das^Gelüste  der  Schwangeren,  citta, 
pica  ;  ein  krankhafter  Zustand,  wobei  sie 
,  ihre  Begierde  nach  allerley  Dingen,  als 
Kreide,  Leder  u.  s.  W.  nicht  beherrschen 
können,  vergl.  allotriophagia,  von  /nuAa- 
nog,  weichlich. 

Malacosteon  uq.  osfeosatfcosis ,  von  /.iaXaxov, 
weich,  und  cartov,  der  Knochen. 

Malactica  (seil,  medicamenta),  lindernde,  er- 
'  weichende  Mittel  und  r 

Malägma ,  -eift  erweichendes  Mittel,  von  jua- 
AaWa>,  ich  erweiche.  '  * 

Maliasmus,  eine  Geschwulst v  die  Insekten 
oder  Würmer  enthält;  diese  aber  sind 
eher  Produkt  als  Ursache  der  Krank- 
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>  heit,    von  (uukiclc* ,    an  diesem  Uebel 

ia    leiden»-**-  ' 

Malis  i.  q.  maliasmus,  von  pwUfe  bedeutet  im 

1   ^Griechischen  dasselbe.  , 
Malthacisticus,  a,  um,  von  Weichheit  (eines 
/i  >i  Gebildes)  herrührend,  ex  mollitie ,  von 

ticd&vcy>i£o)j  ich  .mache  schlaff. 
Malthacode,  ein.  durch  Wachs  weich  gemach* 
tes  Mittel,   von  juccXd,ax6<oJ  erweichen; 
- 4     pcc/.ßar  ist  eine  Mischung  von  Wachs  mit 
ir!  .  Pech.:.«-  .    r  ' 

Mania^  die  Raserei ,  Tobsucht ,  Wulh ;  lyer- 
*.:,?J|ihler  versteht  man  eine  langwierige  Stö- 
rurig  alier  Seelenkräfte  mit  unrichtigem 
TJvlbeil  über  aJJe,  oder  über  die  meisten 
Gegenstände  und  Heftigkeit  und  Bosheit 
t.  jjrim ^Aebcagetet  rmfcut$t*ipq*..  ich  maehe 
ü    «rasend*  immL-!       /    9  >- 
Maniodes,  ein  der  Raserei  ähnliches  Deliri- 
rJ  .um,-  YQxtjiuvicii  die  Raserei ,  und  f?#ö& 
,ii  ,die;  Gestalt..  .  l-     ,  ... 

Mantias,  nach  Galen  ein  eifriger  Anhänger 
desi  Heraphilus  y  lebte  uhgefähr  a5o  J, 
•  uro**  Chr  « : >  Er  war  Lehrer,  des  Heraldides 
von  Tarent.^  i  V 

Maransis .  i.  <f  ♦  maräfcmiis *r  Von  rfi^Qaivu)  A  £*- 

<4>,   töa,«gn,  abzehjren-:  f -,f:. . «.  ,h.: * : 

R  3 
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Marasmodes,  von  Entkräftung  herrührend, 
"  ex  maresccntia,  von  ftagacrfiOQ /  die  Er- 
schöpfung von  hohem  Alter.  . 

Marasmopyra ,  das  mit  dem  marasmus  senilis 
verbundene  hektische  Fieber,  von/iap^cr- 
ftog,  die  Abzehrung  von  hohem  Alter, 
und  tivq,  das  Fieber.     -  ^ 

Marasmus  v  die  Abzehrung  bei  alten  Leuten, 
die  aus  einem  allgemeinen  Sinken  der 
k  Tbätigkeit  aller  Systeme,  unvermeidlU 
ehe  Folge  des  hohen  Alters,  entsteht 
und  sich  durch  geschwächte  Verdauung 
und  Ernährung,  Trockenheit,  Steifigkeit, 
Magerkeit  und  schleichendes  Fieber  aus- 
zeichnet ►  von  fiaQtifa,  abzehren ,  ab- 
nehmen. • 

Marcellus,  aus  Bordeaux,  mit  dem  Beinamen 
Empirtcus ,  war  Leibarzt  des  Kaisera 
Theodosius  des  Ersten. 

Marcellus,  aus  Sida  in  Pamphilten  gebürtig, 
lebte  in  Rom  zu  Galens  Zeiten;  er  hat 
A2  Bücher  über  die  Medizin  in,  Herame- 
tern  geschrieben,  von  denen  jedoch  nur 
einige  Bruchstücke  auf  uns  gekommen 
sind.  *s  <  ?■  < 

llarinus,  den  Galen  den  Wiederherstellender 
Anatomie  nennt,  lebte  unter  dein  Kaiser 
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Domitian«  Keines  seiner  zahlreichen 
,   Werke  ist  auf  uns  gekommen.  , 

Marmarygae  i.  q.  photopsia,  von  (laQfuxQvavcOj 
strahlen,  leuchten.  . 

Mascha!  oncus,  die  Geschwulst  der  Achsel- 
drüse,  von  tictv%ult}y  der  Theil  unter  den 
Achseln  nahe  am  Körper ,  und  o/xo&die 
Geschwulst. 

Masseter  musculus,  der  Kaumuskel;  er  hat 
eine  äufsere  und  eine  innere  Portion, 
entspringt  vom  untern  Bande  des  Joch- 
bogens und  endigt  sich  an  der  äufsern 
Fläche  und  dem  untern  Band  der  Unter- 
kinnlade ,  von,  tUocGvccOfiaij  ich  kaue. 

Massetericus ,  a,  um ,  zum  Kaumuskel  gehö- 
rig, von  fict<TG7jT*}()  (seil,  jxvg) ,  der  Kau- 
muskel. .  1 1<    ,tt  . 

Masticus^a,  um  ,  zu  den  Brüsten  gehörig,  ad 
mammas  pertinens,  von  fiaaxog,  die  Brust, 

r  ,     ZltZß»        r         '  ,  •  C  ..i 

Mastitis,  die  Entzündung  der.  Bj$stq$  in- 
,  jlammatio  mammarum ,  von  [tußvog,  dit 
.  Zitze,  Brust.    -:  . j 

Mastodynia,  der  Schmerz  in  den  Brüsten  ,  von 

i      tfctavcg,  die  Brust,  und  odifvti,  der  Schmerz. 

Mastoideus,  a,  um,  zitzenförmig ,  von  (tuarof, 
die  Zitze,  und  etdog,  die  Gestalt. 

R4 
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Mastohcus,  die- Geschwulst  der  Saugwarze 
der  weiblichen  Brust,  von  uaavog,  die 
Zitze,  und  oyxo^  die  Geschwulst.  • 
Mastopathicus,  a,  um,  von  den -angegriffe- 
*     lieti  Brüsten  herrührend  ,  ex  aftectibus 
n    raammarum,  von  paGrog,  die  Brust,  und 
f';  iw*W,  das  Leiden.  4 
Mastos,  die  weibliche  Brust,  marama;  diese 
5  milehabsondcrnde  Drüse  sitzt  auf  dem 
,!    m.  pectoralis  major, :  besteht  aus  abge- 
'  söiulei  teh  lobulis ,  die  man  glebae  nennt, 


:  'die  wieder  aus  efrier  Menge  Von  acinis 
Besteig,  in  Richen  'die  Milchgänge, 
duetus  lactiferi,  anfangen.    Im  Mittel- 
-     purtkte 'dieser  Halbkugel  befindet  sieh  die 
~     Brüstwarze,  päpilla  mammae,  die  Von. 

einem  Hof,  areola,  umgeben  'ist',' ?oa 
l*  'jiäbiö^f  ein  Hügel,  oder  sonst  ein"  terhä-^ 
t,?Hbeher  Theil.         f-»:>*./i-  .  *.-'u-v,:i 

Maza,  ein  Gerstenbrod  von  verschiedener 
Gestalt  und  Zubereitung*,  ftacbderir  e* 
?;    g^krielet  wird*  von  jMtTro/ich knete. 
Mazalyticus,  a,  um,  durch  die 'Lösuiig  des 

•  '  '  Mtitfei'küchens  entständen ,  ex  Solutione 

''fA+ttiiitne-,  von/terfa,  der  Kuchen  und 

•  gelöst."       !  ...  r.  >:.. 
llazicui,  a,  um,  zum  Mutterkuchen  gehörig, 
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ad  placentam  pertinens,  von  71  cc£ct,  der 
Kuchen. 

Mazocacolheticus,  a,  um,  durch  üble  Lage 
-  des  Mutterkuchens  verursacht,  ex  mala 
placentae  positionftj.  von  (iclCcCj  der  Ku- 
chen, xccxog,  übel,  und  fttaig,  die  Stel- 
lung, Lage. 
Mazopathicus,  a,  um  ,  durch  Fehler  des  Mut- 
terkuchens, der  Nachgeburt  verursacht , 
ex  vitiis  placentae,  secuqdinarum ,  von 
juafa,  der  Kuchen,  und  nu&ojf^  das  Leiden, 
Mechanurgie,  die  chirurgischen  Operationen, 
welche  in  Hand-  und  Maschirtenactionen 
bestehen,  z.  B.  die  Taxis  der  Brüche, 
r  ,     Ton  iwz*v%,  die  Maschine,  undjj^ovj  die 

.  „Arbeit^     _  r  ;  :  . 

Meconiologia  ,  die  I^ehre  von  den  ph)rsischen 
.     und  chemischen  Eigenschaften  so  wie  vom 
medizinischen  Gebrauche  des  Mohnsafts, 
~    von  pijxwV)  der  Mohn,  und  Xoyog,  die 
JLehre.     '  - 
Meconiuxn,  das.  Kindspech, '  von  uqkmviQ*j 
der  Mohnsaft,  der  Aehnlichkeit  wegen 
v   so.  genannt.  .  ; 

Jttedorrhoea,  der  Schleimflufs  aus  den  Ge~ 
schiechtstheilen ,  von  /ut]Ö£ax  die  Ge- 
schlechtsteile, und  fc'co,  ffrefsei},  %  - 

R5 
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Megalosplanchnus,  der  zu  grofse  Eingewei- 
de hat,  von  ftty*£öpß  gröfs,  und  ajtXayy^ 
vov,  das  Eingeweide. 

Meges,  aus>Sidon,  em  Schüler  des  Themi- 
son  und  ein  sehr  berühmter  und  gelehr- 
ter Wundarzt,  lebte  ungefähr  5o  J.  vor 
Chr. 

Meiosis,  die  abnorme  Kleinheit  änfserer  wei- 
cher Theile ,  von  finow,  verringern, 
verkleinern, 

Mela,  die  Sonde,  specillum,  von  inqXrj,  ein 
chirurgisches  Instrument,  Wunden  und 
Schäden  zu  untersuchen. 

Melaena,  die  schwarze  Krankheit,  morbus 

*  '  niger  Hippöcratis ;  hierunter  versteht 
man  eine  mit  dem  Gefühl  von  Ohnmacht 
und  gänzlicher  Entkräftung  ,  heftigen 
Krämpfen  im  Untei^leibe,  Meteorismus, 
Beängstigung  u.  s.  wv  verbundene  Aus- 
leerung durch  Erbrechen  und  Stuhlgang 
eines  schwarzen,  pechartigen,  stinken- 
den Blutes,  von  fi&awa  (seil,  vogoq) ,  die 
sclnvarze  Krankheit.        '      '  1 

Melaenicus,  a,  um,  von  der  schwarzen  Krank- 
heit herrührend,  ex  morbo  nigro,  von 
UtlatvcL  (seil.  voaog ,  die  Krankheit),  die 
»clrwarze  Krankheit. 


* 


» 
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Malaenorrhagia  i.  q*  inalaena  ,   von  p&cuva 

*  (seil,  voaog),  die  schwarze  Krankheit,  und 

h  breche  hervor,  erumpo. 
Melampus,  dds  Amythaon  ,und  der  Aglaja 
.  ?  Sohn  ,  dessen  Zeitalter  nach  einer  Er- - 
Zählung  des  Herodot,  1400  J.  vor  Chr. 
gewesen  zu  seyn  scheint  ,  soll  bedeu- 
tende medizinische  Kenntnisse  besessen 
haben. 

Melanagoga  (sciLmedicamenta),  die  schwarze 
Gqlle   abführende  Mittel,   von  ptiaiva 
-<  (seil.  %oX$),  die  schwarze  Galle,  und  ceyw, 
ich  treibe*      s  u  ■  * 

Melanchlorus  i.  q.  melasicteru**  von  pkkai, 

•  schwarz  ,  und  '  yjUtQoq}  grüngelb. 
Melancholia ,  diese  Krankheit  besteht  in  der 

:  hartnäckigen  Aufmerksamkeit  der  Seele 
blofs  »uf  einen  Gegenstand,  wobei  das 
Urtheil  übeF  denselben  irrig  ist.  Nach 
verschiedenen  Aeufscrungen  der  Melan- 
cholie unterscheidet  man  verschiedene 
Arten  derselben :  melancholia  religiösa, 
wo  irgend  ,  eine  falsche  religiöse  Vor- 
stellung zur  fixen*. Idee  geworden  ist, 
melancholia  enthusiastica ,  wobei  der 
Kranke  einen  Zweck  einseitig  und  über- 
spannt verfolgt,  die  verliebte  Melancho- 


\ 
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lie,  sich  erotomania ,  melancholia  at- 
tonita,  wo  der  Patient  starr  wie  ein 
Block  dasteht,  melanöholia  errabunda, 

-  '  wobei  er*  angstvoll  ih  jder  Einsamkeit 
herumläuft  und  nicht  vermag  eineil  Au- 
genblick ruhig  auf  eifiemPUtae  zu  blei- 
f  !  bön  *  melancholia  angliea ,  der  Spleen  , 
sieh  misopsychia,  die  Besässenhejt ,  sieh 
daemonomania  ,   von  [itkuivu ,  schwarz, 

t  v  lind  ^oA^  die  <rtlley  <  wlßil  die  schwärz- 
er gallichte  Yierdifckungt  des  BlUts ,  spissitu- 
.  ,do  atrabiiäria  sanguinis  y  oft  den  fixen 
Wahnsinn  verursachen  soll.  *  mI 

Melancholicus,  a,  umy  an  der  Melancholie 
leidend,  sieh  das  vorhergehende  Wort. 

Melanosmegma ,  schwarze  Seife  y.  von  fi&uv, 
schwarz,  und  (m^a,  eigentlich  alles, 
wa&  zumWasehen gebraucht  wird,  daher 

.  •  /Seife*    '    '         ■  '    #    -  *• 

Melas,   das  schwarze  Maal,  vitiligo  nigra, 

vergl.  alphus,  von  fiüugj  schwarz* 

Meläsicterus ,  die  Schwarzsucht ,  ein  hoher 

Grad  von  Gelbsucht.*   wobei  die  Haut 

gelbschwarz  ansieht,  von  pilm,  schwarz, 

und  inttQog,  die  Gelbsucht«. 


1 

rentheils  am  Schienbein  entstehender 
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-  Fleck,  der  vorzüglich  alte  Leute  befällt, 
von  (*(kd£(o,  schwarz  mächen, 
Melatrophia  .4.  q.  meratrophia ,  von  fttkog,  das 
«- :.'»  Glied; <  und  urgocf  ia,  die  Auszehrung, 
Meliceria  i.  <j.  hydrarthrus,  woher  diese  Be- 
ml .  :  deutimg '/ 1  und  .  <     \*\    'u  r.  ,  .» 
Meliceris  ,  die  Honiggeschwulst ;   so  nennt 
u  man  eine  JBalggeschwulst ,  in  der  .  eine 
dem  Honig  ähnliche  Materie  enthalten  ist, 
n      so  (JaTs  es  bei  Oejäbung  derselben  scheint, 
t         fliefse  Honig  aus  einer  Wabe;  von 
ji     fi&h  der  Honigs  und  xvqwp,  der  Wachs- 

kuehen  der  Bienen,  -  \ 

Melifcrätum  ,  ,<eine  Mischung  von  Honig  und 
!  Wasser  i  yon        Honig,  und  xeydu),  ich 
mischp.  ...  i      .        ,,.*>  • 

Melon,  de^  Vorfall  der  Regenbogenhaut  durch 
die  durchlöcherte  Hornbaut,  welcher  ei- 
.      «em  Weinen,  Apfel  ähnlich  sieht,,  von 

Meiosis,  di§  kunstmßfsige  Untersuchung  einer 
,  Wunde  oder  sonstiger  Schäden  mit  einer 

Sojide,   von  /utfiouj,  ich  untersuche  mit 
ml     hineingesteckter  Sonde.,  > 
Melotis,  eine  dem^Ohrlpffel  ähnliche  OJirson- 

de,  von  pn\ri?  die  So»de,  und  ovg,  wrofc 

das  Ohr.  , 
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Mert^krates,  aus  Zeopheta,  der  Erfinder  Meh- 
rerer Arzneinüttel,  unter  ändern  des  itzt 
'   '   noch  häufig  gebrauchten  DiachylonrPfla- 
sters,   lebte  unter  der  Regierung  des 
Tiberius»  ^  '>'u      A  biw»rs»f? 

Meninges,  die  Hirnhäute ,  matres a<eerebri,  zu 
denen  gehören  :   1)  die  hatte  Hirahadf, 
dura  mater;  sie  besteht  aus  festen*  sehni- 
gen  Fasern,  umgiebt  das  Gehirn,  Rücken- 
mark  und   die  daraus  entspringenden 
Nerven  bis  dahin,  wo  sie  aus  deitv  Schä- 
del hei  yortreteri,  ist  aus  zwei  Platten 
zusammengesetzt,  wovon  difc  innere  Fort- 
sätze bildet  und  zwar  a)  den  Sichel  fort-  4 
Satz  des  grolsen  Gehirns,  pr<Scessus  fal- 
ciformis  cerebri,  6)  das  Hirtizelt^  ten- 
«"      torium\cerebelli,        die  klcin&  Sichel, 
fälx  cörebdli:    Zwischei^den  fcwei  Plat- 
^  ten  sind  &wis0heh*5ttW >  fcforis  gekannt, 
2)  die  Spinnenwebenfiäüt,  tunica  avaph- 
****'J  noidea;   sie  ist  eine  seröse  Häuf,  die 
unter  dura  mater  liegt,  Gehirn,  Rticken- 
* "  *  mark  umgiebt*  und  im  Ruiikenmarkkanale 
die  gezäbntett  Bähder  ,  ligamenta  denti- 
culhrti  bildet  ,  S);d*e  Gefäfshäüt  des  Ge- 
hirns, f>ia^|nater£  sie  wird  Yon  tünica 
arachnoidea  bedeckt  ,   um giel>t  Gehirn 
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und  Rückenmark,  zu  denen  sie  die  Rlut- 
•  gefässe,  welche  Zweige  der  carotis  ce- 
rebralis  und  arteria  vertebralis  sind, 
leitet,  indem  sie  sich  in  die  Substanz 
der  Gehirn-  und  Rückenmarksmasse  hin- 
einsenkt, von  iir]viyl,yyog,  jede  Haut,  vor- 
züglich die  Hirnhäute. 

... 

Meningeus,  a,  um,  zu  den  Hirnhäuten  gehö- 
rig un4 

Meningitis,  die  Entzündung  der  Hirnhäute; 
die  Zufälle  derselben  kommen  mit  denen 
der  Gehirnentzündung  überein  ,  sieh  en- 
cephalitis,  von  f*qvi>y£,  yyog,  die  Hirn- 
haut. ' 

Meningophylax,  der  Hirnbeschirmer;  ein 
chirurgisches,  ehedem  bei  der  Trepana- 
tion gebrauchtes  Instrument,  um  die  har- 
te Hirnhaut,  nach  gemachter  OefThuhg  im 
Schädel,  sanft  niederzudrücken  und  vor 
Verletzung  zu  schützen,  von  jktjvty^  yyog, 
die  Hirnhaut,  und  (fi'kaS,  der  Wächter. 

Meningorrhoea,  die  Ansammlung  van  irgend 
einer  wässerigen  oder  andern  Flüssigkeit 
*'  zwischen,  über,  öder  unter  den  Hirnhäu- 
ten,  von  i^tiviyl,  yyog,  die  Hirnhaut,  und 
Qtw,  fliefsen«  ' 

Meninx,  sieh  meninges.  • 
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Mcnischesis  i.  q.  menostasis,  ron  firjv&g,  die 
monatliche  Reinigung,  und  fr/o»,  ich  halte 
zurück«  . 

Meaischeücus,  a,  um,  durch  Unterdrückung 

.    '  der  nionatlichen  Reinigung  verursacht, 

.  •  ,  sieh  mcnischesis. 

Meniscus,  der  halbmondförmige  Zwischen- 
'  ki>erpelv  cartilago  interarticularis  semi- 
lunaris,  yon  fujvhxog  (Dimin.  von  fitjvt], 

;,.  der  Mond),  ein  kleiner  Mond,  ein  mond- 
förniigei;  Körper» 

Menolipsis,  das  zu  frühe  Aufhören  der  mo- 
natlichen Reinigung,  praematura  men- 
struorum  cessatio,  von  firtveg,  die  mo- 
natliche Reinigung,  und  UnoTj  fehlen» 

Meno(rrha,gia  , ;. xuv  die  zu  starke  mo- 

natliche Reinigung,  raenstruatio  pimia, 


ri 

4 

:  .   'frwvmth  *cn ..breche  hervor.  . 
Menorrhoea  u,  q.  menorrhagia,  von  fttjvtg, 
die  monatliche  Reinigung,  und  llies- 

Menostasia  upd       ;f  .  ,r. 

^enostasis;  ^ie  unterdrück  t£,  monatliche  Rei- 
;;  7   nigung,  ;  ir^enaea  „supnressi,  xon  .  ftrjpeg, 

die  monatliche  Reinigung,  upd  uiäoig, 

das  Stehen,  Stehenbleiben* 


• 
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• 

Mefrtffta'estheticus,  av  mti,  'Vo*i  örtliche^Un- 
cmpfindlichkcit  herrührend,  ex  insensi- 
bilitate  partiali ,  von  fitgog,  der  Theil*  tutfl' 
dvuia&riGiu,  der  Mangel  nn  Gefüllt; 

If  er*artrophia ,  dte  Abzehrung  Abm&'geyung* 
*'  eines  GHedes,  aridufa  4  ex  atroplria^at- 
tiali,  von  [itQOi,  de*  Theil,  lind  atpöqr/«, 

-  die  Auszehrung.      •    ;    \      '*  '  '  ■» 
Mericusr,  ay  um,  zu  einem  Theil  gehörig,  ad 

partem  pertinenS ,  von  fitQog,  der  Theil.  . 

•  1  r 

MeridW^is,  der  örtliche  Schweifs ,  süilor  to- 

-  pidusv  vdn  ' [ktyo# 'der  ''Whüily' <und 

-  ^bii'^et  Sfchfretfs.'  « '/'"  '  «  "'e  V.-x' 
Merobatihehm ,  eitf  ifad  nur  *ürVmöri  Theil 

"  •  äMr  fct&JV&t1}'}*.  B.  das  Ffffetalü , 1  von 
•  * '  fiept)?,  d^r  Theil,   un4>  balimmttiy*  das 

Bad.       :-*rM-''  C  fi.'  «oft 

Merocele  ,  der  Schenkelbruch1,  höfnia  'örura- 
Ks?  dieser  Bt'üöh  köÄltfil  ^rt  tW  ^diMern 

t  u  t  Seite  des  Sfehenk^kv  ^rt^  Wetti^Poupar- 
tischen  Bande  zum'  Vorschein  und  ent- 
halt entweder  einen  Darm  oder  Net», 
zuweilen  dieH^frnblase  oder  die  Gebär- 

r  J  '  taiutte^:    Die  Zeichen  dieses  Uebels  sind 

-  did  Mlgememen  Zufalle  der  Brüche,  von 
tirjQog,  der  Oberschenket ,  *6nd  7ifa>iß  der 
Bruch,  Das  bei  einigen  neueren  Schrille 

* 
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-       stellern  vorkommende  mirocele  ist  nicht 

griechisch.  u 
Iferopia  i.q.  hemiopia,  von  fu$og,  3er  Theil, fc 

und  (Sxpj  wnog,  das  Auge. 
Merorixis  (mufs  eigentlich  merorhexis  heis- 
sen),  i)i\q.  merQCele,  2)  ein  D.armvor^ 
fall  unterhalb  des^Poupartischen  Bandes 
durch  Zerreissung  des  Bauchfells  vcrur- 
,    sacht,  von  unQOQj  der  Oberschenkel,  und 
Qtjhg,  das  Zerreissen.         i;  t 
Merycismus ,  das  Wiederkauen,  ruminatio* 
wie  bei  wiederkauenden  Thießen  kom- 
men in  seltenen  Fällen  auch,  Jjei  Men- 
sehen  die  Speisen  einige  Zeit  nach  dem 
r-     Genüsse  derselben  .  ohne  Eckel  und  Er- 
«  1  brechen  in  den  Mund  zurück,  und  wer- 
den  dann  abermals  gekauet   und  :ver- 
.  t:  ^schluckt.  Die  nächste  Ursache  dftrfte  oft 
11    rin,  einem  motu§  antiperistalticus  des  Ma« 
.-fr  gensiund  de*  Speiseröhre  bestehen,  voa 
. ,    fATiQVHtC<a>?ich  Ü&ue  w  ieder. 
Mesärai'cus,  a,  um,  zum  Gekröse  gehörig, 

.   von  fAtvaQabov,  das  Gekröse.     . .  .  >• 
3tf  esenterelcosis ,  das  Geschwür  im  Gekröse, 
,  ,   von  fiiatvTeQiov;  das  Gekrös,  und  tkxwMg, 
>  das  Geschwür.  .         i      *  n 

Mesenterieus ,  a ,  um ,  i,  q.  mesaraicus  und 
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Mesenteritis,  die  E»teüiidung  des  Gekröse«, 
.    vergl.  das,  bei  epipMlis.  Gesagte.,  von 
.    iAiGH>Ti(tiov,  das  Gekröse. 
Mesenterium,  das  Gekröse ;  so  heifstder  Theil 
des  Bauchfells,  Richer  dip  dünnen  Gc-, 
därme  zwisphep  seinen  Lamellen  ein- 
schliefst,  von  ptaovj,  mitten,  und  ivxsqqv, 
der  Darm.     .  "  ■  . . 

Meseraeum  (mufs  eigentlich  mesaraeuro  heis- 
sen),  i.  q.  mesenteriuni  #  von  /itoog,  iriit- 
ten,  und  dpaid  (seil  ,  yuirr/;^  der  Bauch), 
die  dünnen  Gedärme,'  rd  te tttcc  ivreocc  9  so 
erklärt  es  Hesyeh. 
Älesocolon,  der  Theil  des  pferitonaei,  welcher 
den  Grimmdarm  zwischen  Seinen  Blät- 
'tern  einschliefst ,  von  fittrov,  mitten,  und 
"    ü(3XoVj  der  Grimmdarm.      :   *  •  1  - 
# Jffe&öga*trica  regio  ;    di£  initiiere!'  Bäuchge- 
gend;  zieht  man  ik  Gedankeri  eine  Linie 
"  von  der  untersten  falschen  Rippe  der  eii 
nen  Seite  zu  der  der  andern  Seite,  und 
von  der  spina  ossis  ilei  anterior  superior 
i  der  einen  Seite  zu  der  der  andern  Seite, 
so  ist  der  zwischen  diesen  beiden  LU 
»  ■     nien  sich  befindliche  Raum ,   die  mit t- 
1«  r e   B  a  u  c  h  g  e  g  e  n  d.    Der  mittlere 
Theil  dieser  Region  heifst  die  Nabel ge- 
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--gend,-  regio  umbilicalis,  zu« beiden  Sei* 
J  <ten  liegen  die*  !-/cndengegenden,*egiones, 
lumbales,  vott  /WHioft mitten,  und  /afrrj-o, 
der  Bauch.    '     '  1  Jw  »i. *>.•!»•  '    *  /•«' 

Mesoglossus  iL  q.  geniöglössire, 1  von  ubaog, 
mitten,  5n  der  Mitte,'  imd  xyXc~GGu,  die 
Zunge  ,  ^eil'  die^r  'Miisket  sich  mitten 

in  der  Zunge  ausbreitet. 

«i        ■»♦ff   *.♦.**».     f**i'   •  * 
Mesopleurii  ,    die  Zwischenrippenmusheln, 

- .  welcho  die  cill  Zwischenräume  zwischen 

den  Hippen  auffüllen,  u^d  deren  es  auf 

jeder  Seite  22,  nehmlich  11  innere  und  n 

,  *  äufsere  giebt,   von  fi&og]  mitten  ,  ' und 

/    TiXevgo^  die  ^ippe.    ,      t  n     ,  ^ 

Mesoreq|^m , ..^er.Theil  des  Paujchfell^  Rei- 
cher zwischen  seilen  Lamel^n  Upjytfast- 

Meso s celo ce I c v  derr-Mfttelfleisfchbmchiy  Kernia 
f  ui  perinaei;-  er  entsUihrtz wischen  tlemMast- 
•,  »;.  dam.  und.  derJ3lase,  und<bei  Frauervzwi« 


Vi 

- ».  I  Zufälle  : ,  eine  ),  1  ein e  <Gescliwulsl  inv  Mit- 
•  ;  telttiische^  Hb KH  und  Hai  nlwsch w^den, 
■»••»• . die  bei  ftoriiiontejc'r  .Liasg«  yärsehM^fulen, 
¥oa:  fii'aos,,  mitten  t..ralStarrfdfer JScfatfukel, 
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* 

iind- n/fit] ,  der  Bruch  yi  weil  der  Bruch 
zwischen  beiden  Schenkeln  liegt. 

MesoseelophyriiW  die'7  wischen  b.eiden  Schen- 
keln am  Mittelüeischi&ifzende  Geschwulst* 

"  . .  oder  sonst  ein  Gewächs,  yon  ^eaov,  mit- 
ten, der  Schinkel,  und  «pT^tr,  das 
i  Gewächs,  die  Geschwulst*  »  -»  ,  •    f-:*  ♦/ 

Melabasis der  Uebergang  vom  Qebrauche 
eines  Arzneimittels  fcu  dem  eines  andernt 
ron  fiBTaßafaw;  hinübergehen, 

Metabole ,  die  Veränderung  im  Wetter , .  jin 
den  Krankheiten  u.  s.  w.,  von  ptTupuMia, 
verändern.  . 

Metacarpus  ,  die  Mittelhand ;  sie  besteht  aus 
fünf  kleinen  walzenförmigen  Knoches 
zwischen  dem,  Handwurzelknochen  und 
den  Fingergliedern  n.yon  /unu  ,  h§\,  ne- 
jn  <  ben,  und  vagi*  6g,  \  die 'Handwurzel.  ? 

Metacondyli^  die  vordersten  »«mit  den  {Njigeln 
bedeckten  plieder  fleivPjoge.K,  .phalanges 
i'-.  digitorum,  von  .pert},.  hei*  »neben j  und 
HOvdvkog,  der  Gel^nkkopf  dey..  Unochen, 
i   vbrzüglich  derviFinge^  mefacondyli  i^t 

•  i  n   nach,  der  Etymologie  4e&  .Wortes  meta- 

carpus gebildet,    weil  di£  *u$tacondyli 

*  sich  an  die-  Gelenkköpfe  \,  der,,  zweiten 
.      Reihe d?r  Phalangen  ai^chHe£seiTi,  wie 


4o6  Metal— Metas 

die  Knochen  des  matacarpus  an  die  de» 
carpus. 

Metallurgia,  die  Kunst  Metalle  aus  den  Fos- 
silien zu  gewinnen  und  ^    . , 

-Metallurgus ,  der  Bergmann,  von  fievaV.ov, 
das  Erz,  und  t'pyöVj  die  Arbeit. 

Metamorphopsia ,  ein  Gesichtsfehler,  wobei 
der  Kranke  die  Gegenstände  nicht  sieht, 

*  so  wie  sie  wirklich  sind y  von  fitrafiOQ- 
<pow, umgestalten,  und  Siffig,  das  Gesicht, 

Metamorphosis,  die  Umänderung,  Umwand- 
lung,  von  fi*toifi(aQ<$6te,  umgestalten* 

Melapedium  i.  q.  metatarsus,  von  find,  bei, 

'      und  pes,  pedis,  der  Fufs. 

Melaptosis,  1)  die  Umwandlung  einer  Krank- 
heit in  eine  andere,  im  weitern  Sinne  ge- 
nommen, 2)  im  engern  Sinne:  diejenige 
Umwandlung,  bei  der  sich  mehr  die  Form, 

^  als  das  Wesen  der  Krankheit  ändert, 
-  wenn  B.  ein  Wechselfieber  in  ein  nach- 
lassendes übergeht ,  von  peraninrto,  sich 

'  r    ändern,  ausarten.  '         -  • 

Mctaschemätismüs  i.  q.  metaptosis  in  der  er- 

-ciot^xen  Bedeutung,  von  fimtcrg^ar/fr»,  ich 

*wi  verändere: 

M  etas'täsis ,  die  Versetzung  einer  Krankheit; 
9      diese  findet  statt,  1)  wenn  eine  Krank- 
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beit  in  einem  Organe  ganz  oder  zum 
Theil  aufhört,  und  hierdurch  eine  äbn- 
liehe  oder  verschiedene  in  einem  andern 
Organe  sich  entwickelt,  2)  wenn  eine 
,  allgemeine  Krankheit  in  eine  Örtliche 
übergeht,  von  [te-frtGTijfti,,  ich  versetze. 

Metastaücus.  a,  um ,  durch  eine  Versetzung 
der  Krankheit  verursacht,  von  /itraWcc- 
(ng,  die  Versetzung. 

Mcta^yncrisis ,  das  Ausscheiden  der  verdor- 
,  benen  Säfte  durch  die  Haut ,  vermittelst 
auf  dieselbe  gelegter  Zugpflaster,  re- 
corporationem  seu  novationem  corporis 
(Caei.  Aurel.),  von  /AeTatyvyxQivco,  ein  den 
Methodikern  eigenes  Wort,  womit  sie 
die  Umänderung  der  ganzen  körperlichen 
inneren  Beschaffenheit  durch  genannte 
Mittel  bezeichneten.1  ' 
Metatarseus,  a,  um  ,  'zum  MitteMlufs  gehörig 
und 

Hetatarsus,  der  Mittelflufs;  er  besteht  aus 
fünf  cylindrischen  Knochen,  äiä  mit  den 
hintern  Extremitäten  die  Fufswurzel  und 
'  mit  den  vorderh  die  Knochen  d'fer  Ze- 
hen berühren,  xoüuera,  bei,  neben,  und 
tccqgoQj  die  Fufswurzel.  '* 

Metathesis,  ein6  jede  Operat&n,  durch  welche 


r 
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,  die  Ursache  der  Kran%e^t.nisjit  aussein 
Körner , ,  sondern  an.  einen, andern  Ort 
\ . , .  desselben  gebracht  wird  z,  B.  ,  die,  De- 
.pressen  de^ranen,.Staars  ,    von  ^r«- 

.,  •  •  */*       versetzen. «•/,.•.':;  , 
Metaxarclücus ,  ,a. ,  »<fl ,  zwischen  dem 

.,     Mastdarm  und  den  benachbarten  rh  eilen 
'    '.liegenden Gebilde  betreffend,  adea,quae 
inter  intestinum  rectum  et  yicina  sunt, 
•  spcctans,„  von  ^r«^uv,  zwischen,^ 
.;  der.  After,  Mas^arm. .  f.; 

Meteorismus,   das  Aufgeblabetsejm  des  Un- 
terleibs ,    ein  ,  gewöhnliches  (  Symptom 
asthenischer  Fieber.,  von  .•jfjfcw«tt9'  m 
die;  Höhe.  heben.;,  ' 
Mcthemerinus  ,,  a,  um, ,  i.  q.  amphe^erinus, 
;  .  ;;;.'von •derT  ag ,  prt  - 

WiQav,  bei  Ta^(.,  ,  ;„.,,;. v  »i  -a 
,  Methodicusv-a,  fnm,  nach  gewissen  Regeln 
handelnd,  methodisch  verfahrend,  z.  B. 
.:. .  nifidicina^  met^pdica:  ?<  die  Medizin  derje- 
• ,'r   nignp .  «iHNfo^teir.       df n  strengsten 

r;M11  ^en  da^hf^de,»  J^$V«?  *• 
Methode  nannten,  zu  linden  sich  be- 
^  S^fcWi  »fi  selbstnannten  sicWeshajb 
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Methodiker,  yw,ut&odo$,  der  Weg  und 
.,    ydic  Art  d$r  Untersuchung.     n-.-  .  .- 
Methodus,  mcdendi,   die  Heilmethode  j,  sie 
geht  aus  den-  Anzeigen-  hervor  ,  und  da 
diese  in  den  verschiedenen  Krankheiten 
,  verschieden  seyn  müssen ,    so  mu(s  es 
auch  nothwendiger  Weise  verschiedene 
Heilmethoden  geben.    In  den  Schriften 
- : :  ;  der  neuern  Aerzte  findet  man  als  Haupt* 
rV.o   Heilmethoden  folgende  aufgezählt:  i)me- 
tliodus  cxcitans,  Steigerung  der  Lebens- 
NTii  •äufsjer«ngen.,  ,.*}7uk:8edativa,  .Herabstira- 
nov  *$m$l :d.e.rfte4benu|,3)  m.  rnborans,  Ver- 
aib  we^rung j<ies  Wivhüngs Vermögens,  4)m. 
'    debilitans  seu  antiphlogistica,  Ve^min- 

titil  d-fivuog  dossqlbfift,  5>jn.  alterans  se,u^pe- 
cifica,  Umstimmungsder  Thätigkeitder  Sy- 
tirn  Sterne»,  ^.jnr.antegtfnjiüica  se,u,revel}ens, 
.^r, Veränderung  dcv;;krankliaften  Thätigkeit, 
«t).T  7) «V-  rgftagiyp*,  ^ermehrirog  derMaterie, 
f  ■ . .8) »,*de|ir*heitt seu  e va cu a ns ,  y^rminde- 
rung  derjyjaterieniiQj)  m,  adstringejns,  Be- 
-^o'^^ung.  einer  festeren  Cohäsinn , ;  10)  ra; 
,h ■,  1  re^xausa. ;Y«rnaifldierU;«g  4e», i Cohäsion , 
bau  VJ)m,  re.s^lyenfiy,l  Auflöß^p  xa);!».  hu- 
mectans ,  Anfeuchten,    von  #«r«c\  auf» 
i-  loinaphi«  m4  Uo&jf  djer-  Weg.  /.  ;  .  . ; 

firandeis  Wörterb.  iteAufl,  .  8  ' 
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Methydricüs,  a,  um^  ^fen  deiv  Fehlern  des 
Wassers  in  der  Linsenkapsel  herrührend, 
'  ex  aquula  intermedia  ,  von  fiercc,  in,  zwi- 

'L   'sehen,  und  u&üf);  das  Wasser* :*  *•  f; 

Methysticus,  a,  um ,  durch  Trunkenheit,  Mifs- 
brauch  geistiger  Getränke  verursacht,  ex 
ebrietete,  abüsü  spirituosorum ,  von  /tts- 
&v<yxoü,  im  Weine  berauschen;  * 

Metopantralgia,  der  Schmerz  in  der  Stirn- 
höhle ,   von  utTomov,  die  Stirne ,  vÜ>tqov, 

■  >;  die  Höhle,  und  vtlyog,  der  Schwerz.* 

Metopantritis,  die  Eiiteündung  ^er  dteStirn- 
höhle  auskleidenden  Sfehieirtihö'tit^  von 
ptreonov,  die  Stirne , 7  ithd  ättjp&n  die 

-■    «Höhle.1  w    '    >  '  :|  •  *     '»luiu'fb  . 

metopum,  die  Stirne,  frons,  Von  pttifi;  hei, 
'  und        wnog*,  das  Auge. :^  j 

Metranash'öffhe  Jidfe*'{^  mit 
*  ümstülpüng ^^^^^lb*n^Ärbünden^^vergl# 

«  hysteroheloäis^üÄif  'hydtäro^tosis',M  von 
.  {ifiTQd,  die  Göba*müt?tet'V  «nd  dvaat^oq^ 
das  Umkehren;  UmVr bndeil. 

Metratresia,  die  widernatürliche  Verschlies- 

' !  1  surtg  det^ebäHtiWfeiv  im^erfotfatiö  uteri, 

:  l,{  von  ^'rp«£ 'die'Öebätfmuttrt- jf  d  priv.  und 
r^fr*£,  d&s  Ledhl 

Metratreticus ,  a,  ui&}>  von  «widernatürlicher 
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Versclilte&Ung  der  Gebärmutter  herrüh- 
ircnd,  ex  uteri  imperforatione ,  von  pt}- 

-  r    tQu-pAik  Gebärmutter,  oftnd  Stgrivog,  nicht 
uoi   durchbohrt,  ohne  Oetlnung.  ' 
Metrelcosis ,  das  Geschwür  in  der-  Gebä^mut- 

- >?  tery  tbrf^^aydieGebärrtiütter,  und *Jä- 
1      xcoör^  das  Geschwür.  :     '  >«  -  «  ,f  1 

Metrempraxis ,  die  Verstopfung  der  Gebär-" 

*y^'   mutter  ,  der  Gebärrrtutterinfarct>  vergl. 

^  5  emphra^is,  von  füfTQa,  die  Gebärmutter, 
und  ifMpga&Qs  die  Verstopfung.  • 

-lfetw>rchy  WV'  die  Müt;tersprit«5fe  y  von  firjVQa, 
dfc  Gebärmutter ,  Und-  *>jrbw;  ich  jjiefse 
hineiili^,J  r Äiarolot  * -vd  .^.i  »;i  <v!- 

-Mötreurysmäticus ,  ä  (  um von*ein6r ! wider- 
*i  r Äärürlichetf  Erweiterung  der  GeMhnut- 
-<  >  *e*  :bervahiteftd  ,  ex  uteH  dilatatione 
-i j  0 :  #  ^ftröterrtaturaLi ,  von  ffyvfa ,  die  Öeb  ar- 

mutter,  und  iVQVf,  weit."        .  n  : 
J$0tlteW*,'af  ^ira^!Voii  de*  Gebärmutter  'he*- 
■ 'fü  ruhretody  *W  ütefa,lfVön  jw^Vpa,  die  Ge- 

-  -  ^bärmutterti         >.      -      ^  ;  • 
Metritis,  die  Entzündung  der  Gebäritiutter, 
. ;      inflatotttalid-'  Weri ZufäUte  r  •«  heftige 

Schmerzen  im  Becken  uruJ'Hh  <lert -'©rüs- 
len)  die» Scheide  ist  gesclrWollen J>  'tötk 
und  aul'scvat  schmerzhaft,  Unterdrückung 
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.:.  ,  der  w^aUicheft  uud  Kir^betlreintgung , 
Stuhl  ~ued  Harnzwang ,  heftiges  Fieber 
,       mit  Kopfschmerzen ,    Lichtscheue,  und 
krampfhaften  Zufällen  vetfbviniden,  von 
...  ,.  .ftwea, '4ie ßebjupmuttfjv .-U  ,  -  i-o." :  '^f  - 
Metrocamp^is,  i.  q.;hy»tcroloxda  j»  der;  vier- 
ten Bedeutung,  von  fi?jT(>«Ji  die,(Qebär- 
; ,  matter,  und  xumptg,  die  Biegung.  lf 
Metrocarcinoma,  der  Matterkreb^i.voB.^>j rp«, 

die  Gebärmutter,   und  *a(>x*)<b>fta ,  das 

'    Krebsgeßchwür»-  :vV-  ":T'»>J 

Metrocele  i.  q,  .bysterpcele,,  vmyfoqsi>}dm 

...  .Gebärmutter,!  uodit^*?>;  deu^raeh. 
Metroloxia  i.q.  hysteroloxia ,  undrbd  1 
JAetroloxicus  t  9,  um,  von  der  sqhiefan  Stel- 
lung der  Gebärmutter1  herrührend»  -  ex 
..  .     obliquitate  uteri,   von,f/4>;'r^«,  die  Ge- 

tung.         ,  .:  ...  t^'u-y'.i  hh,  .-■}"iK.f  f 
Jft^rownia t-fctfp  »ytaphon^nia,  Ton  /itF^ 
die  Gebärmutter^,  und  ^»V);  die  Wuth. 

Metronanodes ,  durch  eine  zu  kleine  Gebär- 
mutter verursaeht,  e*  utero  perfcxigue, 

'  s.von  nvfm  die  Gebärmutt«,  wd, vaptadnS, 
zwergartig,  klein*    },    u*  <r>»i\..'. 

Metropolypus  i.q.  eercosU,  von  ,(ii^fft,  die 
Gebärrnuiter»  u»d^wi»*ift>aeriB.oJyp. 


»  > 
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Metroptosis  i.  q.  hysteroptosis ,  von  fi^r^a/ 
die  Gebätmuller,  und  Ttrokrtg,  der  Fäll, 

Metroptoticus,  a,  tim,  durch  einen  Torfall 
der  Gebärmutter  entstanden';   ex  uteri 
-    prolapsü,  sieh  das  vorhergehende  Wort, 

Metrorhecticus ,  a,  um,  durch  Zerreissung 
der.  Gebärmutter  entstanden,  ex  uteri 
ruptura ;  von  ur\tüay  die  Gebärmutter, 
und  Qrp.Tt],  zerplatzt,  zerrissen. 

•*  «      *       #  fc  v  *     J       ■  *  '  *^  *  * 

Metrpihexis,  der  Muttcrrif^,  ruptura  uteri, 
r  .von  iwTQa,  die  Gebärmutter,  und  Qrj'£igr 
S.  das  Zerreissen.    -  rf         .  i 

Metrorrhagia,  der Mutterblutstürz.;  hierunter 
_gt.  jjse.ifs^eht  man,  jeden  ;heftigen BlutlluCs  aus 
... ,  v%r,Gebfrmntter,  der  .  entweder  mit  der 
.  v  :  vinpnatUche»j.  ,Q,der  .Kin^bettreinigung  in 

Verbindung  steht,  oder  durch  irgend 
_v   eiiy;  andere  Ursache  h^rvpr^erufen.Wffirt 

den  .  ist ,  von  pfaga ,  die  Gebärmutter , 
-ni'i9»M*Wu#' >  ich  .brech«  hervor,  .!* 
Metarosteretieus &  a,  um,  durch  ideh  Mangel 
,ui* lä$t  Gebärmutter  verursacht,  exidefectu 

uteri,  von  ftqrQcc,  die  Gebärmutter,  und 
vXfTtQtu),  beraubefn,  entziehen.  ~.  : 

Metrotomia  i.  q.  Kysterotoraier  ,fi  von  fiyrgcc, 
•j n i o  die1  G eliätm ülter ,  *i nd-r* i eh  schneide1'. 
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Miasma,  eine  angeblich  in  der  Luft  befind- 
liehe  Schädlichkeit*  woraus  man  die  Ent- 
stehung der  epidemischen  Krankheiten 
erklären  will :  man  darf  miasma  nicht  mit 
contagium  verwechseln  ,  Juidem  letzteres 
im  thierischenKörper  erzeugt  wird  und  die 
ansteckenden  Krankheiten  hervorbringt. 
Wir  wissen  übrigens  wenig  oder  gar 
nichts  von  clcr  Entstehungsweisfe  und 
Natur  *  dieser  zwei  krankmachenden  Ein- 

' {   flüsse  [  von  {uocUto   ich  verunreinige. 

lliasmaticug,  a,  um,  durch  Miasmen  verur- 
sacht, ex  miasmatibuö,  von  'pfäafieCj  die 
Verunreinigung  ,  vergl*  miasma.  "■  ^  - 

Jficrocephalicus,  a,  urti ,  durch  allzu  Meines 
Gehirn  verursacht,  ex  tiimis-  exigüo  ce- 
rebro;  von  ßiXQog,  klein  j-  und  xtyufo}; 
der  Kopf.   -  -    ;  -  r 

Microcosmus,  vcrgl.  macrocosmus,  von  fet- 
ugog,  klein,  und  xon/iog,  die  Welt/ 

MicrophaSs,  durch  Angewohnheit  Von  g&rin- 

1  »  gern  Lichte  entstanden ,  ex  eönsuetudtniä 
"etiguamlücem  ferendi,  von '^x^w^  klein, 
j  gering,  und  <pdog ,  das  Licht* 

Microphonia,  die  feine  Stimme ,  von/jtuxpoV/ 
klein,  und  qmvq,  die  SUmnte.  V 

Hicrophthalmus,  der  kleine  Augen  oder  eine 
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.  kleine  Augenliederspalte  hat,  von  ftixQog, 
klein  9  und  6<f&aX(i6g ,  das  Auge. 

"Midia ,  Tochter  der  Königin  Hekate  von Kol- 
r,4  chis,  von;  der  sie  in  der.Kentnifs  von 
der  Wirksamkeit  der  Kräuter  unterrich- 
tet [worden,  soll,  nach  mehrern  Ge- 
schichtschreibern, dieselbe  zum  Wohl 
der  Menschheit  angewandt  haben. 

Migma,  eine  durch  Mischung  zubereitete  Me- 
dizin, Mixtur,  von  (ilyvvfu,  ich  mische»  « 

Milphae  i*  q.  madarosis,  von  filkcpai,,  das  Aus- 
fallen  der  Haare  der  Augenlieder. 

Müphosis  i.  q.  madarosis,  von  fn'ltf-toaig,  sieh 
das  vorhergehende  Woit. 

Mineralogie,  der  Theil  der  Naturgeschichte, 
welcher  die  Fossilien  zum  Gegenstande 

^  r  hat.  Der  unsterbliche  Werner  theilte 
sie  in  folgende  Zweige  ein:  i)  Oryktog- 

•3:  nosie,  zu  der  die  Oiyktometrie  und  die 
Physik  jder  Mineralien  als.untergeordnete 
Doctrinen  gehören,   2)  mineralogische 

m}  ...;Chemie  ,<  3)  Geognosie,   4)  mineralogi- 

r      sehe   Geographie  (vergl.  Geographie), 

^  5)  ökonomische  Mineralogie,  von  mincra, 
, . .   das  E rzge wach s ,  und  koyog ,  die  Lehre« 

Minogyhicus,  a,  um,  vom  Hals  gegen  das 
weibliche  Geschlecht  herrührend  ,  ex 

S  4  - 
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odio  in  sexumrauliebrem,  von  /niuoyvp^g, 
der  Weiberfeind.     - '        •  r  •  ' 

Misopsychia,   die  Melancholie  mit  Lebens- 

i  überdrufs,  von  fuxsioy^  ich  hasse  ,  und 
ty'fljpfc  das  Leben. 

Misozoeticus,  a,  um,  aus  Lefbensiiberdrufs 
entstanden,  ex  vitae  satietate,  von  fxioto), 
ich  hasse,  und  £w?/\  das  Leben. 

Mithradat  Eupator,  diöser  f  ürst,  der  wegen 
seines  Recepts  zum  allgemeinen  Gegen- 
gifte f  das  aus  54  Ingredienzen  bestand*, 
berühmt  war,  soll  sehr  viele  Vfcrsuch^ 
mit  Giften  und,Gcgengiften  gemacht  ha- 
ben. Dafs  er  durch  den  täglichen  Ge- 
brauch der  Gifte  sich  gegen  Vergiftung 
zu  sichern  gesucht,  ist  bekannt.  t 
*  Mnesiass,  ein  Nachfolger  des  Thessalus  von 
Tralles,  der  Verdienste  um  die  Heilkunde 
seiner  Zeit  sich  erworben >  lebte  unter 
der  Regierung  des  Kaisers  Vespasian. 

Mochlia ,  die  Einrichtung  verrenkter  Kno- 
chen, von  nofim,  mit  dem  Hebel -fort- 
bewegen, die  Bedeutung; von ;  EiitVenken 
hat  es  nicht ,  sollte  vielleicht  fri  d6ti  frü- 
besten  Zeiten  diese  Operation  vermit- 

-  •  telst  hebelähnlicher  Instrumente  verrich- 
tet worden  seyn? 
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Mogilalia  i.  q.  psellismus  und 

Mogilolos,  einer  der  stammelt,  von  fioytg, 
mit  Mühe,  und  luXtu),  reden*  • 

Mola,  die  Mole,  das  Muttergewächs;  hiermit 
bezeichnen  mehrere  Aerzte  ein  jedes 
seihst  ohne  vorhergegangenen  Beischlaf 
im  Uterus  entstandene  Concrement.  .An- 
dere wollen  nur  hierunter  eine  degene- 
rirte  Nachgeburt,  in  der  keine  Spur  von 
der  Frucht  vorhanden  ist ,  verstanden 
wissen.  Noch  vor  einigen  Jahrhunder- 
ten glaubte  man  an  den  Einflute -des  Mon- 
des, der  Zauberer  und  des  Teufels  auf 
die  Entstehung  der  menschlichen  Frucht. 
Daher  bei  den  Schriftstellern  jener  Zei- 
ten die  Mole  unter  dem  Namen  Mond- 

# 

halb  ,  Teufelsbrut ,  Wechselbalg,  Kiel- 
hopf  u.  s,  w.  vorkömmt.  Als  Arten  der 
Molen  unterscheidet  man  1)  die  Blut- 
mole, ra.  ciuenla,  2)  die  Luft  -  oder 
Windmole,  in.  serosa  ,  ventosa,  3)  die 
Wassermole ,  m.  aquosa ,  wenn  die  Ey- 
häute  mit  Blut,  Luft  oder  Wasser  ange-\ 
füllt  sind,  4)  die  Traübenmole ,  Blasen- 
<mole,  ra.  vesicularis  racemosa,  wenn  die 
pars  lloculenta  der  LederhaiU  in  IJydati- 
deii  ausgeartet  ist,  5)  die  .FleischT  und 
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Flechsenmole,  m.  carnosa  et  tendinosa, 
, ,  wenn  die  Eyhäute  in  einenFJeischklumpen 
oder  eine  sehnigte  Substanz  verwandelt 
»,    worden  sind,   6)  die  Kalkmole ,  m.  cal- 
carea,  TVenn  eine  kalk«  oder  kreideartige 
.  Masse  sich  in  und  auf  den  Eyhäuten  an- 
gelläuft, 7)  die  Haar-  und  Hornmole,  im 
erinila  et  Cornea,  wenn  Haare,  Zähne, 
Knöchelchen,  hornarrige  Substanz  u.  s.  w. 
von  einer  fettartigen  Hülle  umgeben,  in- 
oder  aufserhalb  der  Gebärmutter  sich  er- 
zeuget,  8)  die  mannigfaltige  Mole,  m. 
dissimilaris ,  wenn  sie  aus  verschiedenen 
Substanzen  besteht,  als  Fleisch,  Sehnen, 
.  Kalk,  Blasen  tt.  s.  w.  endlich,  9)  die  ge- 
staltete  Mole  der  Alten,  mola  figurata; 
Unwissenheit  und  Betrug  unterschieden 
die  kriechenden,  laufenden,  fliegenden 
und  fressenden  Molen ,    als  Kaninchen, 
Frösche,  Fledermäuse  u.  s.w.,  von  fxvkrj, 
hat  dieselbe  Bedentung  im  Griechischen. 
Molopes  i*  q.  ecchymoma ,   von  fialkwip,  die 
Strieme. 

Mqlybdites,  durch  Blei  verursacht,  ex  plumbo, 
'      von  [xolvßdog,  Blei.      *  ; 
Molynsis  i.  q.  miasma,  von  nolvvto,  ich  be- 
flecke, besudle. 
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Monadelphia,  die  sechzehnte  Linne'ische  Klas- 
se, zu  der  die  Pflanzen  gehören,  deren 
Staubfäden,  gleichsam  brüderlich  verei- 
nigt, in  ein  Bündel«  zusammengewach- 
sen sind,  von  ftovog,  einzig,  und  ddtiyog, 
der  Bruder. 

Monandria,  die  erste  Linne'ischc  Klasse,  zu 
der  die  Pflanzen  gehören,  die  nur  ei- 
nen einzigen  Staubfaden  haben  ,  von  fio- 
vog ,  einzig,  und  dv>]()ß  civdQog ,  der 
Mann. 

Monangiae  (seil,  plantae) ,  Pflanzen,  deren 
Blumen  jede  nur  eine  Samenkapsel  hin- 
terläßt, von  jiovov ,  einzig,  und  uyyog, 

das  Behältnifs. 

•  »  .         «    ' .     •        #  *. 

#Ionoclinia,  bei  einigen  Botanikern  eine  Klas- 
se, zu  der  sie  alle  Pflanzen  zählen,  in 
deren  Blüthen  die  Staubfaden  mit  dem 
Pistill  sich  vereinigt  befinden ,  von  /cd- 
"  vr\,  einzig,  und  yJavy,  das,  Bett.  . 

Alonocoelicus,  a,  um,  vom  Das^yn  einer  ein- 
.%  aigen  Herzkammer  .hei  iührepd,  ex  uöo 
ventriculo  coi;dis,  von  povog,.  einzig,  und 
xoüovj  die  Höhlung,  Höhle.  \ 

Monocotyledones  (seil,  plantae) ,  Pflanzen, 
..deren  Samen  nur  einen  Samenlappen  hat, 
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'  '  von  (topog,  einzig,  und  Hotvfojdojv,  sieh 
cotyledon,  *  ^ 

Monocuius,  die  einäugige  Binde,  womit  nur 
ein  Auge  zugebunden  wird,  von  fiovog, 
einzig,  und  oeulus,  das  Auge. 

Monöecia ,  die  ein  und  zwanzigste  Linnei- 
sche Klasse ,  zu  der  die  Pflanzen  gehö- 
ren 9  welche  männliche  und,  weibliche 
Blülhen  tragen,  von  (h>pqq,  einzig,  und 

olxog,  das  Haus. 

*   '   •  .   '    -       ■  * 

Äionogainia,  eine  Ordnung  der  neunzehnten 
Linneischen  Klasse  (syngenesia ) ,  von 
/iov6gß  einzig,  und  ydfiogj  die  Heirath. 

Monogynia,  eine  Ordnung  mehrerer  Linne'i- 
sehen  Klassen,  zu  der  die  Pflanzen  ge- 
hören, welche  nur  ein  Pistill  haben,  von 
":      ßovi]j  einzig,  und  yw??  das  Weib, 

Monohemefa  (affectiö)  ,  eine  Krankheit,  die 
nüf  einen  Tag  dauert,  wie  z.  B.  die 
'  ephemera  febris  r  ven  }icvii,  einzig,  und 
r}(At()u,  der  Tag. 

Monopögia  und«  '  1  ■  K 

Konopegiä-,  dfev  Kopfschmerz ,  <ler  ntt*  eine 
JUeittte Stelle  einnimmt,  vort  der  er  nicht 
weicht ,  wie  2.  B.  <ler  clavus  hystericus, 
von  fiovog,  einzig,  und  ndym,  oder  ntjyw, 
festmachen,  schlage  ein,   z.  Ii.  einen 
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Nagel,  dalier  auch  der  angeführte  clavus 
hystericus. 

Monopetalus,  a,  um,  ein  Blumenblatt  ha- 
bend, von  fiovov,  einzig,  und  ntvukov, 
das  Blatt. 

Monophthalmus  i.  q  monoculus,  von  fiovog, 
einzig,  und  ocp&alfiog  das  Auge. 

Monophyilds,  0,  um,  einblättrig,  von  fiovov, 
einzig,  und  yvlkov,  das  Blatt. 

Monopyrenae  (seil,  baccae),  Beeren,  die  nur 
einen  Kern  haben,  von  fiovijj  einzig,  und 
nvprtv,  der  Kern, 

Monorchis,  der  nur  einen  Hoden  hat,  der 
andere  kann  ganz  fehlen  oder  in  der 
Bauchhöhle  zurückgeblieben  seyn,  von 
fiovaQj  einzig,  und  QQX*$»  ^cr  Hode. 

Monositia,  die  Gewohnheit  nur  eine  einzige 
Mahlzeit  in  24  Stunden  einzunehmen, 
von  fiovov,  einzig,  und  gitIqv,  die  Speise. 

Mo-nospcrmjLLs ,  a,  um,  einsamig,  voxi-fwvovj 
einzig,  ond  antypu,  der  Same« 

Moria,  die  Starrheit;  diese  zeichnet  sich  be- 
sonders durch  Wahl  verkehrter  Mittel 
mit  Mangel  an  Bewufstseyn  verbunden, 
ob  damit  ein  Zweck  erreichbar  ist,  oder 
nicht,  von  jAoipie,  närrisch,  dumm. 
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Morosis  L  q.  nioria,  von  uwpou,  stumpf  ma- 
chen. 

Hoschion,  ein  berühmter  Anatome,  von  des- 
sen Schriften  einige  auf  uns  gekommen 
sind,  lebte  zu  des  Kaisers  Adrian  Zeiten 
in  Born. 

Motos,  gezupfte  Leinwand  oder  Charpie,  von 
fiorog ,  bedeutet  dasselbe  im  Griechi- 
schen. 

Musculus,  der  Muskel;  die  3Iuskeln  hesteben 
aus  Bündeln  weicher ,  elastischer,  roth- 
licher  Fasern.  Man  unterscheidet  an 
den  meisten  derselben  den  Anfang,  Ca- 
put, den  Bauch,  venter,  und  das  Ende 
cauda,  von  ftvg,  die  Mause,  weil  ein  Mus- 
kel^  einer  geschundenen  Mause  ähnlich 
seyn  soll,  daher  auch  die  erwähnte  Ein- 
theilung  in  Caput,  venter  und  cauda. 
Andere  sind  der  Meinung  ,  der  Name 
komme  von  der  Aehnlichkeit  mit  einem 
Seelische  genannt  musculus. 

Myasthenia,  die  Muskelsch wache,  von  (4vgß 
der  Muskel,  xmAYaQ&tvna,  die  Schwäche. 

Mycodes,  schwammig,  fungosus,  von  fivxtjg, 
der  Schwamm ,  und  fidog,  die  Gestalt. 

Mycosis,  das  schwammichte  Fleischgewächs, 
von  fwnqt,  der  Pilz.    %  ... 

0 
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Mycteres,  die  Nasenlöcher ,  nares,  von  {Wa- 
rna, vom  Zusammendrücken  der  Nase 
. und  Schnauzen. 

Myctericus,  a,  um,  von  der  Nase  herrührend, 
ex  naso ,  von  jiVHtrjQ,  die  Nase. 

Mycterophonia ,  der  Nasalaccent ,  die  Nasen- 
sprache, vox  nasalis,  von  fivxrrjf),  die 
Nase,  und  (fcovi},  die  Stimme. 

Mydesis,  sieh  mydosis. 

Mydon,  faules  Fleisch  in  Geschwüren,  von 
fivddo},  von  vieler  Feuchtigkeit  verder- 
ben, verfaulen. 

Mydosis,  die  feuchte  Vereiterung  der  Augen- 
lieder, von  (tudctto,  von  vieler  Nässe  und 
Feuchtigkeit  verderben  und  faulem 

Mydriasis ,  die  abnorme  Erweiterung  der 
Sehe,  ein  gewöhnliches  Symptom  des 
schwarzen  Staars;  sollte  es  nicht  von 
dvivdQOQ,  dunkel,  unsichtbar  abgeleitet 
und  abgekürzt  seyn?  (Schneider). 

Mydriasticus ,  ä,  um,  von  Erweiterung  der. 
Pupille   herrührend ,  ex  niraia  pupillae 
dilatatione,  von  fivdpla(ngß  die  zu  starke 
Erweiterung  der  Sehe. 

Myelitis,  die  Entzündung  des  Rückenmarks, 
inflammatio  medullae  spinalis:  Zufälle: 
Entzündungstieberj   heftige  Schmerzen 
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der  Wirbelsäule  vorzüglich  beim  Beugen 
des  Rückens,  Beschwerden  der  Brust, 
des  Unterleibs  und  der  Güedmafsen ,  je 
nach  dem  verschiedenen  Silze  der  Ent- 
zündung, von  fivelog  (seil.  Q(*%iT>is),  das 


Myelophthisis,  die  Bücken  darre,  tabes  dor- 
salis;  hierunter  versteht  man  eine  durch 
übernläfsigen  Samenverlust  verursachte 
Abzehrung,  die  sich  durch  das  Hervor- 
stehen der  Dornfortsätze  des  Bückgrats, 
ein  Gefühl  von  Ameisenkriechen  im  Rük- 
ken  und Samenausflufs auszeichnen,  auch 
hektisches  Fieber  und  Zufalle  der  Gei- 
stes -  und  Körperschwäche  sind  zugegen, 
von puelog  {seil.  {*uyjT>ig)>  das  Rückenmark, 
und  tp&foig,  die» Auszehrung. 

Myelos ,  das  Mark,  xnedulla  ,  von  fivtlog, 
heifst  dasselbe  im  Griechischen, 

Myenergicus,  a,  um,  durch  die  Kraft  der 
Muskeln  bewirkt,  von  pvg?  der  Muskel, 
und  ivtyytiQ;  kräftig  ,  ihätig, 

Mylicus,  a,  um,  von  einem  Mondkalb  her- 
rührend, ex  mola  ,  von  {avIv},  die  Mole. 

Myloglossusmusculus  i-q.  mylohyoideus  mus^ 
culus,  von  fiiufo},  der  Backenzahn,  und 
ykdjGGvtj  die  &unge%  . 4\  i. 
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Mylohyoideus  rnutfculus  ,  der  Züngenbeinhie- 

.  •  fermuskel;  jeder  entspringt  an  seiner 
Seite  von  der  linea  obliqua  maxillae  in- 

,  '  ferioris,  in  der  Nähe  der  Backenzahn^ 
und  begiebt  sich  zur  Basis  .des 'Zungen- 

i  ;  :beins,  von  fivh},  der  Backenzahn,  und 
v findig  (seil.  oaxtQv),  das  Zungenbein. 

Mylopharyngeus  museulus,  eipe  Portion  des 
constrictor.  pharyng.  suppr.  entspringt 
von,  der  linea  obliqua  maxillae  infer.  in 
der  Nahe  der  Back&nzähne,  von  uvkrj^ 
der  Backenzahn,  und  (fuQvy'i,  fyog<.  der 
.Schlund. 

Myöcephalon,  der  Fliegenkopf ,  ist  ein  Yor- 
is  'fttB  der  Regenbogenhaut  von  der  Gröfse 
'  ~  'v  und  "Gestalt  eines  Fli'egfcfikopfcs  .  :  von 

fiv7u',  die  Fliege,  und  xtifati],  der  Kopf. 
itfybcoeTialgia  ,  der  Schmerz  Aer  Baüchmus'- 
**      kein,  von  kiPg;  fivog,  der  Mriskel ,  xbdiec. 

die  Bauchhöhle,  und  akyog;  derScbmerz. 
Myocoölitis,  die  Entsendung  der -BauchrnüftC 
tx>*  kelti,  *v<hi  jMi7^;  p#tfci''A£r  .Muskel,  und 

v  flieBaachhöMö.^*'  >:u  Wo,* 

Myodesopsia^  das  MüdteAsehen ,  visus  musca- 

rum ;  eine  beim  anfangenden  schwarzen 
•  ■ r  Staar   gewöhnliche  '  Gesichtstäuschung  ; 

der  Kranke  glaubt  nehmlich  lliegenähn- 
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_  .  liehe  Körperchen  zu  sehen,  von  fitnct, 
die  Fliege,  eldog*  die  Gestalt,  und  oyig, 
das  Sehen,  Gesicht«  ;  , 

Myodynia,  der  Muskelschmerz,  von  {avs,  ftvog, 
der  Muskel,  xinü  oduvri,  der  Schmerz. 

Myogastricus,  a,  um,  zu  den  Bauchmuskeln 
gehörig,  ad  musculos  abdominales  per- 
tinens  ,  von  pvg,  (tvog,  der  Muskel ,  und 


^  » 


yuotylpj  der  1 

Myologia,  die  Lehre  von  den  Muskeln  de« 
4     menschlichen  Körpers,   von  [iCg,  pvog, 
'?   1  der  Muskel,  Sxnä  Xfyog,  die  Lehre.  | 
Myonarcosis,  die   Stumpfheit  der  Muskeln 
(Trägheit  in  der  Muskelbewegurig)^  von 
fiug ,  uvog]j  der  Muskel« .,  unA fdgxojeig, 
:  die  Erstarrung ,  Unempfindlichkeit. 

Myonusi,  die  Krankheiten  der  Muskeln ,  von 
pvg,  fivog,  der  Muskei  f  und  voioogs,  die 
Krankheit.  ,    ;  .*,„  ;.  . 

Myopalmus ,  dast  Sehneuhüpfen , .  oder  Sprint 

».Mir  gto  *W«  MasUsW  *attus  tendinwm  ,  ein 
gewöhnliches  Sytnptbm  *|er  Fieber i  von 

^  y^fivg,  Mvogß,  dfer.Mjaskfil ,  m$  iwlpog h< .fas 
Zittern >,•  Yibrire'n.    cn;         ,i  v  :  i 

Myopathicus,  a,  um  ,  3us  Fehlern  der  Mus- 
keln entstanden,  1  ex  vitiis  musculorum  , 


Digitized  by  Google 


iMy.op  — Myos  ^27» 
von  fwg,  fivogj  der  Muskel,  und  nü'&og, 

das.  Leiden.  f    >  . 

Myopia,  die  Kurzsich tigkeit;;  Beer  erklärt 
den  schon  für  kurzsichtig,  der  genöthigt 
ist,  sich  alle  Gegenstände,  grofsc;und 
.kleine,  um  sehr  viel  näher  als  20  Zolli 
c  ,  zu  rücken um  sie  deutlich  zu,  sehen; 
weil  ein  gesundes  Auge  auch  die  sehr 
....  kleinen  Gegenstände  in  einer  Entfernung 
TOjMfe-agi Y\  ie ne r-  Z 0 !  I  .erkennjen^  und 
.-•  klar,  ;sehcn  soll  ,   von  pfa,  die  Augen 
t ,   schli:efsen4  und  w  %  das  A uge ,  weil  Hurz- 
g    sichtige  |  ein  \fcenig  die  A  ugen  schliefsen , 

w.enn  sie  etwas  genau  sehen  wollen. 
Myopjaßip  i.,q>,, niyopia,   von  fivuntafaij  ich 

habe  ein  kurzes  Gesicht. 
Myopicu^,  ra^  .tfm5rd<irch  Kurzsichtigkeifc  rer- 

rüfisaehr*  ex  myopifi,  und   .    ;,  tn 
Mypps,  der.  an  der  Kurzsichtigkeit  leidet« 
;    sieh  myopia.  . ;   :-  f  .r7:    J  y 

JlyOjrhexis*  das,  Zerreissen  eixies,  Muskels, 
(iron  m~g,  ;t*vQQ,  den*  Muskel,  m$  $>7&gß 
,      das  Zerreissen  *  .Bersten,  i  " 

Myosis,  die  Verengerung  der  Papille  mit 
-  Starrheit  der  Regenbogenhaut  verbun- 
den, von  ftVb},  zuscliliefsen.  cj. 
Myositis  , ;  dife  Muskelentzündung ,  uiflant* 

'  I  •  <  «s     -  -  . 

■ 
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inatio  musculorum,  yon  t»x<S,  ftvog ,  der 
Muskel.  ••' 
Myracopufn,  eiufc  Salbe  gegen  die  Müdigkeit, 
-     yon  'fiu$*v;  eine  'w<*lrfecKeWde  Salbe , 

*  und  dxoTtöQ,  tiiiermüclietV-  /  (    ^  »« 
Jlyrmecia,  eine  Art  VönWpkr&t  an  der  fla- 

•  eben  Hand  oder  FuftyöWfey  'tfnten 
'? breit  oben  schmal  sind  und:  einem  Amei- 

-  c  -  i ;  senhaufe**  ^rilichl  ^^ö'JÄefeeri  einander 
>     stehen ,  ftvQUTfe,  ^o^/Öie-Amteisäl  ' 
llrrmecismus ,  das  G^fübi^ ¥brt*'Ameisenlirie. 

eben  '(  sensus  iorimeäi$#niS )r  ?£n  einem 
£  '    Theile,  wie  z.B.  bei  dfcr  tabes  dorfcalis 

am  Rücken,  von  /nvouf]k!^toß  diefiEmf>fin- 
u  .!  dung  haben  ,  als-  ob  A^ebeÄ  ih*SiiiejA 

kröchen.  ?      ^  {  ni^  ado.f 

Myrinekiasis, Aie  Kri^belkrankbett,  *äplia*t& 
convulsio  cerealis;  es^&^eifr;'epidfemi- 

i'  sches,  ejnen  Typhus  beeilendes  krampf- 
haftes Uebel ,  dessen  Zufidle/sind  ^  «on- 

.     vul&vvtechi#  Bewegungen  Mer  Glifefche3?i 

-  -  kUirtör  f^als'^ seufzendes  «VthmetfV Ohn- 
mächten. Ist  die  {Kwnhbetü  chVoWtsch, 
td&w'ii&tieriAisüimeiii  und  der  Bxacer- 

•*»  bflrttorf'->gehü%üib'''Krfebelndei£mpfiridungv 
als  kröete»  iAtticifien  am  Ifrövper  Kerum 
(sensus  formieätirinis),  vorher ,  rota 


r 
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fiqxcac»,  die  Empfindung  haben,  als  krö- 
chen Amelsen  an  einem.  (AVQfxr^tuv  sig- 
<t  nificarc.  #  possi^.sentire  reptatiopes  vei 
mo*sus  fluasi  ifoymiiparurn,(Stephf). 
Myppnvd.ie  Salbe,  von^J^o),  fliefsen.  v, 
4tyropo^^  von  l\vQov,  die 

Salbe,  und  no&tto,  ich  verkaufe. 
«jftfHf öVmifeV  e^^th^&Wfng  ,5 *  V6n 
- J  ^  dife  jtfyrth^nbcere  j 1  iitiA  forma ,  die  Ge- 
stalt. -  ' 
-ÄIj^TtöCheiüde^^tiiiß  inAeAininT  der^Nähe  des 
-bduHit^r»:  stclu  befindlichen  Sefcaamltppen, 
von  iivQroy,  der  Kitzler,  cliUHftfrj!  und 
ioI>  "filtotfj  dle  lU^prev1^*  no?s  .&  .n'M  ; 
•Mystöx '  < döri9eli  Watt  ^fc\rru£),  8er  ah  der 
<<f     Obtfrlippfc  wachsende  Bärt  ,  i5ch)itirbart, 
*  f .  * '  von  >(ia<JT&£(ji y  kauern  i *i  j    ♦ . • :  1 1 1>  ik  *; 
-Jttyürifcs»  ptitsusi$f  ve?gh>lieJ«tw^ytfirmi'd J  von 
n  i'>  p^dfiö^I^ 

.  Myxa ,  der  Rotz  aus  der  Nase,  und'fcülileim 
Mo  ßtitw^tflptr{o  huicW  V  fvoxf^iÄreS y 

Myxosc^rcoma,  eine^scWdmtge  ündileisWiich- 

•i  ;i>  ^evt  Schfeim  ^  y*ü^$#tyimpdm  JPleisch- 

*isl>   uijlx*^!  miod  Hwr«  tV>>b  « 
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Nanodc$,^selir  kleinY  pusUlus,  'von  pavog, 
der  Zwei'g*;  nndliUog,  die  Ge^taTt.' 

Narcosis^  ^'Bffti^g,;^^^)>Mffa 

stupö^,  und   M  ^mt'W. 
Narcotica  (seil.  me^inenta),  die  be^täuben- 

täube.  .  .         .  1 1.  ;-> 

J^&utji-ödes-!..})  ^önrEcJi«l  «Htstandea»!»,  cx  notf- 
.  seo„  ton  tder Eickel ,  dl« Uebel- 

h::n  ^eit.,.  .  >  ^löjaHl/l  'i'ili  ^mün  hov 
Nebriden,  diesen  Namen  föltrten  die;  auf  der 
.  '■,  Insel  Kos  die  Beilkunstf  ausübenden  Aa- 
,i-  klepfcaden  ;  oder  Priester  des  Aeskulap, 
yon  einem  ihrer  Nbetübmtesten  Vorfah- 
fi0f  rejarfiJSe>JW«  .  4er,  einmal  die  nest  stitt- 
. v . .  te!  ■„ »ndjfleji  Amplbikty mm  l^^riibera 

$eoafdtcu$»  ta,;  umi,>  durpkl»eicji«n;  ,*er»rsacht, 
ex  cadaveribus,  von  vexoeg,  wx«Vos,  der 

=IWfittfc4:iToii^Ueichnftmftn<.'  -?f  •/><♦  t*.  V 
JvecröBid',  bifewhit  bekeUfhnei'«««  da»  Aüster- 
-/ßtfibet»  4eine.a  ;Kw^cfeen»}J  ein.' Zustand V  der 
niebt   mit  dem   Beinfrafs-'  vtJwe^bselt 
werden  darf,    weil  'beim  letztem  der 
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-  u?KnöcfeCT«m>ch  einige  Vitalität  besitzt ,  von 

viXQOtoj  tödten. 
Neogala ,  die  Milch  in  den  ersten  Tagen  naeh 
* '    de*  Entbindung ,  Colostrum ,   von  viov , 

neu,  und  ydla ,  die  Milch, 
l^ephelicus,  a,;  um,  durdh  einten  Nebelfleck 

(auf  der  Hornhaut)  verurfcaclit ,  ei  nube- 

cula,  und 

Nephclium,  der  Nebelfleck nfermii  liezetch- 
net  Beer  eine/reine ,  einfache"  Trübung 
.der Hornhaut; 'der ijlols ' ein jbux'ur Sulz© 
entmischter,  aber  nicht  in  ungewohnli- 
,.phfr  guai>titat  ä'ngesammerter  Iymphali- 
setier  'Hauch  /wischen  den  Lamellen  der 
Hornhaut  zu  Grunde  liegt,'  wodurch  sie 
sich  vorr  achlys  unterscheidet ,    von  »«- 

:£:$9>0,  Wolke.         '  .  . 

. Nephral g_iaf;  der  Berensch 'fle/ft  undj.  ^  . 

JHephralgicus»,a,  um,  durc^  NierpnAchfnprzen 
>  j  ' :  verursacht,,  ex  renum  dolore, '  von,  iVj-<f  (io$t 
..  .  die  Niere,,  und  «^og,.,der  Schmer*. 
Nephrapragmonicus,  a,  um,  ,von  Unthätigkeit 
der  Nieren  herrührend',  ex  inertia  renum, 
n  -lyon  vtypog ,  die  Nidre  ,  und.  a^«^w^ 
"  •  ohne  Geschäfte^ ^Beschäftigung. ^  , 
'Sfephrelcosls ,  dafr'  Nieren geächwür,  von  ve- 

« 
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#<>V  jlie,Nijer*r  und  äx<p«fi; >das Ge- 


schwür.  -  ..i-  r  v 

Nephr^mphraxis,  dieNierqnverstopfung,  vgl. 
!v    emphra^is,  Ton  ^ypoV;  fdie. Ijjiere,  und 

ifi<p$a&9ß  die  Verstopfung.     >  ,  :  a-. 
N^phricus ,  ,  a ,       ,   yon  den  Nieren  her* 
;      ^brena  -   ex  renjbus,   yo* ,^B^  "die 

>cre;  .1  .  •     ,  -j 

Nephrites,  das  erste  L^ndenwirbelbein von 

vecpoce.  die  Niere,  weil  es  in  der  Nahe 

dieses  Organs  sieh  befindet. 
Nephritica  (seil  meuicamenta),  Mittel  gegen 

die  Nierenkrankheiten.  und 
Nepliriücus,  a,  um,  von  dea  Nieren  herrüh- 

rend  ,  ex  rembus  ,  so  wie 
Nephritis,  die  Nierenentzündung,  inflammatio 
'  renuin  ;  Symptome :  c  heftiger  Schmerz 

in  der  Nierengegend;  krampfhaftes  Hin- 

ziehbnr  dfes' Hoden  gegen  deii  Bauchritig, 
noxf^y^v^hklrnng^oder  schinäi  zhaft^i1  Ab~ 
k**\  V^arf^  feines  ^asserhellert  oder  hockrofchen 

-Harrte  Erbrechen ,  ^Verstopfung  ,"befti- 

-ges  Fieber,  von  wyQog,  die: Niere.  ; ,  . 
♦Ncphrociöleyf  der  B&terenbruch ;  *  da  die  Nieren 
.i  ,>\  außerhalb  desdBauchfells  liegen  ,i  so  kann 

eigentlich  nur  eine  Einklemmung  oder 

• ..  ,  .Vorfall  .  derselben  statt  finden , .  aber  kein 
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Bruch,  weil -kein  Bruchsack  da  ist,  von 
vi(pQog,  die  Niere,  und         der  Bruch. 
Nephrolithiasis ,  das  Leiden  am  Nierenstein, 
calculus  renum;  die  Zufälle  kommen  mit 
denen  der  Nierenentzündung  überein,  ^ 
von  veyQog,  die  Niere,  und  fo&iuoiq,  die 
Steinkrankheit.  . 
Nephroncus,  die  Nierengeschwulst,  tumor 
renum  ,    von  vtyQog ,  die  Niere  ,  und 
,  QY*oq,  die  Geschwulst.  * 
^epjiropyosis  i,  q.  nephrplcosis,  von  v&cpQoq, 
c die  Niere,  und  nvwaig ,  die  Eiterung. 
Nephrorrhagie  ,   die  Nierenblutung ,  vergl. 

✓   haematuria ,  von  vt<pgo$,  die  Niere ,  und 
•»      §WYwt**>        breche  hervor.  . 
Nephros,  die  Niere,  ren;  j?de  liegt  auf  ih- 
%...    rer  Seite  aufserhalb  des  Bauchfells  auf 
der  pars  costalis  diaphragmatis  und  dem 
.      T  quadratus  lumborum,  hat  eine  Fetthaut, 
fascia  renalis,  und  eine  eigentliche  Haut, 
niemhrana  propria,  einen  länglichen  Ein- 
schnitt, hilus  renalis  ,   durch  den  die 
.  v  Gefässe  in  das  Gebilde  treten  ,  zweiSub- 
r.       stanzen,  die  röhrige,  substantia  tubulo- 
-ii  und  ^ie;  ruhige sub^t^a  qoytica- 

lis,  ein  Wärzchen,  pupilla  renalis,  das 
•  r  .  .  vom  Nierenkelch  uragebep  ist,  und  in 

Brandeis  Worterb.  2te  Auß.  T 
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das  sich  die  Hamgänge,  tubuli  uriniferi 
Bellini,  endigen,  indem  sie  Bündel,  py- 
ramides  Ferrenii,  bilden.    Das  aus  den 

•  •  Kelchen,  calices  renum,  gebildete  Nie- 
renbecken, pelvis  renalis,  yerschmälert 
sich  zum  Harnleiter,  Ureter  (sieb  ureter). 
Die  Arterie  ist  ein  Zweig  der  Aorta,  und 
die  Nerven  kommen  aus  dem  plexus  re- 
nalis ,  von  vtipyoQj  die  Niere. 

Nepbrotomia,  der  Nierensteinschnitt;  diese 
Operatiori  ist  nur  dann  ausführbar,  wenn 
ein  Abscefs  die  Stelle  bezeichnet,  wo 
der  Stein  sich  befindet,  von  ve^Qog,  die 
Niere,  und  xtfivia,  ich  schneide. 

Nervus,  der  Nerve;  man  unterscheidet  von 
einander  die  Nerven  des  Gehirns ,  des 
Rückenmarks  und  des  Gangliensystems. 
Die  Gehirnnerven  bestehen  aus  12  Paa- 
ren,  die  Rückenmarksnerven  aus  3o  Paa- 
ren, und  das  Gangliensystem  besteht  aus 

4  .  dem  sympathischen  Nerven ,  von  vtvgov, 
die  älteste'Bedeutung  dieses  Wortes  ist: 
Sehne,  Band;  erst  nach  Aristoteles  Zei- 

-  :  ten  fieng  man  an,  damit  das  Organ  der 
Empfindung,  den  Nerven,  zu  bezeich- 
nen. ^  s 

Jfesticus,  a,  um,  vom  Leerdarm  herrührend, 
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ex  mtestino  jejuno  ,  von  v7}Gxiq ,  der 
Leerdarm. 

Neuralgia ,  der  Nervenschmerz  ;  hierunter 
versteht  man  das  den  Kranken  oft  zur 
Verzweiflung  bringende  Leiden,  wo  nur 
-  ein  einziger  Nerve  afficirt  wird*  wier 
z.  B.  beim  Gesichtsschmerz ,  von  vzuqoVj 
der  Nerve ,  und  äkyog ,  der  Schmerz. 

TNeurasthenia ,  die  Nervenschwäche  mit  er- 

•  höheter  Receptivität,  von  vbvqqv,  der 
Nerve,  und  da&s^Ha,  die  Schwäche. 

Neurempodisticus ,  a,  um,  von  unterdrück- 
ter Nerventhätigkeit  (irgend  eines  Theils) 
entstanden,  ex  impeditione  nervorum, 
von  vbvqov,  der  Nerve,  und  i^nodvQv^og, 
verhindert. 

Neuricus ,  a ,  um ,  von  den  Nerven  herrüh- 
rend, ex  nei'vis,  von  vbvqov,  der  Nerve. 

Neuritica,  sieh  neurotica. 

Neuritis,  die  Nervenentzündung,  von  vtvQov, 
der  Nerve. 

Neuroblacia,  die  Unempfindlichkeit  der  Ner- 
ven, torpor  nervorum,  von  vtvQov,  der 
»Nerve,  und  ßXunda,  die  Unthätigkeit, 
Trägheit.  , 

Neurochondrodes,  eine  Art  von  Bändern,  die 
.  hinsichtlich  ihrer  Härte  zwischen  Knor- 

T  2 
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1    pel  und  Ligament  stehen,  von  vsvqov , 
das  Band,  ligamentum,  und  xovfyuidqg, 
'•knorpelartig.  ^  . 

Ne&rodes  (seil,  febris),  i.  q.  neuropyra,  sieh 
typhus,  und  \ 

fJeurogamia,  der  thierische  Magnetismus, 
von  vzvQov,  der  Nerve,  und  ydftog ,  die 
Hochzeit;  wenn  man  sich  diese  höchst 
wunderbare  Erscheinung  aus  einem  Ue- 
berströmen  des  so  genannten  fluid  um  ner- 
vosum  aus  dem  Magnetisirenden  in  den 
Kranken  erklären  und  sich  gleichsam  eine 
Vermählung  derNervenkräfte desMag- 
netisten  mit  denen  des  Patienten  denken 
will,  so  ist  diese  Benennung  sehr  passend. 

Neurologia,  die  Nervenlehre,  von  veupov, 
der  Nerve,  und  loyog,  die  Lehre» 

Netirometastaticus  \  a,  um v  durch  eine  Ter- 
setzung  auf  die  Nerven  verursacht ex 
«     metastasi  ad  nervös,    von  vtvQov,  der 
'  Nerve,  und  [ittdatuGig,  die  Versetzung. 

Neuron,  sieh  nervus.      *  1     1     »"  " 

Neuronusi,   die  Nervenkrankheiten,  morbi 

^ A 1  systematis  nervbrum  V  von  vtugov  ß  der 
Nerve,  und  voaog,  die  Krankheit. 
/  Neuropathia ,  das  Nervenleiden,  und 

Neüropathicus,  a,  um,  von  einem  Nerven- 

t 
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■  leiden  entstanden,  ex  affectione  nervo- 
rum,,  von  vevqov,  >der  Nerve,  und  nd&og, 
dys  Leiden.  \  ,         ,  *  -  ,t 

Keuropyra  i.  q.  typhus,  von  a/^<?^.d«pNer- 
,ve,  )Und  ny(f,  das  Fieber. 

Neuroscin  hus  ,    die    verhärtete  Nervenge- 

r:  *.  schwulst,   von  vavQov ,  der  Nerve,  un$i 

■    y  .GWüQQS,  d,ie  Verhärtung. 

Neuro t ii lipt icus ,  a,  um,  von  Druck  auf  die 
Nerven  (irgend  eines  Theils)  entstapden, 
ex  pressione  nervorum,  von  ytvQQVj  der 

v    -  Nerve,  und  &kißo),  ich  drücke. 

.Neuro tica  (seil,  medicamenta) ,  Mittel  gegen 
die  Nervenkrankheiten,  von  viuqqv,  der 

•  ;r  Neijyev        r       .  .[  ,  /, 

Neurotomia, ,  j)  flie  ai^ato/nische  Prpparation 
der  Nerven ,  2)  das  kunstmäfsige  Durch- 
schneiden eitfes  Nerven ,  um  einen  Theil 
unempfindlich  zu  machen,  und 
Neurotomus,  der  die  Nerven  präparirtj  yon 
vwqqv  ,   der,  Nerve  ,    und  TtfiVQ) ,  ich 
schneide.  jJf 
Nikander ,  von  KolpphQrt , t  von  dem  wir.not;h 
.  „.  zwei  medizinische   Gedichte;  b^ilzen, 
lebte  zur  Zeit  des  letzten  pergameni- 
schen  Königs  At$aJ.us;  er  soll  Priester 
des  Klarischen  Apollo  gewesen  seyn. 
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Nikolaus,  der  Alexandriner,  von  dem  wir 
u<    eine  Reeeptehsammlung  (der  Verfasser 

■wird  Myropsikus  genannt)  besitzen^  lebte 
•     '^ifc  der  ersten  Hälfte   des  dreizehnten 

Jahrhunderts  zu  Constantinopel ,  wo  er 

die  Würde  eines  Actuarius  hatte. 
^Ntkomachus,  ein  Sohn  des  Machaon,  lebte  in 

Pherä,   übte  die  Heilkunst  aus;  auch 

ihm  würde  in  der  Folge  ein  Tempel  er» 

richtet.      '  ' 
Noma  und      '  '     ■  ' 

Nomas,  ein  bösartiges  um  sich  fressendes 
-    ,  Geschwür,  von  *^w,  um  sich  fressen, 

greifen,  wie  pasci,  depasci. 
Noseraaticus,  a,  um,  von  einer  Krankheit 

herrührend,  ex  morbo  ,  von  foVifck«,  die 

Krankheit. 

NosoComium,  das  Krankenhaus,  Hospital,  von 
voGOxopecDj  ich  pflege,  warte  Kranke. 

Nosogenie  i.  q.  Pathogenie,  von  voaog,  die 
Kriankheit  und  yi/vo/Aui  ,   werden ,  ent- 
stehen. 
•  f. 

Nosologie,  die  Lehre  Von  den  allgemeinen, 
:  zufälligen  und  wesentlichen  Unterschie- 
'  den  der    Krankheiten.     Viele  neuere 
Aerzte  verstehen  darunter  die  besondere 
Krankheitslehre  oder  speoielle  Patholo- 
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gie,  von  voaog,  die  Krankheit,  und  kofog, 
die  Lehre.  N 

Nosos,  die  Krankheit,  morbus,  unter  Krank* 
heit  versteht  man  eine  Abweichung  vom 

-  zweckmäfsigen  Zustande  des. thierischen 
Körpers,  wodurch  dessen  Verrichtungen 
mehr  oder  weniger  gestört  werden.  Die 
Unterschiede  der  Krankheiten  sind  ent- 
weder zufällige  oder  wesentliche. 
Zu  den  ersteren  gehören  1)  die  Ver- 
*  sqhiedenheiten  ,  hinsichtlich  des  Sitzes, 
.V>')  sedesmorbi,  allgemeine,  morbi  universa- 
les, örtliche,  locales,  äu  Ts  er  liehe,  externi, 
innerliche,  interni,  idiopathische,  idiopa- 
thici,  sympathische,  sympathici,  festsit- 

-  ,  «ende^  fixi,  herumziehende,  vagi,  ?urückf 

tretende,  retrograd*  i  2)  des  Ganges*  de- 
;u;  cursus  tuorbi,  -hitzige,  acuti  (sieh  oxyno^ 
sema),  langwierige,  chronitivkiirzda«ern- 
jde*  breves^  anhaltende,  continentes, 
nachlassende,  remittentes,  aussetzende, 

-  •  intermittentes  ,  3  )  der  Beschaffenheit, 
*  schwere magni ,  leichte ,  parvi  *  gutar- 
tige, benigni,  bösertige,  maligni,  4)  ih- 
res Ursprungs^  erbliche,  haereditarii, 
angeborene,  congenita,  erworbene,  aqui- 
siti,  ursprungliche,  primärii,  abgcleite- 
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te,  secundarii,  einfache,  simplices,  zu- 
sammengesetzte, composit*,  verwickelte? 
complicati,  einheimische,  endemici,  epi- 
demische,  epidemici,  ansteckende,  <con- 

J  tagiosi  ,  sporadische,  sppradici,  schick- 
liehe,  Congrui ,  unschickliche,  incongrui. 
Die  wesentlichen  Unterschiede  der  Krank- 
heiten bestehen  vorzüglich  in  den  allge- 
meinen Krankheit szust änden  ,  den  Soge- 
nannten    Grundkr^nkheiten  oder 

m     Affekten,  von  vovtfoj  kränk' seyni 

Kostalgia,    das  Heimweh;    es  ist  eine5  Ge- 
•     müthskrankheit , -die  in  Sehnsucht  nach 
•   dem  Vaterlande,  den  Verwandten  besteht 

"*    und  .  Hektik  nach  sich  zieht,  und  > 

Nostalgieus,  a,  um,  durch  Heimweh'  entstar.- 
den,  ex  nostalgia,  von  vodiog,  die  Rück- 

-  *    -kehr  in  die  Heimath,  nndulyog,  der  Kum- 
k    «er,  r «die  Traurigkeit»-^  ;    u   j  ni-;* 

Notalgia,  der  Rückenschmerz,  von  vwtoq?  der 
•Rücken,  und  aXyog,  der  Schmerz,  > 

Nyctobatesis  ii  q.  hypnobatesis,.  vom  wx- 
,  $0£,    die}  5Jaöhtr    und  ßaraoj;   ich  gehe 

.  -  ~  »i  einherif/^H  y;-.  ?       d  rFjit,:<!9£  r  ,\% 

SJyctolopiai  die  Tagblindheit  dieser.  Ge- 
sichtsfehler besteht  darin,  dafs  der  Pa- 
tient bei  Tag  gar  nicht  oder  nur  wenig, 
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wohl  aber  in  der  Nacht  und  im  Dunkeln 
sehen  k&nn  ,  von  vv'S,  vvxrog,  die  Nacht, 
und  tüipj  (onog,  das  Auge. 

Nymphae,  die  inneren  Schaamlippen,  labia 
interna ,  von  vvfi(ptj,  man  hat  ihnen  die- 
sen Namen  beigelegt,  weil  sie  den  Harn 
herausleiten  und  gleichsam  an  der  Quelle 
sich  befinden;  denn  vv/uyaij  heifsen  die 
weiblichen  Genien  ,  die  in  Quellen  und 
Flüssen  wohnen  sollten. 

Nymphomania  i.  q.  andromania ,  von  vVfKff), 
die  innere  Schaamlippe,  und  fiuvloc,  die 
Wuth  ;  vielleicht  hat  man  darum  vv/uyfy 
gewählt,  da  man  doch  diese  Krankheit 
eben  so  gut,  vagino-  oder  uteromania 

hätte  nennen  können,  weil  die  inneren 

* »  1 

Lippen  die  Vorhaut  der  Clitoris  bilden, 
die  bekanntlich  der  empfindlichste  Theil 
der  weiblichen  Geschlechtstheile  und  der 
Sitz  der  höchsten  Wollust  ist. 
Nymphotomia,  1)  die  Verkürzung  der  Clito- 
ris, 2)  die  bei  mehrein  orientalischen 
Völkern  übliche  Beschneidung  der  Vor- 
haut derselben ,  von  vvfuftj,  a)  die  in- 
nere Schaamlippe ,  die  die  Vorhaut  des 
Kitzlers  bildet,  b)  der  Kitzler ,  clitoris, 
und  xiuvm.  ich  schneide. 
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Nystagmus ,  die  anhaltende  convulsivische 
'  Bewegung  der  Augenlieder  ,  der  Regen- 
bogenhaut oder  dej  ganzen  Augapfels, 
vvGTpynog ,  bedeutet  eigentlich  im  Grie- 
chischen: das  viele  Schlafen,  dormitatio, 
:  und  kommt  von  vvotu^io,  im  Schlafe  nik- 
ken;  sollte  daher  die  (zwar  entfernte) 
Aehnlichkeit  der  Bewegung  des  Auges 
bei  diesem  Ucbel  mit  der  nickenden 
Bewegung  im  Schlafe  ,  oder  das  vom 
vvGTa$(o,  gebildete  Adverb  vvaraTixwg, 
nach  Art  derjenigen ,  deren  Augen  im 
.  Schlaf  blinzen ,  more  eorüm  quorum 
oculi  somno  connivent,  d^n  späteren 
Aerzlen  Veranlassung  gegeben  haben, 
mit  nystagmus  das  erwähnte  Uebel  zu 
bezeichnen? 


o 


Öaricus,  a,  um,  von  den  Eyerstocken  her- 
rührend, ex  ovariis,  von  muqiqv  (Dimin* 
voncJa*>),  das  Eychen. 
Oaritis,  die  Entzündung  der  Eyerstöckc,  in- 
ilammatio  ovarii ,  von  mccQtov  (Dänin, 
von  wo?),  das  Eychen. 
Ochema ,  ein  flüssiges  Vehikel ,  stalle  Arz* 
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neien  zu  verdünnen  oder  zu  mildern, 
von  6y/(o,  ich  trage,  bewege,  veho. 

Ochriasis,  die  Blässe  des  Gesichts,  pallor 
faciei,  vob  wxQidw,  ich  hin  blafs. 

Ochropyra,  das  gelbe  Fieber,  febris  flava 
putrid a;  Zufälle  im  ersten  Zeiträume: 
Erschöpfung,  kaum  fühlbarer  Puls  ,  Em- 
pfindlichkeit, Spannung,  Brennen  in  der 
Herzgrube ,  entstellte  Physiognomie, 
Durst,  Schlaflosigkeit.  Im  zweiten  Zeit- 
räume.:  \Gelbsucht  im  höchsten  Grade, 
Delirium,  später  völlige  Betäubung.  Im 

dritten  '  Zeiträume  :    Erbrechen  einer 

■    #    •       ■ » 

schwarzen,  pechartigen  Materie,  Pete- 
-    chien,  tödtliche  Ohnmächten,  von  oj/^q v, 
gelb,  unäntlg,  das  Fieber.  ,   ;  ,  .  , 

Ochthodcs  ,  Geschwüre , '  die  callöse  Ränder 
haben,  von  der  Band  einer  Gru- 

be, und  ildog,  die  Gestalt. 

Octandria,  die  achte  Linneische  Klasse,  zu 
der  die  Pflanzen  gehören ,  welche-  acht 
Staubfaden  haben  ,  von  oxiW,  acht,  und 
artig,  «Wpotfy  Aet  Mann. 

Odaxismus,  i.  q.  odontiasis,  von  6da$uo) ,  ein 
Siechen,  Jucken  verursachen  ^gewöhn- 
lich verursacht  das  Hervorbrechen  de* 

4 
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Zähne.  Jucken  und  Brennen  im  Zahn- 
fleisch,, 

Odinicus,  a,  um,  vom  Gebären  entstanden, 
öx  parturitione,  von  voöiv^  der  Geburts- 
imerz,  die  Wehen. 

Odontagra,   eine  Zange,    um  Zähne  auszu- 
:   reifsen,  \~onodovg,  odovrog,  der  Zahn,  und 
äyQtuW;  fangen,  nehmen, 

Odontälgia,   der  Zahnschmerz,  von  odovg, 

'       oiSovTog  j    der  Zahn  ,    und  uXyog',  der 
Schmerz.  :   V  :  1 

Oidontiasis,  das  Bekommen  der  Zähne,  von 
odopTido).  Zahnen. 

Odontica  (seil,  medicamenta) ,  Arzneimittel 
gegen  den  Zahnschmerz,  und 

Odonticus,  a,  um ,  von  den  Zähnen  herrüh- 
rend, ex  dehtibus,  so  wie 

Odontitis,   dife  Zahnentzündung  (des  Zahn- 
•     fleisches?),    von  6dovg>   odovrog,  der 
Zahn.  •*  " 

Ödontoglyphon ,  der  Zahnschaber,   ein  In- 
,  strüment,  womit  die  Zähne  vom  Wein- 

.    ,  stein  gereinigt  werden  und  beim  Aüszie-  * 
hen  das  Zahnfleisch  von  den  Zähnen  ab- 
gelöst  wird,  von  odvg,  odovrog^  der  Zahn 
und  ylvqco,  kratzen,  scharren,  scalpo. 

Ödontoideus  processus ,    der  zahnförmige 
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.  Fortsatz  am  zweiten  Halswirbel  (epistro- 
pheus) ,  von  odovg ,  odovrog,  der  Zahn, 
•v.  und  iidogy  die  Gestalt.  ,  .  , 

Odontolithos,  der  Weinstein  analen  Zähnen, 
tartarus  dentium,  von  odovg,  odovzog,  der 
Zahn ,  und  ll&o$A  der  Stein. 
Odontophyia  i.  q.  odontiasis ,  von  odovg, 
odovrog,  der  Zahn,  und  qvotica,  ent- 
stehen. 

Odontotrimma ,    ein  Zahnmittel  zur  "Reini- 
gung und  Erhaltung  der  Zähne  ,  dentif- 
ricum,  von  odovg,  idovrbg,  der  Zahn,  unil 
Tplfipa,  das  Glattgeriebene. 
Odynicus.  a,  um,  von  Schmerzen  entstanden, 

ex  doloribus,  von  oduvrj,  der  Schmerz. 
Oeconomia  animalis,  der  thierische  Haushalt, 
1   oder  die  Gesammtheit  der  Gesetze,  naci 
welchen  die  Verrichtungen  im  thieri- 
'  sehen  Körper  vollbracht  werden,  von 
oUog,  das  Haus,  und  vopog,  das  Gesetz, 
Anordnung.  »1 
Oedemu,  die  Wassergeschwulst;  sie  besteht 
t       in  einer  Wasseransammlung  im  Zellge- 
webe,  ist  weich  und  glänzend  und  be- 
hält,    drückt  man  mit  dem  Finger  dar* 
auf,  eine  Zeit  lang ,.  eine  Grube  5  von 
oifo'wj  anschwellen. 


A  '  I 
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Oedeniaticus,  'a,  um,  i.  q.  oedetaatodes,  voa 

'   *  oi'fojflcc,  xog,  die  Wassergeschwulst. 
Oedematischeticus,  a,  um,  von  zurückgetrie- 
bener Wässergeschwulst  entstanden,  ab 
j   oedemate  retrograde)  ,   von  'o^//jua;  ro£, 
die  Wassergeschwulst,  und  fagai,  ich  halte 
zurück. 

Oedematodes,  einer  Wassergeschwulst  ähn- 
lich ,  voij  .o'td*][ia  y  zog ,  die  Wasjserge- 
schwulst,  und  tldog,  die  Gestalt. 

Oedematostrophicus ,  a,  um,  durch  das  Zu- 
rücktreten einer  Wassergeschwulst ,  ex 
retrocessione  oedematis,  von  o<?j//ta,  zog, 
diek  Wassergeschwulst,  und  ar^'<£w,  ich 
drehe  um.     ■ .  .       .        *  , 

Oedemosarca,  eine  Wassergesch.w7iJst ,  die 
sich  wi?  ,eiii  Fleischgcwäcl^s  anfühlen 
läfst,  von  oidriiiu,  die  Geschwulst,  und 
cdyxwfta,  ein  Fleischgewächs. 

Oenogala,  Weinmolken,  die  man  durch  zu- 
s       sammengiefsen  von  Wein  und  kochen- 
der Milch  bereitet,  <von  olvog,  der  Wein, 
i  und  yd\(xy  die  Milch.  •  *• 

Oenoides,  weinähnlich,  von  o7*>o?,  der  Wein, 
und  *i#o£,  die  Gestalt.         '  ■ 

Oenolaeum ,   eine  Mischung  von  Wein  und 
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OeL,  von  olvog,  der  Wein  ,  und  tkaiov, 
das  Oel.    •  ; 
Oenomel ,   Weinmeet ,    eine  Mischung  voä 
Wein  und  Honig,  von  ohpg,  der  Wein, 
und  ff/U,  der  Honig. 
Oesophageus,  a,  um,  zur  Speiseröhre  gehö- 
rig, und 
Oesophagismus  so  wie  * 
Oesophogitis,  die  Entzündung  der  Speiseröh- 
re, von  oiooqdyog,  die  Speiseröhre. 
Oesophagopathicus,  a,  um,  von  einem  Lei- 
1      den   der   Speiseröhre  herrührend,  ex 
oesophagi  affectione,  von  oiaoqdyog,  die 
Speiseröhre,  und  nd-dog,  das  Leiden. 
Oesopbagurrhagia ,  die  Blutung  aus  den  Ge- 
fäfsen  der  Speiseröhre,  yon  ofooydyog,  die 
Speiseröhre,  und  Qi'iyvvpij  ich  breche 
*  hervor.  r  '  u* 

Oesophagotomia ,  der  Speiseröhrenschnitt; 
Verduc  gab  die  erste  Idee  dazu 3  von 
oiGocf  dyog,  die  Speiseröhre  ,  und  xt}ivö), 
ich  schneide.  ..  " 

Oesophagus ,  die  Speiseröhre ;  sie  besteht 
aus  drei  aufeinander  liegenden  Häuten,* 
<l^r  Zellhaut,  der  Muskelhaut,  tunica 
inuscularis,  und  der  Gefäf'shaut,  tunica 
vasculosa:  die  Arterien  kommen  von  der 
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aorta  und  den  art.  tliyreoid.  die -Her- 
ven  rom  vagus,  Ton  om,  bringen,  und 
<paywß  essen;  sie  bringt  die  Nahrung  in 
den  .Magen. 

Oestrus  venereus,  1)  die  heftige  Begierde 
der  Thiere  zur  Begattung,  die  Brunst, 
a)  i.  q.  clitoris,  von  oiarQog,  die  Bremse, 
Biefse,  ein  Insekt,  welches  das  Vieh  plagt 
und  durch  seine  Stiche  und  Yerfolgun- 
gen  rasend  macht;  daher  figürlich  die 
angeführten  Bedeutungen. 
Oesypus ,  das  sogenannte  Wollenfett  f  eine 
fette  Substanz ,  die  beym  Auskochen 
der  schmutzigen  Schafwolle  obenauf 
schwimmt,  und  womit  man  ehedem  steife 
Glieder  einsalbte,  um  ihnen  die  gehö- 
rige  Beweglichkeit  wieder  zu  geben,  von 
olg,  das  Schaf,  und  vielleicht  Quno%,  der 
Schmutz.  •  , 
Oktaeder  und  , 

Okjaedroji,  die  doppelt  vierseitige  Pyramide 
(Werner) ,  die  acht  Flächen  und  sechs 
Ecken  hat,  von  oxru>,  acht,  und  i'dga,  die 
Fläche,  . 

Olecranarthrocace  ,  dieselbe  Krailkheit  im 
EllenbogengeJenk ,  welche  als  Coxalgie 
ihren  Sitz  im  Hüftgelenke  hat,  yon  citi- 
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'ixgmrop/  der?  hakenförmige  Fortsatz  xTer 
Lina  ,  proccssus  anconaeus  ,  a(y&(xwi}  das 
-1:    Gelenk,  und  xakovy  übel- >    >  r'ii»i«4n  J 
ölene,  der  Ellenbogen  eubitus ;  jnan  vrill 

dieses  Wort  von  ollog  herleiten,    das  . 
,    ?  Hesych.  i]  toi>  ß'pet%fovo&'xa[iniij\deu 
.  des  Armst-erhlärt*     i  >  v  ci%,^;^  .«.»# 
OHgoblennia ,  die  vefcminderteSchleimabsori* 
.  v  derbng,,  Yxm  W.eai#,  ,und  ßfa'pva, 

der  Schleim.  "  -?  >F> 

OHgo  cho  1  i  a  ,  :  die;,  ^ermiijderte  •  G  a.l  1  e  n  ab  $  ön+ 
x  j    derungv  von  oktyift  wfenig,  »ml^oA^,  die 

Galle.  ...        »       ;  \>K 

Oligochylia  ,  die  verminderte  Bereitung  des 
Speisesafts,  Jwn  oAjik&l  wenig v  und 
Ao$,  der  Speisesaft.  ,'»?:  .  I  ,••«> 

Oligochyihiar  i.  q.  oligohaemia , i  vfon  iMyif  , 

wenigv  nnd  jr^i,oVA  deni Saft,  m  ,] 
Oligocopria,  der  unbedeutende» Abgang  von 
f  -     Köth  ,  von  otip?y  wenig,  undröco7rp/«;  det 

Mist,  Koth.  r  p  i«   *  ;  ;     *   .  ' 
OHgodacrya,  die  vicorringjerte  ThränenabsÖn> 
;       derung  v  rori><Ut/w,f  .und  öcUqvs 

iio7  die  3?hräiie«  b  •«•'.'  *jB  r:' j  .cini  ^;-'10 
Oligogaliä  ,i  die:  verhinderte  Milchabsonde- 
rung, von  cUr 'y.ov ,  wenig  ,  und  ydku >  die 
Milch.  ,i,!r  iUuJ  >i  h         .  *1 
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Oligohaemia,  die  verminderte  Blutbereitung, 
von  o\iyov,  wenig  ,  und  xtlficc  y  das  Blut. 

Oligohidria ,    die   verringerte  Hautausdün- 

i  •     Itung ,  roh  Jtltyog,  wenig,  und  idff<a$,  der 

•..  Schweife.        1  ^  ■*">/  !..■•/# 

OHgopionia.  die  verminderte  Fettbildung, 
von  ollyov,  wenig,  xmUmop,  das  Fett. 

Oligosialie %  die  verminderte  Speichelabson- 
derung', >yQtk  okiyoK,  wenig,  und  aialov , 
der  Speichel.  •mi  ^ 

Oligo sperma ticus,  a;  um  ^  von  der  sparsamen 
Absonderung  des  Samens  entstanden,  ex 
paucitate  seminis,  und  •  ' 

Oligospermie,  die  verminderte  Samenabson- 

•  i ;  derung,  ronol/yovj  wenig  e  und  GntQfia, 
der  Same/  .  h  f       •  ' 

Oligotronphia ,  die  sfchjechte  Ernähriing  des 
Körpers«,  vön 'iklyäfj  wenig;  undivgropta», 

r  :  ich  ernähre.  ,  j 

Oligotrophusy;  eine  weuig  nahrhafte « Speise, 
von oktff],  wenig,  und  rpoy  ^die  Nahrung. 

Oligourfesia ,!  der  .sparsame  Harn,  /  von  6kfy>j, 
wenig,  f  gpfc  ovgriai$±  das  Harnen*  • 

Olympicus,  ein  Schüler  des  Thesäalus  von 

ib  I^allerf \  l4ebtJe  »u  Ronv  unter,  diör  Regie- 

»  4  rung  des  Kaisers  Vespasian.  : 

Omagra,  sieh  homagra. 
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Omarthrocace ,  dieselbe  Krankheit  im  Schul - 
tetgelenk,  welche  als  Coxalgie  ihren 
Sitz  im  Hüftgelenke  hat,  von  (Zftog,  die 
Schulter,  up&Qov,  das  Gelenk,  nnd  xanov, 
übel.'  '  i        h  n.  »i   ;i       \        -  m 

Omoalgia,  der  Schulterschmerz,  Von  wpog, 
mi'    die  Schultery  und  aty<^  der  Schmerz. 
Oinohypideus  musculusv  der  Niederbieber 
" 1     de&  Zungenbeins  J  "  dieser  Muskel  '  ent- 
springt  vom  obern  ;Rande  des  Schulter- 
blatts und  begtebt'  sich  zur.  Basis  des 
Zungenbeins,   von  cSfipg,  die«  Schtilter, 
und  voüdig  (seih  oottov),  das  Zungenbein! 
Omoplata,  sieh  homoplata. 
Omphacium,  der  aus  unreifen  Trauben  ge- 
*  V  prefste  Saft,  von  'fiffp.*&  <kxo&  unreif,  sauer, 
Omphalelcosis,  dasNabblge^chtvür,  von  o^q>a^ 
log,  der  Nabel,  und  tkncooig,  das  Öesehwür. 
Omphalicus ,  a,  um,  aus  dem  Nabel  kom- 
mend z.  B.  üroplania  omphalica,  'der  bei 
offener  B laseschnur  durch  den  Nabel  ab- 
fliefsende  Harn),  per  umbilicum,  und 
Omphalitis,   die  Entzündung  der  Nabel  ge- 

fasse ,  von  öftyaXoQ,  der  Nabel;  '  '  ' 1 
Qmphalocele  i.  q.  enteromphalus,  von  oV^a- 

kog>  der  Nabel,  und  xtjlrj,  der  Bruch. 
Omphalolyticus,  a,  um,  von  Zerr eissung  des 

s 

I 

i 
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- r    Nabelstranges  eitstanden,  ex  ruptüra  fu< 
t  :  niculi  tonxbiliciiis  >  ron,  opycAog,  der  Na- 
bel, und  At/V,  auflöse^ (zerstören. 
Qmphalamanüa ,   *Q  ih$ifct  ,diet  vorgebliche 
unter  den  Hebammen  auf  dem  Lande  noch 
gewöhnliche  Kunst    &u»  der  Anzahl  d*r 
,  am.Niibelstrang^Mde^  ineugeboim^/i  Rin- 

f  ,  f  de*  belindlichep  Kjiolen  (nod^fpurÜ) 
, <>  T*rWi5us9geiJi,J i wie;  vi^Rind«  <i*e?Ent- 
.     jbünöene  künftig  noöh  (gebären!  :werde, 

r  Dildic  Prophezeiung,  >  r  >        ;  .  -  ?J 
0mphaloncus,  die  N^belge&chwulst,  roji  op- 
yukog,  der  lsabel,  und  uyxog, 

OmphäfophyTna  i.  sarc^mph^fei^it  TPP  P/*" 
^  v . -^Mi»ff^4«r  NabeU  flwd  (pvfia,  derf^*»- 

OmphaleVrhagia,  der  Blulflufs  aus  dem  Na« 
r  belf .  d:en>  Nabelgefässe*i,  ;  von  o/i^akog, 
-iL  ;  d*r  ^Nabelt  j¥nd  :fcjy*W*s  ich  breche  her- 

X)mphalos ,  >der  Nabel  1  die  ;?ernavbte;  , Yet^ 
.  tief un&  fem  Bauche,  .durch,  welche  die 

^  ^  »'dem'  Foqtus  Nahrung  zuführenden  Ge- 
,  fasse  gehen  ,  von  ofiitPU,  .die  Nahrung. 

,0*nphalotomia,  das  hu^tmäfsige  Durchschnei- 
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den  des  Nabelstranges,  von  optfaXog,  der 
Nabel,  und  vs/ivw^  ich  schneide,, 

Oncodes ,  durch  eine  Geschwulst  verursacht^ 
ex  tumore,  von  oyxog,  die  Geschwulst, 

Oncoses,  die  Geschwülste  aller  Art,  von  oy- 
*6o)3  aufschwellen.  } 

Oncothlipticus,  a,  um,  vom  Drucke  einer 
Geschwulst  herrührend  ,  ex  pressione 
tumoris,  von  oyxog,  die  Geschw  ulst ,  und 
öllßwj  ich  drücke. 

Oncotoraia,  das  kunstmäfsige  Oeflfnen  eines 

•  :   Abscesses,  von  cyxog ,  die  Geschwulst, 

<  >^  und  t*]ui/co,  ich  schneide.. 

Oncus,  die  Geschwulst,  von  welcher  Art  diese 
auch  seyn  mag,  von  oyxo$>  bedeutet  im 
Griechischen  dasselbe. 

Onychexallaxis ,  die  Ausartung  der  Nägel, 
degeneratio  unguium]  von  ovvl,  u%og, 
der  Nagel,  und  igctkXu&g,  die  Verände- 
rung. ♦  ;    '   ;  ,<> 

Onychicus,  a,  um  ,  von  den  Nägeln  herrüh- 
rend, ex  unguibus',  \oih  oirv$',  v%og,  der 
Nagel.    m*  4    '  >  ,    t  '  >       >t  >,    -  % 

Onyehogtyptpsis  i.  qv  gryphosii ,  vop  Tovv £, 

n  0  i^os^denNageH*  uiid  jrfixmTDO),  sich  krüm- 
men. *  *\  .i,ifr:>^  •       ,  \  k?»  i 

Ony chcmusi  j  die f  Krankheiten  der  Nägel y 
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morbi  unguium,  von  ovv'£,  v%og>  der  Na- 
gel ,  und  vovgoq,  die  Krankheit. 

Onychophthoria,  die  Verderbnifs  der  Nägel, 
von  ovv%,  ^%ogy  der  Nagel,  und  y&oQvtj 
die  Zerstörung.  .  ^ 

Onychophyma,  der  Nagelauswuchs,  von  ovvi, 
v%og,  der  Nagel,  und  xpvfia,  der  Auswuchs. 

Onychoptosis,  das  Abfallen  der  Nägel,  von 
ovvgj  v%ogß  der  Nagel,  und  mwaiQ ,  das 
Fallen. 

Onyx,  i)  der  Nagel,  unguis;  die  Nägel  an 
,  den  Fingern  und  Zehen  sind  hornartige 
Platten;  an,  denen  der  untere,  in  einer 
Hautfalte  verborgen  liegende,  Theil  Wur- 
zel heifst,  die  sich  durch  eine  halbmond- 
förmige  blassere  Stelle  auszeichnet,  lunu- 
%  la,  2)  die  undurchsichtige,  einem  Nagel 
ähnliche  (?)  Eiteransammlung  zwischen 
den  Lamellen  der  Hornhaut,  von  ovv£ß 
der  Nagel. 

Oophoritis  i.  q.  oaritis,  von  ojoy  opog ,  eyer- 

tragend,  bringend,  , 
Ophiasis,  das  Streifmal,  eine  zwischen  den 

Haaren  in  schlangenförmigen  Windun- 
•*s   gen  fortkriechende  kahle  Fläche,  von 

oq>ig,  die  Schlange.     v  .1,    ■  . 

Öphryticus  f  a ,  um  ,  von  den!  Augenbraunen 

? 
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herrührend ,  dieselben  betreffend ,  ex 
su p ereil iis  ,  von  6(fQvg>  die  Augenbrau- 


w 

«  oyO-alpos,  das  Auge  ,  und  akyog ,  der 
Schmerz. 

Ophthalmia,  im  weitern  Sinne  jedes  Augen- 
übel ,  im  engern  aber  die  Augenentzün- 
dung, von  oq.'d'cclfxoQ,  das  Auge. 

Ophthalmiater,  der  Augenarzt,  von  oy&aJi- 
fiOQj  dad  Auge  ,  und  iurgog,  der  Arzt.  1 

Ophtbalmica  (seil  roedicamenta),  Mittel  gegen 
Augenübel  und 

Ophthalmicus ,  a,  um,  1)  2A1  den  Augen  ge- 
hörig, 2)  von  den  Augen  herrührend 
so  wie 

Ophlhäimiticus,  ä,  um,  durch  Augenentzün- 
dung verursacht,        Ophthalmia,  und 
Ophthalmitis,    die  Augenentzündung  ,  von 

•  6<p&a\u6g,  Aas  Auge;  .    . ».  f  . 


Ü 

1 

J 

hiermit  bezeichnet  Schmidt  eine  krank- 
hafte Schleimabsonderung  im  Auge,  Jwie 
J*   Zr'JEk  bey  der  Ophthalmia  neonatorum 
statt  findet,   von  oq&aluog-y  das;  Auge, 
r-     filtvPay&et  Schleim,  und  fliefsen.  J 

Oph thalmdbrachyticüs ,  <a  4  -urtüy  von  zu  jklei- 
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nem  graden  Durchmesser  des  Auges  her- 
rührend, ex  breyitate  oculi,  von  6(p&a\- 
fiogj  das  Auge,  und  ßgaxorw,  die  , Kürze. 
Ophthal mocarciiioiiiay.  der  Augenkrebs,  votl 
6q>#ukti6&  das  Auge ,  und  Ha^xho/na,  das 
Krebsgeschwür.  >  >*  \ 

Ophthalmodynia  (und.  nicht  ophthalmodinia, 
wie  es  bei  einigen  Schriftstellern  vor- 
kommt),  der  Augenschmerz; ,  von  6<p&al- 
f*og  j  das  Auge  ,  und  oduvrj,  der  Schmerz. 
Ophthalmoriatrik  ,  die>iA*ugejiheilkunde ,  ;  von 
■  6<p&uX(l8g >  da&  Auge i und  i/uTQMq  (seil. 
Tiftptj),  die  Arzneikunst.-  ;   ,    *,~  s 
Ophthalmölymantericus,  a,  um,  von  Zerstö- 
L*:  rung  der  Augen  ,  herrührend,  ex  de9truc- 
tione  oculorum,  von  ocpOuk/nog,  das  Auge, 
und  IvfAapvriQi  der  zerstört,  vernichtet* %. 
Ophthalmomacroticus,  von  zu  :grof»$m  ge- 
r  07  r^em  Durchmesser  des  Auges  herrüh- 
rend,  ex  nimia  logitudine  oculi,  ,  von 
;  i:  jpip&akfiOQ',  das  Auge,*  «Ad  flwtQOTtii,  die 
-     .Länge,  u.i,     .  -  ■  :  ,tf      ,      ;  l{. .. 
0phthalmoncüs>i<die  Augengescli  wulst ,  von 
in wi  ofp&c$hfti)Qj '  das  Auge ,  und  oftioq,\  die  Gc- 

Ophtbaiihonosologia,  die  LehreKvpn  dl?n  Au- 
•.Vjs^genlupankheiifen  f  ,  doctrifca    de  morbis 
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•culorum,  von  oy&aXfiog ,  das  Angc ,  vo- 
cog,  die  Krankheit,  und  koyog,  die  Lehre, 

Ophthalmophtharticus,  a,  um,  vom  Schwin- 
den des  Auges  herrührend,    ex  phthisi 

1  oculi,  von  joy&utXiAog ,  das  Auge,  und 
(p&tiQO),  ich  vernichte ,  verderbe.  » 

Ophthalmophyma ,  das  Augpngewächs  ,  von 
6q>&ulfji6g,  das  Auge,  und  der  Aus- 

• .    wuchs»  > 

Ophthalmoplegia ,  die  Lähmung  der  Augen- 
ii(    muskeln,  von  6<p-&al(i6g,  das  Auge,  und 
j     txXyipi,  der  Schlag,  Streich,  ictas. 
Ophthalmoponia  i.  q.  Ophthalmia  im  weitern 
Sinne,  von  6<p&akfi6g,   das  Auge,  und 
novog,  das  Leiden. 
Ophthalmoptosis,  das  Herausfallen  des  Aug- 
apfels aus  der  Augengrube,  verursacht 
durch  Lähmung  oder  Zerreifsung  der 
Augenmuskeln,  wobei  übrigens  die  Or- 
ganisation des  Augapfels  selbst  gar  nicht 
gelitten  hat^  vergl.  exophthalmia ,  von 
,    qy&akfiog ,  das  Auge,  und  nvwGig,  das 
Fallen*     v  r       ,         :  ,  .  ■      ;  , 

Ophthalmorrhagia,   das  Bluten  dfcs  Auges, 
<  von  6(p&ttkfi6g,  das  Auge,  miä'$qyvvfuß  ich 
K    breche  hervor.  i:  1  '■ 

Ophthalmorrhoea ,  die  Ergiefsung  von  Blut 

Brandeis  ■  WorUrh.  iteAufl.  U 
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oder  Eiter  ins  Ange ,  Ton  cq&alpog,  das 

Auae  ,  und  yto),  Iliefsen. 
Ophlhälmostereticus,  a,  um,  vom  Mangel 
V    der  Augen  •  herrührend ,  ex  defeclu  ocu- 
1  -  .  lorum  ,  von  6<f&akfiQQ,  das  Auge,  und 

OTtQtio&g,  die  Beraubung,  priyatio. 
Ophthalmotberapia,  die  Lehre  von  der  Hei- 
.  lung  der  Augenkrankheiten,  vön  ogr#aA- 

ftog,  das  Auge,  und  &i(>antla,  die  Pflege 
.  oder  Heilung  eines  Kranken. 
Ophthalmoxysis,  eine  von  Hippperatcs  schon 

angedeutete  Operation,  'die  in  einer  Ent- 


TS 

M 

1 

des  Auges  besteht,  die  früher  vermittelst 
des  Kratzens  mit  scharfen  Bürstchen  vcr- 
\  richtet  wurde,  von  c<p&akf*6eß  das  Auge, 

:  i  und  £uaiQj  das  Kratzen,  Schaben. 

Opiologia  i.  q.  meconologia,  von  qtioq,  der 

•      Saft,  xm&\6yoQ,  die  Lehre« 

Opisthocyphosis  i.  q-  cyphosis  und  Opistho- 
tonus, von  onia&ep,  hinterwärts,,  und 

i      %iHptaai$,  die  Krümmung  des  Rückgrats. 

Opium,  der  Mohnsaft,  von  onog ,  der  von 

.    ;  selbst  aus  den  Pflanzen  flie (sende  Saft. 

Opodeoccle,  der  Bruch  des  ey förmigen  Lo- 
ches, hernia  foraminis  ovalis;  dieTheile 
dringen  durch  das  foramen  ovale  neben 
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.den  vasis  ob  turnt  oriis  und  bilden  im  Pe- 
rinäo  oder  neben  den  labiis  pudendorum 
eine  Geschwulst,  welche  alle  Zeichen 
eines  Bruches  darbietet ,  von  cSoldyg,  ey- 
förmig,  und  *r\lr\,  der  Bruch.  Das  heifst 
wahrlich  das  Mifshandeln  der  Sprache 
weittreiben!  Es  hat  dem  feinen,  grie- 
chischen Ohre  des  Zusammensetzers  die- 
ses Wortes  nicht  gut  genug  geklungen, 
oodeocele  zu  sagen,  und  ein  P  zwischen 
die  Vocale  einschalten  war  ihm  eine  Klei- 
nigkeit. Da  übrigens  das  Loch,  durch 
welches  die  Therle  heraustreten ,  und 
nicht  der  Bruch  eyförmig  ist,  so  ist  die- 
se Zusammensetzung  überhaupt  unschick- 
lieh.         .   :  » 

Opseonusi,  die  Krankheiten  des  Sehyermö- 
v  gens,  Gesichts,  morbi  visus,  yon  oiptg, 
das  Gesicht,  und  vovaog,  die  Krankheit. 

Optica  (seil,  medicamentay,  Mittel ,  um  das 
Gesicht  zu  schärfen/  und 

Opticus,  a,  um,  zum  Auge  gehörig,  yon 

1      ontofifu,  ich  sehe. 

Orchemphraxis,  die  Verstopfung  der  Hoden, 
yergl.  emphraxis,  yon  OQX$r,  der  Hode, 
•und  ep(pQa£ig,  die  Verstopfung. 

Orcheocele,   die  Hodengeschwulst ,  tumor 
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.  .<  ,  testiculofum,  von  oQyig,  der  Ho  de ,  und 

1 1  die  Geschwulst.  * 

Orchicus,  a,  um,  von  den  Hoden  herrührend, 
ex  testiculis,  von  oq%i$;  der  Hode. 

Orchideus,  a,  um,  hodenförmig,  vön  op^f, 
der  Höde,  und  eidog,  die  Gestalt* 

Orchioneus  i.  q.  orcheocele ,  von  Q$Xl?j  der 
Hode,  und  oyxoQj  die  Geschwulst. 

Orchis  i.  q.  didymus*  und 

Orchitis,  die  Hodenentzündung,  inflammatio 
testiculorum,  von  6Q%ig,  der  JHode. 

Orcho tomia ,  die  Entmannung,  castratio ;  die- 
se Operation  stammt  aus  den  frühesten 
Zeiten  her*  und  > 

.  Orchotomus,  einer  der  die  Thiere verschnei- 
det, siecastrirt,  von  ofjfij,  der  Hode, 
und  TtiAvu,  ich  schneide.?  >    ^        - «  * 

.Orexis,  die  Efslüst ,  appetitiis ,  voi*  eQtyo/tcu, 
,    ich  verlange,  begfehre.  v 

Organ,  ein  Theü  eines  organischen  Körpers, 
und  \    .  . 

Organicus,,  a,  um,  organisch,  so  wie 

Organismus,  hiermit  bezeichnet  man  im  wei- 

,  .  tern  Sinne  einen  jeden,  lebenden  oder 
todten  Körper  ,  der  aus  zweckmäfsig  ge- 
ordneten Theilen  besteht,  die  alle  zu 
seinem  normalen  Bestehen  unentbehrlich 
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sintl,  im  engern  Sinne  aber  den  leben- 
den thierfechen  Korper.  Man  mufs  da- 
her den  lebenden  mit  dem  todten  Orga- 
nismus nicht  verwechseln ,  yon  oqyavov, 
das  Werkzeug. 

Organologia ,  die  Lehre  von  den  chirtirgi* 
sehen  und  geburtshülflichen  Instrumen- 
ten,  doctrina  de  instrumentis  ebirurgicis 
et  obstetrieiis ,  von  oQyavov,  das  Werk- 
zeug, und  Xoyog,  die  Lehre. 

Orgasmus,  die  Wallung  des  Blutes,  oder 
die  fieberhafte  Bewegung  im  ganzen  Ge- 

i      fäfssystera ,  und 

Orgast icus,  a,  um,  durch  Erhitzung  verur- 
sacht, ab  excalefactione ,  von  opyclco, 
drückt  jede  heftige  Aufregung  aus. 

Org:cus  ,  a ,  um ,  durch  heftigen  Zorn  ent- 
standen, ex  im,  von  OQyr>>  der  Zorn. 

Oribasius,  aus  Pergamus,  oder  aus  Sarden 
gebürtig ,  von  dessen  70  Bücher  starken 
Auszug  aus  den  medizinischen  Werken 
der  früheren  Zeitalter  wir  noch  17  be^ 
-  sitzen,  studierte  in  ^Alexandrien  unter 
dem  Dogmatiker  Zönö-von  Cypern;  Er 
hatte  den  Kaiser  Julian  zum  Freunde; 
•  dieser  machte  ihn  zum  Quästor  in  Con- 
stantinopel.  Nach  dem  Tode  seines  Sou- 
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• 

verains  und  Freundes  wurde  ev  des  Lan- 

./  des  verwiesen,  aber  bald  darauf,  seiner 
Geschicklichkeit  wegen ,  auf  eine  ehren- 
volle Weise  zurückberufen. 

Ornitholithen,  versteinerte  Vögel,  oder  viel- 
mehr versteinerte  Ueberreste  von  Kno- 
chen ,  Krallen  9  Füfsen  u.  s.  w  mancher 
Sumpf  -  und  Schwimmvögel,  von  oQvig, 
i&og,  der  Vogel,  undA/#o£,  der  Stein. 

Ornithologia,  die  Naturgeschichte,  Naturleh- 
re der  Vögel,  von  QQvtg,  i&og,  der  Vo- 
,  gel,  und  loyog^  die  Lehre. 

©roboides  urina,  mehlichter  Bodensatz  im 
Harn  ,  von  oQößog,  die  Hülsenfrucht  (sie 
besteht  gröfstentheils  aus  Mehl),  und 
sldog,  die  Gestalt. 

Orognosie,  die  Gebirgskunde ,  vergl.  Geog- 
nosie,  von  oQog,  der  Berg,  und  yvwvig, 

(  ;    die  KennUiifs.    r  ? 

Qrograpjiie,  die  Beschreibung  eines  einzel- 

,  .  nen  Gebirges,  vergl.  Geognosie,  von 
o$og,  der  Berg,  und  ypaqn»,  ich  schreibe. 

Orpheus,  einer  der  Argonauten,  soll  auch 
yiel  Geschicklichkeit;  in  der  Heilkunde 
besessen,  und  sogar  Scheintodte  inö  Le- 
ben wieder  zurückzurufen  ,  verstanden  , 
haben.  "  •  < 
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Orrhochezia  i.  q.  hydrochezia,  von  oföog, 
der  wässerige  Theil  der  Milch,  Molken, 
und  %t£(a,  die  Nothdurft  vorrichten. 

Orrhodesr  wässerig,  serosus,  von  6()Qog, 
der  wässerige  Theii  der  geronnenen 
Milch,  und  tldog,  die  Gestalt. 

Orrhorrhoea  i.  q.  orrhochezia ,  von  QQQog, 
die  Molken,  der  wässerige  Theil  der 
geronnenen  Milch,  und  p^o,  fliefsen. 

Orthocolon,  die  Geradheit  eines  Gliedes, 
rectitudo  m-ömbri ,  von  (tQ&iv,  gcrad,  und 
mojXoPj  das  Glied«*  .  ■         -  • 

örthognämpsia,'  die  Unbiegsamkeit  des  Rum* 
pfes,  rigiditas  corporis,  von  ogOog,  ge- 
rade, und  yvctfATiio),  ich  krümme. 

Orthopnoea,  dte  Kurzathmigkeit  nfrit  geradem 
Sitzen,  vott  og&og,  aufgerichtet,  und 
izvQ7\ >  der  \them.  '        -s'  ' 

Orthostadius,  der  an  einer  Krankhieit  leidet, 
aber  noch  nicht  bettlägerig  ist ,  von  op- 
&6v,  aufrecht,  und  GTcidtov  die  Festig- 
keit, Unbeweglichkeit ,  oder  vielleicht 
Stadium ,  der  Zeitraum. 

Oryktögenic,  von  oQvxvog,  gegraben,  also 

-       Fossil,  und  yfyvofiai,,  werden»  , 

Oryktognosie,  eine  nach  Werner  zur  Mine- 
ralogie gehörige  Lehre,  welche  sich  blofs 
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■  mit  den  sinnlich  wahrnehmbaren  Ver- 
hältnissen und  Eigenschaften  der  soge- 
nanntem einfachen  Fossilien  beschäftigt, 
wodurch  sie  erkannt  und  von  einander 
unterschieden  werden  können ,  von  oqvk- 
zog,  gegraben,  also  Fossil,  und  yvwaig, 
die  Kenntnifs. 

Oryktometrie,  v<on  6gvHtogt,  gegraben  %  also 
Fossil,  und  ungta),  ich  messe« 

Oscheocarcinoma,  der  Krebs  des  Hodensaeks, 
•  von  Q?X*ii  der  Hodensack,  und  Hccyrnvctfia, 
das  Krebsgeschwür. 

Oscheocele  i.  q.  enteroscheocele,  von  ovxtfi 
der  Hodensack,  und  x#/Ajj,  der  BrucJhL. 

Oscheoncus,  die  Hodensackgeschwulst,  tu- 
jnor  scroti,  von  aGX*1>  djer  Hodensackt 
und  oy*qg,  die  Geschwulst,  t  j 

Oscheophyraa  i.  q*  oscheoncus ,  von  oüyr\9 
;  djer  Hodensach,  und  (popa,  die  Geschwulst, 

Oschitis,  die  Entzündung  des  Hodensacks, 
von  0öp7,  der  Hodeijsack. 

Osiris,  König  und  hoher  Priester  von  Aegyp- 
ten ,  lebte  ungefähr  2000  J.  vor  Chr.  und 
wijrde  nach  seinem  Tode  durch f  gans 
Aegypten  als  medizinische  Gottheit  un- 
ter dem  Bilde  der  Sonne  verehrt,  weil 
die  wohlthätige  Wirkung  derselben  auf 
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die  Gesundheit  der  Menschen  schon  den 
frühesten  Völkern  bekannt  seyn  mufste« 

Osmedysphoria ,  die  Unerträglidhkeit  der  Ge- 
rüche, nlolestus  odoratus,  von  oofirj,  der 
Geruch,  und  dvvyoQla,  dt«  Unbehaglich^ 
•   keit.  .  r.  *  * 

Osmonusi,  die  Krankheiten  des  Geruchs,  mov- 
bi  odoratus ,  von  oo/u?,,  der  Geruch,  und 
voüuog,  die  Krankheit.  •  "  ■ 

Osphalgiä,  das  Lendenweh,  lumbago,  vergl. 
rheirmatismus ,  von  oaqvg,  die  Lenden, 
und  cZXyog,  der  Schmerz  ,  sieh 

Osphy tis  ,  die  Entzündung  des  auf  dem  Hüft-  - 
bcin  liegenden  Zellgewebes,  von  ocqug, 

1  die  Hüfte,  cöxa;  mit  oaqvg  bezeichneten 
die  Griechen  die  Theile,  die  wir.  Hüf- 
ten  und  Lenden  nennen. 

Ossipaga  ,    dieses  ist  der  Name  einer  von 
'  den  Römern   yerehrten  s  medizinischen 
Gottheit,-,  '  A   .  , 

Khtagra,  die  Uoriyzangq,  ein  |n^tri^raent  zur 
,;,  ,  Entfernung,  durch  Eiterung  abgestofse- 
ner  Knochensplitter,   vw^ßprsw;  der 
,  .  Knochen,  ui>4  ä^Jw^  fangen,  nehmen.) 

Ostaricus,  a.  um,  von  den  Gehörknöchelehen 
herrührend,  ex  ossiculis  auditus,  von 
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;;  &  qgt(Iqiov  (Dimin.  von  oaveov),  das  Rnö- 
ch  el  ch  en . 

Ostealgia  i.  q«  osteodynia,  von  6aviov%  der 
Knochen,  und  akyog,  der  Schmerz. 

Ostempyesi»s  i.  q.  euros  i  von  gartov ,  der 
Knochen,  und  ifinvtjGW,  bedeutet  eigent- 
4ich  v  Lungengeschwür,  hier  aber  Ge- 

• schwür  überhaupt. 

Osteocachecticus,  a,  um,  von  der  schlech- 
ten Beschaffenheit  der  Knochen  herrüh- 
rend ,  ex  mala  constitutione  ossium ,  von 
OGTtovy  der  Knochen},  und  *u%*miw9  sich 
in  Übeln  Leibeszuständen  befinden. 

Osteocachexia,  die  schlechte  Beschaffenheit 
der  Knochen,  mala  ossium  constitutio. 

r'*'*  ,yon.  Qoriav,  der  Knochen,  und  xa^/«^  die 
schlechteBeschaffenheit  (des  Körpers). 

Osteocele,  die  knochenartige  Verhärtung;  des 

0     Hoden,  von  QGztoVj  der  Knochen,  und 

^    ^A^  di^  Geschwulst.      '  \: 

Osteoclasticus,  a,  um,  durch  einen Knochen- 
brach  verursacht,  ex  ossis  fraCtura ,  von 
öatiöv*,  ftfct  Knochetf,  und  xXuatg,  das 

<  3  Zubrechen;         '    i  [ M 

Osteocopi  dolores,  die  Krtochenschmerzen, 

\-  \on  oartQVj  der  Knochen ,  und  xotioq, 
diese«  Wort  bezeichnet  eigentlich  das 
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Gefühl  von  Zerschlagcnseyn  in  den  ver- 
schiedenen  Theilen  des  Körpers,  hier 
aber  schlechtweg  Schmerz* 

Östeodiclicüs,  a,  um,  yon  der  Verfcnöche- 
rung  der  Klappen  (der  Blutadern)  herrüh- 
rend, ex  ossificatioue  valvularum  (vena- 
rum),   von  oaviov,  der  Knochen,  und 

1  jbxkig(&ciL&UQaX  eigentlich  die  Doppel- 
thüre,  wie  valvula  von  valvae.  , 

^Osteodynia  i.  q.  osteocopi  dolores  ,  vpfi 
oQtbOv x  der  Knochen,  und  odvvri,  der 
Schmerz. 

Osteogangraena ,  der  feuchte  Knochenbrand, 
von  orrttov,  der  Knochen,  und  yclyyQctivcc, 
s   .  4ep  Brand.         .      i{l  ;  t  y\- 

.  Osteogenes*  von  Verlmöcherung  herrührend, 
;       ex  ossilieationie,  und    .       <  ;  >  •) 

Osteogenia ,  die  Verftnöcherung ,  Knochen- 
r      -werdung,  ossificatio;  hierunter  versteht 
man  denjenigen  Vorgang:  im-  thierischen 
Körper,  wodurch  die  Kitorpel  In  Kiio- 
■     chen  umwandelt  werden ,   vdn  *  otmW 
der  Knochen  ,  und  ylyvo^ac,  werden. 

Osteolithen,  die  versteinerten  Knochen  von 
verschiedenen  Land ihieren,  yon  oavt^u, 
m    "  der  Knocken ,  und  U&o?,  der  Stein* 
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Osteologia,  die  Knochenlehre,  von  ogtiov, 
der  Knochen ,  und  \6yog,  die  Lehre. 

Osteomalacia  i.  q.  ostcosarcosis ,  von  ugtiov, 
der  Knochen,  und  ualaxia,  die  Weich- 
heit. 

Osteon,  der  Knochen,  von  ovtiov,  bedeutet 

dasselbe  im  Griechischen. 
Osteoncus ,    die   Knochengeschwulst  ,  von 

OGTiov.  der  Knochen,  und  oyxoff,  difi  Ge- 

schwulst.  } 
Osteonecrösis  i.  q.  necrois  ,*  von  ovriov ,  der 

Knochen  ,  und  vexQuoig,  das  Absterben. 
Osteonusi,  die  Knoehenki  ankheiten ,  morbi 

ossium,  yon.oGrtov,  der  Knochen,  und 

vovvog,  die  Krankheit. 
Osteopaedion  i.  q.  lithopaedion ,  von  oüreoVj 
.     .  der  Knochen ,  und  nutdiovj  das  Kindchen. 
Osteoparectama,  die  abnorme  Ausdehnung 

eines  Knochens,  ossis  dilatatio  ,  von 

oatiav,  der  Knochen,  und  na^txra^a,  die 

übermijfsige  Ausdehnung. 
Osteopbthoria  i.  q.  arthrocace,  von  oareov, 

der  Knochen ,  und  .^tfo^a.,  die  Verderb- 

niis.  *. 
Osteophyma  i.  q.  cxostosis,  und 
Osteophymaticus,  af  um,  durch  einen  Kno- 

chenaus  wuchs  verursacht ,  ab  excrescen- 
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tia  ossis,  von  otsziov,  der  Knochen,  und 
q>v(t<*>  der  Auswuchs.  .     ♦ ; , 

Osteopleuiicus ,  a ,  um,  von  Verknöcherung 
der  Rippen  herrührend f  l«x  ossificatione 
costai  um,  vop  oGveo^j  der  Knochen,  jind 
nkfvfjovj  die  Rippe.  : 

Osteoporasis,  die  Knochenverhärtung  ;  ein 
Fehler  der  Knochen,  wo  sie  durch  An- 
Setzung  einer  311  grofsen  Menge  erdiger 
Bestand! heile  hart  wie  Stein  werden , 
n  von  pßvtop,  der  Knochen,  und  notigcooig, 
das  Verhärten. 

Osteopsathyrosis  i.  q.  osteopsathyrotes,  von 
OGr&oVj  der  Knochen,  und  tyu&uQQQ,  mürbe. 

Osteopsathyrotef ,  die  Zerbrechlichkeit  der 
Knochen,  fragilitas  ossium,  Von  oariov, 
der;Knod?ien  ,  uqd  Apa&uQOT^g,  die  Mütv 

Osteopyr ,  jder  Knochepbran4 *  Tergl*  npero- 
sißi  von  oQzeov,  der  Knochen  ,  mjd  Tify, 

Osteosarcoma  i.q.  osteosarcosUj,,  f  pn  oüriov, 
j  A  ß#r  ^qhen  ,        aa^w^ia,  das  Fleische 

Osteo sarco sis,  die  Knochenerweichung,  \  mol- 
iitics  ossium  5  i  dieses  Uebpl  besteht  in 
einem  Ausarten   einzelner   oder  aller 
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'  Knochen  in  eine  fleisch ichte  Substanz. 
Die  nächste  Ursache  diese»  Krankheit 
liegt  in  dem  Verluste  der  phosphorsau- 
ren Kalkerde,  von  oortov}  der  Knochen, 

1      und  gccqxwgiq,  das  Fleischgewächs. 

Osteoscirrhus  i.  q.  osteoporosis,  von  iniop, 
der  Knochen,  und  axiffgog,  die  Verhär- 
tung* *  : 

Osteostcatoma,  die  Knochenspeckgeschwulst; 

•  ■  sie  besteht  in  einem  Auswuchs  von  Kno- 
chensubstanz mit  einer  fettartigen,  zähen 
oder  flüssigen  Materie  vermischt ,  von 
oariov,  der  Knochen,  und  avsdrwficc ,  die 
Speckgeschwulst.. 

Osteotylus,  die  Knochenschwiele  t  von  otstiov, 
der  Knochen,  und  rvXog,  die  Schwiele. 

Ostitis  ,  die  Kttocbententzüiidung ; '  Zeichen  : 
stumpfe,  bohrende  Schmerzdri  - tief  in 
-dter  Knochensubstanz ,  das  Glied  ist  ge- 

/  wohnlich1  aufgeschwollen  f  bei  höherem 
Grade,  Fieberzufälle  >  von  ovribv,  der 

.i    * Knöchern  -V  *  '  <o;><r.^  * 

Odtracod^rmätä  diejenigen  Tfliere,  welche 
statt  der  Haut  eine  Schale  häheri,  'Schal- 

-!  >''  thi€^e/ aniiiiölia  testaceaU  vön  o&tQaxdv, 
i  die  harte  Schale,  und  (%*<*,  zog,  die 
Haut. 
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Otalgia  ,  der^ Ohrenschmerz ,  und 

Otalgica  (seil,  medicamenta),  Mittel  gegen 
das  Ohren  weh,  von  ovg  3  (orog,  das  Ohr, 
und  äkyog,  der  Schmerz.  ' 

Otenchyta,  eine  Ohrspritze ,  von  oSg,  wrog, 
das  Ohr,  und  iyyytti,  ich  giefse  hinein. 

Otica  (seil,  medicamenta) ,  Mittel  gegen  die 
Ohrenkrankheiten,  und 

Oticus ,  a ,  um ,  zu  den  Ohren  gehörig ,  ad 
aures  pertinens ,  so  wie 

Otitis,  die  Ohrenentzündung;  man  unter- 
scheidet eine  äufsere,  Otitis  externa,  und 
eine  innere,  Otitis  interna,  letztere  (Oti- 
tis im  engern  Sinne)  spricht  sich  durch 
heftige  Schmerzen  im  Ohre,  mehr  oder 

>  minder  heftiges  Fieher,  Kopfweh,  und 
bei  hohem  Grade  Delirium  aus,  von 
ovg,  wrog,  das  Qhr,    :  >  j 

Otorrhagia,  der  Ohrenblutflufs ,  von  ovg, 
cäroV/  das*  Ohr,  und  $?jypV[Uß  ich  breche 
hervor. 

Otorrhoea,  der  schleimige,  eiterartige  Aus- 
flufs  aus  den  Ohren  ,  von  ovg,  wrog,  das 
Ohr,  und  §i<a,  fliefsen.  •  ' 

Gülep  die  Narbe  t  von  ouXog  (statt  oXog),  ganz 
(seil.  guq£,  Fleisch). 

Oulorrhagia,  das  Bluten  aus  dem  Zahnilei- 
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-  sehe,    von  ovkov,  das  Zahnfleisch,  und 
et'iyvvfii,  ich  breche  hervor,*  , 
,Oxalme,  eine  Mischung  von  Essig  und  .Salz- 
wasser,  von  6|o£>  Weinessig;  und  uXg, 
!  Salz«  i  *  » 
Oxelaeum,   eine  Mischung  von  Essig  und 
Oel,   von  oiog,  Weinessig,  und  skaiov, 
Oel. 

Oxodes,  von  Säure  (in  den  ersten  Wegen) 
herrührend,  ex  aciditate,   von  o£oq,  der 
i  Weinessig. 

Oxybolicus,  a,  um,  durch  zu  frühes  Aus- 
spritzen (des  Samens)  verursacht,  ex 
nimis  cita  ejacularione ,  von  o&g,  schnell, 
i     und  ßpkq*  der  Wurf.       ,   ,         1  y 

Oxycratum ,  eine  Mischung  rvön  Essig  und 

;i  ,  Wssser,  von  fi&ftgj  Weinessig,  und  x*- 
qcI(o,  ich  mische,  f  )        .  .  %  #  t 

Oxycroceum,  der  Name  einer  aus  Essig, 
Safran,  Pech  m >s.  w.  bestellende. Salbe, 
von  o£o$,  Essig,  und  kqqxqq,  Safran. 

.Oxyd.»  ein  mit  Sauerstoff*  verbundener  Kör- 
*  per»  der  freilich  nicht i immer  sauer  ist, 
von  oSv,  sauer.;      f  * u^o  <>fui  y  lO 

jOxydercica  (seih  medicamenta  )  /i.  q.  optica, 
von  i£vß  scharf  rv  und  Mqucco,  sehen. 

Oxydul9<ein  Körper,  der  mit  wenigerem  Sauer- 
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stoff  verbunden  ist,  als  ein  Oxyd,  sieh 
Oxyd. 

Qxyecoia,  das  zu  empfindliche  Gehör,  audi- 
tus  nimis  sensibilis,  von  uiztu,  scharf,  und 
ctxot],  das  Gehör. 

Oxygala,  sauere  Milch,  von  olv ,  sauer,  und 
yd\a,  die  Milch, 

Oxygenium,  der  Sauerstoff,  von  o£j,  sauer, 
und  ytvo),  erzeugen;  der  Sauerstoff  bil- 
det die  Säueren,  indem  er  sich  mit  an*, 
dern  einlachen  Stoffen,  als  Schwefel, 
Slikstoff  u.  s.  w.  verbindet.    .   t  : 

Oxygeusia,  der  zu  empfindliche  Geschmack, 
gustus  nimis  sensibilis,  von  o£tg,  scharf, 
und,  ytuaig,  der  Geschmack. 

Oxyhaphia,  das  zu  empfindliche  Gefühl,  tac- 
tus  nimis  sciisiUlis,  von  o&ft  scharf,  und 
a(f>n,  das  Gefühl. 

Oxymel,  Sauerhonig^  von  o£uß  ,söuer,  und 
fi&*,  Honig. 

Oxynosema  ,  die  hitzige  Krankheit;  die  hit- 
zigen Krankheiten    dauern  kurze  Zeit, 
man  theilt  sie  in  höchst  hitzige ,  morbi  / 
acutissimi ,  welchq  nic^ht  über  vier  Tage 
v,  dauern  ,  in;  sehr  hitzige,  morbi  peracutf, 

;  die  sich  in  sieben  Tagep  endigen,  in  ge- 
meine  hitzige ,  morbi  simpliciter  acuti, 
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welche  zwei  bis  drei  Wochen  dauern  und 
sich  mit  21  Tagen  endigen,  und  in  halb 
hitzige,  morbi  subacuti,  decidui,  ex  de- 
cidentia  decidui ,  welche  sich  bis  zum 
vierzigstenTag  hinziehen,  von  d£u,  schnell, 
geschwind ,  und  pootjpa',  die  Krankheit. 

Oxyopia,  das  zu  empfindliche  Gesicht,  visus 
nimis  sensibilis,  von  6§vg,  scharf,  und 
om/>,  (oTioq,  das  Auge. 

Oxyphonia,  die  zu  scharfe  Stimme,  vox  nimis 
•  acuta ,  *  Von*  üCvg,  scharf  ,  und  qxavq,  die 
Stimme.  • 

©xyphrcteia ,  der  zu  empfindliche  Geruch, 
odoratus  nimis  sensibilis,  vonofrfg,  scharf, 
und  viHfQtjGig,  der^Geruch. 

Oxyregmia,  das  säuerfc  Aufstofsen,  von  i%vg, 

-  r  sauer ,  und  IqevyfjiQg,  das  Rülpsen,  Auf- 
stofsen.  •  ' 

©xyrhodimim,  Rdsenefsii?,  von  o^ogß  Wenr- 
efsig,  und  qoöov,  die  Rose. 

Oxysaccharura  ,  Efsigzucker,  eine  Zusam- 
mensetzung von  Efsig ,  Zucker  und  an- 
'  dern  Substanzen  Von  <$log ,  Weinefsig, 
und  odxxoteav,  Zücker.     • '  li 

Ozaena,  das  fcchlinime,  übelriechende  Nasen- 
gesohwür  ,  von  o£r?  >  der  Gestank ,  üble 
Geruch* 
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Ozaenicus,  a,  um:  von  einem  Nasengeschwür 
herrührend ,  ex  Ozaena ,  von  o£cavct }  das 
übelriechende  Nasengeschwür. 


P. 


4  < 


Pacheablephara  und  4  > 

Pacheablepharosis,  die  schwielige  Verbildung 
der  Augenlieden  ander  oder  Augenlie- 
derschwiele,  von  naftv ,  fest,  und  ßM- 
(pctQov,  das  Augenlied.  i  r     \  ' 

Pachyaemia,  die  Verdickung  des  Blutes,  und 
Pachyaemicus ,  a,  um,  von  Verdickung  des 
Blutes  herrührend,  ex  spissitudine  san- 
•1  guinis,  von*  noi%v ,  dick  ,  und  uTfia,  das 
Blut,. 

Pachycholieus ,  a,  um,  von  einer  zu  dicken 
-:  ,    Galle  herrührend,  ex  bile  nimis  spissa, 

von  Tia%vq,  dick,  und  #oA*/,  die  Galle. 
Pachyhymenicus,  a,  um,  durch  dickgeworde- 
ne, callöse  Häute  verursacht,  ex  crassitie 
-     membranarum,    von  n^vq,  "dick,  und 
v(iy)vy  die  Haut.  * 


« 

Arzneimittel,  von  amfpiwi^  dick  machen. 
Pachytes  i.  q.  pacheablepharosis  ,  von  Wu%vq* 
fest. 
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Pachyticus ,  a ,  um ,  von  zu  grofser  Dickheit 
(eines  Organs)  herrührend,  ex  crassitie, 
'       von  nayvTriq,  die  Dickheit.  , 

Pachyxtes,  das  Schmeerbläschen  oder  Hirse- 
korn ,  milium  ,  ist*  ein  einem  Hirsekorn 
ähnliches,  kreideweifses ,  sehr  hartes, 
eine  talgartige  Materie  enthaltendes  Knöt- 

,  chen  "an  der  äufseren  Oberfläche  der 
Av  genlieder.  Das  Nächstursächliche  des- 

-  <  selben 'besteht  in  einer  Ansammlung  ver- 
dickten Hautschmeers ,  von  nvnjvv^  dick 
machen. 

Paedanchone,  die  bösartige  Bräune,  angin* 
maligna ;  Zufälle :  dunhelrothe  Geschwulst 

•  der  Mandeln,  des  Gaurn envorhangs,  der 
Zungenwurzel  u.  s.w.,  die  in  Bratad  über- 

>  geht,  die  abfallenden  Borken  lassen  bösar- 
tige über  die  Luftwege  und  den  Darm- 
kanal sich  verbreitende  Geschwüre  zu- 

•  rück,  mit  diesem  örtlichen  Leiden  ist  ein 
Faulfieber  verKunden,  vBn  na7§,  nutdo?, 
das  Kind,  und  dy^ovri ,  das  Erwürgen; 
diese  epidemisch  -  ansteckende  Krankheit 

r  befällt/ gewöhnlich  nur  Kinder ,  und  im 
letzten  Zeiträume  derselben  wird  das  Ath- 
men  erschwert,  beinahe  erstickend ,  er» 
bürgend.  -  ; 


Diginzea  uy 


Google 


Paedar  —  Panac  477 

Paedarthrocace  i.  q.  arthrocace,  naig,  necidog, 
das  Kind,  uqöqov,  das  Gelenk,  und  hcmqv, 
übel;  diese  Knochenkrankheit  ist  bei  Kin- 
dern gewöhnlich,  % 

Paedatrophia  i.  q.  atrophia,  von  nct7g,  naidog, 
das  Kind,  und  ärgoyicc,  die  Auszehrung. 

Paederastie,  die  Knabenschänderei,  von  nuc- 
diquGTtcü ,  Knaben  lieben,  {itaig  ,,ncudö$, 

.  .    der  Knabe,  und  i^aav^g,  der  liebt). 

,Paedotropha,  die  Lehre  von  Erziehung  dcfr 
«  »  Kinder  nach  .medizinischen  Grundsätzen, 
ein  Zweig  der  Diätetik,  von  na7g,  nacdog, 
\    das  Kind,  und  TQocpt},  die  Erziehung. 

Palaetyrus,  alter  Käse,  von  naKuiog*  alt,  und 
tvqoq,  Käse..  > 

Paliiidrome,  der  Rückfall ,  morbus  recidivus, 
von  ttuXivdQOftito;  zurückkehren. 

Pallas ,  Schwester  des  Apollo  und  der  Arte- 
mis ,  wurde  auch  als  medizinische  .Gott- 
heit von  A$n  Griechen  und  den  Römer* 
(minerva  medica)  verehrt. 

Palmicus,  a,  um,  durch  Herzklopfen  verur- 

-  1  sacht,  ex  palpitatione  coi^dis,  von  nodfiog, 
das  Herzklopfen. 

Palmus  i.  q.  cardiopalmus ,  von  nctMcjj  in 
.  heftiger  Bewegung  seyn,  zittern,  beben. 

Panacea,  eine  Universalarznei,  die  vorgeblich 
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alle  Krankheiten  heilen  kann,  medicamen- 

tum  universale,  von  näv,  jedes,  alles,  und 

äxtca,  ich  heile. 
Panbiorn,  hiermit  bezeichnen  einige  neuere 
,  '     Schriftsteller  ein   eigenes  allbelebendes 

Prinzip,  von  näv ,  alles,  und  ßitofii,  ich 
—  belebe. 

Panchrestum  i.  q.  panacea,  von  näv ,  alles, 
jedes,  und  %Qr\GTQ$9  nützlich,  brauchbar. 

Panchymagoga  (seil,  medicamenta )  ,  Mittel, 
womit  die  Alten  alle  schlechte  Säfte  aus 
dem  Körper  entfernen  zu  können  glaub- 
ten, von  nug,  jeder,  %v(i6g,  Saft,  und  Sym, 

t  ..i   ich  treibe« •  w  ♦ 

Paricoenus  i.  q.  pandemius,  Von  nag,  jeder, 
und  xoivug,  gemein,  gemeinschaftlich.    .  j 

Pancreas ,  die  Bauchspeicheldrüse ;  sie  liegt 
zwischen  den  Platten  des  Mesocolon, 
zwischen  Magen,  Aorta,  Zwölffingerdarm 
und  Milz.  Der  Ausführungsgang,  duetus 
Wivsingianus ,  öffnet  sich  in  das  Duode- 
num. Die  Pulsadern  kommen  von  der 
arteria  lienalis  und  pancreaticoduodena* 
Iis,  die  Nerven  vom  plexus  coeliacus 
und  hepaticus,  von  n&v,  ganz,  und  HQ&tSj 
Fleisch,  (gana  von  Fleisch,  totum  car- 
nosum). 
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Pancreatalgia  ,  der  Schmerz  in .  der  Bauch* 
Speicheldrüse,  von  nuyxQtug ,  arog ,  die 
Bauchspeicheldrüse  ,  und  ukyog ,  der 
Schmerz.  ~    x.  *  .\  ' 

Pancreatelcosis ,  das  Geschwür  der  Bauch? 
Speicheldrüse,  yon  iruyxyeag ß  die  Bauch- 
Speicheldrüse )  und  i%xaxng >  das  Ge- 
'   schwur.        .  : 

Pancreatemphraxis  ,  die  Verstopfung  der 
Bauchspeicheldrüse ,  1  rergl.  emphraxis, 
von  mujtHQfag,  wag  ,  die  Bauchspeichel- 
,    drüse,  und  t)*<f  Q<x£ig ,  die  Verstopfung. 

-Pancreaticoduodenalis,  e,  zu  der  Bauchspei- 
cheldrüse und  der  Milz  gehörig,,  von 

•  ,:  ndyxQiug,  arog ,  die  Bauchspeicheldrüse, 

-n-y.  und  Duodenum,  der  Zwölffingerdarm. 

Pancreaticus,  aV  um  ,  zur  Bauchspeicheldrü- 

v  gehörig,  s^d  pancreas  pertinens,  von 

ndyxdftug,  arog,  die  Bauchspeicheldrüse. 

Pancreatitis ,  die  Entzündüng  der  Bauchspei- 
cheldrüse, von  nciyxQtctg,  arog,  die  Bauch- 
speicheldrüse. . 

Pancreatorrhagia,  der  Blutflufs  aus  der  Bauch- 
speicheldrüse* von  ndyxgaag ,  arog,  die 
Bauchspeicheldrüse ,  und  fyiyvviu,  ich 
breche  hervor. 

Pandemici  morbi  und 
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Pandcmius  morbus,  die  Volkskrankheit:  fliese 
allgemeine  Benennung  begreift  die  en- 
>  demischen  und  epidemischen  Rrankeiten 
in  sich,  von  na  g9  ganz,  und  d  ~]fioQj  das  Volk. 
Panduracformc  folium,  ein  geigenförmiges 
l     Blatt,  von  7ictvdoÜQot>  ein  mit  drei  Saiten 
-  «  >  bezogenes ,  unserer  Geige  nicht  unähnli- 
ches Instrument,    und  forma,   die  Ge- 
-  stalt;  t        /    >  1    .  - 
Panophobia,  der /Schreck,  das  Auffahren  im 
Schlafe,  pavor,  von/IaV,  nuvpg,  der  Gott 
.  /  der  Hirten ,  aufser  der  siebenstimmigen 
Schäferflöte  erfand  er  eine  Kriegsträ- 
ra ette,  deren  furchtbarer  Schall  die  Fein- 
de verscheuchte,  daher  die  sprüchwört- 
.  liehe  Benennung :  Pa  n  i  s  c  h  e  r  Schrek-  j 
*ken,  und  ydßog, der  Schrecken.  v.  r  ./f 
Panplegia  i.  q.  Apoplexia  ,,  im  Gegensatz  von  I 
hemiplegia,  Ton  wag,  ganz  ,  und  nXtiy^,  i 
der  Schlag,  Streich.  , 
Pantophobia  i.  q.  hydrophobia,  von  n5.v,  nav- 

zog,  alles .  und  yoßog,  die  Furcht. 
Panzootie  ,  dieses  Wort  ist  nach  der  Etymo- 
tt     logie  von  pandemius  (morbus)  gebildet, 
•A      und  begreift  die  Enzootie  und  Epizootie 
in  sich,  von  nuv,  nuvvog,  alles,  jedes,  und 
£wo»y  das  Thier.  AJ 

X 
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Parabysticus ,  a,  um    durch  gewaltiges  Hin- 
'  einstopfen ,  Hineintreiben  (irgend  eine* 
■  .  fremden  Körpers)  verursacht,  ex  intru^ 
sion e,  von  itagußvo),  hineinstopfen. 
Paracentesis,  das  Abzapfen  des  in  irgend  ei- 
„  ner  Höhle  des  Körpers  krankhaft  ange- 
•  ►    sammelten  Wassers  und       .  ' 
Paracenteticus,  a,  um,  durch  die  Paracentese 
verursacht,  ex  paracent^si,  von  naQuxev- 
rita,  durchstechen. 
Parachroea,  die  krankhafte  Veränderung  der 
Farbe  (des  ganzen  Körpers  oder  des  Ge- 
sichts) ,  von nagd ,  fehlerhaft,  xhoA'xqou, 
die  Farbe. 

Parachroma ,  die  Farbentäuschung  ,  ein  Ge- 
sichtsfehler ,  wo  der  Kranke  Farben  z«. 
sehen  glaubt,  diein  der  That  nicht  zuge- 
gen sind,  und  .*  , 

Parachromaticus ,  a,  um,  ungewöhnlich  ge- 
färbt, colorem  msolitum  exhibens,  von 

K      nctQu,  fehlerhaft,  und  XQou,  d\e  Farbe. 

Parachronicus,  a,  um ,  zur  Unzeit ,  intempes- 
tivüs,  von  iiaQoi,  wider,  aufser  >  und  jf^o- 
vog,  die  Zeit.  /        7  . 

Parachrous,  a,  um,  sieh  parachroynaticus. 

Paracmastici  morbi,  die  Krankheiten,  welche 
im  Anfange  heftig  sind  und  bis»  zur  Ent-» 
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Scheidung  immer  abnehmen,  von  arapaft- 
•   pdCcOj,  abnehmen. 

Paracme,  die  Abnahme  der  Krankheit,  dccre- 
mentum,  declinatio  morbi;  der  Zeitraum 
der  Krankheit,  wo  ihre -Zufälle  hinsicht- 
lich der  Gröfse,  Dauer  und  Menge  all- 
mählig  abnimmt,  von  nagd  ,  neben,  bei 
und  die  Höhe,  vergl.  acme.  . 

Paracope  i.  q.  paraphrosyne,  von  naQctnonrcoj 
wahnsinnig  seyn. 

Paracopicus  ,  a ,  um  ,  von  Verstände s Verwir- 
rung entstanden,  ex  delirio ndgccxoTir}, 
sieh  das  vorhergehende  Wort» 

Paracusis ,  die  veränderte  Empfindung  der 
Töne,  alteratio  auditus,  von  nctQaxQvw, 
falsch  hören. 

Paracynanche ,  ein  geringerer  Grad  der  Cy- 
nanche,  von  nuQd ,  beinahe,  fast,  und 
fivvdyxVj  die  Bräune.  •  -  i  ■ 

Paradiastematicus ,  a,  um,  durch  unrichtige 

s       Berechnung  der  Entfernung  entstanden, 
ex  erronea  distantiae  computatione ,  von 
•  nccgd,  falsch,  und  did<nrnia,  die  Entfer- 
nung ,  Abstand. 

Parageusia9  die  Geschmackstäuschung,  Gc- 
•      schmack  ohne  Gegenstand;  von  mxqd, 
falsch,  und  fiVGig,  der  Geschmack. 
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Parageustia ,  die  falsche  Empfindung  der  Ge- 
schmacksgegenstände (wenn  z.  B.  dem 
Patienten  bitter  scheint ,  was  süfs  ist), 
von  noLQOL,  falseh,  und  yevarog,  zu  kosten. 

Paraglosse ,  1)  der  Fehler ,  wobei  die  Zunge 
sich  beim  Niederschlucken  gegen  den 
Schlund  zu  stark  zurückzieht,  2)  wenn 
die  Zunge  wegen  widernatürlicher  Gröfse 
aus  dem  Munde  hervorragt,  von  nuQu, 
fehlerhaft,  und  yX^aaa,  die  Zunge. 

Paragomphosis  ,  die  unvollkommene  Einkei- 
lung des  Kindskopfes  im  Becken,  von 

f  Kficgccj  fast,  beinahe,  und  yoiMpwaig,  das 
Befestigen  (durch  hölzerne  Nägel). 

Paracyesis,  die  Schwangerschaft  aufserlialb 
der  Gebärmutter,  graviditas  extrauterin 
..  na,  deren  es  mehrere  Arten  giebt:  die 
Bauchschwangerschaft,  graviditas  ven- 
tralis  ,  die  Eyerstockschwangerschaft, 
graviditas  ovarii  ,  die  Mutterröhren- 
schwangerschaft, graviditas  tubaria,  von 
naQa,  fehlerhaft,  und  xvt)t5<,g,  die  Schwan- 

.      ger$chaft.   *    ,  .  1  '. 

Paralampsis.  der  lireideweifse,  glänzende 
Fleck  der  Hornhaut ,   von  na^vddfinw t 

no,  daneben  glänzen. !  1  .  , 

Pai»ly$i$>  diekähmung^re&alutio  nervorum; 
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sie  besteht  in  der  aufgehobenen  oder- 
ganz  vernichteten  Bewegung  und  Em- 
pfindung irgend  eines  Theils  (  paralysis 
topica),  oder  aller  Glieder  (paralysis  uni- 
versalis),  von  na^akvco^  ich  vernichte, 

löse  auf*  *  • 

ParamesusV  der  Finger  zwischen  dem  mitt- 
leren und  kleinen  Finger,    von  ita^ct, 
neben,  und  {itaog,  der  mittlere. 
Paranoia,  der  Wahnsinn  im  weitesten  Sinne, 

i  von naQctvotto, '.wahnsinnig  seyn. 
Paranaicus,  a,  um  ,  von  Mangel  des  Bewufst- 
c ,     seyns  herrührend,  ex  mentis  alien&tione, 

von  naQuvotä,  der  Wahnsinn. 
Parapetalum,  das  Nebenblumenblättchen,  von 
naQu  ,  neben  ,  und  tvtrulov, x  <fes  Blatt.  - 
ParapKimpsis ,  ein  Zufall  des  Schanker* ,  wo 
die  Vorhaut  hinter  der  Eichelkrone  zu- 
f      sammengeschnürt,  und  die  Eichel  selbst 
sehr  geschwollen  ist,  von  näQa,  neben, 
.i ,    (der  Eichel),  und  ^Ifmalg;  die  Zusammen- 

schnürung  der  Vorhaut. 
Paraphimoticus ,  a ,  um ,  von  einer  Paraphi- 
:  möser  herrührend  ,  "&sl  pataphinlosi  ,  sieh 
das  vorhergehende  Wort. r  - 
Faraphonia,  die:  unangenehme  Stimme, >  voü 
mtQct,  falsch'*  und  die  Stimme^  «■ 
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Paraphrenitis  i.  q.  diaphragmitis ,  von  naQa, 
fast,  beinahe,  und  (fQtvlrtg,  der  Wahn- 
sinn, Hirnwuth.  Das  bei  phrenitis- Ge- 
sagte gilt  auch  von  paraphrenitis. 

Paraphrosyne ,  das  Irrereden,  die  Verstan- 
desverwirrung, delirium;  diese  in  Krank- 
heiten häufige  Erscheinung  besteht  darin, 
•  >  dafs  der  Patient  im  Wachen  einem  Träu- 
menden gleich  denkt,  spricht  und  ur- 
theilt,  von  naya,  beinahe,  fast,  und  uq^QO- 
gvv>1,  der  Unverstand,  dit5  Sinnlosigkeit. 

Paraphysis ,  der  Saftfaden ,  der  nebcft  der 
Pflanze  sitzt,  von  naQctyvo) ,  daneben 
wachsen.  •  " 

Paraplegia,  die  Lähmung,  wobdi  blofs  die 

.  untern,  oder  blofs  die  ohern  Gliedmas- 
sen leiden ,  von  TwgunfojTTW,  falsch  (nicht 
vollkommen)  schlagen.  , 

Paraplegicus ,  a,  um  j  i.  q.  paralyticus,  von 
TiuQCLnlriyiu ,    sieh    das  vorhergehende 

W Ort.  Kwi*  • 

Parapleuritis,  ein  geringerer  Grad  der  Pleu- 
ritis, von  notQoi,  fast,  beinahe,  und  n\w 
ging,  die  Entzündung  des  Brustfells. 

Parapoplexia  ,  ein  geringerer  Grad  der  Apo- 
plexie, von  naget ,  fast  ,  beinahe,  und 
dnonkrjliu ,  der  Schlagflufs.  •  v 
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Pararhythmus ,  ein  dem  Alter  oder  «lern  Cha- 
rakter der  Krankheit  nicht  angemessener 
Puls,  von  notQoi,  fehlerhaft,  und  Qv&pog, 
vergl.  rhythraus. 

rararthrema  i.  q.  parar  throme^  vcn  nccgaQ- 
ftgiw,  ich  verrenke. 

Pax'arthrome  ,  die  unvollkommene  Verren- 
kung, wobei  der  Knochen  noch  zumTheii 
am  Bande  der  Gelenkhöhle  sich  befindet, 
von  nccpay&QocOj  ich  verrenke. 

Parasiticus,  a,  um,  schmarotzend,  z.  B.  plan- 
ta  parasitica,    von  nccpacmtco ,  ich  esse 

i      dabei,  daneben. 

Paraspadicus ,  a,  um,  durch  den  angebore- 
nen Fehler  verursacht,  wobei  die  Harn- 
röhre  sich  an  der  Seite  des  Penis  öffnet, 
«  ex  Urethra  inconvenienter  ad  latus  aper-  ' 
ta ,  von  naget,  neben ,  an  der  Seite,  und 

i      GTiddwv,  vergl.  hypospadia. 

Paras t ata  i.  q.  epididymis,  von  ixaQiGvci<i>, 
daneben  stellen. 

Parastremma,  die  krampfhafte  Verziehung 
der  Lippen  nach  einem  Orte  hin,  von 
.  izaQUGTQtcpw,  ich  verdrehe. 

Parasynanche ,  der  geringere  Grad  der  Syn- 
anche,  von  nuQct,  beinahe,  und  (svvuyymr4J 
die  innere  Entzündung  des  Schlunds. 
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Paratopiae,  die  Fehler,  wobei  die  Organe 
aus  ihrer  Stelle  verdrängt  sind,  dislo- 
cationes,  von  notQa  ,  falsch,  und  xonog, 
"  der  Ort.  : 
Paratopicus ,  a ,  um ,  durch  Verdrängen  eines 
Organs  aus  der  natürlichen  Stelle,  ex  dis- 
locatione ,  von  nctQoi ,  falsch ,  und  Tonog, 
der  Ort. 

Paratrimma,  der  Afterfratt,  Wolf,  wenn  man 
sich  im  Gehen  oder  durch  Reiten  zwi- 
sehen  den  Beinen  wund  gerieben  hat,  von 
nagctTQtßcOj  daran  reiben, 
Parectama,  die  widernatürliche  Ausdehnung 
(eines  Gebildes)  ,  von  na^Hteivoi ,  dane- 
.  ben  ausstrecken,  verlängern. 
Parectamicus,  a,  um,  durch  zu  starkes  Wach- 
sen (eines  Organs)  verursacht,  ex  nimio 
incremento,   von  nuQtHtoitJia,  die  über- 
mäfsige  Ausdehnung. 
Paregorica  (seil,  medicamenta) ,  besänftigen- 
de, beruhigende  Arzneien,  von  nagrjyo- 
'  Qtw,  ich  lindere. 
Paremptosis,   ein  dem  Erasistratus  eigener 
Ausdruck,  womit  er  die  Verirrung  de» 
\    i  Bluts  in  kleinern  Arterien  bezeichnete^ 
wodurch  die  Entzündung  entsteht,  von 
na^nintia,  dazwischen  hineinfallen. 
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Parencephalos,  das  kleine  Gehirn,  cerebelluiq, 
von  nagd,  neben,  und  tyninpalog ,  (seil. 
pvtkdg),  das  (grofse)  Gehirn. 

Parenchyma,  Erasistratus,  der  .  so  die  Sub- 
stanz der  Lungen,  Leber,  Milz  und  der 
^übrigen  eine  Feuchtigkeit  absondernden 
Organe  nannte  ,  dachte  wahrscheinlich 
dabei  an  den  Zusammengufs ,  wenn  ich 
mich  so  ausdrücken  darf,  von  mannig- 
faltigen einfachen  Gebilden,  aus  welchen 
jene  Theite  bestehen,  von  nccQeyxvw,  hin- 
eingiefsen. 

Earesis,  die  unvollkommene  Lähmung,  %o 
nennt  man  den  Zustand  eines  Theils ,  in 
welchem  das  Bewegungsvermögen  zwar 
erloschen ,  aber .  noch  einige  Empfindung 
zugegen  ist,  von  nccglrtfu,  abspannen,  ent- 
kräften. 

Parhaphia  i.  q.  pseudohaphia  ,  von  nagu, 
falsch,  und  dipqß  das  Gefühl, 

Parisacticus ,  a,  uro;  durch  Ineinanderschie- 
bung der  Gedärme  verursacht  ,  ex  in- 
tix)susceptione:intestinorum,  von  naotujä- 
?(o,  heimlich  einführen,  »  \ 

Paristhmia:,  die  Mandelbräune,  angina  tonsil- 
laris, vergl.angina;  dieses  Wort,  dessen 
cjste  Bedeutung  die  Mandeln,  lonsil- 

- 

s 

r  ■ 
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.   lae,  ist,  ist  zusammengesetzt  aus  nagu, 
i    >    neben,  und  ifQpog,* der: Schlund ,  fauces, 
weil  diese  zwei  Drü&en  neben  dem  Schlun- 
M .  de  biegen..     -      .  ;  " 

Parocheteusis,  die  Ableitung  der  Säfte,  deri- 

-   vatio,  und   ,  m.   

,  Paroeheteuticus ,  a,  um,  durch  Ableiten  der 
Säfte  von  einem  Theile  verursacht,  ex 
f      /  derivatione ,  von  na^ox* tevm 9 '  das,  Wei- 
ser durch  einen  »Kanal  nebenbei  ab- 

■ 

.  >'\  Seiten.   

Paremphalocele ,  der  Nebennabelbruch  ,  ist 
nichts  anderes,  alsein  Bauchbrach,  der 
r       in  der  Nähe  des  Nabels  sich  . Befindet, 
/  .  u  'i(wmlc%e  Wbrtfciämerey !)  von  7100a.  ne- 
ben, ducfakoQ;  deriNabel,  nncb:sJßbyj  der 

/;  rdBcanh. f       ok»*  >      .i      \%  . 

Paronychial  der  Wurm  am  Finger,  panairituim; 
.-  r>S  ^mit.diesemi  Namen  belegt  man*  eine  bald 
oherilächliche    bald  tiefer  sitzende  Ent- 
zündung xles  letzten  Gliedes  der  Finger, 
t al»o.ifo*der  Nähe  <Äer&  Niagels*  v.6in 
ti» rv*>lriwcQu9i baebeh,  und pvvfy  *7a$v;derf)Nagel. 

Die JBenennung  Wurm  rührt  lyöfa  der  ehe- 
*tA*  mälsherrscheiideh  Meinung  heiv  dafs  die- 
\  se$  Ujebel  ;  duirch  eiiwn.  lebendigen  Wurm 
IieiTorgebracht  werde.       j>l . . ;  ü  / r. 
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Paronychicus ,  a,  um,  durch  Fingerentzün- 
<        dung  verursacht ,  ex  panaritio ,  sieh  das 

vorhergehende  Wort; 
Parophohia  i.  q.  hydrophobia,  (sollte  es  nicht 
paraphobia  heifsen  müssen  ?)  von  ttuqu, 
falsch,  und  qpoßog,  die  Furcht/ 
Paropiae,  die  äufsern  Augenwinkel,  von  nagd, 

neben,  und  eoi//,  wnog,  das  Auge. 
Paroptesis,  das  von  den  Alten  in  Krankheiten 
angewandte  Beförderern  des  Schweifses, 
vermittelst  glühender  Kohlen  oder  heifs- 
gemachten  Sandes,  von  naQomdti),  ober- 
flächlich braten. 
Parörchidicus ,  a  t  um ,  von  der  fehlerhaften 
•  >n   Lage  der  Hoden  herrührend,  ex  prava 

testiculorum  positione,  und 
Parorchidium   i.  q.  cryptorchis ,   von  nccgctj 
falsch,  und  oQyJStov,   Dimin.  von  0Q%ig, 
J     '  der  Hode;  der  Hode  ist  nicht  am  gehö- 
rigen Orte,  befindet  sich  an  einem  un- 
^rechten  falschen  Platze. 
Parosmia  ,  der  veränderte  Geruch ,  alteratio 
. I'     o dora tus ,  von  n ayd ,  fehlerhaft, . und  OGfity 
-•>:    der  Geruch.     .      ..       »  .  >U  - 
Parotidoncus  i.  q.  parötitis,  von  th*£  cot  ig,  idos, 
die  Ohrendrüse  *  und  oyxog ,  die  Ge- 
schwulst. fJ         .  il!  .  .  W« 
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Ptfotb,   v)  die  Ohrendrüse;  sie  liegt  zwi- 
schen processus  mastoideus,  ramus  maxiU 
?  ' ;  lae'  inferioris  und   arcus  zygomaticus. 
,       Ihr  Aus  führungsgang,  ductus  Stenonianus, 
i  »1    durcbböhrt  den  buccinator  und  öffnet  sich 
in  der  Gegend  des  dritten  Backenzahns 
»i  der  oberen  Kinlade  in  die  Mundhöhle, 
,  u !:  s)  i.  q.  parotitis,  von  tickqu,  neben,  und 
5.       oJ?,  wroV,  das  Ohr. 

^Parotitis,  die  Entzündungsgeschwulst  der  Oh- 
rendrüsen ;  diese  ist  häufig  ein  Symptom 
der  Skrofeln,  der  Lustseuche,  bösartiger 
Fieber  u.  s.  w.,  von  notQwtiQ,  die  Ohren» 
drüse. 

Paroxysmus,  der  Anfall  einer  regelmäfsigoder 
unregelmäfsig  wiederkehrenden  Krank- 
keit,  ituQolZvvofiat, ,  von  Krankheiten ,  die 
wieder  anfallen. 

Parulis,  die  Zahnfleischgeschwulst;  hierunter 
versteht  man  eine  entzündliche  Geschwulst 
an  irgend  einer  Stelle  des  Zahnfleisches, 
die  gerne  in  Eiterung  übergeht ,  von 
7raßtt\  neben,  bei,  und  ovkov,  das  Zahn- 
fleisch»  . 

-  Fathema,  das  Leiden  der  Seele  oder  des  Kör- 
pers, von  nwfriw,  ich  leide. 
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Pathenaatologia  i.  q.  pathologia,  fvor^  wcu&rjfux, 
die  Krankheit,  - und  loyog^* die fLdhre. 

Palhelicus  nervus,  der-AugenmlltmiskeJherve, 
nervös  trochlearisj  enrentS|)rirtgtrdfas  der 
valvula  cerebelli  und  tritt  durch  /die  fis- 
»ura  Orbitalis  superior  jbu  dem-  musculus 
obliquus  superior,  von  orado^  die  Lei- 
,  ,  '  denschaft,  der  Affekt;  pat^e^k)us«dicitur, 
quia  praeeipue  hujus  muscuii  actione  et 
.  motu  pculi  pathemata  animi  sese  prudimt 
(Blancardi).  .  ,t  ,.     ;>  , 

Pathogenie,  mehrere  Aerzte  bezeichne^  hier- 
mit einen  Theil  der  allgemeinen.  Patholo- 
gie  ,  welcher  die  Lehre  von  cj^r  Entste- 
hung der  Krankheiten  aus  den  sogenann- 
tcn  entfernten  Ursachen  vortragt  j  von 
nd&QQ,  die  Krankheit,  und  vi yv6iidv0  wer- 
den,  entstehen, 

Pathognomonica  signa  \  vergl.  symptomata, 
Ton  ixd'&og;  die  Krankheit,  Uebel ,  und 
yvcofttoitj,  detf  Anzeiger,  einer  der  benach- 
richtigt   i!    r       ;      '  ^ 

Pathologia,  äfe  LeKre4oti  den  Krankheiten; 
diese  ist  entweder  eine  allgemeine,  pa- 
thologia generalis ,  oder  eine  besondere 
pathologia  specialis,,  von  Ttti&og,Ä\e  Krank- 
heit, und  k6yo$>) die  ;Lehre.  t8^u 
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Pathos,  sieh  pathema. 

Paul)   von  Aegina,  ein  berühmter  .'Arzt  und 
,  c  ;    Geburtshelfer,    von  dem  wir  ein  gutes 
Werk  besitzen  ^  •  lebte  im  siebten  Jahr- 
hundert*r  *i       i    *  f 
.JPechyagra,  die  Gicht  im  Ellenbogengelenke, 
•  ;  von  arifjpJQj  deriEllenbogen,  und  ccyQtvu), 
Ifc  i T  fangenv7Tei^L»pod^»grä.i,^\ii;  -  v,l> 
Pedionalgia,  .das  nervöse  Fidirwfch,  von  pes, 
pedis,  Ava  Fufs,  und  «Ayosy  der  Schmerz. 
Pelidnus    die  %xt i einem  Leiden>*ler  Milz  sich 
gesellende  Gelbsucht  ^  wobei  die  Haut 
'  bleifarbig  aussieht;  melasifcterüs  spien e« 
«:    /  ticus,  von  mli (hog,  schwärzlich,  lividus, 
Pelioma  L>q.  ecehymosis,  und-  .3 
Peliosis,   die  Blutfleckenkrankheit,  morbus 
. % l^r  , maculoÄus haem orihagicus Werlhofii  >  ;2Ju- 
.  fälle:  mit  Blut  unterlaufene  Stellen  am 
_      Körper,  blutendes  Zahnfleisch,  bisweile» 
,  \  Fieber  ,    von  tuXiqq)  ,    ich  mache  blei- 
farbig. .  ;ti  ♦  ;  . 
-  Peläria,  die  Mi£sgestaUung,  mon  st  rbsi  t  ns,  und 
Pelöricub,:  a  y  uiw^  unförnriieh, Tfnonsöaiosus, 
.\z    *  von  n&wQs  dläsi  Ungeheuer,  ,Mifsgfchuit. 
Pelvimeter,  der  Beckenmesser>  ein  geiburts- 
i    )  hülfliches  Instfunien* ;  ziir  Krforschifflg 
<  u*\   dfer  Grölse  der  verschieden eiiJJurclnues- 
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ser  des  Beckens,  von  pelvis,  das  Becken. 
...  '      vmäftftQmj  ich  messe.  / 

Pcmphigodes ,  blasenartig,  von  xifitpi^,  tyog, 

die  Wasserblase,  und  elSog,  die  Gestalt. 
Pemphigus,  der  Blasenausschlag;  er  besteht 
,  n   .  aus  durch  sichtigen,  eine  was  serige  Feuch- 
tigkeit enthaltenden ,  einzeln  stehenden, 
den  ganzen  Körper  oder  nur -einen  Theil 
''desselben  einnehmenden  ,  .  brennenden, 
r     von  eiiiem  rbthen  Kreis  umgebenen  Bla- 
sen ,  -die  von  der  Gröfse  einer  Erbse  bis 
au  der  einer  Wallnufs ,  und  mit  Fieber 
Terbunden ,   f  ebris  bullosa ,  pemphigus 
f       acutus ,  oder  ohne  Fieber  sind ,  Pemphi- 
gus chronicus,  von  ntficpi^,  vyoq,  die  Was- 
A         sei  blase.  •  i- 

Pemptaeos,  (seil,  febris),  das  fünftägige  Fie- 
ber, von  nffintaiogß  am  fünften  Tag. 
Pentagonaldodekaeder,  von  wdvttj  fünf,  yuivo^ 
der  Winkel,  duldtxu ,  zwölf,'  und  i'djpa, 
die  Fläche. 

— Pentagynia  * i  eineOrdhung  mehrerer  Linnei- 

, .  ;  sehen  Klassen,  zu  der  die  Pflanzen  gc- 
o*  u    hören,  .die  fünf  Pistille  haben,  von  mW*, 

fünf,  und  yvvrjy  da&  Weib. 
PeAtandHa ,  die  fünfte  Linneische  Klasse,  zu 
der  die  Pflanzern  gehören,  welche  fünf 
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Staubfäden  haben,  von  mvrt,  fünf,  und 
civrjQj  a*d()6g,  der  Mann. 

Pentapetalus,  a,  um,  fünfblätterig,  von  nint% 
fünf,  und  nixaXov,  das  Blatt.  i 

Pentapharmacum ,  ein  aus  fünf  Ingredienzen 
bestehendes  Arzneimittel,  von  nivvt,  fünff 
und  (pdpfACcxop,  das  Arzneimittel.  *? 

Pepansis  uud  .         .-  . ■  *    ».  • 

Pepasmus ,  die  Kochung  der  Krankheitsmate- 
rie, wodurch  sie  zur  Ausleerung  reif  ge- 
macht wird,  und 

Pepastica  (seil,  medicamenfa),  mildernde,  die 
Kochung  des  Krankheitsstoffs  befördern- 
de Mittel,  nmalvta,  ich  mache  reif,  mil- 
dere. 

Pepsis,  die  Verdauung,  und 

Peptica  (seil,  medicamentä)  i.q.  pepastica,  vom 
TtintWy  ich  koche,  verdaue. 

Pereterion,  der  Trepan,  von  ntQaia,  hindurch- 
gehen, i 

Perialgicus  ,  a,  um  ,■  durch  Schmerz  verur- 
sach t ,  ex  dolore ,  von  neq i  dky au  j  heftige 
,    Schmerzen*  empfinden; ;         *  i 

Periamma ,  ein  AmuI6t i  oder  ein  sjrtnpatheti- 
sches  Mittel,  das,  am  Körper  getragfch* 
helfen  so  11,  von  ne^tdm^  timhängen,  an- 
•  hängen*  »#■  » >  i  10  :  >tn 
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Perianthium,  die  Blütheridecke,*  von  713a?,  um, 

und  clv&oq^ die Blume,  i  v  J[% 

Periaptum,  sieh  ptecia*mnai  .  . .   i  '  f 

Peribaiacus ,  a;t  um;,  /durch  Schwere  (z.  B. 
:     des  Köpfe*)  verursacht ,; «  ex  gravatione 
.   .von  nfQtßuQVQ ß  sehr  schwer. 
Peribrosisv  i.  q.  psoi  opthajmia,  von  neQtßQojG- 

xw,  um  sich  fressen.    ~     imi.    i   u-r.  \ 
Pericardiacu^  a*.  u?n,*  i)>zi^iHerzAxeutel  ge- 
-  ;r;    kö^g,    2)  vön  Fehlern;  d&s  Herabeutels 

herrührend,  ex  viliis  pericardii,  und 
•Pericarditisv  die  Entzündung  des  Herzbeu- 
-cr    Mels,  vergh  cardilis,  hinsichtlich  der  Zu- 
..•i,     falle,  die  bei  diesen  beiden  Krankheits- 
formen  fast  dieselben  sind,  von  Tttgixuf)- 
diog,  (seil,  iptqrv),  der  Herzbeutel.  • 
r  Pericardium,  der  (Herzbeutel  y;  v^a.  ntgl,.  um, 

und  xocQtitay  &w  Herz,  f  r"  ; 
Pericarpijwit,  die.j&ineqkapsel,,  voniTr^t,  um, 

und  xayndg,  die  Frucht. 
Bericholus, . ; a $>  uina^  «vo[li.Gal Je ,  lriliosus ,  von 
: ,  i:'  Ttfql,  ^eh^un-d  jfo^^die^Gall«.  v.  f 
Perichondrium,  difiämtTupiriha»!^  von  um, 
>     und  ^ovv^fj^  Her  Knorpel.ri>   .  cur  n*«i  '« 
,  «Beriera^itim;,  ntgt, 
~>a  .  U5**i^dri^Ä^ie«j  ^d|3i?^ijüschädel .  • 
Peridesmion,  die  Zellhaut,  welche did  Bän- 

( 
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"  der  umgiebt,  ypn.  nsgiß  um,  und  fov/Aog, 

das  Band,  ligamentum.         '  . 
Peridium,  der  Umschlag  an  den  gastromycis, 

von  ntQidtia,  herumbinden. 
Perinaealis,  e,  sieh  perinaeus. 
Perinaeocele  i.  q.  mesoscelocele ,  von  tmqI* 

vacovj  das  Mütelfleisch,  und  xtjkr],  der 

Bruch, 

Perinaeus,  a,  um,  zum  Mittelfleisch  gehörig, 
von  TttQkituQV ,  das  Mittelfleisch;  ^eine 
ursprüngliche  Bedeutung  ist  eigentlich : 
die  Schaam ,  das  männliche  Glied. 

Perinyctis  i.  p.  cpinyctis,  von  neQiß,  bei  f  und 
vvl  vvxtoq,,  die  Nacht. 

Periodus  morbi ,  der  regelmäfsige  Umlauf* 
den  die  Krankheiten  oft  beobachten,  von 
negiodtUtyj  herum gelien. 

Periorbita,  die  die  Augenhöhle  auskleidende 
'B'eihhaut,  von  negi,  um,  und,  orbita,  die 
Augenhöhle. 

Periosteum,  die  Beinhaut,  von  negl,  um ,  und 
♦  r  cGrüvi  der  Knochen,     ,  ,  ' 

Peribstitis^die  Entzündung  der  Beinhaut,  von 

-  .1  IttttQiGGttop,  die  Beinhaut.  '  •  ' 

Periö9tösis  ,  die  fünd  um  den  Knochen  her- 
umliegende Knochengeschwülst,  von  ntgi, 
uni,  .und  -der  Knochen. 
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paraphimosis  heifsen. 

Peripneumonia,  die  Lungenentzündung;  Zu- 
fälle: heftiger  Schmerz  in  der  Brust, 
beschwerliches  Athmen ,  anfangs  trocke- 
ner ,  später  feuchter  Husten ,  mehr  oder 
minder  heftiges  Fieber,  yon  negl,  um, 
und  TTvsvficov,  die  Lunge;  sunt  qui  ratio- 
ne  nominis  adueti  negent,  peripneumo-, 
niam  esse  pulmonum  morbum,  verum 
potius  adjacentium  et  vicinarum  pul- 
moni  partium;  sed  constat  ömnium  ^c- 
tcruiji  testimonio,  pulmonis  esse  inflam- 
mationem  (Henr.  Steph.).  * 

Perirrhoea  ,  die  Aussonderung  von  Feuchtig- 
keit auf  dem  ganzen  Umfange  des  Kör- 
pers, wodurch  dieser  von  den  überflüs- 
sigen Säften  befreiet  wird,  von  mgiyptw, 
überfliefsen. 

Periscyphismus  und,  <   

Periscyphisus   ( ntpiaxvxpiaftog  steht  falsch 
»  7  bei  Paul Angina,  es  mu£s  nfQiaxv&ttjpds 
heifsen),  das  Durchschneiden  der  allge- 
fmeila^n  Jtopfdechen  bis  auf  den  Schädel, 
von  qnpioxvüiCo) ,  nach  Art  de«'  Scytheu 
die  Haut  des  Iii mscliäUels  abziehen. 
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Perispermum  i.  q.  pericarpium,  von  n&Ql, 
um,  und  (jntQfia,  der  Same. 

Peristalticus  motus ,  die  wurmförmige  Bewe- 
gung der  Gedärme,  von  mQtGteV.cDj  ich 
fasse  um  und  ziehe  zusammen.       •  _  • 

Peristomium,  das  Maul  der  Moosbüchse,  ron 
ntQi,  um,  und  avofxa,  das  Maul.  .  . 

Peristromata ,  die  zottige  Haut,  welche  die 
dünnen  Gedärme  auskleidet  und  bedeckt, 
von  neQLGTQoivvvfil,  bedecken,  belegen. 

Peritonaeiticus ,  a,  um,  vom  Bauchfell  her- 
rührend, ex  peritonaeo,  sieh  perito- 
naeum.  «  »  . 

Peritonaerhexis,  das  Zerreissen  des  Bauch* 
felis,  von  nepiTovcciog  (seil,  tipfp^j  das 
Bauchfell,  und  das  Zerreissen. 

Peritonaeum,  das  Bauchfell,  welches  das 
ganze  systema  chylopoeticum  umgiebt , 
von  ntQiTthw ,  darum-  darüber  span- 
nen. 

Peritonitis,  die  Entzündung  des  Bauchfells, 
vergl.  enteritis,  von  negiTovatog  (seil. 
vpufrfyy  das  Bauchfell. 

Perittoma,  das  von  Speise  und  Trank  naeh  ge- 
schehener Verdauung  Uebriggebliebene, 
also  Harn  undKoth,  von  ntQivxota,  übrig 
seyn ,  im  l  eberflusse  vorhanden  seyn, 
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Perizoma  .  das  Bruchband,  von  TtqpZütrpvw, 

umgürten .  angürten. 
Petaloideus,  a.um,  blumenblätterähnlich,  von 
.  .  Titralop,  das  Blatt,  und  tldog,  die  Gestalt, 
Petjrographie  i.  q.  oryktognosie,  von  ntryog, 
i  :  '  der  Stein,  und  ypccqojj  ich  schreibe. 
Petrosalpingostaphilinus  ,  .  der  Hebemuskel 
'   •  des  Gaumens,  levator  palati  mollis;  er 
entspringt  von  der  pars  petrosa  ossis 
.1  temporum,  der  Eustachischen  Röhre,  und 
breitet  sich  auf  dem  velum  palatinum  aus, 
von  ntTQoz,  der  Felsr  aaXxcyi,  yyog,  die 
Trompete,  und  ara<puXp},  das  Zäpfchen. 
Pbacicus,  a,  um.  von  der  Krvstailinse  her- 
rührend,  e\  lente  crystallina,  von  qu- 
xoq  y  die  Linse. 
Phacos  i.  q.  ephelides,  von  qaxog,  dieWas- 
.  *'  serlinse,  der  Aehnlichkeit  wegen  so  ge- 
nannt. - 

Phaenomenologia  i.q.  symptomatologia,  von 
ifuivoutvov j  die  Erscheinung,  und  koyog, 
die  Lehre.  ' 

Phagedaena  ,  ein  um  sich  fressendes  Ge- 

•      schnür,  von  q,dyo},  essen,  und  <?ai£o(?), 

,  ;     brennen.       i  i'/,   .  • 

Phagcdaenicus,  «a,  um,  krebsartig,  von  quyt- 
Qaovu,  das  um  sich  fressende  Geschwür. 


- 
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Phalacrosis,  das  Ausfallen  der  Haare,  yon 
(f  ukav.ooü) ,  kahl  machen. 

Phalänges,  die  Glieder  der  Finger  und  Zehen ; 
von  (pdkuy'S,  yyog,  hat  dieselbe  Bedeu- 
tung «im  Griechischeni p  * 

Phalangosis  i.  q.  trichiasU*  von  <pd\ay£,  yyog^ 
die  Reihe.  * 

Phallalgia,  der  Schmerz  im  männlichen  Glie- 
de,  von  (pakkog,  das  männliche  Glied, 
und  alyog 9  der  Schmerz.  - 

Phallanastrophicus,  <a,  um,  durch  Verdre- 
burtg  des- männlichen  Gliedes  verursacht, 
ex  contorsione  penis,  von  <pcdk6gy  das 
männliche  Glied,  und  uvuoTQoqjrj,  das  Um- 
kehren, Umdrehen.  .  I 

Phaüaneurymaticus  ,  a,  um  ,  von  einer  Puls- 
5  adergeschwulsfc -am  männlichen  Gliede 
herrührend,  ex  aneurysmate  penis ,  von 
yaUog ,  das  männliche  Glied ,  und  dvsvÄ 
QVGfia,  die  Pulsadergeschwutst. 

JPhallocampticuS,  a,  uirh\  durch  Krümmung 
der  männlichen  Ruthe  verursacht,  ex  in- 
curvatione  penis,' von  tpuMog,  das  männ- 
liche Glied,  und       n tSgß  gebogen. 

Phallocarcinoma ,  der  Krebs  am  männlichen 
*  Gliede  ,  von  apulXog,  das  männliche  Glied, 
•   und  m(nUn$p*7  das  Krebsgeschvür, 
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Phallocrypticus ,  a,  um,  von  verborgenem 
einwärts  gezogenem  männlichen  Gliede 
herrührend ,    ex   penis   absconditione , 

...  von  <paUog,  das  männliche  Glied,  und 
y.ov7tvog,  versteckt,  verborgen. 

Phallopsophia ,  das  Herausfahren  von  Win- 
den aus  dem  männlichen  Gliede,  flatus 
ex  pene  ,    von  yrtdlog,  das  männliche 

t      Glied,  und  %p6q>og,  das  Geräusch. 

Phallorrhagia,  der  Blutsturz  aus  den  Gefas- 
sen  der  Ruthe,  von  (pulkogy  das  männli- 
che Glied,  und  $*}fvvpi,  ich  breche  her« 
vor. 

Phallorrhoea  i.  q.  blennorrhagia ,  und 

Phallorrhoicus ,  a,  um,  von  langwierigem 

-  .  Tripper  entstanden,  ex  gonorrhoea  chro- 
nica, von  (pcckXog,  das  männliche  Glied, 
und  Qmx  iiiessen. 

Phallorrhoischeticus,  a,  um ,  von  gestopftem 
Tripper  entstanden  ,  ex.gonorrhoea  sup- 

•  pressa,  Von  q>alkog,  das  männliche  Glied, 
Qtca ,  {Helsen ,  und  zurück  halten. 

Phantasiodes,  durch  die  Einbildungskraft  ver- 
ursacht, ex  imaginatione ,  von  (pcivrccaia, 
die  Einbildungskraft. 

Phantasmaticus,  a,  um,  durch  vorgeblich 
habte  Erscheinungen  verursacht,  ex 
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phantasmatum  repraesentatione,  von  tpuv* 
-  Tcca/ua,  die  Erscheinung,  ostentura,  pro- 
*  .  digium.  . 
Phantasmoscopia,  der  fixe  Wahnsinn ,  wobei 

der  Kranke  Gespenster  zu  sehen  glaubt, 

von  yctvTcuTfia,  die  Erscheinung,  und 

axontcoj  ich  sehe. 
Pharmaceuticus ,  a,  um,  die  Bereitung  der 

Arzneien  betreffend,  und 
Pharmacic,  die  Kunst  die  Arzneien  zu  be- 
reiten,   von  q.ctQfiaK£vo) ,  Arzneien  be- 
,  i:    reiten.  «  .    .  .  - 

Pharmacochymia  i.  q.  pharmacologia ,  von 

yuQ/Aocxov,  die  Arznei,  und. %r\^lu}  die 

Chemie.  K  . 

Pharmacologia,  die  Lehre  von. i der  chemi- 

sehen  Bereitung  der  Arzheien,  von  qxxQ** 
i  fiaxov,  die  Arznei,  und  Ao^o^. die  Lehre. 
Pharmacopoea ,  die  Vorschrift  zur  Bereitung 
►  >  der  Arzneien,  das  Apotheker-Buch,  dis- 
- pensatorium,  und  «.     .  ><r 

Pharmacopoeus ,  der  Apotheker ,  von  (puQua- 

xov,  die  Arznei»  und 7ro**ayiich  mache. 
Pharmaco^ola  i.  q«  pharmacopoeus,  von  yuQ- 

uwaoi' y  1  die  Arznei,  und  neokm,  ich  ver- 
».  >  »kaufe.*  ,     .  -  f 

Pharmacum,  die  Arznei,  medicamentum,  und 

■ 
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Pharmatucus  ,  a  ,  um  ,  von  Arzneien  und  Gif- 
ten entstanden,  ex  medicamentis  et  ve- 
nenis,  von  (fa^fidrrcDj  vergiften,  bescbä- 

:    .  <ü gen.  *  •  • .     *t *»  i  •  •  *   *  >•  •  .  «? 

Pharyngemphracticusi,  um  ,  von  verstopf- 
.:  tem  Sehlande,  herrührend,  ex  obstruc- 
tione  faueium  ,  von  1  qwcQvyZ,,  yyog  >  der 
.  Schlund  ,  und  l'fi^Qanvog,  verstopft, 

Pharyngeurysma ,  die  abnorme  Erweiterung 
des  Schlund*s  ,  von  cpuQvy'Z,  yyog,  der 
Schlund,  und  ev^opoo,  ich  erweitere. 

Pharyngeus,  a,  um,  zum  Schlund  gehörig, 
und     rc  ..,,"*•;.::.,*•*       .? , 

Pharyngitis,  die  Entzündung  des  Schlunds* 
vergi.  angina  ,  von  ydtQvyt* ,  yyog  ,  der 
?  Schlund.*    ;       :  . 

j'haryngocele ,  der  Schlund  Vorfall,  .prolapsus 
pHaryngisj  hierunter  versteht  man  den 
Fehler  des  Schlunds;  wobei  seine  ab* 

- \\  norm  erweiterten  Wände  Beutel ,  soge- 
nannte Sehl  und  fange ,  die  wie.  Geschwül- 

-  >  v  ste  aussehen,  bilden  ,  von* q> vy$,  yyog9 
der  Schlund, ' und  h?;^^  die  Geschwulst. 

Pharyngolysisv  die  Lähmung  der  Schlundmus- 
kein  y  von  (pupvyl;,  yyog;  der<Schlund,  und 
Xvoig,  die  Auflösung,  Vernichtung  (der 
JNeryenkraft,  resplutio  nervorum). 
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Pharyngopalatinus  arcus,  die  hintere  Gau- 

.  ,  mensäule ,  eine  Falte  des  Gaumenvor- 
hangs, die  sich  in  die  Seitenwand  des 
Schlunds  verliert,  von  tyccQvy'i,  yyog,  der 
Schlund,  und  palatum,  der  Gaumen. 

Pharyngoperistole,  die  durch  Druck  z.  B. 
der  angeschwollenen  Schilddrüse  verur- 
sachte Verengerung  des  Schlundes ,  von 
v  tpuQvyl,  yyeg,  der  Schlund,  und  nsQimo- 
ljl]ß  die  Verengerung,  coaretatio,  diese 
.  ^Bedeutung  hat  es  bei  Galen. 

Pharyngoplegia  i.  q.  pharyngolysis,  von  q>d- 
Qvyl,  yyog>  der  Schlund  ,  und  nlrjy^,  der 
Schlag r  Streich,  icius, 

Pharyngorrhagia,  di^  Blutung  aus  den  Ge- 
fässen  des  Schlundes,  von  (pccpvy!:,  yyog, 

/  der  Schlund,  und  Qriypvfu,  ich  breche 
hervor. 

Pharyngospasmus ,  der  Krampf  im  Schlünde, 
:   Ton  yugvyl  yyog,  der  Schlund,  und  vnua- 
(iog,  der  Krampf. 
JPharyngatomia,  der  Schlundsphnitt ,  von  y«- 

ßW&>  ?y?g>  der  ScWund,  und  riftvco,  ich 
schneide. 

Pharyngotomus,  ein  zum  Schlundschnitt  ge- 
f    -  eignetes  Instrument,  sieh  das  vorherge- 
hende Wort.  . 

Brandis  Worterb.  iteAujfl.  Y 
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Pharynx  9  der  Schlund ;  seine  hintere  Wand 
entspringt  von  pars  bäsilaris  ossis  occi- 
pitis  und  processibus  pterygoideis ,  seine 
Seitenwände  werden  durch  die  grofsen 
Horner  des   Zungenbeins  ausgespreizt 

■     erhalten,  Torwarts  öffneft  sieh  in  ihm1 

~  'tuba  Eust'achii ,  choanäe ,  und  die  Mund- 
höhle. Die  Arterien  sind  Zweige  der 
ar tcria  pharyngea  ascendens,  und  die  Ner- 
Ven  des  nervi  vagi,  von  cpuQog,  dieses 
Wort  bedeutet  jede  Höhle,  Einschnitt, 
Schlund.  -V        '  "     ( §i  ;  ' 

Phatnicus,  a,  um,  von  efen  Zahnfachern  her- 
rührend, ex  atröblis  dentium,  von  ydr- 
ma,  die  Zahnfacher. 

Phatnorrhagia,  die  Blutung  aus  den  Zahn- 
höhlen, von  (pcttvid,  die  Zahnhöhlen,  al- 
veola ,  und  §r\yvvyLi,  *ch  breche  hervor. 

Pheugydron  i.  q.  hydröphobia,  von  ytvyco, 
ich  fliehe,  verabscheue,  und  vdtoQ7,  das 
t  Wasser. 

Philagrius,  der  feihige  Schriften  anatomischen 
1      und  diätetischen  Inhalts  hinterlassen,  war 
ein  Bruder  des  Possidonius. 
.  Philiater  und  71      !  Ir  1 

philiatros,  der  Arznei  Beflissene,  Von  q/iU<a, 
lieben,  und  iixTQog,  der  Arzt.    '  1 
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Pkilinus,  Ton  Kos,  der  Stifter  der  empiri- 
schen Schule,  war  ein  Schüler  des  He* 

..;  rophilus;  er  schrieb  Commentarien  über 
die  Schriften  des  Hippokrates.  , 

Philistion,  von  Lokri,  den  Plutarch  einen 
berühmten  hippokratischen  Arzt  nennt, 
war  ein  Zeitgenosse  des  Plato. 

Philochymicus,  ein  Freund  von  der  Chemie, 
von  <piXto),  lieben,  und  / tyuxi?  (seil,  ti^vri)^ 

>:,  -  die  Schqidekunst.         \  * 

Philomaticus,  a,  um,  durch  zu  vieles  Stu- 
dieren entstanden  ,  ex  nimio  studio,  voll 

«   -  (piXopctd-tiQ,  eifrig  lernend,  wifsbegierig. 

Phimosis,  ein  Zufall  des  Trippers  und  Schan- 
kers, wo  die  Vorhaut  vor  der  Eichel 
zusammengezogen  ist  und  über  dieselbe 
nicht  zurückgebracht  .wenden  kann ,  von 

-  i    . (pifiocu,  ich  schnüre  zusammen.       ?  • 

Phünoticus,  a,  um,  durch  Verengerung  (der 
■t.j  Vorhaut)  entstanden,  ex  capistratione , 

:.  sieh  phimosis.  ...  , 
Phlasis  i.  q.  thlasma,  von  cphuoj,  quetschen. 
Phlebarteriodialysis  ,  j  die  Pulsblutadc'rge- 
\ [  -  *  s,chwulst,   vergl.  aneurysma  .  von  q>Xiipß 
ißog,  die  Blutader  ,  dm^la,  die  Schlag- 
ader, und  dtdlvaig,  die  Trennung,  Ver* 
,f.  y^letzung.  ,  .... 

Ya 
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Phlebemphracticus ,  a,  um  t  von  der  Verstop- 
fung der  Blutadern  herrührend,  ex  ve- 
narum  obstructione,  ron<q>lityj  tßog,  die 
Blutader,  und  l'fAqQOMtog,  verstopft. 

Phlebeurysma  i.  q.  cirsos,  von  tpX&pj  eßog, 
die  Blutader ,  und  tvguvw,  ich-  erweitere. 

Phlebicus,  a,  um,  von  den  Blutadern  her- 
rührend, ex  venis,  von  ylixp,  eßog,  die 
Blutader. 

Phlebitis,  die  Entzündung  der  Blutadern,  von 

•  '    tpkixpyißvg^dbe  Blutader;  - 

Phlebophthalmotomia,  das  kunstmäfsige  Oeff- 
nen  der  oberflächlichen  Blutadern  der 
Augen  von  ykeip,  eßog,  die  Blutader, 
6(f&alfiog,  das  Äuge,  und  xifivfo,  ich 
schneide.  •  ' 

Phleborrhagia  i.  (J.  phleborrhexis,  yontpXixp^ 
ißog,  die  Blutader,  und  fajypvfu,  ich  bre- 
che  hervor.  **■ 

Phleborrhexis ,  die  Zerreissung  einer  Blut- 
ader ,  ruptura  venae ,  von  q>k£xp,  ißog,  die 
Blutader ,  und  Q?&g,  das  Zerreissen. 

Phlebotomia ,  das  Aderlassen ,  und 

Phlebotomus,  ein  ^edes  Instrument,  womit 
man  die  Ader  schlägt,  von  <f)kix\j,  eßog, 
die  Blutader,  und  tifivta,  ich  schneide. 

Phlegma,  der  Schleim,  pituitar  von  (fXiy^ 


s 

f 
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brennen;  vielleicht  kommt  die  Bedeu- 
tung daher,  weil  man  bemerkt  hat 9  dafs 
die  am  Feuer  eingekochten  Säfte  dick 
und  zähe  werden. 
Phlegmagoga  (seil,  medicamenta),  schleimab- 
•i  fahrende  Arzneien ,    von  (pleypa ,  der 
Schleim,  und  ayw,  ich  treibe. 
Phlegmapyra ,  das  Schleimfieber  ,  febris  pi- 
tuitosa;  es  zeichnet  sich  aus  durch  über- 
tt     mäfsige  Schleimabsonderung  im  ganzen 
;i     Speisekanal,  in  den  Luftwegen,  und  hier- 
durch bewirktes  Erbrechen  und  Abgang 
,  :  ,  eines  zähen  Schleimes,  schleimigen  Harn, 
beschwerliches  Athmen,  Völle  der  Brust, 
.  .  schleimigen  Auswurf ,  zu  welchen  Er- 
scheinungen  sich  die  Symptome  eines 
asthenischen  Fiebers  gesellen ,  von  ykiy* 
:  Jlfia,  der  Schleim,  und  hvq,  das  Fieber. 
Phlegmasia  i.  q.  phlogosis,  von  tplsyfiaivw  , 

:'  "entzünden. 
Phlegmatia  alba  dolens  puerpuerarum ,  die 
weifse  Schenkelgeschwulst  der  Wöchne- 
rinnen, von  qktypa,  urog,  die  Entzündung« 
Phlegmaticus ,  a,  um,   voll  Schleim,  von 
•i    .  qAfyfOKj  utoq,  der  Schleim. 
Phlegmasiticus ,  a,  um,  entzündlich,  inflam- 
matorius,  von  (f  ltjtfiaaia,  die  Entzündung. 

Y3 
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Phlegmatorrhagia ,  der  fliefsende  Schimpfen* 
von  yMyficc,  axoq,  der  Schleim,  und 
*>i>jU*,  ich  breche  hervor.        i  .3   >  S 

Phlegmhymenitis,  dieEntaündung  dierScbleim- 
häute,  inflammatio  membranarura:mu£ö-; 
sarum ,.  von  (fXtypa uy  der  Schleim ,  und 
Vfujp,  die  Haut.  A  ' 

Phlegmone,  die  Entzündungsgeschwulst.;  hite^-7 
unter  versteht  man  eine  tief sitzende^  be- 
gränzte,  harte,  in  der  Mrtte.  erhabene 
Geschwulst,  die  sich  durch  dunkelrothe 
.  Farbe,  Hitze,  heftigen  Schmerz  und*  bis- 
weilen Fieberbewegungen  auszeichnet, 
von  (pksyftaiPto  j  entzünden.     '  ' .  ? 

Phlegmonodes,  einer  Entzündungsgeschwulst 
ähnlich,  von  yksy/uov*},  die  Entzündungs- 
geschwulst, und  ddoQ,  die  Gestalte  * 

Pblogisticus,  a,  um  ,  von  entzündlicher  Ber 
•  »  sch^iffenheit,  und  .p  .5  •  *  .  jft.'i 

Phlogiston,  der  Brennstoff  der  frühern  Che- 
mie, von  <ployiC(Oj  brennen. 

Phlogopyra  i.  q.  synocha,  von  q>Xo£ß  (fsloyog, 

,  .    die  Flamme,  und  TtvQ,  <Jas  Fieber.-  /  * 

PhlogosiSi  die  Entzündung,  inflammatiqj  ab* 
gesehen  von  den  Symptomen,  die  von  der 
individuellen  Beschaffenheit  und  Bestim- 
mung der  verschiedenen  Organe  herrüh- 
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-  ~  ren,  bestehen  die  Zeichen  der  Entzündung 
\  im  Allgemeinen  in  Rothe,  Hitze,_Schmerz, 
.Geschwulst  mit  oder  ohne  Fieber,  von 
tpkoyowj  entzünden. 
Phlycta^na,  sieh  phlysis.  i, 
Phlyctaenoides  ,  blasenartig,  von  yXvKTccivct, 

die  Blase,  und  sldog,  die  Gestalt. 
Phlyctis  ,  dast  Frieselblütchen ,  ist  nichts  an- 
deres als  ehr  mit  einer  wässerigen  Feuch- 
.  ,   tigkeit  gefülltes  Bläschen,  und    x  > 
Phlysis  so  wie       s     .    •  \  -  \\-* 
Phlyzaria,    die  Wasserbläschen,  von  ipkv* 
»;      £(Dj  von  überfliefsendem ,  sprudelndem 

Wasser.  ■  * 
Phobicus,  a,  um,  durch  Furcht  verursacht,  ex 
r     .jtimore,  von  qoßog,  Aie  Furcht. 
Phobodipson  i.   q.  hydrophobia,    vcm  90- 
ii      £0$,  die  Furcht ,  und  #/i//os,  der  Durst; 
diese  Benennung  bezeichnet  zwei  charak- 
teristische Zeichen  der   Wasserscheu  r 
,  denn  der  heftigste  Durst  vereinigt  sUh 
m  i  <z]urw  gröfsten  Qual  des  Unglücklichen 
mit  dem  Abscheu  vor   jeder  Flüssig* 

■  keit.  ~  :    ;     .v     *  ;■• 

Phoenicismus,  die  Masern,  morbilli,  und  die 
Röthein,  rubeolae ;  die  Masern  durchlau- 
fen mehrere  Zeiträume.   Symptome  der 
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f  sich  bildenden  Krankheit;  Stadium  irrita- 
tionis,  sind :  Fieber  mit  Husten,  Schnup- 
fen, Heiserkeit,  Niesen,  Tbränen  uAd Ro- 
the der  Augen  verbunden.-  Im  Zeitraum 
des  Ausbruchs*  Stadium  erupttenis,  kom- 
men zuerst  im  Gesichte,  dann  am  übri- 
gen Körper  ,  kleine  bleichrothe  Flecken 
mit  einem  Knötchen  in  der  Mitte  hervor. 
'  -  Im  Zeitraum  der  Blüthe,  Stadium  flores- 
centiae ,  werden  die  Flecken  röther  und 
die  davon  befallenen  Theile  schwellen 
an.-'  Im  Zeitraum  der  Abschuppung ,  Sta- 
dium desquammationis,  verschwinden  die 
Flecken  und  die  Epidermis  schuppt  sich 
öb.  Der  ganze  Verlauf  währt  ungefähr 
14  Tage.  Die  Röthein  bestehen  aus  den 
\  Masern  ähnlichen  Flecken  mit  Fiebet:, 
Bräune  verbunden  und  sondern  sich  in 
.  grofsen  Schuppen  ab,  von  yoiviKtfa 9 
röthlich  seyn.  .  ..  ^ 

Phoenicisticus,  a,  um,  von  den  Masern  ent- 
standen, exmorbillis,  sieh  ;das*  Vorher- 
gehende Wort.  .  \n  ?f-r 
Phoenigmus,  die  krankhafte  Rothe  des  Ge- 
sich ts,  der  Kupferhandel,  von  cpoivioow, 
Toth  machen.  ' 

fhononusi,  die  Krankheiten  der  Stimme,  morbi 
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vocis,  von  qxovtj,  die  Stimme,  und  vougoQj 
die  Krankheit. 

Phonopathi  i.  q.  phononusi,  von  (pov^  die 
Stimme ,  und  nd&og,  die  Krankheit. 

Phosphorus,  Phosphor,  von  (fug,  Licht,  und 
(ptQw,  ich  bringe;  seine  leuchtende  Ei- 
genschaft ist  bekannt. 

Photpdysphoria ,  die  Unerti  äglichkeit  des 
Lichts,  molestia  ex  luce,  von  qoyg,  ytorog^ 
das  Licht  |  und  dvoq>OQicCj  die  Unbehag- 
lichkeit. 

r  » 

Photogenium,  die  Lichtmaterie,  von  <p<ag, 
(fo)Tog ,  das  Licht,  und  yivw,  ich  er- 
zeuge.        ,  t 

Photophobia,  die  Lichtscheue,  ein  gewöhnli- 
ches Symptom  der  Augenentzündung,  be- 

s  sonders  der  scrophulösen,  von  (fuig,  gpou- 
rog,  das  Licht,  und  (fdßog,  die  Furcht. 

Photophobophthalmus , ,  ,da$  lichtscheue  Aug, 
von  (pcSg,  qojTog,  das  Licht,  tpoßog,  die 
Furcht,  und  6(f  9alfiog,  das  Auge. 

P&otopsia,  das  Lichtsehen,  eihe  Gesichtstäu- 
.  .  schung,  wobei  der  Patient  Funken,  feu- 
i     rige  Streifen,  oder  Blitze  zu  sehen  glaubt, 
von  <f/wg,  q)(orog ,  das  Licht,  und  oxpig, 
•    das  Gesicht,  visus*  «  % 

Y  5 


Digitized  by  Google 


5*4  Phrencfs  — Phreni 

Phrenes  i»  q.  diaphragma,  von  qocuo ,  druckt 

^     die  Wirkungen  des  Verstandes ,  der  Ue- 
>  herle^ung  aus.    Das  Zwerchfell  wurde 
von  den  Alten  als  der  Sitz  der  Seele  be- 
trachtet. 

Phrenesis,  sieh  phrenitis. 

Phrenetiasis  i.  q.  phrenitis ,  von  <pgtv£Tia(a>, 
ich  habe  Fieber  mit  Wahnsinn. 

Phrenicogastricum  ligamentum,  der  Theil 
des  Bauchfells,  welcher  das  Zwerchfell 
mit  dem  Magen  verbindet,  von  (pQireg, 
das  Zwerchfell,  und  yaartj^ ,  der  Magen* 

Phrenicolienale  ligamentum,  der  Theil  des 
Bauchfells  ,  welcher  das  Zwerchfell  mit 
der  Milz  verbindet ,  von  (pgiveg  ß  das 
Zwerchfell,  und  lien,  die  Milz. 

Phremcus ,  a ,  um ,  zum  Zwerchfell  gehörig, 
von  qQtveg,  das  Zwerchfell. 

Phrenitiasis  i.  q.  phrenitis,   von  (pQSvirtdw, 

•  ich  habe  Fieber  mit  Wahnsinn. 
Phrenitis  i.  q.  encephalitis ,  von  <p$t}v,  die 
Seele,  '  der  Ver&tand  $  die  Benennung 
deutet  auf  die  VerstandesVerwirrung  hin, 
in  welcher  der  Kranke  sich  befindet. 
Da  aber  diese  Verstandesvei  wirrung  bei 
jedem  heftigen  Entzündungsfieber  zuge- 
gen sevn  und  bei  wirklicher  Hirnentziin- 
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c  :  .  clung  fehlen  kann,  so  bezeichnet  phi*eniti* 
nicht  genau  den  Begriff,   welchen  man 
-V'   damit  verbindet*  '  .  •    ,u  ;  . 
Phricasmus ,  der  Fieberfrost ,   von  yQixdZo), 
■  r   ich  schaudere.  *  • 

Phrice  i-  q.  phricasmüsy  von  q>$txo$, 
der  Schauer  ,  das  Rauhwerden  auf  der 
Oberfläche,  wenn  z.  B.  den  Körper  die 
sogenannte  Gänsehaut  überläuft. 

Phricia,  sieh  phrice.        '  ■  ' 

Phriciasis  i;  q.  phricasmus,  von  (pgcxibcw,  ich 
•    Tiabe  Fieberschauder. 

Phricodes  (seil,  febris)  ,  das  Schauerfieber, 
ein  Fieber,  wober  der  Patient  Hitze  und 
Frost  zu  gleicher  2leit  empfindet,  von 

;      <pßj£,  yptixog,  der  Schauer. 

Phrontisticüs ^  a,  um,  durch  Sorgen  entstan- 

i    «  d4fn,  ex  curis,  von  cpQotxiüT^gy  einer  der^- 

r  '  sorgt!    l-v  m  f»-i'  • 

Phthprticüs ,  a,  um,  durch  V^rderbnifs  ver- 
ursacht, ex  corruptione,  yon  jptiilpta,  ich 
verderbe.  11  •  * 

Phthiriasis,  die  Läusesucht ;'- hierunter' ver- 
steht man  die   schreckliche  Krankheit, 
/     wo 'sich  im  Körper  Läuse  Erzeugen  und 
*    aus  der  Haut,  den  Äugen,  der  Nase,  dem 
■        Munde,  der  Harnröhre,  dem  After  u.  s.  w. 
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5i6  Phthisic-^-  Phthisis 

hervorkommen,  von  qO-tigtuo),  Läuse 
haben« 

Phthisicus,  a,  um,  schwindsüchtig,  von <p#i- 
GjkQ,  die- Schwindsucht.  '  t 

Phthisipneumonia,  die  Lungenschwindsucht, 
neben  der  eine  Entzündung  in  den  noch 
nicht  vereiternden  Theilen  der  Lunge  be- 
steht, von  (ffrioig,  die  Seins  hui  sucht  und 
TtvtvfAOvia,  die  Lungenentzündung. 

Phthisis ,   die   Schwindsucht ;    hiermit  be- 

x\  ,  zeichnet  man  die  Consumtion ,  durch  Ei- 
terung oder  einen  dieser  analogen  Pro- 
zefs,  eines  in  der  thierischen  Oekonomie 
wichtigen  Organs  mit  Zehrfiebfer  verbun- 
den.  Das  Zehrfieber  aber,  febris  hectica, 
bietet  folgende  Zufälle  dar:  fliegende 
Hitze,  besonders  nach  Tische  und  Abends* 
Vi  den  flachen  Händen,  Fufssohlen,.  den 
Wangen,  die  eine  begränzte  Rothe  ha- 
ben, kleiner,  schneller,  harter  Puls,  spar- 
samer, trüber  Harn,  mit  einem  Häutchen 
von  schillernder  Farbe,  Verstimmung  des 
Geistes  ,  schmelzende  Schweißte  Abends 
und  Nachts  an  den  oberen;  Theilen  ab- 
wechselnd mit  colliquativem  Durchfall, 
Abmagerung ,  Entkräftung^,  Schwellen 
derGliedmafsen,  verschiedene  AuswMä- 
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.  .  ge,.  Ausfallen  der  Haare,  «Krümtfiüng  der 
Nägel.    Man  unterscheidet  je  naeh  dem 

.  »  ergriffenen  G'ebil/je,  jfrejhrere  Schwind- 
süchten ,  und  zwar  i)  die  Luftröhren- 
schwindsucht, phthisis  trachealis,  die  sich 
besonders  durch  auffallende. Veränderung 
der  Stimme  auszeichnet,  2)  die  Lungen- 
schwindsucht^ phthisis  pulmonalis ,  die 
wieder  zerfällt,  in  petuitosa  exulcerata 

.  .  und  tuber&ilosa,  3)  die  Leberschwind- 
sucht, vergl.  hepatophthoe ,  4)  die  Milz« 
.  -  sclwindpucht ,  phthisis  lienalis ,  5)  die 
Nierenschwindsucht,  phthisis  renalis,  6) 
die  Gebärmutter^chwiudsucht,  vergl.  hys4 
terophthoe  ,  von  q>&l(a*  auszehren ,  ver* 
gehn  machen. 

Phthpe  J;  q.  phthisis ,  you  <p&t§a ,  afuszehreni 
vergehen.  ,     <  •    t  1 

Phthoicus,  a,  um,  i.  q.  phthisicus  in  der  er- 
sten Bedeutung ,  v:on  gtfa'^j  die  J>chw  ind- 
*    sucht.        ■*.  sg\.     ,  .  t 

Phthon  godysphoria ,  die  Unertraiglichkeit  des 
Schalk, .motestia^  s«no,  von  (p&oyyogi 

i/    der  Schall ,  wd  iußipo^  die  Lnbehag- 
lichkeit.  4  ,  ,    .  .  r       .       •  , 

Phthonicus,  a,  unjj  durch  Neid  entstanden, 
ex  invidia,  von  (p&6vo$,  der.JJJeid. 

* 
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Phygethlon,    die  Hautbeule,   panus ,  panis, 

'      panicula  ,  eine  begrenzte ,  nicht  sehr  er- 

•  •  habene  aber  breite,  heftige  Schmerzen 
verursachende?    Entzün  dungsges  ch  wulst , 

**'     auf  der  man  etwas  einer  Pustel  ähnliches 

J  btemerkt,  und  die  bisweilen  Von  Fieber 
begleitet  ist.  tiieratfs  erhellt,  dafs  das 
phygethlon  fast  in  nichts  tom  crysipelas 
!  phlegnionodes  sich  unterscheidet,  von 
xpvyt&kov,  bedeutet  dasselbe  im  Griechi* 
sehen.  '     '  r1'  f 

Phymata ,  die  A u s wüchse  eifctescentiae  j  von 

iA    (pvto,  wachsen.      r   1  : 

Phymaticlis ,  a ,  um,  von  Auswüchsen  ent- 
standen, äb-exerescentiis,  Yöri<p&pa/ctTog, 
der  Auswuchs.  •     '<  ^  f; 

Phymatodes,  einem  'Auswüchse 'ähnlich ,  von 
<f>*!fia,  ctroC,  der  Auswuchs,  üttd  die 
GesWlt:,:^-    '{l  •    }  ' 

Phyktionia,  4er  aufgetriebene  Bauch,1  bewirkt  1 
durch  irgend  eine  Krankheit  der  darin 
:  berindlichfefl  Eingeweide,  *k&\  « 

Physconictis ,'  a (,  üm  v ; Vöri  eiftttfa  •  ansgedehn-  1 

-l   ten  UntteWei^^hä^hi>ertd  s  -ex  >*bd  ofnine 
.  extenso,  vergl.  das  vorhergehet^  Wort, 
•  '   von  (puatitofr,  def'Dickbaüch,  vetUricosus. 

Physema,  und'*^  .VcVw*  \  C  -  ;  . , 
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Physesis,     die  Aufblähung  des  Unterleibs, 
der  eines  andern  Theils,  Ton  yvodw,  ich 
blase  auf.  >  - 

Physik ,    die  Naturlehre ,   Naturkunde ,  von 

(f  VGtg^  die  Natur.    ■    >  *      %     .  - 
Physiognomik,  die  Kunst  einen  Menschen  nach 
der  Gesichtsbildung  richtig  zu  f>eurthei- 
*      len,  von  qpvatg,  das  Wesen,  die  Natur  ei- 
nes Menschen,  und  yvcufiwv,  der  Kenner, 
Untersucher.     1  *  •* 
Physiologia,  die  Lehre  von  der  Natur  und  den 
Verrichtungen  des  thierischeh  Körpers, 
von  qtvdig;  die  Natur,  und  kdyog,  die  Lehre. 
Physis  ,  die  hervorbringende  Kraft  oder  die 
Natur,  von  q> vto,  ich  zeuge,  bringe  hervor» 
Physocele,   die  Wirtdgeschwulsf  des  Hoden^ 
sacks ,  hernia  ventosa  scroti ,  Von  <pv<xcc, 
Luft,  und  xi/A^  die  Geschwulst.    ?  ' 
Physocephalus  ,  die  Windgeschwulst  der  all- 
gemeinen Kopfbedeckungeh ,  von  (fvact, 
Wind,  Luft,  und  x^graA^,  der  Kopf. 
Physocoilia  i.  q.  tympanites,  von  (pxJact,  Wind, 
OH ^Blähung,  und  xoiifd,  die  Bauchhöhle.    ■  * 
Pbysodes,  durch  Blähungen  verursacht ,  ex 
>  >  flatibus,  Voti  <pvva,  der  Wind,  die  Blähung1 
Physometra  i.  q.  aeüdiopsophia ,   Ton  yvocc, 
Wind,  Luft,  und  fitj^ct,  die  Gebärmutter'/ 


*  i 
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520  ,Physo  —  Pilum 

Physoncus  i.  q.  emphysema,  van  q>v<sa,  Wind, 
Luft,  und  öyxog,  die  Geschwulst, 

Physopsophia ,  das  mit  Geräusch  Herausfah- 
ren der  Winde  aus  irgend  einem  Theile, 
von  <pvtraß  Wind,  Blähung,  und  xpoq>ogß 
das  Geräusch.      ,f       :  .        ,  - 

Phy so spasmus ,  die  durch  Krampf  des  Darm* 
kanals  verursachte  Trommelsucht,  spas- 
mus inllativüSj  yfäp  .q>vov,  Luft,  und 
onaafiOQ,  der  Krampf, 

Physothorax  i.  q.  pneumatothorax,  von  <pbGaß 
Luft,  und  der  Brustkasten. 

Phyticus,  a,  um,  zum  Pflanzenreich  gehörig, 
ad  regnum  animale  pertinens,  von  yvtov, 
die  Pflanze. 

Phytolithen,  versteinerte  Pflanzen,  von  <pu- 
ToV>;die  Pflanze,  und  M&og,  der  Stein. 

Phytologia*  die  Pflanzenkunde,  von  (pvjov, 
%      •     die  Pflanze,  und  koyog,  die  Lehre. 

Phytotomia,  die  Zergliederung  der  Pflanzen, 
um  ihren  Bau  kennen  zu  lernen ,  von 
qpyroitj  die  Pflanze,  und  ttyvotj  ich  schneide. 

Picrocholus,  der  voll Galle  ist,  von  mugccj 
r     bitter,  und  #oA/;,  ^e  Gallen  t  ./  ; 

Picrodes,  durch  Bitterkeit  verursacht,  ex 
amaritie,  von  nixpog,  bitter.   .  « 

Pilumnus,  eine  von  den  Hörnern  verehrte 
Göttin  der  Kindbetterinnen. 
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Pimelecchysis  i.  qv  pimeiorrhoea ,  vonmifit- 
fa],  das  Eettv'i*nd  &£t/(x*ev  das  Ergiefsen. 

rimclicus,  wo,  durch.  Fett,  verursach?, 
ex  pinguedine ,  vqn  mfiüri*  das  F/eti. 

Pimelodes  .L  q.  pimeljcus,  yoft  mfi**n ,  das 
Fett.  .  .   .  r» 

Pimelpr,rhoea;i  4ie  Fettsrgiefsung effusip 
ping;uedinis ,  yo^  nfätitf ,  das  Fett,  und 
$t(o,  fliefsen.  ■  ; 

Pityriasis ,  de*  Kleiengrind,  pprrigo ;  dies* 
Affection  des  behaarten  Theils  des  Kopfs 
besteht  in  einer  Ablösung  des  Oberhaut- 
leins,  das  in  kleienähnlichen  Schuppen 

#       abfällt ,  Von  nirVQOV,  die  Kleie. 

Pityroides,  kleienähftlich  ?  z.B.  sedimentum 
'  ,M  pityroides  f ;  der  kleienähnlichc  Boden- 
n  11   sätz  im  Häm,  fön  nlvvQo»,  die  Kleie, 

-r    'und  tidoQ,  di'e  Gestalt. 

Pladarosis,  eine*  kleine  reiche,  im  -erschlaff- 
ten Zellgewebe  der  Augenlieder  ihren 
Sitz  habende  Speckgeschwulst*  von  ttA«- 
duQoofivu,  Erschlaffen;     ^'   >  >  **; 

Pladarotes  i.  q.  pladarosis  V  Hron  ^Ata^bt^o^ 
von  Feuchtigkeiten  ersclijoffh'  -  rT 

Plagiobolicus,  a,  um,  durch  fehlerhafte  Rich- 
tung des  in  die  Scheide  kommenden 
,    Samens  verursacht ,  ex  mala  seminis  di- 
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■ 

-   ;  recttone  ,    von  nldytog;  -  nicht   gerad , 

Pläüicüä  f  a ,  uth ,  äits  ungtfwöhhlichfetf  Thei- 

Jen  und  Steilen  des  Rd*[>fer£  kommend, 

tal.  ex  irisoütis  viis  provejri^b^,  vo'ft  Ttkdvti, 

das  Irren,  Verirren.  M'  \ 

'■  '  ■       *  i 

Planobolictfs,  a/ um ,  i;q.Jplagiobolicus ,  roh 

J)  ;i  *äd&i; dter  Irrthum,  und  /?öA^Vd^  W«rfj 
Treffen.  .<h- 

ytanodi^i'ä'fö^flBl^artäWiche  Öeflfhunff,  fitid 

Planodicus,  a,  um5  durch  eine  widernatür- 
liclie  Oetlnung  verursacht,  ex  apertura 
praetern^turali ,  von  nXuvijj  d$r  Irrthum, 
und  6dog9.  der  Weg.  , 

Pl^nuria,  di*  Verii^g  des  H3171&,  Abflies- 
sen  durch  ungewöhnliche  rJLbeÜ^,  von 
nluvYi,  der  Irrthum,        ov.qop,  c^er^larn. 

Plastica  ;v}is  ,  so  nannten  die  Alten;  jene  bit- 
.  tl.den&e.  Uraft,  dejMNatur*  wodwrehi  diese 
den  organischen  und  unorganischen  Kör- 
pern die  ihrer5iBe$trmmung  angemesse- 
.Ute^eMaHertheUt,  von  nXatiow,  ich  bilde. 
Platycoria  *>  q.  mydriasis ,;  vOn  nlarvg,  weit, 
und  *o\a>;,  die  Sehe.  :    .  , 

Pia  tysm  amyoid  es,  der  breite  Halsmuskel,  la- 
tissimus  colli,  von  nldtva^u,  ein  aus- 
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;tt  gebreiteter  Körper  Platte,  /avq,  der  Mus- 
o>.  Jiel,  und  ^'o^  die  Gestalt.  ;  , 

Platysma,   ein  breites  Stück  Leinwand,  wo  - 
: r.':  o mit;  man  eine  Wunde  bedeckt , . » Von  rcAa- 
-ü:.  :zvva> .>:  *a  u  s b re  i t  e  a;r j  m  i  i    :  !  n  i 
Plemmyrieaa ,  ?  a  \i  um v  durch  Uebefcfüllung 
it      mit  Säften  verursacht ,  ex  restagnatione 
/ humorum ,  von  nlr^ivgla ,  die  Fluth,  das 
€  .  i>  .UeberströmenoderiSäfteiim  Körper. f. 
Pleon cetica  meLancboliay  <  der  geizige^  Wahn- 
-  vi  sinn,;  von  nrktQytxrrig  (  von  7rA*Wv  mehr, 
;ond:«j|ftaj  haben  zusammengesetzt),  der 
habsüchtig,  geizig  ist. ;  .  '  i?  1  HV1 
Plerotica  (seil,  medicamenta)  i.  q.  sarcotica, 

und  V  .   ?         .'iiili    ,<*!•  f;"j 

Plerotieus  f  a,  um ,  dürch  Deberfüllritig  ver- 
ursacht, ex  repletiane  ,  von  nkrjoüox,  ich 
•v  iit mache  vbll.  ■  •  nov  .       •  •  , >i»  s  u.  Ij  >lfI 
Plethomeria,  die  Ueborzahl  der  The  Ii  e  des 
Körpers,  der  Fall  z.B.  wo  einer  sechs 
Finger  an  einer  Hand  hat ^  <vbn.*kij&Ö$, 
die  Fül le ,  Mengen  und  jutgog,  I  der  Th e il . 
Plethora  ,  i  die  Vo  1  lblütigkeit  oder  die  Ueber- 
1  :w  füllung  «den  Blutgefässe;  "diese;  wi^d  in 
verschiedene  Artm>eingötheilt,  .und  zwar: 
'    <  l)  plethora  vera,    absoluta,    ad  liiolnn, 

ad  yasa , ■ die  ^ohrwVollblütigiieil^  wobei 
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~*  •  die>  Menge  des  Blutes  zu  grofs  für  die 
Kräfte  der  Gefässe  ist,  2)  plethora  ad 
sp!atium  respectiva,  die  verhältnifsmälsi* 

./.^^VoIlbto^gkfeit^Ä^AleIIaeld«8  Bluts  ist 
zwat  nicht  vermehrty^aber  :  der  Raum, 
1  in  dem*  sie  sich  befindet  f  ist  beengt  >ver* 
^den,  indem  nehmlicit  ein  Glied  verloren 
gegangen ,.  oder  TTheile  verwachsen: fsind, 
3)  [dethora  ad  volumen  oder  spuria,  die 
r  '«/f*  falsche  VollWülig&öitl;  diese  ist  die  Folge 
r  'J  fvojrü « der  Ausdehnung  des  t  Blutes ,  a>arüi- 
k  ;b  catio  ,  4)  endlich  plethora  ad  vires  >  die 
Tollblütigkeit  in  ftüchsicht  auf  die  Kräfte, 
>r.  L  bei  welcher  die  Kräfte  zu  schwach  sind, 
um  die  Blutmasse,  ohne  dafs  sie  ver- 
-\*  .  mehf-fcvist^.förfzubb>Y«gen,r  yaii>3tA rj&a, 
x!ni  .füllen ,  anfüllen*    A  t\v,  y\\3 

Plethoriciis,  a,  um,  von  Vollblütigkeit: her- 
.  vi)  rtthrdhdv) fex:  p ie tho ra ,  .von  nkfj&ai^  die 
,\j  Vollblürigkeit.. -  H   1         .  .  . 
Pleura,  das  Brustfell«,  von  nXtVQu,  hat  die- 
•  ii    selbe  Bedeutung  im  Griechischen.  > 
Bleürälgia  ,fder  Schmetz  ihr  der  Seite ^ovfecgfc 
ri  Ivp^u^e^nev^^o^irf^^Ui^Seite^  und 
;tk    akyog/  deft  Sehrnerz.     o.'"jJn>iif*  "7}? 
Pleurapostematicus,  ,af  um,  von 'einem  Ge- 
!   ;  wtrwiiir  <  des  iJtfutffeUs  ierrübrend ,  ex 
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abscessu  pleurae ,  Ton  nXevQtx,  das  Brust- 
.  m    feil,  und  dn6(STtiftä\,  das  Geschwür.  - 
Pleureticijs,  a,  um,  vom  Brustfell  herrührend, 

'>    £x  pleura,"  von  nkavQcc,  das  Brustfell. 
Pleuricusy  a,  um,  von  den  Rippen  herrührend, 

J  «  ex  costis,  von  nktvqov,  die  Rippe.  . 
Pleuriticus,  a,  um ,  vom  Seitensfich  herrüh- 
*     rend,  a  pleuritide^   von  nXevyiTig  (sciU 

viaog) ,  der  Seitenstich. 
Pleuritis,  die  Enizündung  des  Brustfells,  Sei- 
tenstich y  .Symptome:  fixer  ,  stechender 

oberllächlicherSclntterz^Engb^feligkein 
«  trockenes  Hüsteln ,  Fiebery  jQn.wXevyd, 
!  das  Brustfell.  Seit  des  Dioktes  Zeiten 
versteht  man  unter pleuritis  diese  H?ank- 
hcitj  die  (altßn,  Griechen  bezeichneten 
hiermit  die  partielle liUÄgen^njfcZühdung. 


w 

■D 

1 

LI 

Li 

^   tis  spuria ;  ein  äufserlicb ;  in  der  Seite 
sitzender  Schmerz ,  der  von  einer  Ent- 
;   -  Zündung  der  Muskeln  herrührt,  ronntev* 
poV  die  Seite  ,  und  oäuvr}9  der  Schmerz. 

Pleurbpe^pnfcuirionia,  die  n  Entzündung  der 
Lungen  verbunden  mit  der  des  ßrust- 
j    feilst  vergib peiripheumonia  und!  pleurii 
r3     fi*\l  vofo  nkivQaydäs  Brustfell,  wü  ptQ** 
?•     ftveu{*Qviuj  die  Lungenentzündung  r 
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Pleuropneumonia  i.  q.  pleuroperipneumonia, 
von  nkevQoc,  das  Brustfell,  mA  irtev iawv, 
Ji:   die  Lunge«  -v  ;*«  i  « 

Pleuropyicusv  a,  um,  durch  Vereiterung  des 
{!    i  Brustfells  verursacht,,  ab  exulceratioue 
pleurae  ,   von  .ftjtaq»/  das  Brustfell*  und 
-  '    nvoPj  der  Eiter-  -  .  1 

Pleurorrhoea,  die  krankhafte  Ergiefsung  von 
Wasser  oder  einer  andern  Materie  in 
•h-  -  die  Säcke  des  Brustfells  ,  von  nk&b  qu,  das 
j  "  Brustfell vJö^d  ^«wt  fliefsen;  it 
Pleüro*thopjibea  \  eine  «jede  Krankheit,  die 
/>j  ;  ihren  Site  in  dir  Seite  hat,  und  Avobei 
f  n  der 5  'Patient  nur  aufrecht  sitzfend  oder 
-r    stehend  athmen- kann  j'  von  nktuga,  die 
'  *  Seite,  uii d  oQ&onroiu,  die  Kurzathmigkeit 
■y  •  mit -geradem  Sitzen.    -j  «jih      .  i  » 
Pleurq spasmus*  der  Krampf  im  Brustfell ,  ein 
- :  i häufiger  Zufall  der  Hysterie ,  von  ntevQctj 

das  Brustfell  j  und  xmuvfioü,  der  Krampf. 
Pleurostotifcus,  a,  um,  durch  Verknöcherung 
i  des  Brustfells  verursacht,  ex  ossificatione 
l&b  ple ur a e  *  1  «von  nlevgd j?  das  Brustfell ,  un4 
-^;  4sr&ov,  der*  Knochen.«  ' 
gteurothotonus,  das  beim; Starrbrampf  »nach 
einer  Seite  Gekrömmtseyn  des  Körpers, 
von  ntevQÖv,  die  Seite,  und  rjvog,  die  j 
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Spannung;  woher  die  Sylbe  tho  in  pleu- 
rothotonus?  - 

Plinius  Cajus,  aus  Como-,  lebte  im  ersten 
Jahrhundert  der  christlichen  Zeitrechi 
i  uung  ,  er  starb  durch  einen  zu  weit  ge- 
1     triebenen  Eifer  für  sein6  naturhistori- 
•tfchen  Nachforschungen  t  indem  er  •  sich 
•    den  erstickenden  Dämpfen  des  feuer- 
speienden  Yesuv  zu  sehr  aussetzte. 

Pneumapostematicus,  a,  um,  von  einem  Lun- 
gengeschwür herrührend,  ex  pulmonum 
abscessu  ,  von  nptVfiWTj  die  Lunge  ,  und 
'dn6brt}Ua,  das  Geschwür.  '* 

Pneumarteriacus ,  a,  um,  von  Fehlern  der 
Lungenschlagader  herrührend,  ex  vitiis 
arte riae  pulmonal is ,  von  nvevfiwv^  die 
Lunge,  und dyrtigid,  die  Pulsader.  ♦ 

Pneumatifeer,  diesen  Nameii  rührten  die  jeni- 
gen Aerzte ,  welche  ein  thätiges  Princip 
von  geistiger  Nhtur  annahmen  *  das  sie 
:  mv'iüfjta1  nannten  N  und  aus  dessen  Verhält^ 
nifs  si6  Gesundheit  und  Krankheit  her* 
leiteten.  *  *  «    •     1 - 

Pkeumatoteele  u  qi, j  physdcele ,  von  ymS/ia, 
zog,  die  Luft,  und  xqA*iß  die  Geschwulst. 

Pneümato!mphalüs,  fder  Wihdnabelbi  üch,  heri- 
nia  aerea  umbilicr,  ist  nichts  anderes  als 
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*    eine  Windgeschwulst  des  Zellgewebes  um 
den  Nabel  herum,  von  nvtüfia,  tqq,  die 
Luft,  und  6fi(fal6g,  der  Nabel. 
Pneumatosis,  die  Blähungen,  flatus ;  die  durch 
Schwache  des  Darmkanals  darin  entwik- 
.  i  k^ten  Windp,  die  nach  unten  oder  oben 
,t     abgehen,  von  n^v/iaro^  aufblähen. 
Pneuipatqthorax ,  die  Luftbrust  >  wenn  bei 
Verwundung  des  Brustkastens  Luft  .hin« 
r  j(  eingedrungen  ist ,   von ^nvivfjia ,  tOQ,  die 
Luft,  und  ti-q^a^  der  Brustkasten, 
Pneumeniphraxis  t, „  die  Lungen  Verstopfung, 
vergi.  emphraxis,  xon.  nvevftcov,  die  Lirft- 
ge,  und  t'wQcciig,  die  Verstopfung. 

,  der.  Lungenbruch,  hernia  pul- 
monalis ;  der  Fall ,  wo  die  Lunge  durch 
d^s  Zwerchfell  in  die  Bauchhöhle  dringt, 
oder  durch  Verwundung  zwischen  d«n 
Rippen  hervortritt,    yon  nvevfitov,  die 
,  Ltinge,  und  Ktf'Ai?,  4er  Bruch. 
Pneumolithiasis,  die  Erzeugung  von  Steinen 
in  den  Lungen ,  wie  dies  bei  der  phthisis 
tuberculosa  der  Fall  ist,  von  nvtviitav, 
f  li  v  die  &ur>ge  f  und  h&iuaig,  die  Stfeinkranh- 

heit.         ;      ^  (  .         ;  , 

Pneumon ,  die  ,  Lqnge ,  pulmo ;  die  rechte 
•L  jLung^  hat  drei  und  die  linke  zwei  Ein- 
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schnitte,  incisurae  interlobulares,  zwi- 
schen welchen  die  Pleura  Verdoppelun- 
gen bildet,  ligamenta  intcrlobularia.  Die 
Lungen  hängen  mit  dem  Herzen  durch 
die  arteria  pulraonalis  und  venas  pul- 
monales  zusammen.  Die  die  Lungen  er- 
nährenden Gefässe  kommen  von  der 
Aorta,  und  die  Nerven  yora  vagus,  der 
plexus  bildet,  von  nvioi,  ich  aIhme.  » 

JPneumonalgia  ,  der  Lungenschmerz  %  von 
TTPtufiwv,  die  Lunge,  und  akyog,  der 
Schmerz.   .    .    .  •  .  ; 

Pncumonia  und 

Pneumonica  (seil,  medicaraenta),  Mittel  wel- 
che das  Athmen  erleichtern ,  und 
Pneumonicus,  a,  um,  von  der  Lunge  herrüh- 
rend, ex  pulmo  nibu  s  ,  sowie  . 
Pneumonitis  i?  q.  pcrip.neuinonia,  von/nvtv-  . 

.  fiQ)i>j  die  Lunge.  •  ( 

Pneumonopathicus,  a,  um,  von  Lungenkrank* 
heiten  herrührend,  ex  morbis  pulmonum, 
von  nvevfiwv,  ovog,  die  Lunge,  undjra^o^ 
die  Krankheit.  .  .  i 

PneumonorrhagU ,  der  thätige  Lungenblut- 
flufs,  Lungenblutsturz ,  vergl.haemopty- 
»    sis,  von nwtvfiwv,  ovog,  die  Lunge,  und 
.  §yypvpi4  ich  breche  hervor. 

Brandeis  Hförttri.  %tcAuß.  Z 
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Pneumopleuresis  und 

Pneumopleuritis  i.  q.  pleuröperipneumonia, 
von  nvtvfiwv,  die  Lunge,  uijd  ttA«^«,  das 
Brustfell-      :  ' 

■ 

Pneumorrhagia ,  sieh  pneumonorrhagia. 
Pneumorrhagicus,  a,  um ,  durch  einen  Lun- 
gerihlutsturz  verursacht,  ex  haemorrha- 
gia  pulmonum,  sieh  pneumonorrhagia. 
Pneumorrhoea,  der  passive  Lungenblutflufs, 
von  Ttvevfiojv,  die  Lunge,  und  (fauf,  flies- 


ten» 4 


Pneumoscirrhus,  die  Lungenverhärtung,  von 
,  nvtvuwV;  die  Lunge,   und  <jxl(Jt)o$ß  die 
Verhärtung.  . 
Pneumothorax,  sieh  pneumatothorax. 
Pnigalion  i.  q.  ephialtes,  und 
Pnigma,  der  Stickflufs,  catarrhus  suffocati- 
Jy     vus,  besteht  tni  einem  jilötzlichfen  An- 
fall von  Erstickungszufällen ,  von  hvlyoj, 
ersticken.  \ 
Pnigmus,  sieh  pnigma/  '!* 
Pnigophobia  i.  q.  sternodynia,  vpn  nvtym, 
ergticken,  und  foßog,  die  Furcht;  die 
!  '   Kranken  fürchten  zu  ersticken. 
Pnix,  sieh  pnigma. '  ^  v 
Pnoecolyticufe,  a,  um,  durch  beschwerliches 

Athmcn  verursacht ,  ex  respiratione  im- 
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pedita ,  von  nvo^ß  der  Athem,  und  xcoAi>V> 
/  ich  hindere. 

Podagra,  die  Fufsgicht,  vergl.  arthritis ,  von 
noCg,  nodog,  der  Fufs,  und  dyQtvta,  fan- 
gen, quasi  pedibus  captus. 

Podalgia  i.  q.  podogra,  von  novg,no6og,  de* 
Fufs,  und  älyog,  der  Schmerz. 

♦ 

Podalirius,  Sohn  desAeskulap,  war  ein  Zög- 
ling des  Chiron  und  eben  so  sehr  als 
sein  Bruder  Machäpn  .in  der  Heilkunst 
erfahren.  Er  zeichnete  sich  im  troja- 
nischen Kriege  durch  seine  ärztlichen 
Dienstleistungen  aus. 

Podarthröcace ,  dieselbe  Krankheit  im  Fufs- 
•  gelenk,  welche  als  Coxalgie  ihren  Sitz 
im  Hüftgelenk  hat,,  von  novg,  nodog,  der 
Fufs,  äy&Qov,  das  Gelenk,  und  xaxoV, 
übel.  * 

Pogonia  und  :  V*H 

Pogoniasis,  der  widernatürliche  Bartwuchf, 
z.B.  bei  Weibern,  den  sogenannten  vi- 
ragincs,  ur^ 

Pogonicus ,  a ,  um ,  vom  Barte  herrührend , 
ex  bai;ba ,  von  nalyojv,  der  Bart. 

JPoliater,,  der  von  der  Regierung  in  einer 
Stadt  angestellte  Arzt,.  Stadtarzt,  von 
it&fog,  <iie  Stadt,  und  iar^og,  der  Arzt. 

X2 
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Poliosis,  das  krankhafte  Weifswerden  der 
Kopfhaare,  von  nokeco),  weifslicht  oder 
grau  machen. 

Polyadelphia,  die  achtzehnte  Linneische  Klas- 
se, zu  der  die  Pflanzen  gehören  ,  deren 
Staubfäden  gleichsam  brüderlich  vereinigt 
.in  mehreren  Bündeln  zusammen  stehen, 
von  no\vg,  viel,  und  ddek^pog,  der  Bru- 
der. 

Polyaemia  i.  q.  plcthora ,  und 

Polyaemicus,  a,  um,  i.  q.  polyehymicus, 
von  TiokV;  viel ,  und  ctT/ucc,  das  Klüt.* 

Polyandria,  die  dreizehnte  Linneische  Klasse, 
zu  der  die  Pflanzen  gehören,  die  von 
20  —  100  auf  dem  Fruchtboden  sitzende 

*  1  Staubfäden  haben  ,  von  nokvg,  viel ,  und 
drtjQ,  uvdgog,  der  Mann. 

Polyanthemum ,  eine  viele  Blüthen  tragende 
'    Pflanze',  vön  nökvg, viel ,  und  üv&og, 
*iv  f'die  Blume.  - 

Polyblennia,  die  Verschleimung,  Status  pi- 
f      tüitosus;  hierunter  vei  steht  man  den 
.  krankhaften  Zustand,  wobei  die  Absonde- 
irurig  in  allen  Schleimhäuten  höchst  ver- 
mehrt ist,  vgl.  phlegjraapyra,  von  nötig, 
Tiel  j  und  ßtivva,  der  Schleim. 
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ybrephicus,  a,  um,  durch  die  Gegenwart 
mehrerer  Leibesfrüchte  verursacht,  ex 
pluribus  foetibus,  von  nolvgß  viel,  und 
ßQtyog,  die  Leibesfrucht. 

fbus,  Schwiegersohn  des  Hippocrates, 
war  ein  berühmter  Arzt  und  übte  seine 
Kunst  nach  den  Grundsätzen  seines 
Schwiegervaters  aus.  Doch  hat  er  in 
dem  Buche  von  der  menschlichen 
Natur,  wenn  er  anders  der  Verfasser 
davon  ist,  die  hippokratischcn  Grund- 
sätze mit  philosophischen  Theorieen  in 
Verbindung  zu  bringen  gesucht. 

cholia,  die  zu  grofse  Menge  Galle;  sie 
gicbt  sich  durch  die  bei  cholepyra  an- 
gegebenen Zeichen  zu  erkennen,  von 
jolvg,  viel,  und  %oh) ,  die  Galle. 

chreston  (seil,  medicamentum) ,  ein  in 
fielen  Krankheiten  nützliches  xVrzneimit- 
:cl,  von  nolv,  viel,  und  %qyigtov ,  nützl- 
ich, brauchbar. 

chronicus  (seil,  morbus),  eine  langwie- 
rige Krankheit,  die  mehrere  Monate  oder 
rahre  dauert,  yon^noXvg,  viel,  und  jj^o-  s 
>og,  die  Zeit.  ^ 

chyinia  i.  q.  polyaemia,  und 

Z  3 
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Polychymicus ,  a,  um,  i.  q.  plcthoricus,  voa 

ho?.vg,  viel,  unä^vuogj  der  Saft. 
Polycopria,  der  Abgang  einer  zu  grofsen 

Menge  Kothes,  von  nolvg,  viel,  und  xo- 
.   •  ttqIu,  der  Koth,  Mist, 
Polydacrya,  die  zu  starke  Thränenabsonde- 

rung,   von  nolv ,  viel,  und  ddxpu,  die 

Thräne. 

Polydipsia,  das  Bedürfnifa  viel  zu  trinken  t 
von  nolvg,  viel ,  und  öltfjctj  der  Durat. 

Polyedrus,  a,  um,  vielwmLJicht ,  multangu- 
lus ,  von  rcoXvg,  viel,  und  i'ÖQa,  die  Fläche. 

Folygalactos ,  eine  difr  viel  Milch  in  den 
Brüsten  hat,  und 

Polygalia,  die  übermäfsige  Milchabsonde- 
rung ,  von  naiv ,  viel ,  und  ydlu ,  yd Aax- 
ro^^die  Milch. 

Potygamia,  die  drei  und  zwanzigste  Linnei- 
sche Klasse,  zu  der  die  Pflanzen  gehö- 
ren, die  männliche,  weibliche  und  Zwit- 
tcrblüthCn  haben,  von  tiqXo ,  viel,  und 
yd^wg,  die  Hochzeit. 

Polytiidria,  das  zu  häufige  und  zu  starke 
Schwitzen,  von  nolu,  viel,  und  ifywg, 
der  Schweifs. 

Polymorphos,  on,  von  vielen  Gestalten ,  ein 
Körper,  dessen  verschiedene  Seiten  ver- 
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schiedene  Gestalten  darbieten,  der  also 
nicht  einförmig  ist ,  vonrcoAt/ff»  viel,  und 
f*OQ(jpq,  die  Gestalt.  ,'  y 

Polypetälus  (seil,  flös),  eine  blätterreiche 
.  Blume,  von  no\vß  viel,  und  nitaXov,  das 
•    Blatte  '  *  • 

Polyphä^ia,  die  Gefräfsigkeit,  und 

Polyphagicus,  a,  um ,  von  vielem  Essen  ent- 
standen, ex  nimio  eibo,  von  nokv,  viel, 
und  ydywj  ich  esse. 

Polypharmacon  L  q.  polychreston ,  von  nblv, 
\   viel,  und  q)d(ffiaxoVj  die  Arznei. 

Polyphora,  geistige  Getränke,  von  7roAt/,vifel, 
und  ich  trage;  sie  vertragen  viel 

Zusatz  von  Wasser.     t(   M   !  ' 

Pblypbyllura,  eine  (aus  vielen  Blättern  beste* 

F  achende  Blüthendeoke.,  vön  nokv;  viel,  und 
qvkkov,  das  Blatt.  ' 

Polypionia  i.  q,  hyperpimcle,  von  nokv,  viel, 
und  tuqv ,  das  Fett.       >  . 

Polypiotes  i.  q.  polypionia ,  von  noAvg,  viel, 
.  t  und  movfjg,  das  Fjett.  * 

Polyposus,  a,  um,  1)  durch  einen  Polyp  ver- 
ursacht, ex  polypös  2)  polypenartig, 
von  noXvTHOvg,  der  Polyp. 

Polypus,  der  Polyp;  dieses  Gewächs  entsteht 

Z  4 
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am  meisten  in  den  mit  einer  Schleimhaut 
überzogenen  Höhlen,  als  der  Nase,  den 
Ohren,  dem  Schlünde,  den  Gedärmen, 
den  Geschlechtstheilen  u.  s.  w.  Man  un- 
terscheidet nach  der  Consistenz  1)  den 
Fleischpolypen,  2)  den  Schleimpolypen, 
3)  den  Blasenpolypen,  von  nokvg,  viel, 
und  novg,  der  Fufs.  Dieses  Gewächs 
kann  eigentlich  nur  eine  Wurzel  haben; 
da  es  sich  aber  an  die  Wandungen  der 
Höhle,  in  der  e$  entsteht,  anschmiegt, 
so  hält  der  Unwissende  diesef  ange- 
klebten Stellen  für  eben  so  viel  Wur- 
zeln.   Diesem  Irrthum  hat  man  wahr- 

m  ■  - 

:  scheinlich  auch  die  Benennung  Polyp 
zu  verdanken, 

Polypyrenae  (seil,  baccae),  Beeren-,  die  viele 
Kerne  enthalten,  von  nolvg,  viel,  und 
nvQijv,  der  Kern.  >  . » 

Polysarcia,  die  Wohlbeleibtheit,  und  . 

Polysarcicus,  a,  um ,  von  übermäfsiger  Dicke 
des  Leibes»  herrührend,  ex  nimia  cärne, 
von  noXvg,  viel,  und  guq%>  (Suqhoq,  das 
Fleisch.  • 

Polysialia,  die  übermäfsige  Speichelabsonde- 
rung, von  TioÄv ;  viel,  und  Gtakov,  der 
Speichel«  . 
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Polyspaston,  der  Flaschenzug,  Bullenzug;  ein 
zur  Einrichtung  zerbrochener  oder  ver- 
renkter Glieder  geeignetes  Instrument, 
,   von  no\u,  viel,  und  anato,  ich  ziehe. 

Polyspermaticus,  a,  um,  durch  Ueberflufs  des 
Samens  verursacht,  ex  äbundantia  seminis, 
und 

Polyspermia,  die  zu  ^tarke  Samenabsonde- 
rung ,  von  nolvß  viel  ,  und  ani^fia ,  der 
Same.  • 

Polyspermos,  der  viel  Samen  hat ,   sieh  das 

1      vorhergehende  Wort. 

Polytrophia,  die  übermäfsige  Nahrung  und 
Polyrrophicus,  a,  um,  durch  übermäfcige  Nah- 
rung verursacht,  ex  nimiis  alimentis,  von 
nolug,   viel,   und  TQQtyijj   die  Nahrung, 
Kost. 

Polyuresia,  der  zu  reichliche  Harnabgang,  von 
nolvg,  viel,  und  ov^ßig,  das  Harnen. 

Pompholygodes,  blasicht,  z.  B.  urina  pompho- 
lygodes,  ein  Harn  der  viele  Blasen  wirft, 
von  nofipoXuyoco;  ich  verwandle  in  Blasen, 

Pompholyx  i.  q.  pemphigus,  von  nuyXv^o), 
TTupqjXoiCtoj  brausen  (von  kochendem  Was- 
ser). / 

Foricus,  a,  um,  den  Gehörgang  öder  die  Thrä- 
nenpunkte  betreffend,  ad  mealum  audi- 
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torura,  vcl  puneta  lacrimalia  pertinens, 
Von  izogog,  der  Weg,  Gong. 

Poroeele,  der  Steingewächsbruch;  so  nennt  man 
die  Erzeugung  einer  steinartigen  Sub- 
stanz im  Zellgewebe  des  Hodensacks,  die 
oft  den  Wundarzt  glauben  macht,  er  habe 
es  mit  einer  Hodengsschwulst  zu  thun, 
von  nwQOQ,  der  Stein  (eigentlich  bezeich- 
net dieses  Wort  eine  Species,  den  Tuf- 
stein),  und  ;o;A>//  die  Geschwulst* 

Poromphalus ,  eine  Herrortreibung  oder  Ge- 
schwulst des  Nabels,  worin  Steine  enthal- 
tensind,  von  nwyog ,  -der  Stein,  rergl. 
das  vorhergehende  Wort,  und  die 
Geschwulst. 

Porosis  i.  q.chalazion,  vonnoyQoo),  verhärten,  ] 
Porotica  (seil,  medicamenta) ,  Arzneien,  die  | 
die  Erzeugung  des  Gallus  an  gebroche- 
nen Knochen  befördern,  von  Tifoyoo),  ver- 
härten, einen  Gallus  an  den  Knochen  ver- 
ursachen. 

Porphyr! sma,  das  Scharlach,  Scharlachfieber, 
-  scarlatina;  dieses  seit  dem  sechzehnten 
Jahrhundert  häufig  beobachtete,  anstecken- 
de Exanthem,  durchläuft  drei  Zeiträume. 
Im  ersten  Zeitraum,  Stadium  febrile,  Fie- 
ber, Halsweh,  Eingenommenheit  des  Kop- 
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fes ,  Schwindel  und  andere  nervöse  Zu- 
fälle. Im  Zeitraum  des  Ausbruchs ,  Sta- 
dium eruptionis,  kommen  au*  ganzen  Hör- 
pel*, .meisteiiÄ  ungleiche,  scharlachähn- 
liche, nicht  erhabene  Flecken,  die  ent- 
weder glatt,  scarlatina  maculosa,  oder  mit 
kleinen,  harten  Knötchen  versehen,  scar- 
latina miliaris,  oder  mit  eine  Wasser- 
helle  Feuchtigkeit  enthaltenden  Bläschen 
besetzt  sind,  scarlatina  pustulosa,  und  die 
*  Bräune  ist  ausgebildet.  Im  Zeitraum  der 
*  Abschuppung,  Stadium  desquammationis, 
nimmt  die  Rothe  der  Flecken  ab,  die  Epi- 
dermis schrumpft  zusammen  und  schuppt 
sich  in  grolsen  Stucken  ab.  Der  ganze 
regelmäßige  Verlhuf  dauert  gewöhnlich 
neun  bis  zwölf  Tage,  und 

Porphyristicus,  a,  um,  vom  Schrtilach  entstan- 
den, ex  scarlatina,  von  noQCfi  etwa* 
purpurfarbig  seyn. 

Possidonius ,  ein  ausgezeichneter  Arzt  und 
Schriftsteller,  lebte  zu  Valens  Zeiten. 

Posthia  i.  q.  crithe,  forsitan  ifa  nominatur 
istud  tuberculum  ,  quod  ra>  dxpmöuVto*, 
(die  Spitze  äep  Vorhaut)  non  absimile 
6it,  und  r  !- 
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Posthitis,  die  Entzündung  der  Vorhaut,  von 
710001?;  die  Vorhaut. 

Posthoncus,  die  Geschw  ulst  der  Vorhaut,  von 
nd(r&fi,  die  Vorhaut,  xXtiä  oyxög ,  die  Ge- 
schwulst. ' 1  {! 

Praxagöras,  von  Kos,  lehte  ungefähr  400  J. 
vor  Chr. ,  er  war  Asklcpiade. 

P^esbyopia,  die  Weitsichtigkeit,  Fernsicht  ig- 
keit;  ein  bei  alten  Leuten  gewöhnlicher 
Gesichtsfehlcr,  der  darin  besteht,  dafs 
6ie  nicht  im  Stande  sind  einen  Gegen- 
stand zu  erkennen,  der  nicht  jenseits  des 
Gesichtspunkts  ,  also  in  einer  Entfernung 
,  von  einigen  zwanzig  Zoll  befindet,  Die 
nächste  Ursache  dieses  Uebels  liegt  in 
einem  zu  langsamen  Brechen  der  Licht- 
strahlen im  Auge,  von  irQtaßvg,  der  Greis, 
und  cSip,  (xmoQ;  das  Auge. 

Presbytiä  i.  q.  presbyopia,  von  npeoßvTtjQ, 
einer  der  nur  in  der  Ferne  sehen  kann. 

Priapismus ,  so  nennt  man  das  anhaltende 
Steifwerden  des  männlichen  Gliedes,  das 
ohne  Gefühl  von  Wollust,  oder  selbst 
mit  Schmerz  verbunden  ist,  von  ngianl- 
fa,  ich  bin,  thue  wie  Tl^ianos ,  Sohn 
des  Bacchus  und  der  Venus.  ~Weingi*- 
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'  tengott,  der  nackt  und  blofs  mit  stchen- 
-  dem  männlichen  GHede  vorgestellt  ward. 

Priapus,  das  männliche  Glied,  von  IlQtunog, 
>  vergl.  Priapismus.  :  ' 

Prisis,  und  . 

Prismus,  das  Knirschen  mit  den  Zähnen,  vöh 
npiCtoß  (seil,  oäoprag),  mit  den  Zähnen 
knirschen.  • 

Probole  i.  q.  apophysis,  von  nQoßdkXto,  her- 
*    vorbringen,  hervortreiben.       I*    ' 1" 

Proeatarctica  (seil,  causa);  die  Gelegenheits- 
ursache,  causa  occasionalis ,  von  nyoxcc- 
ragyco,  vorher  anfangen;  der  schädliche  , 
Einflufs  mufs  notlrsvendig  vorangehen, 
ivenn  eine  Krankheit  anders  entstehen 
'  •  solli.  -   1  * 4;  '  »  •        •  •»  . 

ProGatarxisT  sieh  das  vorhergehende  Wort. 

Procond) Ii,   die  mit  dem  metacarpus  unmiN* 
telbar  in  Verbindving  stehenden  ersteA 

-  "  Glieder  der  Finger  ,  vergl.  metacondyli, 

-  -  von  7i£o  ,  vor,-  und  novdvXog ,  der  Finger. 
Proctagra,    der  Afterschmerz  ex  causa  ar- 

k     thritica,   Von  ngcokiog,  der  After,  und  1 
dypevo*,  fangen,  nehmen,  vfrrgl.;  podagra. 

Proctalgia,  der  Afterschmerz ,  von  7f$<oxT6gß 
der  After,  und  üXyog,  der  Schmerz. 

Proctatreticus,  a,  um,  durch  einen  verschlos- 
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.    .  senen  After  bewirkt,  ex  imperforatione 
,  ani , ,  yon  s^whccV,   tler  Hintere  ,  und 

arglos;  nicht  .durchbohrt. 
Proctitis  ,  die  Entzündung  des  Afters,«  von 

ngmxvog,  der  After.  -    .  *  •  •  i 

Proctocele  i.  arehpptoma,  von  npojArog, 
i   ..der  After,,  und  wjfoh  die*  Geschwulst; 

dieser  prolapsus  sieht  wie  eine  Geschwulst 

Proctorrhagia  i.  (f.  haematoiehezia,  ron  nQO)*- 
.      iSg,  der  After.,  und  imfvvpi* ich  .brecht 

hervor.. •  t      .  ,  ■ 
Proctorrheuma,  der  Afters chmer^  ex  causa 

rheuinatica,  von  nQojxrog,  der  After,  und 
i,     $Sht*&A  der  Flute,  rbeumatisuvus* 
Proctorrhoca  ,    der  Abflufs  von  BJut .  oder 

-Schleim  aus  dem  After,  gofe  7t£4ixra$>  der 
. ;  \ .  Af ter,  und  (W*a>  flie&ff  n . .  ( ;*i 
Prodromi,  die  Vorläufer,  Vorboten  der  Krank- 
...  .heit  machen  den, vor  dem  Ausbruche  der- 
v  selben  hergebenden  Zeitraum  aus,  wo 
-  die  Zufälle  bisweileii  der  Art  sind,  dafs 
1  c\ep.  erfahrne  Av«t,  die  sich,  ausbildende 
_  Krankheit  erkannt *  ,  Ypn  Tr^p^O/uoff^  der 
8  .  yprläuft,  vrorausläuft.    ;   .  ,  i 

Proeguinena  (seil,  causa),  i.  p.  procataretica, 

von  nQovtyoviiui,,  vorangehen.  * 
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Prognosis,  die  Vorhersagung  von  dem  Aus- 
gange der  Krankheit,  von  ngoyiwloxw, 
ich  weifs  vorher*  ! 

Prognostik;  die  Lehre  von  dem  Vorhersagen 
in  Krankheiten,,  von  7TQoyvw<STrtg,  der  vor- 
her weifa. 

Proimus,  a,  um,  frühzeitig,  praematurus,  von 
tt^öm,  frühzeitig. 

Prolepticus  (seil,  morbus) ,  eine  aussetzende 
Krankheit,  deren  Typus  vorrückt  (typiu 
anteponens),  von  TXfjolufAßdvo),  etwas  vor- 
her, zuvor  thun. 

Propathia,  die  Vorempfindung  der  Krankheit» 
vergl.  prodromi,  von  tiqo,  vor,  und  na'- 
ti-og,  die  Krankheit. 

Propetia,  der  Fehler  der  Sprache,  wo  die 
Wörter  mit  zu  grofser  Ilastigkcit  her- 
vorgestofsen  und  gleichsam  herausgewor* 
fen  werden,  und  '  u 

Propeticus,  a,  um,  durch  zu  grofse  Hastig- 
heit (sieh  propetia)  verursacht,  ex  prae- 
eipitantia,  von  n^onntjg,  hingeworfen. 

Prophasis  i.  q.  prbegumena,  von  nyocputvo}, 
vorher,  Voraus*  ^ich  zeigen. 

Prophylactica  ;  (seil,  medicamenta)  ,.  Mittel, 
durch  deren  Gebrauch  uiai}  irgend  einer 
.  Krankheit  vorbeugt,  und 
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Prophylaxis,  das  Vorhauen  einer  Krankheit 
vermittelst  diesem  Zwecke  entsprechen- 
der Mittel,  von  ngoq vIuggcd,  ich  bewa- 
che, verhüte. 

Propoma,  ein  aus  Wein  und  Honig  oder  Wein 
und  Zucker  bestehendes  Getränk ,  von 
•    tiqottow,  zutrinken,  das  lat.  propinare. 

Propotisma,  ein  Arzneitrank,  von  nQonorl^o), 
einen  Trank  geben. 

IT  r  » 

Proptoma ,  die  Erschlaffung  und  dadurch  be- 
wirkte Verlängerung  äufserer  Theile,  als 
der  Brüste  des  Hodensacks  u.  s.  w.,  von 
TiQo,  vor,  und  mou),  Fallen. 

Proptosis,  der  Vorfall  irgend  eines  Theiles, 
prolaps,us ,  procidentia,  vergl.  cele,  von 
noonlnzo),  vorfallen. 

Prosopalgia  ,  der  Antlitzschmerz  ,  Gesichts- 
schmerz, dolor  facieij  der  nervus  facialis 

.  ,  .  ist  der  Sitz,  dieses  den  Kranken  oft  zur 
Verzweiflung  bringenden  periodischen 
Schmerzes,  von  nffdaiünov \$  das  Antlitz, 
und  ulyog,  der  Schnjprz.  .  .  ; 

Prosopocarcinoma v  der  Gesichtskreis,  von 
nyoGomop das  Antlitz,  und  HuQxii'Wftct, 
das  Kiebsgeschwür. 

Prospheromena .    was  man  zu  sich  nimmt. 


Digitized  by'Google 


Prosp  —  Pa»oto  545 

Nahrung ,  Arzneie n  ,  nQQoeptQü} ,  zu  sich 
nehmen. 

Prosphysis,  die  Zusammenwachsung  der  Ge- 
bilde, z.  B.  der  Finger,  von  nQoocpvofJiai, 
daran  wachsen.  .1.  <i 

Prostatalgia ,  der  Sehmerz  •  in  der  Vorsteher- 
drüse, von  prostates,  die  Vorsteherdrüse, 
•  und  äkyog,  der  Schmerz. 

Prostatocele,  die  Geschwulst  der  Vorsteher- 
drüse, von  prostates,  die  Vorsteherdrüse, 
und  y.^kt],  die  Geschwulst.  . 

Prostethis,  die  vordere  vSeite  der  Brust,  von 
hffSj  vor,  und  arrj&ogj  die  Brust.  > 

Prosthesis,  dieses  Wort  bezeichnet  alle  chi- 
rurgische Operationen,  .  wodurch  der 
Wundarzt  verloren  gegangene  Theile  er- 
.*  setzt,-  e.  B.  die  Bildung  einer  andern  Na- 
se, Lippe  u.  s.  w.,  von  ngog,  zu,  hinzu, 
und  &t<JiQj  das  Setzen. 

Protogala  i.  q.  neogala,  ron  nQwrov,  erste, 
und  yula,  die  Milch. 

Protopathia,  die  ursprüngliche  Krankheit,  ist 
diejenige,  welche  bei  Gesunden  unmit- 
telbar durch  schädliche  Einflüsse  hervor- 
gebrächt wird,  und  '  1 

Protopathicus ,  a,  um,  z.  B.  morbus  protopa- 
theus,  eine  ursprüngliche  Krankheit,  vergl. 
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protopathia,  von  nQu&ov,  erste,  undTia- 
&o$,  die  Krankheit. 
PssuMmismus,  1)  das  warme  Sandbad ,  2)  der 
beim  Nieren-  und  Biasenstein  mit  dem 
Harn  abgebende  Sand,  von  9fmmUCßaß  ich 
•  grabe  in  Sand  ein;  diese  Ableitung  des 

Wortes  psammismus  zeigt  wie  unschick- 
lich man  ihm  die  angeführte  zweite  Be- 

•      deuturig  giebt*  "vj*>')«i. 

Psaminodeä  urina  i.  q;  psammismus  in  der 

zweiten  Bedeutung,  von  ■y'dpfAÖQ,  d£r  Sand, 
iic.  9  und  tidoQj  die  Gestalt.    7    '  ►  r 
Psammom,  der  in  den  Nieren  und  der  Blase 

erzeugte  Sand,  von  tputo,  abkratzen;  Sand 
i  .  •  ist  eine  lockere  Erde,  die  sich  leicht  ab- 
-  .    kratzen*  lä£s&  *        *         -  rl  9 

Psalhyrothes  i.  q.  osteopsathyrotci  ,  von  xpu- 

ftvQog,  ,mürbe,  morsch.   -  3  * 
^Psellismus ,  das  Stammeln,  xon  xpekMfa,  stam- 
,  ,   mein*  ^stottern,    ,  .  .       fI  * 

Ps'eudacusis,  die  Gehörstäuschujig,  /jvobei  der 
;     >  Kriiike  I  öne  hört  ohne  äüfsere  Veran- 
\-lassurig,    Yon- ifj£ufo}g ,   täuschend,  und 
.  ,    dnovotrj,  das  Hören..«  . .  rm*:»\^r 
Pseudaesthesia ,  die  Täuschung  der  Empfin- 

dung,  wo  der  Krarke  äufsere,  nicht  exi- 

itirende  Eindrücke  zu  empfinden  glaubt, 

\ 
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von  ifrtV&rßy  täuschend,  und  aia^^ig,  die 
Empfindung.  '  • 

eudalcus,  a,  um,  erdichtet,  falsch,  (z.  B. 
morbus  pseudaleus),  von  xpfvd^g,  lügend, 
täuschend. 

cudarticulus ,  ein  falsches  Gelenk ,  von 
fpiv&qffj  falsch,  und  articulus  das  Gelenk. 

3udecoea,  die  Gehörstäuschung,  von  \\)tvdt]q, 
täuschend,  und  äxo*},  das  Gehör. 

eudoabscessus  ,  der  falsche  Abscefs;  eine 
Anhäufung  von  materia  puriform»  in  ir- 
gend einem  Theile,  von  \pti)d>}g ,  täu- 
schend, falsch,  und  abscessus,  die  Eiter- 
geschwulst. 

3udoasthmia,  die  unächte,-  d.  h.  nicht  von 
Fehlern  der  Lunge  herführende  Eng- 
brüstigkeit, wie  z,  B.  bei  der  Brustwas- 
sersucht, wo  das  beschwerliche  Athmen 
von  dem  die  Lungen  zusammendrücken- 
den Wasser  entsteht,  von  kpevdyg ß  täu- 
schend, falsch,  und  uodfia,  die  Engbrü* 
stigkeit.  t   -  - 

judocardiogmus ,  die  Scheinkrankheit  de$ 
Herzensj.  so  nennt  man  die  von  irgend  einer 
Ursache  herrührenden  Brustzufälle,  die 
auf  eine  Krankheit  des  Herzens  schliefsei» 
lassen ,  während  dieses  ganz  gesund  ist, 

V 

* 

r 
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von  \pevd>}g ,  täuschend  ,\und  naQd/wyfiog, 
der  Herzschmerz,  dolor  cordis ;  aca^^tftjy- 
fiog  hcifst  eigentlich  der  Magfenschmerz, 
hörn  int  aber  auch  in  der  angeführten  Be- 
"  deutung  bei  Galen  und  andern  griechi- 

«    •  sehen  Schriftstellern  vor. 

Pseudocatabrosis,  das'  falsche  Schlucken,  de- 

.  glutitio  falsa',  von  yjtvdjg ,  falsch,  und 
xarclßpcDGig,  das  Verschlucken.  _ 

Pseudogeustia ,  die  Geschmackstäuschung, 
Geschmack  ohne  Gegenstand,  von  \ptvdT$g, 
tauschend,  und  ytvarog,  zu  kosten. 

Pseudohaphia ,  die  Gefühlstäuschung;  eine 
Verstimmung'  des  Gemeingefühls ,  wo- 
durch der  Kranke  die  äufsern  Eindrücke 
falsch  empfindet,  von  yivdfig,  täuschend, 
und  a<pij,  das  Gefühl,  tactus. 

Pseudokyesis  ,  die  falsche  Schwangerschaft, 
nennt  man  eine  durch  irgend  ein  Unter- 
leibsübel bewirkte  Auftreibung  des  Bau- 
ches ,  die  eine  Schwangerschaft  vorspie- 
gelt, von  ifßsvdtjg,  täuschend,  und  xvtjaig,  die 
Schwangerschaft. 

Pseudomedicus  i.  q.  agyrta,  von  tytvdr4Qß  täu- 
schend, lügend,- und  medicus,  der  Arzt. 

Pseudopia  i.  q.  pseudorasis,  von  yievdqgj  täu- 
schend, und  üjijj,  anlog,  das  Auge. 
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Pseudopleuritis  i.  q.  pleurodyne,  von  ifttv~ 
dijg,  täuschend,  und  nkfuyirig  (seil.  vöaog)f 
der  Seitenstich;  der  in  den  äufscrnThei- 
len  sitzende  Schmerz  kann  den  Unerfah- 
renen auf  einen  Seitenstich  schliefsen 
machen. 

Pseudopneumonia  t  und 

Pseudopneumonitis,  die  scheinbare  Lungen- 
entzündung  ;  ein  an  Entzündung  gränzen- 
der  Zustand  der  in  der  Brust  enthaltenen 
Gebilde,  dessen  Zufälle  eine  Lungen- 
entzündung vorspiegeln ,  von  tytvd}}g  ß 
"  täuschend,  und  nvtvjtoplcc ,  die  Lungen- 
entzündung. 

Pseudorasis,  das  eingebildete  Sehen;  eine 
Gesichtstäuschung  ohne  Verwirrung  der 
Ideen  und  ohne  Verlust  des  Bfcwufstseyns, 
die  blofs  in  einem  Fehler  des  Sehnerven 
ihren  Grund  hat  ,  wodfurch  der,  Kranke 
Gegenstände  sieht,  die  nicht  da  sind, 
oder  sie  anders  sieht,  als  sie  wirklich 
beschaffet  sind  \l  von  tp6vd?jg,  täuschend, 
u  und  oQaatg;  das  Gesicht-;  visus. 

Pseudorchcocele,  die1  scheinbare  Hodenge- 
'     sclnVulst;  hiermit  bezeichnet  man  die 
w>  '^Ansammlung  ein^r  fremdartigen  Substanz 
im  Zellgewebe  des  Hodensacks,  wodurch 
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ekiellodengeschwulst  vorgespiegelt  wird, 
von  xpsvdtjg,  täuschend,  9Q%t>$,  derHode, 
und  x?/A//,  die  Geschwülste 
Pseudosmia  i.  q.  pseudosphresia ,  von  iptv- 

d^9%  täuschend,  und  oqfiflj  derGerueh. 
Pseudosphresia,  die  Geruchstäuschung,  nennt 
man  die  Empfindung  von  nicht  vorhan- 
denen Gerüchen ,  von  iptvdqg,  täuschend, 
und  oaqQ^acg,  der  Geruch,  olfactus. 
Pseudothanatos  i.  q.  asphyxia  ,   von  xfjeudtjg, 

täuschend,  und  Ouvuxog,  der  Tod. 
Psilosis  \.  q.  ptilosis,   von  ipUoco,  ich  ent- 
haare v  mache  kahl.      ,  ,  • 
Psilothron ,  ein  Mittel  die  Haare  ausfallen  zu 
•    *  machen,  yqi\  xpikocoj  enthaaren. 
Psoas  musculus,  derLendcnmuskel;  der  psoas 
:     major  entspringt  von  den  processibus 
i»     trahsversis  des  letzten  Rückenwirbel 
y  .   beins  und .  <leiy vier  ersten  Lendenwir- 
belbeirie,  und  setzt  sich  mit  seiner  Seh- 
ne an  den  trQcjbianter^ minor  fest,  der 
psoas  minx>r  entspringt  vom  Seitentheile 
des  Körpers  des  ,  letzten  Rückenwirbel- 
v   .    beins  und  des  ersten  Lendenwirbelbeins 
rund  verliert,  sich  in  ;eine  Aponevrose, 
t,    die  den  oblürator  internus  bedeckt,  und 

'    Psoitis ,  die  jfcnUündung,  des  Lendenmuskels  j 
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Zufalle :    Schmerzen  in  der  Lendenge- 
gend ,  die  sich  in  die  Schulter  und  die 
Harnblase  erstrecken,    Betäubung  und 
.verhinderte  Bewegung  der  unteren  Glied- 
mafsen,  entzündliches  Fieber ,  voni/zoco, 
die  Lendenmuskeln. 
Psoloncus,  die  Geschwulst  des  männlichen 
Gliedes ,  von  ipwlr,  die  männliche  Ruthe, 
und  üyxog,  die  Geschwulst. 
Fsophia  ,'  das   Herausfuhren  von  Luft  aus 
-  1  :den  ^verschiedenen -Höhlen  des  Körpers, 

von  xpo(f>i(a9  Geräusch  machen. 
Psorä,  die  Krätze,  Scabies;  dieser  langwie- 
'       rige,  ansteckende  Ausschlag  besteht  in 
besonders  Nachts  und  in  der  Wärme  un« 
erträglich  juckenden,  weifsen  an  ihrer 
Basis  mit  rothen  Rändern  umgebenen 
Bläschen,  die  Zuerst  in  den  Zwischen- 
1  '    räumen  der  Finger  und  in  det)  Gelenken 
entstehfen,   gich  dann  über  den  ganzen 
Körper,  aufser  dem  Gesichte,  ausbreiten 
und  entweder  in  kleine  trockene  Schorfe 
(scabies  sicca) ,  oder  stark  eiternde  Ge- 
schwüre (scabies  humida)  unfwandeln, 
N      von  ifmQop;  krätzig,  schäbicht.        -  I 
Psoriasis,  die  Räude,  vergL  lepra  Nro.  2,, 
von  yw^«w;  die  Räude  haben, 
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Psorica  (seil,  medicamenta ) ,  Mittel  gegen 
die  Krätze ,  und 

Psoricus,  a,  um,  von  Krätze  herrührend, 
ex  scabie,  von  ipoipa,  die  Krätze. 

Psorophthalmia ,  die  psorische  Augenlieder- 
entzündung,  ist  nichts  anderes  als  eine 

;      Krätze  der  Augenlieder,  die  sich  durch 

f  unerträgliches  Jucken,  Pusteln  und  Ge- 
schwürchen auf  der  äufsern  und  innern 
Oberfläche  derselben  äufsert,  von  iptlqu, 
die  Krätze,  und  6(p&ctkiii<xß  die  Augen- 
entzündung. 

Psychentonicus ,  a,  um,  durch  Anstrengung 

des  Geistes  verursacht,  ex  mentis  inten- 

i 

tione,  von  tpvx^j  die  Seele  ,  der  Ver- 
stand, und  ivvovla,  die  Anstrengung. 

Psychicus,  a,  umf  die  Seele  betreffend,  ad 
mentem  spectans,  von  yv%$j  die  Seele. 

Psycholögia  *  die  Seelenlehre,  ;vo>n  tyv&iß  die 
Seele,  und  Xoyog:,  die;Lehre. 

P$ychroticus,  a,  um,  durch  den  Eindruck  der 
Kälte  auf  den  Körper  verursacht,  ex  in- 
frigidatione /unmfediata*   von  ipvXQOTrß , 

f ....    die  Kälte.      ..  ••.       '  \ 

Psyctica  (seil,  medicamenta),  kühlende  Arz- 

.  ;     seien ,  und;     js  . 
;  Psycticus,  a,  um,  durch  Erkältung  verur- 
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dacht ,  ex  refrigerio ,  von*  ^v%(o^  abküh- 
len ,  kaltmachen.  - 
jPsychi  ospermaticus,  a,  um,  von  einem  nicht 
gehörig  warmen  Samen  herrühren^,  ex 
frigiditate  seminis,    von  tyv%(>6v^  kühl;, 
und  Gnio^a,  der  Same.  r-j 
l?sydracia,  die  falsche  Krätze,  Scabies  spu- 
i  <i  i  riä;  .hierunter  begreift  man  mehrere  defr 
•i  l>  Hffätze  ähnliche  Ausschläge  ,   die  sich 
aber  von  dieser  dadurch  unterscheiden, 
dafs   sie    nicht   ansteckend  sind,  nicht 
zuerst  in  den  Zwischenräumen  der  Fin- 
.i4    ger  hervorkommen  und  nicht  sehr  hef- 
tigjucken, vielleicht  von  ipvdpog,  falsch. 
Psyliion,'  die  {Petechien,  petechial;  dieser 
Auschlag  besteht  aus  hell-  ader  dunkel* 
rothen  ,  i.  bleifarbigen  ;oder  schwarzen 
.  :  iFlecken  vdB  unregclmäfsigei!  Gestalt  und 
.   verschiedener  Gröfse,  deren  Farbe  der 
Driidk  des  Finders  nicht  ändert  f  sie  er- 
~   .  scheinen  mit  Fieber  von  verschiedener 
,  r  .^Natur,  febris  petechialis ,  ohne  Fieber, 
petechiae  chronica^  ,  und  verschwinden 
-  Mohne  Abschuppung.    Das  Nächstursäch- 
liehe  besteht  in   einem   Austreten  des 
Bluts  unter  die  Epidermis,  vtha  *pvXXaß 
i    der  Floh,  weil  sie  den  Flohs  tiche n  ahnlich 3 
Brgndcis  TForterb.  tveAuff.  Aa 
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sind,  von  denen  sie  sich  doch  durch  den 
Mangel  des  Stigma  unterscheiden. 

Ptarmica  (seil,  medicamenta),  niesenerie- 
■  gende  Mittel,  und 

Ptarmicus,  a,  um,  durch  Niesen  verursacht, 
ex  sternutatione,  von  nxaQfiog,  das  Nie- 

•  ...  t  r 

sen. 

Ptarraus,   das  Niesen,  sternutatio ,  besteht 
in  einem  konvulsivischen  Austreiben  der 
#  .  j.  vorher  in  grofser  Menge  eingeathmeten 
Ii!  v  Luft  durch  Nase  und  Mund,  von  mugw, 

i;  ich  niese.  ,  % 

Pterygium*  das  Flügelfell,   so  nennt  man 
eine   widernatürliche  Verdickung  und 
mit  Blutgefässen  durchwobene  Auf  lock  e- 
-lu  rung  der  Bindehaut,  die  eine  pyramiden- 
f     förmige  Falte  bildet,  deren  Spitze  sich 
b    in  die  Hornhaut  erstreckt  und  dieselbe 
undurchsichtig  macht.    Diese  lockere 
Falte  ist  entweder  halb  durchsichtig,  pte- 
rygium  tenue ,  oder  dick  und  undurch- 
f     sichtig,  pterygium  crassum ,  von  izriqul, 
i    nxiQvyog,  der  Flügel. 

Ptery goideus,  a,  um,  flügeiförmig ,  von  rtrl- 
<  \  qv£,  mtQvyog,  der  Flügel,  und  üdog,  die 

,      Gestalt*        '.m        \  \ 

Äeiygopalatiüus* af  um,  «um  FlügelforUatEt 
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des  Keilbeins  und  dem  Gaumen  gehörig, 
ron  miQvl ,  nrt'pvyog,  der  Flügel,  und  pa- 
rtum, der  Gaumen.  « « , , , 
rgopharynge.us  musculus,  ein  Theil  des 
;onstrictor  pharyngis  superior,  der  von 
ler  inne rn  Fläche  der  ala  interna  > des 
Processus  pterygoideus  entspringt ,  von 
irdpv£iti&fyvyüQß  der  Flügel,  und  <puQvy£ß 
yofo  dei;, Schlund. 

sis ,  i)  ir  q.  mada^osis , ;  2)  i*  q.  pachca- 
•lepharosU,  weil  dabei  nicht  selten  die 
Milien  ausfallen ,  von  ntllog,  der  mit 
ieser  Krankheit  behaftet  ist,  oder  nvllov, 
ie  Pllaumfedern,  welche  die  Vögel  beim 
lausen  verlieren,  quod  qaemadmodum 
ulli  avium  nrlku  a^etatp.  progredientes 
lutant  ac  pennas  assumunt  easque  an- 
uatim  mutant,  sie  etiam  in  palpebris 
ili  mutantur,  ac  mutatis  alii  subnascun- 
ir(Gorr.).  Es  wird  hier  an  seinem  Orte 
jyn,  zu  bemerken,  d^fs  der  berühmte 
eer  nicht  immer  an  den  Quellen  ge- 
köpft zu  haben  scheint,  wenn  e,r  sagt 
n  dessen  Lehre,  von  den  Äugenkrank- 
eiten  B.  2.  S.  22.),  dafs  die  altern  Au- 
enärzte mit  madarosis  den  Verlust  der 
ugenliederhaare  und  Augenljr^upen  mit 

Aa  2 
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,  r 

<     einer  auffallenden  Rothe  der  Augcn- 
"     liederränder  vetbundferi  bezeichnet,' un- 
ter ptilosis  aber  dasselbe  Uebcl  iii  Ifer- 
Bindung* ■ihit  '^e i  f  se  tfuAtt  ckllösön  Ati-' 

*  <genliedettändern;  VerttaWden  haben ; » da» 

*  Gegeritheil  erhellt  1  aus j  der  folgenden 
'Stelle  beiÄetiua:  ntlXm<jig  coinpositä  est 

<>  .  aflfectiö  *x  r*Jc  fiaoaoeoa^^  Wal  irfjg  &fdtj- 
00<p9-aX(*laQ ,  non  enim  simple  *  pilorura 
'   delUiviurti  «est,  sicut'  itadclotoxTl sy  sed  prae- 
terea  palpe&r4a ,;  dt  'bris  •jffäö'ietftim  ea- 
'rtini;  accedit  ctasfcititfs,  ;baHositäs  et  tu- 
bor.    "?   ;-  :  K ft*«!*!  !     ,f;'      '*  4 
Plisana ,   die  Tiaarie  j  Gerstenwasser  ,  von 

mi  ftriWw,  Gerste  enthülsen.  ' 
Ptosis  i.  q.  blepharoptosis ,  ron  Tttitx(o ,  ich 
-'•  falle.    •  J'r  :  .     ■     ■  " 

Ptoticus,  a,  um,  durch  Vorfall  (irgend  (eines 
Theils)  verursacht ,  ex  prolapsu  ,  von 
ttTU)Gi$ß  das  Fallen.  f  v  '  . 

Ptyalagoga  (seil,  medicamehta),  die  Speichel- 
-    absonderung  befördernde  Mittel,  von 
TcrtiaXoVj  der  Speichel,   und  «yc^j  ich 
'treibe. 

Ptyalismus,  der  Speichelflufs ,  salivatio,  ist 
ein  Symptom  verschiedener  acuter  und 
chronischer  Kraßheiten  9  und  wird  auck 
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.  durch  den  Gebrauch  des  Quecksilbers  be- 
wirkt, yon  ircvulifa,  ich  spucke  viel. 

Ptyalon,  der  Auswurf,  Sputum,  von  mvtßj 
spucken. 

Ptysma,  sieh  ptyalon. 

Ptysmatischeticus,  a,  um,  üurch  unterdrück- 
,  ten  Auswurf  verursacht,  ex  suppressione 
sputorum ,  von  nwu^tog,  das  Ausspucken, 
.  *  und  i<tx*>j  ich  halte  zurück. 
Pycnicmasticus,  a,  um,  durch  überraäfsige 
Dicke  der  Säfte  verursacht ,   ex  nimia 
spissitudine  huraorum,  von  nuxvrj,  dicht, 
und  iHfiag,  die  Feuchtigkeit. 
Pycnode^s,  durch  Verdickung  eines  Theils 
verursacht ,  ex  icrassatione ,  von  nvxpog, 
. ,  dicht,  fest. 
Pycnosis,  die  Verdickung  (der  Säfte  oder  der 
)y   festen  Theilc),  und 

Pycnptica  (seil,  medicamenta),  verdickende 

Mittel,  so  wie 
Pjfcnoticus,  a,  um,  durch  Verdickung  verur* 
.   sacht ,  ex  inspissatione ,  von  nvxpootj  ich 
_  ^verdichte. 
Pyecehysis,  die  Eiterergiefsung,  von  nvovß 

r  der  Eiter,  und  tx%v das  Ergiefsen. 
Pyicus,  a,  um,  durch  Eiter  verursacht,  ex 
,vpure,  von  nvvv,  der  Eiter. 

Aa3 
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Pylemphracticus,  a.  um,  durch  Stockung  im 
Pfortadersystem  verursacht,  ex  obstruc- 
tione  venae  portarum,  von  nvXij,  das 
Thor,  die  Pforte,  und  ^(fQaxtog,  ver- 
stopft« 

Pylicus  t  a ,  um ,  Ton  der  Pfortader  herrüh- 
rend, ex  vena  portarum,  von  nvXrj,  die 
Thür ,  die  Pforte. 

Pyloricus,  a,  um,  zum  Pfortner  gehörig, 
ad  pylorum  pertinens  ,  von  nvlo^og,  der 
Pfortner,  der  untere  Magenmund. 

Pylorus,  der  Pförtner;  das  rechte  Ende  des 
Magens,'  wo  er  in  den  Zwölffingerdarm 
übergeht ,  von  nvXrjj  das  Thor,  und  cü^ofo 
der  Wächter,  weil  es  die  Function  dieses 
Ringes  ist,  die  in  dem  Magen  befindli- 
chen, durch  die  peristaltische  Bewegung 
dieses  Organs  fortgetriebenen  Speisen  so 
*  lange  aufzuhalten,  bis  der  Magensaft  ge- 
hörig auf  sie  gewirkt  hat.     ■  » -J  :  '' 

Pyocele  i.  q.  empyocele,  von  nvbv ,  der  Ei* 
ter,  und  x^Xi],  der  Bruch. 

Pyocenoticus,  a,  um,  durch  schnelles  Aus- 
leeren des  Eiters  verursacht,  ex  cita 
evacuatione  puris,  voh  nvov,  der  Eiter, 
und  xtPOWj  ich  leere  aus. 

Py  o  che z ia,  der  Eiterdurchfall ;  dieser  ist  eine 
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Folge  der  Entzündung  und  Vereiterung 
einesTheils  des  Darmkanals,  oder  eines  an- 
dern Baucheingeweides,  dessen  Eiter  sich 
einen  Weg  in  das  Gedärm  gebahnt  hat, 
:     von  nvov,  der  Eiter,  und  die  Noth- 

dürft  verrichten. 

Pyocoelia,  der  Eiterbauch  oder  die  Ansamm- 
lung von  Eiter  in  der  Bauchhöhle;  diese 
ist  eine  Folge  einer  vorhergegangenen 
-     Entzündung  und  Vereiterung  eines  Ein- 
*f  geweides,  von  nvov,  der  Eiter,  und  xotita, 
die  Bauchhöhle. 

Pyocysticus ,  a  ,  nm  ,  von  eingeschlossenen 
Eiteransanimlungen  herrührend,  ex  vo- 
micis,  und'  '  *  '<  > '-'» -         .  .1 

Pyocystis,  die  in  eineni  von  krankhaft  verglich. 

•  ;  tetem  Zellgewebe  gcbildetenSacke  enthal- 

tene Eiteransammlung,  vomica,  von  nvovx 

-  der  Eiter,  und  xlgtiq,  der  Beutel,  Sack. 

Pyoemesis,  das  Eiterbrechen,  Tomilus  puru- 
/  ilentus;  es  ist  häufig  eine  Folge  der  Ma- 
ti   igen-  oder  Darmentzündung,   von  nvov, 
-  in  der  Eiter,  und  ifiiaig,  das  Erbrechen. 

Pj'ögenesis,  dieEitererzeugung,  Eiterbildung, 

•  1  v^gl.  pyon,  von  nvov,  der  Eiter,  und 

-  ftviistg,  die  Erzeugung. 

Aa  4 


Digitized  by  Google 


56o  Tyoge— Tyopl 

Pyogenia  i.  q.  pyogenesis,  von  irvov,  der  Ei- 
ter, und  yiyvQ(iai>,  werden.  • . 
Pyometra,  die  .Eiteransammlung  in  der  Ge- 
,     bärmutter;  XÜer  Eiter  -wird  entweder  in 
;.,  diesem  Gebilde  selbst  erzeugt,  oder  ge- 
langt in  dasselbe  aus  der  Bauchhöhle, 
.    von  nvov,  der  Eiter,  und  prtQ«,  die  Ge- 
-  bärmutter,  . 

«» 

Pyon,  der  Eiter  j    pus ;  das  Produkt  einer 
krankhaften  Secretion  der  Gefäfse  durch 
vorhergegangene  Entzündung  hervorge- 
"  rufen,  von  nvov,  hat  dieselbe  Bedeutung 
im  Griechischen.      .  j 

Pyopericardiacus ,  a,  um,  durch  Eiter  im 
Herzbeutel  verursacht,  ex  puris  collec- 
tione  in  pericardio,  von  nvov,  der  Eiter, 
und  ntQmdQdtog,  (seil.  vpnv)  f  der  Herz- 
beutel. ,  r  ; 

Pyophthalmus  i.  q.  hypopyon,  von  nvov,  der 
Eiter,  und  6q>&al/nogß  das  Auge.*      -  -  . 

Pyoplania*.  die  Verirrung  des  Eiters  j  hier- 
\m    unter  versteht  man  den  Fall,  < wo  der  in 
.  einem  Gebilde  erzeugte  Eiter,  in  ein  an- 
üeres  gelangt,  wenn  %.  B.  der  Kranke 
,  bei  gesunden  Lungen  Eiter  auswirft , 
der  durch  Aufsaugung  aus  eiixex^  an- 
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deren  Theile  in  die  Luftwege  gebracht 
wird,  von  nvov,  der  Eiter,  und  nlävtj,  die 
Verirrung. 

Pyoptysis ,  der  Eiterauswurf  durch  Husten, 
meistens  ein  pathognomonisches  Zeichen 
der  Lungensucht ,  von  nvov >  der  Eiter, 
und  mvoig,  das  Ausspucken. 

Pyorrhagia,  der  starke  Abflufs  des  Eiters  jaus 
einem  Geschwür,  von  nvov,  der  Eiter, 
und  ^yvvfiij  ich  breche  hervor. 

Pyorrhoea  i.  z.  pyochezia ,  von  nvov>  der 
Eiter,  und  Qtw,  f  Helsen.         .  .  *4i 

Pyosis,  die  Vereiterung  irgend  eines  Organs, 
von  nvoo)j  vereitern,  r-t 

Pyothoracicus ,  a,  um,  durch  Eltäf*  in  der 
Brusthöhle  verursacht,  ex  purifc  collec- 
tione  in  cavo  thoracis,  "und 

Pyothorax,  die  Eiterbrust ;  diese  EiteranSamm- 
lung  ist  meistens  Folge  einer  geplatzten 
vomica,  der  Eiter  kann  übrigens  auch 
von  einem  andern,  selbst  in  der  Bauch- 
-höhle  liegenden  Organe,  in  die  Brust- 
höhle gelangen,  von  nvov,  der  Eiter,  und 
&ojqu£>  die  Brust. 

Pyramidalis,  e,  pyramidenförmig  j  von  tcvqu- 
ptg ,  idog,  die  Pyramide. 

Aa  5 
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Pyretica  (seil,  medicamenta) ,  fiebervertrei- 

bende  Mittel,  febrifuga,  und 
Pyreticus ,  a ,  um ,  durch  Fieber  verursacht, 

ex  febre,  Ton  nvQnoSj  das  Fieber. 
Pyretologia,  die  Lehre  von  den  Fiebern,  von 

nvgerSg ,    das  Fieber ,    und  Xoyog ,  die 

Lehre. ' 

-  'Pyrexes,  die  Fieber;  da  die  nächste  Ursa- 
che der  Fieber  nicht  bekannt  ist,  und 
man  defshalb  genöthigt  ist,  die  Definition 
derselben  von  den  Symptomen,  die  nicht 
immer  die  nehmlichen  sind,  herzuneh- 
.  men,  30  hält  es  sehr  schwer  eine  auf  alle 
Fieberarten  passende  zu  geben.  Im  All- 
gemeinen zeichnen  sich  die  Fieber  durch 
Veränderung  in  der  Temperatur ,  dem 
Pulse  und  den'Se-  und  Excretionen  aus. 
;  Die  Eintheilung  in  sthenische  und  asthe- 
nische Fieber  hat  den  meisten  Werth  für 
die  Klinik,  von  nvQtcocOj  ich  habe  Fieber, 
febricitor. 

Pyre^iae,  sieh  das  vorhergehende  Wort. 
jPyrosis,  das  Sodbrennen,  ardor  ventriculi, 
ist  eine  brennende  Empfindung  im  Ma- 
gen und  Schlünde,  die  oft  ihren  Grund 
in  einer  abnormen  Secretion  des  Magen- 
saftes  hat,  von  nvQOia,  brennen. 
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Pyrotechnia  i.  q.  chemia,  von  nvQj  das  Feuer* 

und  ripfT],  die  Kunst. 
Pyrotifca  (seil,  medicamenta),  brennende  Arz- 
neien, vergl.  epispastica,  von  nvQota,  bren- 
nen, anbrennen,  .ü 
-Pyulcon,  ein  chirurgisches  Instrument,  Eiter 
und  Jauche  aus  tiefen  Fisteln  zu  ziehen,, 
n      der  Eiterzug,  von  w$qv>  Eiter,  und  iTLxo^ 
ich  ziehe. 

Pyuria,  der  Abgang  Ton  Eiter  mit  dem  Harn, 
das  Eiterharnen;  der  Eiter  kann  aus  den 
Nieren,  den  Harnleitern,  der  Harnblase 
und  der  Harnröhre  kommen ,  von  nvov^ 
der  Eiter,  und  ovQtoy^  harnen. 
"Pyxidatus,  a,  um,  becherförmig,  z.  B.  frons/ 

.    pyxidata,  und     -   <  4 
Pyxidhrm,  die  Moosbüchse^^vott  ^i/J^/o^  ^i- 
gentlich  eine  aus  3Öi«baümholz  (nv^og} 
•    gedreliete  Büchse.     '  ♦  '  1 


* .  > 


Haphe,  i)  die  durch  das  septum  scroti  aus« 
serlich  am  Hodensack  hervorgebrachte 
schmale  wulstige  Linie,  die  von  Aet  Wur- 
zel  der  Ruthe  an  über  den  Däirita  bis 
zum  After  hin  läuft  und  wie  eine  Nath 
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aussieht  ,  2)  die  Nath,  sutura,  wodurch 
die  Schädelknochen  miteinander  verbun- 
den sind;'  und  zwar  unterscheidet  man, 
a)  die  wahre  Nath,  sutura>  ?rera ,  wenn 
die  zackigten  Ränder  der^Rnochen  so 
ineinander  eingeigt  siml ,  dafa  die  Zak. 
ken  des  einen  »Knochens  in  die  Zwischen- 
räume zwischen  den  Zacken  des  andern 
Knochens  passen,  und  die  Zacken  sowohl 
als  die  Vertiefungen,  in  die  sie  passen, 
deutlich  und  stark  sind,  b)  di&  falsche 
Nafh,  s.  spuria  sire  harmonia ,  wenn  zwei 
Knochqn  einander  nur  mit  rauhen  Rändern 
berühren,*  c)  die  gesäumte  Nath  ,  s.  lim* 
bosa,  wenn  die  Zacken  des  einen  Kno- 
chens und  die  Einschnitte  des  andern 
Knochens, ; in  welche  die  Zacken  passen, 
ästig;  sin^lv  3)  die  Nath  der  Wunden,  s. 
vulnerum,  die  Idee  getrennte  Theile  durch 
die  Nath  zu  vereinigen  ist  so  natürlich, 
dafs  man  sie  schon  in  den  frühesten 
Zeiten  gemacht  hat.  N  So  stammen  aus 
dem,  ^eitplter  dpr  ältesten  Wundarz- 
neikunst die  Knopfnath ,  s.  nodosa  ,  die 
Kirschnernath ,  s.  peliionum,  und  meh- 
rere Arten  der  Rauch-  jmd  Darmnath, 
die  Celsus  und  G*\e$  beschreiben.  Im 


* 
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Mittelalter  kamen  die  umschlungene,  s. 
circumvoluta  und  die  Zapfennath ,  s.  cla- 
vata ,  hinzu  ,   von  (JwWai ,  ich  nähe  zu- 
v  '«     sammen.  \ 

Raphesymphyticus,  a,  um,  durch  die  Zusam« 
joiienwachsung  der  Näthe  (d6r  Schädel- 
knochen), verursacht,  ex  coalitu  sutura- 
rum,  von  Qcupri,  die  Nath,  und  oup<pvco, 
zusammenwachsen.  ,  i 

Rhabdoides,  (seil.  $a<pt]) ,  die  Pfeilnäth ,  su- 
*    «  tura  sagitalis,  welche  die  beide  Scheitel- 
beine vereinigt,  von  Qtißdog,  die  Ruthe, 
und  Hdog  >    die  Gestalt;   diese  Nath  ist 
grade  wie  ein  Pfeil,  eine  Ruthe.. 

Rhachialgia  i.  q.  notalgia,   von  $dx*9,  der 
Rucken,  und  aXyog,  der  Schmers. 
.  Rhachialgitis  i.  q.  myelitis,  von  qu%ig,  der 
Bückgrat,  und  ukyog,  der  Schmerz.  \ 

Rhachiparalysis ,    die  Rückenmärkslähmung, 
.   von  §<*%*S,  der  Rückgrat,  xm&naQulvoig, 
die  Lähmung.  1 

Rhachiphyma,  das  Fleischgewächs  am  Rük- 

,  ken,  von  $dx*Sj  der  Rücken,  und  ifüfia, 
der.  Auswuchs,  das  Gewächs.     !»»  ' 

Rhachirrheuma ,  die  Rückenatarre ;  so  nennt 
man  eine  Schwei  Beweglichkeit  des  Rük- 
kens ,    der  eine  rheumatische  Aöection 

J 
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zu  Grunde  liegt,  von  Qct%igß  der  Rücken, 
und  QBVfAu,  derTlufs,  ein  im  Körper  her- 
umziehender  Schmerz. 

Rhachis,  die  Mittelrippe  an  den -Blättern,  von 
$u%iQ,  der  Rüchgrat.  %  \i 

Rhachisagra  i.  <j.  rhachirrheuma ,  nur  kommt 
es  ex  causa  arthritica,  von  qd%ifq)  der  Rük- 

•    .  ken,  und UffBvwß  fangen,  vefgl.  podagra. 

Rhachitae,  die  Muskeln  des  Rückgrats,  zu 
welchen  der  spinalis  dorsi,  semispinalis 
dorsi ,  semispinalis  "cervicis ,  multifidus 
Spinae ,  interspinales  lumborum  ,  inter- 
transversarii  lumborum  gehören ,  von 
{>ii%iQ,  der  Rückgrat. 

Rhachiticus,  a,  um,  rhachitischer  Natur ,  ex 
rhachitide,  von  §a%ixt,Q,  (sc*k  vogoq),  die 
•  eügländische  Krankheit.  •  * 

Rhachitis,  die  engländische  Krankheit;  die  Zu- 
fälle  dieser  im » Anfange  des  siebzehnten 
Jahrhunderts  zuerst  beobachteten  Gache- 
xie  sind :  Erschlaffung  der  festen  Theile, 
Anschwellung  der  Ansätze  der  Knochen, 
Auftreibung  der  Gelenke  (daher  der  beim 
Volke  gewöhnliche  Name :  doppelte 
Glieder),  Krümmung  des  Rückgrats 
Verunstaltung  fast  aller  Knochen ,  weit 
auseinander  stehende  Käthe  und  Fonta- 


Digitized  by  Googli 


Rhac —  Rhee  567 

nellen  des  Schädels,  stark  hervorragende 
Stirn,  gastrische  Beschwerden,  frühe 
Entwicklung  der  Geisteskräfte ,  oft  aber 
auch  Dummheit ,  hiermit  sind  häufig  die 
Skropheln  verbunden.  Dieses  Uebel  hat 
in  den  Jahren  1612  und  1620  epidemisch 
in  England  geherrscht,  daher  die  Be- 
nennung engländische  Krankheit, 
von  faxig,  der  Rückgrat. 

Rhachos,  das  wegen  seiner  Ungleichheit  und 
Risse  sogenannte  zerrissene  Geschwür, 
ulcus  lacerum,  von  ^Ww,  ich  zerreisse. 

Rhacosis  i.  q.  rhachos ,  von  (Uxkoco,  ick  zer- 
reisse. 

Rhagades,  die  Hautschrunden ;  es  sind  entwe- 
der trockene  Risse,  oder  längliche  bis- 
weilen nur  oberflächliche  Geschwürchen, 
von  qccggü),  ich  zerreisse. 

Rhagoides,  die  hintere  Fläche  der  Regen- 
bogenhaut, das  Traubenhäutlein,  vielleicht 
der  schwarzen  Farbe  wegen  so  genannt, 
tunica  uvea ,  von  fayog,  die  Wein- 
beere, und  tidog,  die  Gestalt. 

Rhanteres,  die.innern  Au^etiwinkel,  Wo  die 
Thränen  süch  ansammeln,  !Von  pccivo),  mit 
Wasser  besprengen,  bespritzen. 

Rbecticus,  a,  um,  durch Zerteissen  verur* 


Digitized  by 


568  Rheg  —  Rhen 

sacht,  ex  ruptura,  Ton  $/;ggw,  ich  zer- 
reisse. 

Rhegma.  sieh  rhexis. 

Rhembasmus  i.  q.  nyctobatesis,  von  §tf*ßd£*>, 
herumirren. 

Rhenchus,  das  Schnarchen,  stertor,  von  §£yxp>, 
schnarchen. 

Rhenxis,  sieh  rhenchus. 

Rheuma  i.  q.  rheumatismus ,  von  §t(a,  fli  es- 
sen: der  Schmerz  -wandert,  f liefst  von 
einer  Stelle  zur  andern. 

Rheumatalgia,  der  chronische  Rheumatismus, 
vergl.  Rheumatismus,  ron  pivftct ,  der 
Flufs,  und  ukyog,  der  Schmerz. 
Rheuma ticus ,  a,  um,  von  einem  Flusse  her- 
rührend, von  Qfvfia,  zog,  der  Flufs. 
Rheumatismus,  der  Flufs,  das  Gliederreifsen  ; 
'  Symptome:    Schmerz   in  den  Muskeln, 
Bändern ,  Sehnen ,  Nerven ,  der  bald  an 
einer  Stelle  bleibt,  rh.  fixus,  bald  her- 
umzieht, rhr  vagus,  bald  mit  Fieber  ver- 
bunden,, rh.  acutus,  bald  ohne  Fieber 
ist,  rh.  ckrouieps..   Je  nach 
schiedenen  Sitze  erhält  dieses  Uebel  ver- 
schiedene Namen,  als  lumbago,  ischias, 
Spasmus  fixus  Paracelsi  u.  s.  vr. ,  voxi 
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faviiUTtfriAcu,  ich  habe  einen  Flufs,  leide 
am  Flufs.  " 

Rheumatopyra ,  das  rheumatische  Fieber;  es 
versteht  sich  von  selbst,  dafs  es  keine 
eigene  Fiebergattung  ausmacht,  und  man 
mufs  nur  hierunter  eine  Complication  ei- 
nes sthenischen  oder  asthenischen  Fiebers 
mit  Rheumatismus  verstehen,  \on  Qtufia, 
zog,  der  Flufs,  und  uvq,  das  Fieber. 

Rhexis,  das  Zerreissen  eines  Organs,  ruptura, 
von  (Si7<Taai,  ich  zerreisse,  zerbreche. 

Rhina Jgia  ,  der  Nasenschmerz ,  von  qIv  ,  die 
Nase,  und  «Ayos,  der  Schmerz. 

Rhinangia,  die  zu  enge  Nasej  ein  angebore- 
V  ner  durch  Mifsstaltung  der  Nasenkpochen 
bewirkter  Fehler,  von  qiv,  qcpoq,  die  Na* 
se,  und  äyxw,  (2)  zuschnüren* 

Rhinenchytes,  dier  Nasenspritze,  von  fiv,  die 
Nase,  und  e^uo),  ich  giefse.  hinein. 

Rhinicus ,  a ,  um ,  von  der  Nase  herrührend, 
%  ex.  naso,  von  qip,  die  Näse. 

Rhinocarcinoma,  der  Nasenkrebs  ,  von  qiv, 
,  vog,  die  Nase ,  und  xa^x/Vcoii^,  dasKreb§* 
geschwür.       *  .\. 

Rhinocnesmus,  das  Kitzeln  und  Jucken  in  der 
Naser  ivon  (>lw,  Qivog ,  die  Nas<e  ,  •  und 
xp^G/tiog,  das  Jucken.  .      '  ' 
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Rhinoplasük  ,  die  Kunst  die  durch  Krankheit 
oder  sonst  auf  eine  Art  verlorene  Nase 
zu  ersetzen ;  diese  Operation  hesteht 
darin ,  dafs  nfan  aus  einem  von  der  Stirn 
oder  dem  Arm  nicht  ganz  abgelösten 
Stück  Haut  eine  Nase  bildet  und  sie  mit 
den  zuvor  wund  gemachten  Theile,  wo 
die  natürliche  Nase  gesessen,  in  Berüh- 
rung bringt  und  so  per  primam  intensiu- 

c  nem  zusammen  wachsen läfst,  von  QiPjQir- 
vog,  die  Nase,  u.  nXclvvo),  ich  bilde,  forme. 

Rhinorrhagia  i.  q*  aimatismus,  und 

Rhinorrhagicüs ,  a,  um ,  durch  Nasenbluten 
entstanden,  ex  haemorrhagia  narium, 
von  Qiv,  ()ivog ?  die  Nase,  und  Qriyvvfu, 
ich  breche  hervor.  • 

Rhinostegnösis,  die  Nasenverstopfung,  z.B. 
♦    durch  Schleim,  oder  einen  Polypen  ,  von 
qiv y$tPÜQ i  die  Nase ,  und  ateywxtig,  das 

,  *>?^rttö|ffe&« '  '  -  •    '  • 

Rhizoma,  der  Wurzelstock,  von  qi£6o),  ein- 
wurzeln. 

Rhizotomus ,  1)  ein  Kräuter  -  Wurzelsamm- 
ler, 2)  eine  Arznei,  welche  die  Krank- 
heit aus  der  Wurzel,  von  Grund  aus  heilt, 
von  die  Wurzel,   und  Ttpvu),  ich 

schneide. 
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Rhodelaeon  ,  Rosenöl ,  von  §6döv,  die  Rose, 
und  tXcuov,  Oel. 

Rhodinum  (seil.  medicamentum),  eine  aus  Ro- 
sen bereitete  Arznei,  von  gudov,  die  Rose. 

Rhodomeli ,  Rosenhcmig ,  von  (todov,  die  Ro- 
se ,  upd  fiiU,  Honig. 

Rhodosaccharum,  Rosenzucker,   von  §6dov , 

•      die  Rose,  und  <5u*iaQov,  Zucker. 

Rhodostagma,  Rosenwasser,  von  qo$ov,  die 
Rose  9  und  ardypa,  die  Flüssigkeit, 

Rhoeas  i.  q.  rhyas,  von  $uo>  fliefsen. 

Rhombeus,  a,  um,  rautenförmig,  von  pe/r» 
ßog,  das  Rautenviereck ,  rhombus. 

Rhomboeder,  eine  Oystallisation ,  die  eine 
geschobene  Würfelform  darbietet,  von 
QOfißog,  das  Rautenviereck,  und  ddüQ, 
die  Gestalt.  r 

Rhomboidaldodekaeder,  roxL$dflßosß  dasRau- 
«  tenviereck,  eidog,  die  Gestalt,  Au'cfexa, 

■   4  zwölf,  und  tÖQttj  die  Fläche.      "  k* 

Rhomboidalis ,  e ,  und 

Rhomboideus,  a,  um,  i.  <j.  rhombeus ,  sieh 

rhomboeder. 
Rhonchus ,  sieh  rhenxis. 

Rhyas,  der  durch  Zerstörung  der  Thränen- 
karunkel  bewirkte  unheilb^i  ThrärreiU 
flafs,  von  §v(oj  fliefsen*    •  i  '*  (< 
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Rhyparus,  a,  um ,  durch  Um  Hat ,  Unreinlich-  . 
keit  verursacht ,  ex  sordibus ,  von  gvnog, 
-  der  Schmutz*     —  .  > 

Rhypia,  die  Schmutzflechte ;  sie  zeichnet  sich 
,    durch  einen ,  trüben ,  schmutzigen  Eiter 
aus ,  von  Qvnog^  der  Schmutz. 

Rhyptica.(scil.medica?ienta),  Mittel  die  Haut 
zu  reinigen von  Qvnta),  den  Schmutz 

;     wegnehmen,  reinigen.  < 

Rhythmus,  das  gleichraäfsige ,  harmonische 
Vcrhaltnifs  zwischen  den  einzelnen  Puls? 
<    schlagen;  die  erste  Bedeutung  des  Wor- 
tes r$v&fiog  scheint,  nimmt  man  dessen 

r     Ableitung,  von  Qtpßw,  ich  bewege  in  ei* 
.  nem  Kreise,  drehe,  an,  eine  kreisför- 
mige Belegung  zu  seyn;  daher  vorzüg- 
lich die  nach  einem  gewissen  Zeitmafse 
abgemessene  Bewegung  der  Füfsc  und 

^  J>;,  des  Körpers  im  Tanze  ,  und  von  dieser 
zweiten  Bedeutung  scheint  dje  angeführ- 
te, auf  den  Puls  üezuy  h^bsnjdg,  herzu- 

;;     rühren.  •         m    .;  ,/ 

Ruphus,  vonEphesus,  ausgezeichneter  Ana- 
tom, lebte  unter  der  Regierung  des. Kai? 

.  ■  ,  sers Ttr*ijan.        f  yu  , 

Rytidosis  ( find  nicht  rhytidosi»),  di?  Ver- 
schrumpfung  dey  JHornhaijt ,  wobei  die 

| 
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cj&njunctiva  corneae  abstirbt,  die  Cor- 
nea*  selbst  aber^cbttutzig;  trodkch  und 
undurchsichtig  wird  und  ihre  Wölbung 
'  -'Verliert ,  ein  Zustand,  d^ti  man  mit  der 
o  'Zu»ammehrunzlawg;corrugatio  corneae, 
nicht  verwechseln  darf,    von  .guTHfoo*, 
- v  runzeln.  J         •  -       «   •  •  -  •  - 

.  •  »  • 

Saccharum,  Zucker,  von  trdxxecg,  der  aus 
~     den<ielenken  des  Bambusrohrs  (bambusa 

-  '  arundiiiacea,  L.)  ausschwitzende  Saft ;  al- 

so  nicht  unser  Zucker,  der  aus  saccha- 
rum officinarum  gewonnen  wird,  ; 

Saccodes,  sackförmig,'  saeeiforrais,  von  (ta*~ 
1    xöf,  der  Sack,  und  fidog;  die  Gestalt. 

Salpin  ge  raphräetiteus,  a,  um,  durch  Verstop- 
fung der  Eustachischen  Röhre  verur- 
sacht, ex  obstruetione  tubae  Eustachii, 
▼on  oakniy§/  yyog,  die  Trompete  ,  und 
IjifctpccxTÖis;  Verstopft: 

Salpingicds,  a,  um,  von  der  Eustachischen 

-  Röhre  herrührend ,  ex  taba  Eustachii  9 
von  (jdXmyl,  yyog,  die  Trompete. 

ßalpitigostenochoricus,  a,  um,  durch  Enge  der 
'  Eustachischen  Röhre  verursacht,  ex  an* 
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» 

gustia  tubae  Eustachis  von  ora Xniy^ ,  yyöf, 

;  i,  die  Trompete ,  und  GxtvoxwQiu,  der  enge 

;  t  Raum.  .  i  ,;  ,  / 

Saphenus,  a,  um,  z.B.  vena  saphena,  weil 
,  sie  frei  auf  der  fascia  lata  Hegt,  von 
WsVj  sichtbar.  ,  . 

Sarcion  i.  q.  encanthis ,  von  <r«V^  ffapxoff* 
das  Fleisch. 

Sarcites  flatuosus,  A i eHau  t win dsuch t ;  so  nennt 
man  die  allgemeirieWindgeschwulst,  die 

f,  sich  durch  ungefärbte,  schmerzlose,  ela- 
stische Auftreibung  der  Haut  und  da- 
durch vermehrtes  Volumen  des  Kör- 

,}  pers  zu  erkennen  giebt,  von  gclq!*,  aup- 
uogß  das  Fleisch.  t 

Sarcoceie,  der  Fleischbruch;  so  nennt  ma^; 

eine  scirrhöse  Verhärtving  der  Hoden, 
-r: ,  welche  den  wahren  Krebs  zur  Folge  hatf  - 
und  die  sich  durch  ein  Gefühl  von  Härte 
und  Schwere  im  Testikel  ,  der  höckericht 
:  wird  und  anschwillt,  zu  erkennen  giebt, 
von  aapxoV,. das  Fleisch,  und  nfa, 

der  Bruch  ;  diese  Benennung  scheint  von 
einem  unrichtigen  Begriffe  über  diese 
Krankheit  herzurühren. 

Sarcocoelicus,  a,  um,  durch  einen  Fleischbruch 
.    verursacht,  sieh  das  vorhergehende  Wort. 
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8arcocpiplocele,  der  Netzfleischbruch,  herni* 
.    >  carnosa  omentalis  ,  d.  i.  wenn  das  in  ei* 
nem  Bruchsack  befindliche  Neta  in  eine 
unorganische  harte  Fleischmasse  ausge^ 
artet  ist,  von. act^ß  GaQxog ,  das  Fleisch, 
imnloov,  das  Netz,  und  xtjkrj,  der  Bruch. 
Sarcoepiplomphalus ,    der  Fleischnetznabel-» 
'     bruch;  so  nennt  man  denjenigen  Nabel- 
.  bruch,;  in  welchem  das  Netz  liegt, ^wel- 
ches zu  einer  harten  fleischigten  Sub- 
stanz geworden  ist,  von p  a»p£*  i*ftf?xofy 
das  Fleisch ,  inlnkoo*,   das  Netz .  und 
Ofiqwkog,  der  Nabel.  ,  . 


m 

1 

f 

lung  eines  Fleischbruches  mit  einem  Was- 
serbruche, von  vccpxog,  das  Fleisch, 

•  t  Sfafpl  das  Wasser,  und  der  Bruch. 

Sarcoma,  das  Fleischgewächs ;  es  ist  6ine  all- 
gemeirie  Benennung,  worunter  die  Aerzte 
alle  widernatürliche  fleischigte  Auswüch- 
se begreifen,  als  Polypen,  tumores  cysti- 
ei,  u.  s.  w. ,  Ton  gccqkoWj  Fleisch  erzeu- 


gen, 


Sarcomatosus,  a,  um,'  je.  B.  tumor  sarcomato- 
*us  i.  q.  sarcoma*  von  octQxcojucC;  toq,  das 
Fleischgewächs..  <    -  ^ 

$ar£oxnphalus?f  der  Fleischnabelbruch  *  ist 
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nichts  anderes  als  ein  ficischigter  Aus* 
*   wuchs  aus  dem  Nabel,  von  guq'S,  ectQxog, 
"*     das  Fleisch,  und  o/Mpakog/  der  Nabel; 
Sarcophagica  (seil.  medicamenta)'i.  cathae- 
retica,   von  pd$£ß  aaoxog ,  das  Fleisch, 
t   i'uhA  (puyot,  essen.    J  /.  -    »  ;m  *■  S 


4 
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4 

*J    in  den  Wunden  und  Geschwüren,  von 
-f  >W(>g,  aapxoV)  das*  Fleisch}  und (jpv<a,  Her« 
:  «vorbringen.  1    :  -   ■  ;  -\ 


T 

11 

1 

Sarcophymaticus,  ,a,  um,  durch  ein  Fleischge- 
wächs verursacht,  ab  exerescentia  carnea, 
von  GaQ^  traQxog,  das  Fleisch,  und  qu/na, 
rog y  das  Gewächs. 
Sarcosis  u  q.  sarcoma.  .   '  i 

Sarcostosis,  die  Verknöcherurig  weicher,  flei- 
schigter  Tkeüe,  von  guq£3\  Gäpxog,  das 
t  »  Fleisch,  und  oartov,  der  Knochen.  — 
Sarcotica  (seil,  medicamenta)  ,^  fleischerzeu- 
gende  Mittel ,  von  aapxow,  Fleisch  er- 
"*j  zeugen. 
Sardiasis,  sieh  .1  rr 

Sardonicus  risus,  das  sardonische  Lachen,  Von 
<*  \\GaQd6»toy,  &ev  Name  einer  giftigen  Pflan- 
ze, vergl.  gelasmus.    Nicht  griechisch 
.aber  ist  die  bei  e&igen ;  neuem  SchrifW 
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«teile™  vorkommende  Benennung :  sar- 
diasis. 

Satyriasis ,  der  heftige  Geschlechtstrieb  beim 
Manne  mit  fortwährenden  Erectionen  des 
Gliedes  und  einem  wohllüstigen  Gefühle 
verbunden,  von  aaty^ido) $ ,%geü  seyn  wie 
.  ein  Satyr. 

Satyriasmus,  sieh  satyriasis. 

Scaleni  musculi ,  die  Rippenhalter  oder  die 
ungleich  dreiseitigen  Muskeln;  der  $ca» 
lenus  anterior  und  medius  entspringen 


1 

La 

i 

den  processibus  transversis  der  Halswir* 
bei  fest  ,  der  scalenus  posticus  entspringt 
von  der  zweiten  Rippe  und  befestigt  sich 
ebenfalls  an  denselben  Fortsätzen,  von 
üKuXrivog,  ungleich.  . 
Scapha,    1)  die  rinnenartige  Vertiefung  am 
äufseren  Ohre  zwischen  helix  ;  und  t  ant- 
helix,   2)  die  ehedem  beim  Aderlafs  an 
m  .  fc  der  Stirne  gebrauchte  hahnförmige  Bin* 
my  de,  v,on  cfxcctxtMj  aushöhlen.  .  .t[y> 
Scaphgideus  ,  a ,   um  ,  ,  ]kahuf qrqiig  ä.  os 
scaphoid.  ,  von  oW^i/,  der  Kahn,,  und 

£$09,  die  Gestalt..      ,  ,  .<,f.4;;tf 
$celalgia ,  der  Schenkelscljmerz ,  ein  Symp- 
tom   verschiedener  Krankheiton  ,   .  von 
Brandiis  Wortaü.  lUsiiifl.  Bb 
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GxtloQj  der  Schenkel,  und  ollyog >  de* 
Schmerz* 

Sceletopoiea ,  die  Kunst,  die  Knoehen  eines 
Thieres  vom  fleische  zu  entblöfsen  und 
sie  Nieder  gehörig  zusammen  zu  fügen, 
von  dMXttov,  (seil,  tfiw/ua,  der  Körper), 
eigentlich  ein  ausgetrockneter  Körper, 
Mumie ,  gewöhnlich  aber  braucht  man  eS 
y  für  Gerippe,  und  noUia,  ich  mache. 

Sceletum ,  das  Gerippe ,  Scelet ,  von  axt'AAai, 

■   -  ich  trockne'  aus,  mache  trocken. 

Scefloitcufe,  die  Schenkelgeschwulst,  von  oW- 
rlo<iß  der  Schenkel,  und  oyxog ,  die  Ge- 
schwulst. 

■ 

Scelotyrbe  1)  i.  q.  choremania,  2)  der  Scor- 

*  ■'  but;  Symptome  :  Entkräftung,  Niederge- 

schlagenheit des  Geistes,  Engbrüstigkeit, 
i  ;    stinkender  Athem,  aufgelockertes,  leicht 
1  blutende s  Zahnfleisch ,  mifsf arbige  Flek- 
-     -ken  und  Striemen,  Steifigkeit  der  Glied- 
'     mafsen ,    Blutflüsse ,    schwammigte  Ge« 
schwüre,  Ii  ec  tisch  es  Fieber,  von  oxtlog, 
äer  Schenkel,   und  ivffa,  die  Unord- 
l-  mmg.  1  "  u  v,  :  ^ 

Scheroraa  i.  q.  xeroma,  von  ax^Qog,  (wahr- 

•  1  schein  lieh  kus  uvtQög  für  iiQog  entstan« 
iA  t  f  den),  troekeuv 

.  \ 
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SchesU  9    die  Beschaffenheit   des  Korpers » 
«    schwach  oder  stark  u.  8.  w. ,  von  ffgeity 
sich  befinden,  wie  habere. 

Scheticus,  a,  um,  dieses  Wort  setzten  die  grie- 
chischen Aerzte  dem  Worte  heeticus  eni- 
gegen ;  unter  morbus  scheticus  verstun- 
den sie  eine  nicht  habituell  gewordene, 
leicht  heilbare  Krankheit,  (fVa^Vw), 
unter  morbus  heeticus  hingegen  eine  ein- 
gewurzelte schwer  zu  heilende  (iv  i£n) 
sieh  das  vorhergehende  Wort. 

6chidacedum ,   der  Längenbruch  eines  Kno- 
-  chens,  von  oxt>da**}dGv ,  (seil,  xaray/uet), 
der  Bruch  in  die  Länge,  vergl.  cauledon. 

Schindalmos,  i.  q.  schidacedum.  von  G%i,v8*k- 
fiog,  bedeutet  dasselbe  im  Griechischen, 

Schiza,  1)  die  Spalte,  welche  die  zwei  äufsere 
Schamlippen  bilden,  2)  die  Trennung 
irgend  eines  Theils  in  seiner  Continuität, 
von  ffg/fri,  ich  spalte,  trenne. 

Schizotrichia,  das  an  der  Spitze  gabelförmige 
Gespaltenseyn  der  Haare,  von  ffjgl&i,  ich 
.    '  spalte,  und         tQ^Xog,  das  Haupthaar. 

Scieropia,  die  Gesichtstäuschung,  wobei  dem 
Patienten  alle  Gegenstände  dunkler,  z.  B. 
die  weifsen  gelb,  die  rothen  blau  zu  seyn 
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scheinen ,  Ton  gvu*qoq,  schattig  ,<  und  (J i/if 


€ono g,  das  Auge, 


Scirrhocele  i..  q.  sarcocele,  voniffx/$o£,  die 
Verhärtung,  und  xqkij,  der  Bruch. 

Scirrhoma,  und  .   i         ;  ,  . 

.Scirrhosis  i.  q.  scirrhus ,  von  axtgipo'a»;  ver* 
härten. 

Scirrhus,  die  Verhärturig  irgend  eines  Thei- 
les,,  die  geneigt  ist,  in  ein  Krebsgesclrwür 
überzugehen,  von  oxiypoQ,  die  Verhärtung. 

Scirrophthalmia  y  der  Scirrhus  d<ft\  Augenlie- 
der. ,  von  oxl()$o$  y  der  Scirrhus ,  und 
oy.&pkiilu,  die  Augenkrankheit. 

Scleriasis  i.  q.  tylosis,  von  axhj^cdcoj  hart 
seyn. 

Öcleroma  i.  q.  tylosis,  von  axXtjQooy,  hart  ma- 
chen, verhärten. 

Scleropathicus,  a,  um,  durch  ein  Leiden  der 
Sclerotica  verursacht,  von  sclerotica,  die 
feste  Augenhaut,  und  nd&og,  das  Leiden. 

Sclerophthalmia  i.  q.  scirrophthalmia ,  von 
oxfojQogj  hart,  und  dtföcdutoc,  die  Augen» 
krankheit. 

S<#erosarcoma ,  das  härtliche  Fleischgewächs *, 
die  Consistenz  eines  Fleischgewächses 
tann  verschieden  seyn,  von  axA^pov,  hart> 
tind  a*Q*{»fta,  das  Fleischgew 
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Selerotica  (seil,  tunica),  die  feste  Augenhaut, 
und 

Selerotica  (seil,  medicamenta)*  zusammenzie- 
hende oder  verhärtende  Arzneien,  so 
wie 

Seleroticus,  a,  um,  durch  Verhärtung  verur- 
sacht, ex  duritie,  von  ünknQOTTjg *  die 
Härte. 

Sclerotitis ,  die  Entzündung  der  festen  Haut 
des  Auges,  sieh  selerotica. 

Scleruntica  (seil,  medicamenta),  i.  q.  selero- 
tica, so  wie  f      f  * 

Sclerus  und 

Sclerysma  i.  q.  Scirrhus,  von  axk-ijQvva,  hart 

machen,  verhärten* 
Scolecodes,  von  Würmern  herrührend,  ex 

vermibus,  von  VKciXrjZ,  der  Wurm. 
Scolionirosis,  krumme  oder  böse  Träume  ha* 

ben,  somniaterrifica,  von  axoKiog.  krumm, 
'*    und  ovuQog,  der  Traum. 
Scoliosis,  die  Krümmung  des  Rückgrats  nach 

der  Seite,  von  gxoIiqoj,  ich  krümme. 
Scoliösticus  ,  a ,  um ,   durch  Krümmung  de& 
'   Rückgrats  verursacht  ,    ex1  ineurvatione 

columnae  vertebralis,  von  axökiwvig,  die 

Krümmung. 

Scolopomachaerion',  ein  krummes  Incisions- 

Bb  3 
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messer,  von  anokorp,  lonog,  der  Spiefs,  und 
tid%uiQa,  das  Messer. 

Scoracrasia,  der  unwillkürliche  Abgang  des 
Rothes,  von  <rxcJp,  der  Roth,  Stuhlgang, 
und  axQctola,  das  Unvermögen  bei  sich  zu 
halten,  Incontinentia.:     •  •  % 

Scordinismus ,  das  mit  Gähnen  verbundene 
Recken  der  Glieder  ,  pandiculatio  ,  von 
GHoodcviopac,  sich  ausstrecken  und  gäh- 
nen. 

Scotodinus,:  der  Glastschwindel ,  hierunter 
versteht  man  die  Verbindung  des  (bei 
dinus)  bereits  angegebenen  Zustands  mit 
Doppeltsehen,  Veränderung  der  Farben, 
oder  Verdunklung  des  Gesichts,  von 
.  cxorog ;  die  Dunkelheit ,  Finsternifs ,  und 
fövog,  der  Schwindel. 

Scotomia  i.  <j  scotodinus,  von  ohotoo),  schwind- 
lig machen.  [ 

Scribonius  Largus,  von  dem  wir  noch  ein 
'  Werk  über  materia  medica  besitzen,  leb- 
te unter  der  Regierung  des  Kaisers  Clau- 

dius.  ...  v,  y 

Scrotocele  (i.  q.  oscheocele,  von  6crotum,  der 
s  Hodensack,  uj)d  x?'%,  der  Bruch. 

Scybala ,  der  aus  dem  dicken  Gedärm  ausge- 
sonderte Roth,  Suidas,  leitet  es  von  kvgi- 
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ßaXov  (kv(üv  ,  der  Hund ,  wovon  der  Da» 
tiv.  plural.  %vai ,  den  Hunden,  macht, 
und  ßaXXüi,  werfen),  was  den  Hunden 
vorgeworfen  wird. 

Scybaloglisclir oticus  $  •  a ,  um ,  durch  zähen 
Koth  verursacht,  ex  stercore  glutinoso, 
von  Gxvßakov;  der  Koth,  und  yXca^Qo^Sß 
die  Zähigkeit. 

Scyphus  Yieussenii,  der  trichterförmige  Kör-  * 
per,  <ler  auf  dem  Modiolus  der  Schnecke 
im  Ohre  steht,  hohl  und  etwas  becher- 
förmig  ist,  von  Gxv<f>og>  der  Becher. 

Scytalides  i.  q.  phalanges,  von  axurccXti,  eine 
Abtheilung  der  Beiterei,  wie  bei  uns 
Schwadron;  axwcdifeg  dicuntur  digito- 
rum  ossa,  quod  eo  ordine  disposita  sunt, 
ut  velut  in  acie  stare  videantur,  ghvtu- 
Xrj  enim  equitum  turmam  significat,  at-  . 
que  eandem  ob  causanj  (jpcllcc/ysg  etiam 
nominantur  (Gorraeus). 

Selenogamia  i.  q.  hypnobatesis ,  von  aeh]vt), 
der  Mond,  und  ydtiog^  die  Hochzeit.  Es 
ist  zwar  keine  Beobachtung,  aber  der 
gemeine  Mann  behauptet  es,  dafs  der 
Mond  den  Nachtwandler  anziehe  und, 
besonders  bei  offenstehendem  Fenster, 
zum  Lustwandeln  einlade.    Daher  viel- 

Bb  4 
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leicht  diese  Benennung,  welche  dem 
Wahne  entspricht,  deFMond  vermähle 
sich  d.  h.  trete  in  enge  Verbindung  mi* 
dem  Kranken. 

Semeiologia,  sieh  semiologia. 

Semeiosis  i.  q.  diagnosis,  von  oiifinowj  zeich- 

*  nien,  bezeichnen;  die  Zeichen  der  Krank- 
heit verhelfen  dem  Arzte  zur  Erkennt« 
nifs  derselben. 

Semeiotica ,  sieh  semiotice. 

Semiologia,  die  Lehre  von  den  Zeichen  der 
Krankheiten,  in  so  fern  diese  letzteren 
zur  Diagnose  und  Prognose  vom  Arzte 
benuzt  werden ,  von  GtjfiuoVj  das  Zeichen, 
und  Xoyog,  die  Lehre. 

Semiotice  (seil.  ri%vti,  die  Kunst)  i.  q.  semio- 
logia, von  QtifiMWTMOQ ß  zum  Andeuten - 
Vorbedeuten  gehörig,  geschickt. 

Sepedogenesis ,  die  Entstehung  der  Fäulnifs 
im  thierischen  Körper  wie- z.B.  beim 
Brand,  von  Gfjmdwv ,  die  Fäulnifs,  und 
ytvtGLQ,  das  Entstehen. 

Sepsis  ,  die  Fäulnifs ,  von  a}]no),  faul  machen, 
in-FaiMpifs  bringen. 

Septa  und 

Septica  (seil,  medicamenta) ,  Fäulnifs  bewir- 
kende Mittel ,  so  wie 
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Septicus,  a,  um,  durch  Fäulnifs  verursacht, 
,    ex  putredine,  von  a^ittog,  verfault. 

Septorrhepyra ,  das  Faulfieber  (Swediauer), 
arptTO^enig ,  dieses  Wort  ist  nicht  grie- 
chisch, wenigstens  ist  mir  sein  Ursprung 
unbekannt  9  und  tivq,  das  Fieber. 

Serapion,  von  Alexandrien,  der  zur  Ausbil- 
dung des  Systems  der  alten  empirischen 
Schule  beigetragen  hat ,  war  ein  Nach- 
folger des  Philinus  von  Kos,  des  Stif- 
ter^ derselben,  und  lebte  ungefähr  290  J. 
vor  Chr. 

Sesamoidea  ossa,  die  gewöhnlich  zwischen 
dem  ersten  Gliede  und  dem  os  metacar- 
pi  des  Daumens  und  zwischen  dem  os 
metatarsi  und  dem  .ersten  Gliede  der 
grofsen  Zehe,  bisweilen  auch  am  Zeige-  - 
und  kleinen  Finger  befindlichen  rundli- 
chen Knöchelchen  von  verschiedener 
Gröfse,  von  a^aafiovj  Sesam,  ein  schot- 
tentragendes Gewächs ,  und  ütioq  f  di« 
Gestalt,  sie  dicta  a  sesami  semin is  simi- 
litudine  (Gorrae.).     ,  ,  ,.|f 

Sextus  Empiricus  ,  dessen  Vaterland  unbe- 
#  kannt  ist,  mehrere  halten  ihn  für  einen 
Afrikaner9  lebte  im  zweiten  Jahrhun- 
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dert.  Er  war  ein  ausgezeichneter  Arzt 
und  der  empirischen  Schule  zugethan« 

Siagonagra ,  die  Gicht  im  Riefergelenke,  von 
GiuyojPj  die  Kinnlade,  und  dypsvo),  neh- 
men, vgl.  podagra.  ; 

Sialagoga  (seil,  medicamenta ),  Arzneien, 
welche  die  Speichelabsonderung  beför- 
dern, von  oiaXoVj  der  Speichel ,  und  äy&, 
ich  treibe. 

Sialicus,  a,  um,  vom  Speichel  herrührend, 
exsaliva,  vonGtaXovj  der  Speichel. 

Sialischesis,  die  gehemmte  Speichelabsonde- 
rung, von  aicclopj  der  Speichel,  undJ'o^a;, 
ich  halte  zurück. 

Sialismus"  i.  q.  ptyalismus ,  von  tnaXlgai,  ich 
gfeifere;  schäume. 

Siallo^osis,  der  in  seiner  Mischung  verän- 
derte Speichel ,  von  piuXov,  der  Speichel, 
und  dX\ol(A)<ng,  die  Veränderung. 

Sialochus,  'der  den  Speichelflufs  hat,  von 
GiaXotfoi,  ich  geifere,  lasse  den  Spei- 

»'  '  €hei  läu^n.     !j-  :  ' 

Sialön  i.  qi  &ieton,  von  aluXovx  der  Speichel. 

Sialoporicus,  a,  um,  dtfreh  Mangel  des  Spei- 
chels verursacht,  'ex  d^fectu  salivae,  von 
aluXovj  der  Speichel ,  und,  unogog,  arm* 

Sialorrhoea  i.  q.  ptyalismus,  und 
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Sialorrhoicus ,  a,  um,  durch  Speichelfluß 
verursacht,  ex  salivatione,  von  GiaXov^ 
der  Speichel ,  und         fliefsen.  ? 

üialosyrinx,  die  Speichellistel,  fistula  saliva- 
Iis;  sie  entsteht  durch  eine  Verwundung 
v  der  Speicheldrüse  des  ductus  stenonia- 
.  Aus,  oder  durch  ein  Geschwür  in  der 
Backe,  wodurch  diese  Theile  Verletzt 
werden  und  ein  widernatürlicher  Spei- 
chelausilufs  zurückbleibt*    Die  operati- 
.   ven  Versuche  zur  Heilung  der  Speichel- 
listel kamen  erst  in  dem  letztverflosse- 
nen Jahrhunderte  auf,   von  oicckovj  der 
Speichel,  und  wSfuytt  die  Fistel. 

Sialozemicua,  a,  um,  durch  Speichel verlust 
verursacht,  ex  salivae  jactura,  von  a/a- 
KöVj  der  Speichel ,  und  SVflu/tf,  der  Ver- 
lust. 

Sielismus  i.  q.  ptyalismus,  von  auMSa,  ich 

geifere,  schäuipe. 

Sielon,  der  Speichel,  von  aUkov,  im  Grie- 
chischen dasselbe. 

Sigmoideus,  a,  um,  einem  22  ähnlich,  vom 
£ly{ia,  dem  achtzehnten  Buchstaben  im 
griechischen  Alphabet,  und  udog,  die 
Gestalt.    ;  •  , 

Silo,  der  eine  unten  aufgeworfene,  obgn 


* 
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eingedrückte  Nase  hat,  von  oiXog,  hat 
dieselbe  Bedeutung. 

Simus  i.  q.  silo,  von  aipog,  sieh  das  vorher- 
gehende Wort. 

Sinapismus,  ein  Senfpflaster,  von  awanifa, 
ein  Zugpflaster  von  Senf  auflegen. 

Sipho  i.  q.  syringa,  von  aitfcoPj  die  Röhre. 

Siriasis ,  der  Sonnenstich  ,  ist  nichts  anderes 
als  eine  durch  Einwirken  der  Sonnen- 
strahlen auf  den  unbedeckten  Kopf  ent- 
1  standene  Hirnentzündung,  Vergl.  ence- 
phalitis,  von  giqlolü),  brennen  (von  der 
Sonne  gesagt). 

Sitacraticus ,  a ,  um ,  durch  zu  schnelles  Ab- 

1  gehen  der  Speisen  aus  dem  Magen,  ex 
cibi  incontinentia ,  von  ahog,  die  Speise, 
und  axfjvcTtu,  das  Unvermögen  fest  zu 
halten. 

Smegma ,  die  in  den  Hautdrüschen ,  als  zwi- 
schen der  Vorhaut  und  der  Eichel ,  ab- 
gesonderte schmierige  Feuchtigkeit ,  vdn 
Vfi^X0*'  reihen,  schmieren. 

Som at ic us ,  a ,  um ,   vom  Körper  (  und  nicht 

-  '  vom  Geiste)  herrührend,  ex  materia,  von 
(Hvfictj  zog,  der  Körper. 

Sophronesteres ,  die  Weisheitszähne,  dente* 
sapientiae ,  von  oto^ovi^  gesunden  Ver* 

* 
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stand  haben;  sie  kommen  erst  nach  dem 
dre  iisigsten  bisweilen  vierzigsten  Jahre 
hervor,  wo  gewöhnlich  der  Mensch  ver* 
nänftig  denkt  und  handelt. 

Soranus,  aus  Ephesus,  ein  ausgezeichneter 
Methodiker,  lebte  unter  der  Regierung 
des  Trajan  und  Adrian  in  Rom ,  wo  er 
mit  grofsem  Ruhm  die  Arzneikunst  lehrte 
und  ausübte. 

Spado  i.  q.  eunuchus ,  von  oWai,  ausziehen, 
v  man  hat  ihm  die  Hoden  aus  dem  Sero- 
tum  gezogen. 

Sparganosis  (mehrere  Ausgaben  des  Dios- 
corides,  bei  dem  dieses  Wort  vorkömmt* 
haben  (rnapycoGig ,  und  ich  glaube  mit 
Recht,  denn  Gnu^ydvcoocg,  das  von  anetp- 
yavoto,  ich  wickle  ein,  vorzüglich  das 
Kind  in  Windeln,  kömmt,  kann  dieser 
Ableitung  zu  Folge  unmöglich  die  anzu- 
führende Bedeutung  haben),  das  Strotzen 
der  Brüste  von  Milch,  v  von  onupyuüjj  zum 
Platzen  voll  seyn ,  strotzen. 

Spasma,  und    ,    ;*  fß  ,  .<,  -. 

Spasmodica  (seil,  medicamenta)  i.q.  antUpas* 
modica,  so  wie  »'i  a  > 

Spasmodicus,  a,  um,  krampfhaft f  von  onw> 
fiog,  der  Krampf«  . 
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Spasmus  ?  der  Krampf ;  so  nennt  man  die  zh 
starke  und  unwillkührlicfre  Zusammen- 
ziehung  der  Muskelfasern ,  man  unter- 
scheidet spasmi  clonici  und  spasmi  to- 
.  nici ,  vgl.  clonici  und  tonici ,  von  wndmA 
ich  ziehe. 

Spatha,  1)  die  Blumenscheide,  2)  das  Spatel, 
das  bekannte  zum  Niederdrücken  der 
Zunge  geeignete  Instrument,  von  and- 
jfrtj,  h^t  dieselben  Bedeutungen. 
Sperma,  der  Same,  der  in  den  Hoden  abge- 
sonderte Saft ,  von  ontiQw,  ich  säe,  streue 
.  Samen  aus. 
Spermacrasia  i.  q.  gonorrhoea,  von  ondpfictj 
der  Same,  und  dxQaola,  das  Unvermögen 
bei  sich  zu  halten,  incontineritia. 
Sperma  tacraticus ,  a,  um,  durch  das  Unver- 
mögen den  Sanien  (in  der  Scheide)  zu- 
rückzubehalten, ex  impotentia  seinen  re- 
tinCadi  (in  vagina) ,  voh  ane^fiaj  zog,  der 
-     Same,  und  d*Q*t?}Q,  der,  die  nicht  fest- 
halten kam*;*  }'i i :  2  v 
Spermatanenergicus ,  a,  um,    durch  einen 
•    •      wäss erigen ,  kraftlosen  Samen  verursacht, 
-    von  vntQfjia,  rog,  detf<  Same , .  und>rovv*(H 
^          nicht  wirksam. '  .<■». 
Spermaticus,  af  um,  1)  zum  Samen  gehörig, 

»        *  » 

» 


Digitized  by  Google 


i  Sp'ermati —  Spermato  5()i 

fi)  vom  Samen  herrührend,  ex  semine* 
von  antgfia,  der  Same,  ■ 

Spermätischesis,  die  Samenverhaltung,  und 

Spermatischeticua,  a,  um,  durch  zu  grofse 
Enthaltsamkeit  in  der  Liebe  -verursacht, 
ex  semine  retento , von  Gntgtia,  zog,  des 
Same ,  und  fojj«,  ich  halte  zurück. 

Spermatocele,  der  Sämengefäfsbruph ;  hier« 
unter  versteht  man  eine  gleichförmige 
Anschwellung  der  Samenröbrchen  und 
des  Nebenhodens,  von  öni^a,  zog ,  der 
Same,  und  Mi]kr\,  der  Bruch. 

Spermatoclepticus,  a,  um,  von  ^ntschlüpfung 
des  Sämens  herrührend,  ex  subductione 
v  seminis,  von  anty/act,  zog,  der  Same,  und 
%\tnzM,  stehlen,  ent-wenden. 

_  r 

Spermatocysticus,  a,  um,  von  den  Samen- 
bläschen herrührend,  ex  vesiculis  semi- 
nalibus,  von  Wjp^t*,  zog,  der  Same,  und 
,    MGUg,  die  Blase.  . 

Spermatopathicus,  a,  um,  durch  einen  krank- 

»  haften  Zustahd'des  Samens  verursacht, 
ex  statu  morboso  seminis,  von'  GittQuu, 
zog,  der  Sataet  und  na&og,  die  Kra'njk- 

'<  '    heit.  i    '     '  -  '    .  <:>'!   >   1  < 

Äpermatophthorus ,  a ,  ,um ,  durch  die  Vor» 
J  derbnifs  des  Samens  verursacht  f  ex  cor* 
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raptione  seminis,  ran  oizigna,  zog,  der 
Same,  und  gp#*/(#w,  ich  Yerderbe. 

Spermatoplania,  die  Verirrung  des  Samens, 
aberratio  serainis,  von  GntQtiarzog>  der 
r         Same,  und  nXcinj,  der  Irrthum. 

Spermatopoea  (seil,  medicamenta),  die  Samen- 
absonderung befördernde  Mittel ,  von 
ontQtia,  zog,  der  Same,  und  mtmß  ich 
mache. 

Spermatozemicus ,  a,  um,  durch  Samenver- 
lust  verursacht,  ex  jactura  seminis,  von 
cntQpa,  zog,  der  Same,  und  Zwia,  der 
.  Verlust. 

Spermolithen ,  vei$teitferte  Samen  von  Pflan- 
zen,  von  ontQfta,  der  Same,  und  Xi9og, 

der  Stein-  •  * 

Sphacelatus,  a,  um ,  brandigt ,  von  ayeextkos, 

der  kalte  Brand. 
Sphacelismus  cerebri,  der  Brand  des  Gehirns, 

von  oyctneMC w ,  den  Brand  haben. 
Sphacelodes,  dem  halten  Brand  ähnlich,  von 

oyaxaXog,  der  kalte  Brand ,  und  ildog ,  di« 

Gestalt. 

Sphacelosus,  a,  um,  sieh. sphacelatus. 
-    Sphacelus,  der  kalte  Brand;  er  spricht  sich 
durch  Gefühllosigkeit,  Kalt?,  schmutzige 
Farbe,  Erschlaffung  des  davon  befalle*  | 
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Ben  Theiles  aus.    In  diesen  ortlichen 
Tod  geht  der  heifse  Brand  über,  von 
GtydCuo,  ich  tödte. 
Sphaericus,  a,  um,  kugelförmig,  von  atpeuga, 
die  Kugel. 

Sphäroidisch  i.  q.  sphaericus,  von  uqxjuQOi, 
die  Kugel,  und  eldog,  die  Gestalt*. 

Sphenoideus ,  a,  um ,  keilförmig  ,  von  <rqt]v, 
vog,  der  Keil,  und  tldog,  die  Gestalt. 

Sphenopalatinus ,  a,  um,  zum  Keilbein  und 
Gaumen  gehörig,  von  ü(ff}v ,  vog ,  der 
Keil,  und  palatum,  der  Gaumen. 

Sphenosalpingostaphylinus  musculus,  auch 
circumflexus  genannt ;  er  entspringt  von 
dem  grofsen  Flügel  des  Keilbeins  der 
tubae  Eustachii  und  verbreitet  sich  seh- 
nigt auf  dem  weichen  Gaumen,  von  ognjvß 
vog,  der  Keil,  üdlntyi,  yyog ,  die  Trom- 
pete, und  GTccyvfo],  das  Zäpfchen. 

Sphincter,  der  Schliefsmuskel ;  so  nennt  man 
die  Muskelfasern  um  die  Oeflfnung  eines 
hohlen  Gebildes  herum,  durch  deren  Thä- 
tigkeit  die  Cavität  geschlossen  werden 
kann  z.  B.  der  Schliefsmuskel  der  Harn- 
blase, von  o(flyy(o,  ich  schnüre  zusam- 
men. 

Sphinctericus,  a,  um,  durch  Zusammenschnü- 
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rung  verursacht,  ex  strictura ,  von  ccpiy** 

TrtQ,  was  zuschnürt. 
Sphygme  i.  q.  cacorhythmus ,  und 
Sphygmica  doctrina,  die  Lehre  vom  Pulse, 

so  >vic 

Sphygmicus,  a,  um  ,  durch  starken  Pulsschlag 

verursacht ,   ex  pulsatione  forti ,  von 

GcpvyiAOQy  der  Aderschlag. 
Sphygmocephalus  i.  q.  crotaphium,  von  <sq>vy- 

fiogß  der  Pulsschlag,  und  KiipaXtj,  der 

Kopf. 

Spiloma,  sieh  spilosis. 

Spilomaticus ,  a,  um,  einem  Muttermal  ähn- 
lich, naevo  simile,  von  antlu/tu,  der 
Fleck. 

Spilosis ,  das  Muttermal ,  naevus,  ist  ein  an- 
geborener, das  ganze  Leben  hindurch 
bleibender  Fleck  von  verschiedener  Ge- 
stalt und  Farbe  ,  von  (FncXocDj  ich  beflecke, 
beschufutze;  » 

Splänchnemphracticus ,  a,  um,  durch  Ver- 
stopfung dei;  Eingeweide  verursacht,  ab 
obstruetione  viscerum,  von  Qnldy^vov, 
das  Eingeweide,  und  ajJKpQuarog A  ver- 
stopft.  , 

Splanchneurysma,  die  widernatürliche  Er- 
weiterung irgend  eines  Eingeweides,  von 
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.  onldyyvov,  das  Eingeweide ,  und  wqvvO), 
ich  erweitere. 

Splanchnica  (seil,  medicamenta),  Mittel  ge- 
.    gen  Krankheiten  der  Eingeweide,  und 

Splanchnicus,  a,  ijm,  i)  zu  den  Eingeweiden 
gehörig,  2)  von  den  Eingeweiden  her- 
rührend ,  ex  visceribus ,  von  Gnldyyyov, 
das  Eingeweide. 

Splanchnodyne,  der  Schmerz  der  Eingewei- 
de, von  anldyyvov,  das  Eingeweide ,  und 
oduvr],  der  Schmerz. 

Splanchnolithiasis ,  die  Erzeugung  von  Stei- 
nen in  den  fiingeweiden ,  von  GnXdyyyov, 
das  Eingeweide,  und  Miaatg,  die  Stein- 
krankheit. . 

Splanehnologia ,  die  Eingeweidelehre,  von 
anXdyyvov ,  das  Eingeweide,  und  \6yog, 
die  Lehre.  1 

Splanchnolyticus ,  a  ,  um ,  durch  Verletzung 
der  Eingeweide  verursacht .  ex  laesione 
viscerum,  von  vnkdyxvov,  das  Eingeweide, 
und  Xvto,  ich  zertrenne. 

Splanchiionj  das  Eingeweide,  von  anldf%»o?j 
hat   dieselbe    Bedeutung   im  Griechi- 


schen. 

•        t  »  *   _          ;  •  t  .         •  • 


Splanchnopathicus,  a,  um,  von  einem  Leiden 
der  Eingeweide  herrührend,  ex  affegtione 


Digitized  by 


5<)6  8  plan—  Spien 

viscerum,  von  GnXctyxpov >  das  EingeweU 
de,  und  nd&OQ,  die  Krankheit. 

Splanchnophtharticus,  a,  um,  durch  Verderb- 
nifs  der  Eingeweide  verursacht ,  ex  cor- 
ruptione  viscerum,  von  Gnldyxvov ,  das 
Eingeweide,  und  (f  &uQTov,  verderbt. 

9planchnosympathicus ,  a,  um,  durch  Mitlei- 
denschaft an  einer  Krankheit  eines  Eilige- 
Veides ,  a  sympathia  ex  affectione  visceris 
proventiente ,  von  Gnluyyvovß  das  Einge- 
weide ,  und  GVftnct&la ,  die  Mitleiden- 
schaft. 

•  «  «  t 

Spien,  die  Milz}  dieses  Eingeweide ,  dessen 
Bestimmung  noch  problematisch  ist,  liegt 
im  hypochondrio  sinistro,  besteht  aus  ei- 
nem Gewebe  von  Gefäfsen,  das  von  dem 
Bauchfelle  und  einer  membrana  propria 
umgeben  ist.  Die  Arterie  lienalis  ist  ein 
Zweig  der  coeliaca  und  tritt  durch  den 
hilus  lienalis  hinein,  die  Neryen  kernen 
vom  plexus  coeliacus,  und_  j 

Splenälgia  ,  der  Milzschmerz ,  .ein -Symptom 
.  mehrerer  Krankheiten ,  und 

Splenalgicus,  a,  um,  durch  Milzschrherz  ver- 
ursacht, ex  dolore  lienisi  von  anKrjv,  die 
Milz,  und  ctiyog,  der  Schmerz; 
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Splenelcosis ,  das  Milzgesclwür ,  von  (TnXrjp^ 
die  Milz,  und  tkncaatg,  das  Geschwür. 

Splenemphractius,  a,  um,  durch  Milzverstop» 
■\«  !  fuhg  verursacht,  ab  infaretu  lienis*  von 
anXyv,  die  Milz,  und  tfiypocxrog  j  ver- 

Splenemphraxis,  die  Milz  Verstopfung ,  von 
gtcX>}v ,  die  Milz,  und  tß9>po$tff,  die  Ver- 
stopfung. 

Splenetiea  i.  q.  splenica,  und 

Spleneticus,  a,  um,  sieh  splenicus.  / 

Splenica  (seil,  medicamenta ) ,  Mittel  gegea 
Milzkrankheiten,  und 

Splenicus,  a,  um,  1)  zur  Milz  gehörig,  2)  von 
der  Milz  herrührend,  ex  liene,  von  anXqifj 

-    ~  die  Milz.  ...  - 

Splenitis ,  die  Milzentzündung;  Symptome: 
heftiger,  stechender  Schmerz  in  der  Milz- 

'  • '  *'  gegehd ,  der  Kranke  liegt  auf  der  linken 
Seite,  Erbrechen,  Verstopfung,  Schluck- 
sen,  heftiges  Fieber,  von  aitlnv ,  die 
Milz.  f    .  .  .  •  .1    1  .  , 

Splenocele^  der  Milzbruch ,  von  ffjtf  9p,,  wog, 
die  Milz,  und  xtfiti,  der  Bruch,  r« 

Bplcnoncus ,  ,  die  Milzgesclnvulsft*  von  an fojv, 
yvoQ,  die  Milz,  und  oynog,  die  Geschwulst. 

ftplenoparectama,  die  übermäfsige  Gröfse  der 
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Milz,  von  ünhiv,  die  Milz,  und  na^Ktetfik, 

die  übermäfsige  Ausdehnung, 
Splenorrhagia,  der  Milzblutllufs ,  von  anXtjv, 

die  Milz ,  und  Q>]ypvfu,  ich  breche  her* 
>■   /  vor. 

Spondylalgia ,  der  Schmerz  in  der  Wirbel- 
säule, und 

Spondylarthrocäce ,  die  freiwillige  Wirbel- 
verrenkung ,  ist  eine  mit  der  Coxalgie, 
hinsichtlich  des  Wesens  identisches  und 
nur,  durch  den  Sitz  davon  ^verschiedene* 
Uebel,  von  anovdvlog ,  das  Wirbelbein, 

9     uq&qov,  das  Gelenk,  und  xaxov,  übel. 

Spondylexarthreticus,  a,  um,  durch  Verren- 
kung der  Wirbelbeine  verursacht,  ex 
lux atione  vertebrarum,  von  an6vdvXogy  das 
Wirbelbein,   und  i&Q&Qiu>,  ich  renke 

->     aus.      >  v 
Spondylicus ,  a ,  um  ,  von  den  Wirbelbeinen 
"    herrührend,  ex  vertebris ,  von  anovdvXogß 

das  Wirbelbein. 
Spondylopathicus ,  a ,  um ,  durch  ein  Uebel 
,der  Wirbelbeine  verursacht  ,    ex  vitio 
vertebrarum,  Von  vnovduXoQß  das  Wirbel- 
/     b'ein,  und  nd&og,  das  Leiden,  die  Krank- 
heit» t< 

Spondylos,  das  Wirbelbein 3  die  Wirbelsaule, 


Digitized  by  Google 


8  p  o  n  —  S  p  d  t  699 

columna  vcrtebralis  besteht  aus  24  Wir- 
belbeinen, 7  Hals-,  12  Rücken- und  5 Len- 
denwirbelbeinen. An  jedem  derselben* 
den  Atlas  ausgenommen  ,  unterscheidet 
man  den  Körper,  corpus,  den  Bogen, 
arcus  ,  -  den  Stachelfortsatz  ,  processu» 
spinosus  ,  den  Querfortsatz  ,  processu» 
transversus,  die  Gelenkfortsätze,  Proces- 
sus obliqui,  von  onovdvXog,  bedeutet  das- 
selbe im  Griechischen. 
Spongoides,  einem  Schwämme  ähnlich,  von 
onoyyog ,  der  Schwamm,  und  eldog  ,  die 
Gestalt. 

Spongosis  ,  der  Gliedschwamm  ,  Gelenk- 
schwamm,  fungus  articuli,  ist  eine  un- 
schmerzhafte Geschwulst  in  einem  Ge- 
lenke, wobei  die  Knochen  aufgelockert, 
schwammigt  und  cai^iös  werden,  die 
Farbe  der  Haut  aber  unverändert  bleibt, 
*  was  die  Veranlassung  zu  dem.  Namen: 
weisse  Geschwulst,  white  swelling  der 
'  Engländer  gegeben ,  von  isnoyyog,  der 
Schwamm*  x        '  * 

Sporadicus,  a,  um,  z.  B.  cätärrhus  sporadi- 
cus,  ein  Catarrh,  der  nur  einzelne  Men- 
*      liehen  hie  und  da  befällt,  der  also  gleich- 
'    *as&   »entreuc»)   nicht  allgemeine 


- 
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epidemisch  ist,  von  anogag,  ddof,  zt+ 
streuet. 

Stachypterides,  die  Aehrenfarren,  von  tm*fv$9 
die  Aehre ,  und  nveQlg,  das  Farrenkraut. 

,$taiaktisch,  ein  mineralogischer  Ausdruck, 
welcher  die  Entstehungsart  der  durch  da» 
IJcrabtropfen  der  mit  Mineralthei- 
len  geschwängerten  Wasser  gebildeten 
Fossilien  bezeichnet,  von  araluC^j  tröp- 
feln. 

S tarnen  ,  der  Staubfaden  der  Blüthen ,  von 
iGTapai  (?),  ich  stehe. 

Staphylagra,  eine  kleine  Zange  das  Zäpfchen 
zu  fassen,  von  orayvfo] ,  das  Zäpfchen, 
und  uyQtvca,  nehmen,  fassen. 

Staphyle  i.  q.  gargareon,  von  GTcapvk?},  bedeu- 
tet dasselbe. 

Staphylicus,  a,  um,  und 

Staphylinus,  a,  um,  vom  Zäpfchen  herrührend, 
ex  uvula,  von  ava(pvX^  das  Zäpfchen. 

Staphylodialyticus ,  ä,  um,  durch  Verletzung 
de*  Zäpfchens  verursacht ,  ex  laesione 
uvulae,  von  avacpvl^  das  Zäpfchen ,  und 
,  didlvaigy  die  Zertrennung. 

Staphyloma ,    die  Augenärzte  unterscheiden 

.  '    1)  das  partielle  Hornhautstaphylom,  stapln 

e(w,  pwrtiale  corneae,  dieses  besteht  in  einer 
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theil  weisen  Verwachsung  der  Iris  mit 
der  Hornhaut ,  w  elche  letztere  undurch- 
sichtig und  hervorgetrieben  ist , , 2)  das 
Totafctaphylom  der  Hornhaut ,  staph.  to- 
tale corneae  ,   wenn  Iris  und  Cornea  in 
,  ihrem  ganzen  Umfange  mit  einander  ver- 
wachsen sind ,   und  nach  der  Form  des- 
selben zerfällt  es  wieder  a )  in  das  kugel- 
,  förmige  Totalstaphylom   der  Hornhaut, 
staph.  corneae  totale  sphaericum ,  b)  das 
.  ^  kegelförmige,  Totalstaphylo.m  der  Horn- 
haut, staph.  corneae  totale  conicum,  3) 
staphyloma  iridis,  vergl.  e*iris.  Schon 
Celsus  lib.  VII  cap.  7  h^af;  eine  Opera- 
tionpmethode  des.  Staphyloms  beschrie- 
ben, yon  GTu<pv\ri,  die  Weintraube  »weil 
j  vv^hrsclieinlich  die  Hqi^haut  b^iu*  lju- 
• ,  gelförmigen  Totalstaphylom  wi$  eiji$  Bee- 
,   heraussieht,  daher  aucfr -die  Jßenenjiung 
Traubenauge.  ,  -\;% 
Staphylomaticus,  a,  um,  durch  ein  Staphylom 
veyumcht ,  ^  staphylomater  von.  aia<pp- 
r.     ^*Vf>r  ^Tra^benaug^       .  v  . 
Staphylonc^j,  die  Geschwulst  des  Zäpfchens, 
von  |  Qtwp vtf 4**  Zäpfchen , , .  uji^ ,  oynq^ 
ai^.^sobwuls^  inter,  medtep*  autefn  punt 
'qui  GvuyvXTjg  nomine  omnem  columellae 
Brandet*  JVorterb.^uAiifl.'  Cc 
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sive  curculionis  inflammationem  appellari 
crediderunt  etc.  Alii  vero  foedius  aber- 
rarunt ,  eo  nomine  partem  ipsam  se- 
cundum  naturam  habentem  intelligentes, 
(Henr.  Stephan). 

Stati cus ,  a,  um  ,  durch  Stockung  Verursacht, 
ex  stagnatione9  und 

Stati s  ,  die  Stockung,  z.  B.  humorum  ,  die 
Stockung  der  Säfte,  von  gtucj,  etwas  fest* 
stellen,  unbeweglich  machen. 

Steatites  i.  Iq.  hyperpimele,  vott  tntuQj  arog, 
das  Fett.- ! 

Steatöcele,  der  Fettbruch ,  ist  eine  Speckge- 
schwulst in  den  Scheidenhäuten  des  Sa- 
:    men Stranges,  von  ortocQ,  cltoq,  das  Fett, 
4 ' '  und  xqXrj,  der  Bruch,  die  Geschwulst, 
Steatoma,  die  Speckgeschwulst;  hiermit  be- 
zeichnet man  eine  Balggeschwulst  ,  die 
'  '  eine  dem  Speck  ähnliche  Masse  enthält, 
von  GTtuToo) ,   ich  verwandle  etwas  in 

*  Speck. 

Steatomaticus ,  a ,  um ,  durch  eine  Speckge- 
schwulst  verursacht ,  ex  steatomate,  von 

•  *  mtärwiux,  die  Speckgeschwulsfc 
Steatomatodes,  einer'  Speckgeschwulst  ähn- 
lich-, von  atiblrcofia,  zog,   äie  Speckge^ 
ßchwulst,  und  ilöos,  die  Gestalt  ' 
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Steatosis,  sieh  steatoma. 

Stegnosis,  die  widernatürliche  Verengerung 
der  hohlen  Theile,  von  vTtyvoio,  ich  ma- 
che dicht;  meistens  liegt  diesem  Uebel 
eine  Verdichtung  der  Wandungen  der 
Cavität  zu  Grunde. 

Stegnotica  (seil,  medicamenta),  zusammenzie- 
hende Mittel ,  von  mtyvow ,  ich  mache 
dicht,  adstringire. 

Steirosis  i.  q.  agonia  et  aphoria ,  von  QTUQOui, 
ich  mache  unfruchtbar. 

Stenagma,  der  Seufzer,  suspirium,  von  ar*v*- 
Co*,  ich  seufze. 

Stenocardia,  die  Brustbräune,  angina  pecto- 
ris, die  Zufälle  dieser  Anfangs  selten 
später  aber  häufig  zurückkehrenden  Herz- 
krankheit: plötzlich  gehemmter  Athem, 
heftiger  Erstickung  drohender  Schmerz 
unter  dem  Brustbein,  der  sich  bis  in  die 
Schulterblätter  und  die  Aerme  zieht,  ein 
Gefühl  von  Beengung  um  das  Herz, 
unordentlicher  Herz-  und  Fulsschlag,  von 
cuvog,  enge,  und  nagdiu,  das  Herz. 

Stenochoria  i.  q.  stegnosis,  von  auvosß  enge, 
,  und  i(Z 009,  der  Raum. 

Stenochoricus ,  a ,  um,  durch  Verengerung 

CO  9 

—  • 
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verursacht  ,  ex  coaretatione ,  von  mtvo- 
:   ^Jfwp/a/ der  enge  Raum.  .„ 
Stenomyetericus,  a,  um,  durch  Verengerung, 

der  Nasenlöcher  verursacht,  ex  narium 
t     angustia,  von  axtvog,  enge ,  und  fivxTtjQ, 

die  Nase. 

Stenostegnosis ,  die  Verstopfung  des  Steno* 
manischen  Spcichelgangs,  obstruetio  duc- 
tus  salivalis  Stenoniani,    von.  Stenon, 
•  dem  Namen  des  berühmten  Entdeckers 
dieses  Ausführungsganges  der  Ohrspei- 
.    cheldrüse,  und  OTtypcjoig,  das  Verstop- 
fen.  Eine  lächerliche  Zusammensetzung, 
,   die  wörtlich  übersetzt  heifsen  dürfte:  die 
'    Verstopfung  Stenons! 
Stenothoraces,  Menschen  die  eine  enge  Brust 

•  habeii,  und  ^   '  t!     ;  S 
Stenothoracicus,  a,  um,  ton  einer  engen  Brust 

herrührend  ,   ex  thöracis  angustia  ,  von 
l6t&ogß  enge,  und  &a)()cc£,  die  Brust. 
Sterioticus  ,  ä,  um^  i,  q.  stenochoricus,  von 

•  isriPOTf^'  dicr  Enge.' '    ' :  ' 

-    Stereotieuk,  a ,  um  ,  düfeh  feste  Körper  ver- 
ursacht, ex  solidis  cörporibus ,  von  orf- 
QSOTijg >  die  Festigkeit. 
Steresis,  der  Mangel ,  Beraubung  (tihes  Or* 

&*&h  roh  QTtQta),  ich  beraube. 
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Stereteleetricus,  a,  um,  durch  Beraubung  der 
Electricität  verursacht,  ex  privatione  elec- 
tricitatis,  von  aveQtto ,  ich  beraube,  ent- 
'  ziehe,  und  ykixrQov,  der  Bernstein,  vergl. 
electrogenium.  • 

Stereticus ,  a ,  um ,  von  Mangel , 1  Beraubung 
(eines  Organs)  herrührend ,  ex  priva- 
tione, defectu,  von  Gviguo,  ich  beraube, 
entziehe. 

Steretodonticus ,  a  ,  um ,  durch  den  Mangel 
der  Zähne  verursacht,  ex  defectu  den- 
tium,  von  aregt'co,  ich  beraube,  und  odovg, 
odoyvog,  der  Zahn. 

Steretoxygenicus  ,  a ,  um ,  durch  Beraubung 
der  Sauerstoffs  bewirkt ,  ex  defectu  oxy- 
genü,  von  atigriotg,  die  Beraubung,  o£iV 
sauer ,   und  yevco ,   ich  erzeuge.,  .  vergl. 

r     oxygenium.  ,.  ,  . 

Sternocleidomastoideus  musculus ,  de*  Kopf- 
nihker,  entspringt  mit  zwei  Portionen 
von  der  extremitas  sternalis  claviculae 
und  manubrium  sterni  und  setzt  sich  am 
ganzen  Umfange  des  Zitzenfortsatzes  des 
Schlafbeins  fest,  von  afc*'()i>oiv  das.  Brust- 
bein,  xkeig  r  ttbsidog,  der  Schlüsselbund 
-  ficcavoHd^g,  zitzenförmig. 

Cc3 
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■ 

Sternodynia  i.  q.  stenocardia,  von  otiqvov, 
das  Brustbein,  und  odvvrj,  der  Schmerz. 

Sternohyoideus  musculus,  der  Brustzungen, 
heinmuskel,  entspringt  von  manubrium 
sterni  und  endigt  sieb  an  der  Basis  des 
Zungenbeins,  von  GttQvov,  das  Brustbein, 
und  voudig ,  (seil,  oaxiov) ,  das  Zungen- 
bein. 

SternomastoicTeus  i.  q.  sternocleidomastoideus 
musculus,  von  are^vovß  das  Brustbein, 
und  (ictOTondijgj  zitzenförmig. 

Sternothyreoideus  musculus ,  der  Niederzie- 
her des  Kehlkopfes ,  entspringt  von  ma- 
nubrium sterni  und  dem  Knorpel  der  er- 
sten Bippe  und  befestigt  sich  an  cartilago 
thyreoidea,  von  artQvov ,  das  Brustbein, 
und  &vQt(mdt]Qß  schildförmig. 

Sternum ,  das  Brustbein ;  es  besteht  aus  drei 
Stücken ,  dem  Griff,  manubrium ,  dem 
Körper ,  corpus ,  und  dem  Schwertfort- 
satze, processus  ensiformis,  von  oriQvov, 
die  Brust. 

Sthenia,  ist  der  Zustand  des  Organismus,  wo  die 
Thätigkeit  des  Gefäfs-  und  Nervensystems 
extensiv  und  intensiv  widernatürlich  ge- 
steigert ist,  vergl.  synocha,  und 

Sthenicus,  a,  um,  z.  B.  morbus  sthen.  eine 
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Krankheit  mit  dem  Charakter  der  sthenia, 

von  a&ivta,  Kraft  haben.  . 

Sthenopyra  i.  q.  synocha,  von  Q&ipog,  die 
Kraft9  und  nvg,  das  Fieber. 

Stigma,  1)  der  Punkt,  wie  z.  B.  in  der  Mitte 
des  durch  den  Flohbifs  ergossenen  Blu- 
tes, 2)  die  Narbe  am  Pistill,  denn  stigma 
heifst  auch  .Narbe  überhaupt,  cicatrix, 
voti  ortCcjj  mit  einem  spitzigen  Werk- 
zeug Punkte  machen. 

Stoma ,  1)  die  Mundhöhle ,  2)  die  Gcfäfsmün- 
dungen,  von  arofAu,  hat  dieselben  Be- 
deutungen. 

Stomacace,  die  Mundfaule;  mit  diesem  Na- 
men  werden  von  neueren  Aerzten  zwei 
wesentlich  verschiedene  Uebel  belegt, 
und  zwar  1)  das  Entstehen  von  Bläschen 
an  den  Lippen,  der  Zunge,  dem  Gaumen 
und  der  inncrn  Fläche  der  Wangen,  die 
bald  in  um  sich  fressende  Geschwüre 
übergehen,  einen  aashaften  Geruch  von 
sich  geben ,  mit  Anschwellung  der  Hals- 
drüsen ,  des  Zahnfleisches ,  starkem  Aus- 
,  flufs  von  Speichel  odqr  schwarzem  Blute 
und  bisweilen  mit  Fieber  verbunden  sind, 
2)  den  Brand  am  Zahnfleisch ,  von  aro/<u? 
der  Mund,  und  Kaxo*,  übel. 

Cc  4 
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Stomaehica  (seil,  medicamentä) ,  Magenarz- 
neien, von  vzopayog,  der  Magen. 

Siomachus ,  der  Magen,  im  engeren  Sinne 
aber:  der  obere  Magenmund,  vgl.  cärdia, 
von  Gzofia,  der  Mund,  und  wyyw  zu- 
sammenschnüren. v 

Stomacia,  sieh  stömacace. 

Stomatica  (seil»  medicamentä),  Mittel  die  an 
die  in  der  Mundhöhle  befindlichen  Theile 
angebracht  werden ,  und      *  ^ 

Stoma ticus,  a,  um,  vom  Munde  herrührend, 
ex  ore,  von  azofictj  zog,  der  Mund.  * 

Stomatophyma ,  die  Mundgeschwulst  ,  von 
gt6(4u,  zog,  der  Mund,  und  cpvpa,  die 
Geschwulst. 

Stomatorrhagia  ,  das  Bluten  aus  den  die 
Mundhöhle  bildenden  Theilen ,  von  <nro- 
fia,  zog,  der  Mund,  und  pifruvf*h  ich  bre- 

•     che  hervor.  • 

Stomatosis  i.  q.  stomatorrhagia,  von  azepet, 
zog,  der  Mund. 

Strabismus,  das  Sfchielen ,  besteht  in  einem 
Abweichen  eines  oder  beider  Augen  von 

'  ,  der  Sehachse;  man  unterscheidet  das 
divergirende  Schielen,  strab.  divergens, 
und  convergirende  Schielen,  strab.  con- 
vergens ,  von  azpaßifa,  ich  schiele. 
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Stranguria,  die  Harnstrenge,  ist  ein. schmerz- 
hafter, tropfenweiser  Abgang  des  Harns, 
yon  QTQU'yi,  yyog,  der  Tropfen,  jind  00- 
q£w,  harnen« 
Streblosis  i.  q.  pararthrema,  von  mqtßXoWj 

ich  verrenke,  verdrehe, 
Stroma,  der  zweite  Samenboden ,  von  qtqqw, 

ich  bedecke. 
Stryphna  (seil,  medicamenta)  i.  q.  stegnotica, 
m    ]  von  QvQvcpvog,  sauer,  von  zusammenzie- 
hendem Geschmacke. 
Stylidium  (Persoon) ,  so  viel  als  columella, 
«.  j   Von  orukog,  die  Säule. 
Styloglossus  musculus ,    der  Griffelzungcn- 
muskel,  entspringt  vom  processus  sty- 
loideus,  und  geht  bis  zur  Spitze  der 
Zunge  ,    von  gtvXoq ,  der  Griffel,  und 
,     ylwaau,  die  Zunge.  ^ 
Stylohyoideus  musculus,  der  Griffelzungen- 
.  beinmuskel ;  er  entspringt  vom, processus 
Styloideus  und  geht  zur  Basis  des.  Zun- 
genbein^  herab  >  .  vpn  aivlog,  der  Griffel, 
t       und  W^V  ( ?cU,  oatfovh  Zangen- 

Styloideus,  a,  um,  griffeiförmig,  von  ar vl*$, 

der  Griffel,  und  *2cto£>;diej  Gestalt. 
,Stylomastoide^?^  a,  um,,  zum  Griffel  ,  und 
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Zizenfortsatz  gehörig,  von  vvvlog,  der 
Griffel  ,  und  f*a<ytondt]g,  -zizenförmig. 

Stylopharyngeus  inusculus,  der  Griff  elschlund- 
muskel ,  entspringt  vom  processus  sty- 
loideus ,  geht  zwischen  pharynx  und 
constrictor  medius  zum  Kehlhopf  herab, 
wo  er  sich  an  cartilagö  thyreoidea  und 
Oesophagus  endigt,  von  av vXog>  dei^Grif- 
fei,  und  yuQvyl,  yyog,  der  Schlund,  . 

Styma  i.  q.  pViapismus  ,  von  gtvco,  das  männ- 
liche Glied  aufrichten, 

Stymatosis  i.  q.'  phallorrhagia,  von  arvfitt, 
zog,  die  Aufrichtung  des  männlichen 
Gliedes;  gewöhnlich  ist  das  membrum 
steif,  .während  das  Blut  ausliefst,  und 
der  Kranke  empfindet;  zuweilen  eine  Art 

'      von  Wollust. 

^typsis,  die  Hartleibigkeit,  constipatio,  und 

Styptica  (seil,  medicamenta) ,  Milte!  weicht 
durch  ihre  zusammenziehende  Kraft  blut- 
stillend sind,  so  wie 

Styptieus,  a,  um,  durch  Verstopfung  ver- 
ursacht, ex  obstipatione  ,  von  tnifmi 
zusammenziehen.     . , 

Sycoma.uad      f      "•-  > 

Sycosis,  1)  darf  Feigmal,  ist  ein  fieberloser 
Ausschlag,  der  aus  rotben  juckenden 
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am  Rand  des  behaarten  Kopfes  oder  am 
Kinn  hervorkommenden  Knötchen  be- 
steht, die  gruppenweise  neben  einander 

r  stehen  und  sich  dann  weiter  verbreiten, 
2)  die  Jaws  (syccosis  indica),  eine  in 
Afrika  endemische  und  ansteckende 
Krankheit,  zeichnen  sich  durch  folgende 
Zufälle  aus:  Knochenschmerzen,  Aus- 
bruch von  pockenähnlichen  Pusteln  zuerst 
am  Halse,  in  der  Gegend  des  Kehlkopfes, 

.  die  später  sich  über  den  ganzen  Körper 
ausbreiten,  mit  einem  zähen  Eiter  fül- 
len und  in  fressende  Geschwüre  um- 
wandeln (welche  in  den  Gelenken  grofs 
sind  und  Mama-  oder  Meisterjaws  heis- 
sen),  schwielige  Geschwüre  an  den  Fufs- 
sohlen,  Crabbe-Jaws,  Weifswerden  der 
Haare,  hectisches  Fieber ,  3)  die  Feig-* 
Märzen,  sind  warzenartige  einer  Feige 
ähnliche  Auswüchse  am  After  und  den 
Schaamlippen ,  von  ovxow,  Feigwarzen 
•  bekommen. 

Symblepharon ,  und  ; 

Symblcpharosis ,  die  Verwachsung  des  Aug- 
apfels mit  den  Augenliederri ;  diese  ist 
entweder  vollkommen,  symbleph.  per- 
fecta, oder  unvollkommen,  sfymbleph, 

* 
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-  imperfecta,  je  nachdem  die  Bindehaut 
des  Augapfels  mit  der  des  einen  oder 
beider  Augenlieder  grofsentheils ,  oder 
nur  an  einer  Stelle  verwachsen  ist  ,  von 
avv,  zusammen,  und  ßUyctQov,  das  Au- 
genlied. 

Bympathia,  die  Mitleidenschaft  der  Theilej 
so  nennt  man  das  consensaelle  Ver- 
hältnis, wodurch  ein  Organ  leidet,  wenn 
ein  anderes  mit  ihm  in  irgend  einer 
Verbindung  oder  blofsen  Verwandtschaft 
stehendes  afficirt  wird,  und 

Sympathicus ,  a ,  um ,  durch  Mitleidenschaft 
entstanden,  ex  sympathia,  Von  avpna- 
-O-to),  ich  leide-  empfinde  mit. 

Sympepsis ,  die  sogenannte.  Beifung  eines 
Abscesses,  von  pvpntma /reif  machen. 

Syraphoreticus,  a,  um  ,  durch  Anhäufung  des 

Bluts  verursacht,  ex  congestione,  von 
ov^ogm,  ich  trage  zusammen ,  häufe  an. 

Symphysis ,  die  unbewegliche  Verbindung 
zweier  Knochen  vermittelst  hnorpeligter 
und  sehnigter  Substanz ,  und 

Symphy tfeus ,  a,  um ,  durch  Zusammenwach- 
sen verursacht,  ex  concretione,  von 
nrftg>vat  zusammenwachsen. 
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Symptomata ,  die  Zufälle  ; '  hierunter  ver- 
steht man  alle  dem  Arzte,  oder  demPa- 
tienten,  oder  beiden  sinnlich  wahrnehm- 
bare Erscheinungen  der  Krankheit,  die 
sich  zu  dieser  wie  Wirkung  zur  Ursache 
verhalten.  Man  Jiat  sie  eingetheilt  1)  in 
Symptome  der,  Krankheit ,  symptomata 
znorbi,  sive  essentialia,  necessaria,  oder 
signa  pathognomonica ,  weil  sie  das  Da- 
seyu  der  Krankheit  verkünden;  diese 
-  ,  zerfallen  wieder  a)  in  beständige,  unzer- 
trennliche, syropt.  continua,  perpetua, 
b)  in  unbestänge,  zeitige,  sympt.  tempo- 
raria,  2)  Symptome  der  Ursache,  sympt. 
.  causae ,  3)  Symptome  der  Symptome*, 
»  symptomata  symptomatifm.  Nro.  2,  und 
1  3.  werden  ajich  ausser>vesentliche,  nicht 
nothwendige,  sympt.  nun. necessaria^,  ge- 
nannt. \  Ausser  dieser  Ein  t  hei  Inn  g  giefrt 
es  noch  eine  andere  in  der.  Natur  be- 
gründete  und  für  die  Klinik  wichtige, 
die  nehm] ich  in irthätige  und  leidende 
Symptome,-  aympt;  activa  et  passiva*  von 
c  ,  avpitincw,  zusammenfallen  +  treffen*  wei} 
die  Erscheinungen,  wenigstens  die  pa- 
thognem on  i  seh  en ,  zu  gl  e  ich  init  der  Kranit- 

heit  eintreten*  1  r  v 
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Symptomatiens,  a,  um,  zu  den  Erscheinun- 
gen der  Krankheit  gehörig  (d.h.  nicht 

:       kritisch),  von  ovfjinvfofia,  xog,  der  Zufall. 

Symptomatologia ,  die  Lehre  von  den  Zufal- 
len der  Krankheiten ,  von  GVftTrrcopcC;  rog3 
der  Zufall ,  und  loyog,  die  Lehre. 

Synactica  (scil.medicamenta)  i.  q.  stegnotica, 
von  awdyo) ,  ich  ziehe  zusammen. 

Synaetia,  die  nächste  Ursache  der  Krankheit, 
causa  proxima ,  von  auv,  mit ,  und  tau  in, 
die  Ursache;  der  Etymologie  zu  Folge 
sollte  man  glauben,  es  werde  dadurch 
eher  die  entfernte  Ursache,  causa  re- 
mota,  bezeichnet:-  " 

Äynanche ,  itzt  wenigstens  versteht  man  hier- 
i  i  unter  die  Entzündung  der  innern  Fläche 
des  Pharynx,  von  awäy^tf,  hat  dieselbe 

-  :  Bedeutung. 

Svnarthrosis ,  die  unbewegliche  Knochenver- 
bindung, von  avv*Q&Qow,  ich  verglie- 
dere,  verbinde. 

Synatr  oisticus  ,  a  ,  um )  durch  Ansammlung 
(z.  B.  von  Wasser  in  einer  Höhle)  ver- 

•  /"  ursacht,  ex  collectione ,  von  avvu&Qolfa) 
t     sammeln.    .     r  . '    .  .<      i-'j  ' 

Äyncampe;  die  Biegung,  flexura,  die  Stelle 
wo  zwei  Knochen  vermittelst  eines  Ge~ 


Digitized  by  Google 


Syncho —  Syncop  6i5 

* 

lenkes  verbunden  sind,  von  GvyxdfxJiTco, 
zusammenbiegen. 

Synchondrosis  i.  q.  Symphysis,  von  avvß  zu- 
sammen, und  xovdgog,  der  Knorpel. 

Synchondrotomia ,  der  Schaambeinschnitt, 
Sectio  ossium  pubis ;  Severin  Pineau 
schlägt  diese  Operation  im  J.  1579 
Sigault  führte  sie  zuerst  1777  an  einer 
armen  Soldatenfrau  aus ,  von  uvy%txvÖQ(a- 
atg^  die  Knophenverbindung  mittelst  ei-  ^ 
nes  Knorpels,  und  re'ftvu),  ich  schneide. 

Synchysis,  die  Auflösung  des  Glaskörpers;"* 
.  so  nennt  man  eine  gänzliche  Entmischung 
dieses  Gebildes,  die  sich  durch  folgende 
.Merkmale  zu  erkennen  giebt:  fast  auf- 
gehobenes Sehvermögen,  verengerte  Pu- 
pille, schwankende  Bewegung  der  Iris, 
.    grauen  Staar,  Weichheit  des  Augapfels 
und  Atrophie  desselben,    von  Qvyyym, 
vermischen. 

Syncopalis,  e,  i.  q.  syncopticus,  von  avyno- 
nri,  die  Ohnmacht. 

Syncope,  derjenige  Grad  der  Ohnmacht,  wo* 
bei  Bewufstsefyn  und  Empfindung  ganz 
aufgehoben,  Füls  tind  Athem  schwach 
'  sind,  unä  '  . 

Syncopticus,  a,  um,  yon  einer  Ohnmacht 
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,  ex  syncope,  von  cvyxonr*), 
zusammenschlagen,  vernichten. 

Syncretisticus ,  a,  um,  durch  Zusammenkle- 
ben (der  Theile)  verursacht ,  ex  concre- 
tione  imperfecta,  TOti uvjmQiGPQ,  die  Ver- 
einigung.       -  ^ 

Syndesmicus,  a,  um,  von  den  Bändern  her- 
rührend, ex  ligamentis ,  von  fsvvdeüfiog, 
die  Verbindung.  :  .> 

Syndesmologia ,  die  BancTerlehre  \  yön  guv- 
dea/nog ,  die  Verbindung,  und  \6yog,  die 
Lehre. 

Syndesmopathicus,  a,  um,  von  einem  Leiden 
der  Bänder  herrührend ,  ex  aflfectione 
ligamentorumS  von  GupdtGfiog,  die  Ver- 
bindung, und  nct&og,  das  Leiden. 

Syndesmopftaryngeus  musculus ,  ein  Theil 
des  constrictor.  pharyng.  inferior,  der 
vom  cornu  superius  des  Schildknorpels 
und  dem  lig.  thyreoid.  laterali  entspringt, 
von  avvdecfAog ,  die  Verbindung,  Band, 
und  yaQvyl,  yyog,  der  Schlund. 

Syndesmose  i.  q.  synneurosis ,  von  ovvdio- 
■  .  t*m>  zusammenbinden.  t  \ 
Syndrome,  die  Gesammtheit  der  Zufälle  ei- 
ner Krankheit,  von  <sv* dpo/ii],  das  Zusam- 
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menlaufen,  Zusammenkommen  von  Ter- 

schiedenen  Sachen.   »• 

Synechia,  die  Verwachsung  der  Regenbogen- 
haut entweder  mit  der'Linsenkapsel*  syn- 
echia posterior,  oder  mit  der  Hornhaut, 
synechia  anterior,  und  • 1  :  ~ 

Synechicus,  a,  um,  dürtfh  Verwachsung  der 
Iris  verursacht,' et  synechia,  von  Gvve'xwj 
zusammen  -  fest  halten. 

Synecticus,  a,  urji,  durch  Zusammenziehung 
verursacht,  ex  copträetura,  von  Gvvt%(», 
zusammen  halten. 

Synedrcuonta ,  die  ausserwesentlichen  Zei- 
chen einer  Krankheit,  vgl.  symptomata, 
von  owedosveo.  zusarameu  sitzen  -  seyn. 

Synesticus,  a,  um,  i.  q.  symphyticus,  von 
oupsacQ,  die  Vereinigung.  • 

Syngenesia,  die  neunzehnte  Linneische  Klasse, 
zu  der  die  Pflanzen  gehören,  deren  Staub- 
faden ap  den  Antheren  zusammenge- 
wachsen sind,  von  gvv,  zusammen,  und 
ytvttng,  das  Entstehen.  9  /; 

Syngenicus,  a,  um,  angeboren,  congeriitus, 
von  trvyyivopcci j  zugleich  werden,  ent- 
stehen. 

Synhymensis,  die  Verbindung  zweier  Theile 
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vermittelst  einer  Haut,  von  cvp,  mit, 
nnd  vpriv,  die  Haut. 

Synizesis,  das  Verschlossenseyn  der  Papille  ; 
sie  ist  häutig  eine  Folge  der  Augenent- 
zündung ,  von  avtvt&w,  zusammensetzen; 
indem  die  Sehe  ganz  geschlossen  ist ,  so 
müssen  natürlicher  Weise  alle  Funkte 
des  Pupilienrandes  der  Regenbogenhaut 
in  Berührung  mit  einander  kommen,  sich 
an  einander  setzen« 

Synizesticus,  a,  um,  durch  Verschlossenseyn 
der  Sehe  verursacht,  sieh  das  vorherge- 
hende Wort. 

Synneurosis,  die  Verbindung  zweier  Knochen 
vermittelst  sehnigter  Bänder,  von  avv, 
zusammen,  und  vtugdeo,  mit  Sehnen  span- 
nen. 

Synocha  und 

Synochus ,  das  Entzündungsfieber ,  febris  iiy» 
Hamm atoria ;  Zufälle :  heftiger  Frost  mit 
darauf  folgender  bis  zur  Entscheidung 
anhaltender  Hitze ,  voller,  geschwinder 
Puls,  crusta  pleuritica,  beschleunigter, 
heifser  Athem,  trockene  Haut,  feuer- 
rother  Harn,  Verstopfung,  Empfindlich- 
keit der  Sinnesorgane,  von  Gvvi%<ti,  zu- 
sammenhalten, weil  die  erwähntenZu- 
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fälle  bis  zur  Entscheidung  zusammen 
bleiben. 

Synoecus,  a,  um,  was  dem  Korper  angehört, 
z.  B.  humor  synoecus ,  eine  im  Körper 
befindliche  Feuchtigkeit ,  humor  inquili- 
nus,  von  ovp,  zusammen,  und  ohog,  das 
Haus.  1 

Synostosis,  die  Verwachsung  zweier  Kno- 
chen durch  Verknöcherung  der  knor- 
peligten Substanz,  wourch  sie  verbunden 
gewesen,  yon  avvß  zusammen,  und  oaztov, 
der  Knochen. 

Syntasis  ,  die  Spannung,  Ausdehnung  eines 
The  iles  durch  irgend  eine  Ursache  be- 
wirkt ,  von  (jwztivü);  ausspannen. 

Syntecopyra  i.  q.  hecticopyra,  yon  Qvvxr^ta, 
zusammenschmelzen,  und  nvq3  das  Fie- 
ber. 

Syntenosis  i.  q.  synncurosis,  von  gvp,  zusam- 
men, und  rtvMv,  das  Band,  die  Sehne. 

Synteretica  ars,  die  Kunst  die  bestehende 
Gesundheit  zu  erhalten,  von  avvvriQim, 
bewachen,  bewahren. 

Syntexis  i.  q.  marasmus,  von  fswrr^w,  zusam- 
menschmelzen ,  durch  Zusammenschmel- 
zung  verzehren.  / 

Synthesis ,  die  Zusammensetzung  z.  B.  der 
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Arzneimittel  ,  oder  in  der  Chemie  im 
Gegensatze  von  Analyse ,  von  cwri^u, 
ich  setze  zusammen. 

Synulotica  (seil,  medicamenta),  Arzneien, 
welche  die  Bildung  der  Narben  unter- 
stützen, xm  GvvovXow,  vernarben. 

Syodes,  unreinlich,  sordidus,  von  avg^  das 
Schwein.  '4 

Syphilis,  die  Lüstseuche,  lues  venerea;  die 

*  Zufälle   dieser   ansteckenden  Cachexie 
.    lassen  sich  eintheilen  in  örtliche,  auf 

die  Geschlechtstheile  beschränkte,  lues 
.  venerea  localis,  und  allgemeine,  lues  ve- 
1  nera  universalis;  zu  den  ersteren  gehö- 
ren: der  Tripper,  geschwollene  Hoden, 
Leistenbeulen ,   Verengerung  der  Vor« 
haut  und  Schanker;   zu  den  letzteren: 
Knochenschmerzen,  Ausschläge  und  Ge- 
schwüre  an  entfernten Theilen,  von  avft- 
•  <ptkico,  gegenseitig  lieben.    Einige  leiten 
es  Von  JSuqpUoQ  j  dem  Namen  eines  Hirten 

*  >  ,  des  Königs- Alcithes,  »  her.    Jener,  stolz 

auf  die  zahlreichen  schönen  He  er  den,  die 
-     er  z«  hüte»  hatte ,  soll  eines  Tages  die 
Sonue  g-eläsi&rt  haben :  die  Götter  schick- 
ten, um  diesen  Frevel  zu  bestrafen,  die 
:  Lustseuche  auf  die  Erde. 
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Syphiliticus,  a,  um,  von  der  Lustseuche  her- 
;  rührend,  ex  lue  venerea  sieh  das  vwher- 
1  gehende  Wort.  ;     . » 

Syrigmopikonia ,  die  pfeifen.de  Stimme ,  von 
,myipff£gß  der  Ton  der  Pfeife,  und  qxavriB 
die  Stimme. 
Syrigmus.i.  q,  bombus,  von  GVQtfa,  pfeifen* 
Syringa,  die  Spritze,  von  avQiy'S,  tyyoq / .jede 
.  ?   Röhre,  hohler  Körper, 

Syringicus ,  a ,  um  ,  durch  eine  Fistel  verur- 
v  sacht  ,  ex  fistula,  von  GVQtyytov,  die  Fi- 
stel. 

Syringotomia,  die  Operation  der  Fisteln,  und 

Syringotomus ,  das  Fistelmesser ,  von  Gvoiyl, 
yyog,  die  Fistel,  und  ttfivw,  ich  schneide. 

Syrinx,  die  Fistel,  das  Hohlgeschwür,  vergl. 
ulcus.,  von  gri/f tyg,  jede  Röhre,  jeder  hohle 
Körper. 

Syssarcosis,  die  unmittelbare  Befestigung  der 
Knochen  durch  Muskeln,  wie  z.  B.  die 
des  Zungeftbeins, ,  ^pnnav^f^mT  laifc 
odeij  durah  ^FJeisch,  veia^4pn.,  ,WJ. 

Scy8temay»i)'das  Lehrgebäude  7.  B./das-Brpwn- 
sche  System,  2)  in  dej?!^atürge^ichte, 
<    die  ^EIntHttlung»  ^er  Natwkörper  in,  ge« 
^issfe  iÜÄBsenvÖfcduungenfu^ ;i.jfc$u  a.  B. 
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das  Linneische  System  ,  3)  in  der  Anato- 
mie, eine  Gruppe  von  Gebilden ,  die  ih* 
rer  Structur  und  Verrichtung  nach  ein 
eigenes  Ganze  ausmachen,  z.  B.  das  Ge- 
-~  fäfssy stem,  von  ovviarti/u,  zusammen« 
stellen. 

ßystematologia,  die  SystemlehVe,  von  avav^fia, 
das  System,  und  koyog,  die  Lehre. 

Systole,  die  Zusammenziehung  des  Herzens 
und  der  Arterien,  wodurch  sie  das  Blut 
fortbewegen,  von  avmiKku>t  ich  ziehe  zu- 
sammen. 

Systolicus  ,  a ,  um ,  durch  Zusammenziehen 
(der  Gefäfse)  bewirkt,  ex  contractione, 
von  avaroX*},  das  Zusammenziehen. 

Systrophicus,  a,  um,  durch  Verdrehung  (ei- 
nes Theils)  verursacht,  ex  contorsione, 
j    von  ovGTpoyt],  das  Zusammendrehen« 

- 

T. 

Tabacophilicns  ,  a ,  Hin ,  durch  übermafsiges 
Tabackrauchen ,   ex  nimio  usu  tabaci  du- 
•    cendi ,  von*  tabacum ,  der  Taback ,  nna 
yiXin,  ich  liebe.'  :  .        .     <J<  '  • 
Taraxis,  die  Entzündung  der  Oberfläche  des 
"  Auges,  dt  h«  eine  leichte  Entzündung  der 

I 
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Conjunctiva,  die  sich  zuweilen  bis  auf 
4*e  Augenlieder  erstreckt,  wenig  schmerz* 
haft  und  fieberlos  ist.  Die  neueren  Au- 
genärzte  haben,  und  ich  glaube  mit  Recht, 
diese  Benennung  in  ihren  Schriften  zu 
vermeiden  gesucht  und  andere  den  Sit* 
der  Entzündung  besser  bezeichnende  an 
die  Stelle  gesetzt,  als  conjuntivitis,  cornei- 
Iis,  sclerotitis  u.  s.  w. ,  von  ragdauta,  ich 
bringe  in  Unordnung,  weil  das  Sehver- 
mögen, wenn  nicht  viel  doch  etwas  dabei 
leidet;  die  Etymologie  zeigt,  dafs  man 
mit  taraxis  eben  so  gut  ein  jedes  anderes 
Augenübel,  oder  sonst  irgend  eine  Stö- 
rung überhaupt  im  Organismus  bezeich- 
nen könnte,  und  wirklich  drücken  einige 
neuere  Schriftsteller  die  Störungen  oder 

*  Unordnungen  in  den  Verrichtunger  durch 
-f    den  Pluralis  täraxes  aus. 

Tarseus,  a,  um,  zur  Fufswurzel  gehörig,  von 

TctQoog,  die  Fufswurzel. 
Tarsöphyma  i.  q.  pachytes,  von  taQooq,  der 
1  Augenliede'rknorßel , \l  und  <j>vf*ccß  die  Ge- 

•  *  schwulst.         '*  •  '  7        1  ' 

Tarsus,  i)  die  Fufswurzel,  in  pede  rc*£ffoff 
1  esW>idetur '}  quod  est  xagnoe  in  maiiu, 
5  *msi  quod  tov  xvtonoü  ossa  ßint  octo  ioü 
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tuqgov  vero  septqm  (Gorrae,),  2)  der  Au« 
genliederknorpel ,  von  t£qoo>  Fut. ,  von 
TfQü),  ich  reibe ,  vielleicht  >veil  diese  Thei- 
.  ,  4#  beim  i  Gch^ti,  und  fyeim  Schliefsen  der 
;,x  :  Augenlieder,  ger^fben  werden. 
Taxis,  das  liunst^jä/sig^ifZurückbringeii  der 
tl<  s ws  ihrer  Lage  Vjerdrängten  Theile  z.  B. 

?  eines  -Bruches,  von  tuqgo),  ich  ordne, 
,     bringe  in  Ordnung. 

Technieus,  a,  um,  künstlich,  arte  produetus, 
?     z.  B.  tumor.  tech.  eine  künstlich  durch 
äufserliche  Mittel  hervorgebrachte  An- 
Schwellung  irgend  eines  Theils,  vo^r^p^ 
die  Kunst. 

Tecmarsis,  dasMuthmafsen,  hinsichtlich  derEr- 
«  kenntnifs  und  Vorhersagung  einer  Krank- 
heit; selbst  der  wahre  Arzt  sieht  sich 
oft  in  verwickelten  Fällen  geijöthigt,  nach 
Muthmafsungen  zu  schliefsen  und  zu  han- 
,  dein,  von  Texfiaipo/ictt ,  ich  beurtheiler 
vermuthe. 

Xecticus,  a,  um,  durch  schmelzende  Sch^eif^e 
,,,,und  colliquatiyjen  Stuhlgang  verursacht, 
ex  colliquatione,  von  r?;xw,  zerschmelzen, 

V-T  fWM*fl«f»ni  ,  s  ,.n  .-r.-'.ij'-r  ( 1  .  eDt ,  : 
Telephium  ,'  ein  jedes  bösartige  Geschwür, 

tob  Ti]ity9s , ,  dqm  J^amen,  eine  *  $qjpe» 
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.Rercoles,,  der  bis  ^rseit*  End*  an 
$inem  solchen  Gflsch^üi;  ,g€ditt#n  4«4bea 
soll  (Goi;rae.)  .  ;«       ...    ...  ,  ,;i;ft 

IT^lologia,  dfe  Lehre  ron  den,End#weQken  in 
,  jclprJMatftF,  yoji ?t&o$,  das  Ende,  ^^ÄTVjech, 
, fi , ;dlß  BertimffiWg* ,  w&Mfr8*  di«il#«lwe. 
Tepesmod^,  durch <  Sjuhlzjvang,  *er.uj?sacht, 
ex  tenesmo,   von  THvevftog,  da«. Stuhl«. 
;   zwang.,      t  ,  •  >  .  - 

Tenesmus  ,   der  Stull  Iznang  ,   von  FftW>  ich 
$pannflr, ; strenge  an  j  der  an'  diesem  l/ebel 
-  L^dsnds  «nimmt  dieTliätigk^^d^Bißauch- 
muskeln  sehr  in  Anspruch. Vyrv 
Teredo.i.  q.  curos,  von  rspaw, Jduvchbohyen ; 

.    die  Jauche  durchlöchert  den  Knoohen. 
Teretrum,  die  Krone  des  Trepaps,  j<Qn.p$Qmß 
iqh  bohre.        .-..'.<<-•        r   j   <  •      .  /I 
Terminthus  „  die  braunen  Bl^tern5  ßine  bei 
uns  sehr  seltene  Krankheit;  cU  diet  §rie- 
.  .  einsehen  Aerzte  nicht  eines  ,und  dasselbe; 

mit  diesem  .Wotfp  hpmcbßßn*  esoKwül 
*  ich,  was  Gorraeus  hierüber  sagt,  .her- 
setzen: TiQfuv&ogj  phymatis  speciem,  in- 
qitft  Orijjasius,  supra  quod.pustülA  nigra 
eminet  etc.  Dioscorides  nAlexandrmus 
ftcriptis  prodidit,  ti'p/Aiy&ov  ,es$c?  cutifte»Y 
_ .  er qscenUam^yotui^^  ex         *¥itfap9i , 
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»     terehinthi  flructui  similem.  Galenu«  au t eia 

*  ' ' lirer  i  s   'tfifcndKtit  :  tei^minthorüm  riomen 

*   mm    '  I 

nigra*  quosdam  pustulas  in  ' cimribüi  ma- 
ul i*ime  Sritmtös  isigmfiCare  4  la  ftlguräe,  co- 
t  ^'IdÄiV*  magrtitudiniäque  sirtulittidine,'  quam 
• 1  '«litt*  t  er  m  int  h  o  r  um  fructu  habiht*  deriva- 
J  •  Witt  ,  J  Von  ftQfitv&ov  9  'de*  Terpenthin- 

•  lc-  bäum.       ;  u  >-      •  •    <*5  '        *%  " 
Tetanus,  äer  Starrkrampf;  er  besteht  in  ei- 

m  Äem  anhaltenden  Krämpfe  der  Muskeln 
I   !  mit  Steifigkeit  und  Unbevreglichkeit  der- 
-il'-  s eil) en  verbunden,  vergl.  emprosthotonus, 
Opisthotonus  und  pleurothotonus ,  ohne 
*   ilv  dafs  jedoch  das  Bewufstseyn  im  Minde- 
eil  gefährdet  sey ,  Ton  zttvo).  ausstrek- 

/*  Iten,  spannen, 
letartaeus  (seil.  nvQtto^,  das  Fieber),  das 
i    viertägige  Wechselfieber,  von  ztrot^Tog, 

de*  vierte. 

Tetaftophya,  eine  Art  von  nachlassendem  Fie- 
i-  her  .  dessen  Exacfcrbatioäen  alle  vier  Ta- 
ge  erfolgen,   von  TtvuQTog,  der  vierte, 
->fiu«d  <pvi],  dife  Natur ;  es  hat  hinsichtlich 
des  Typus  etwas  von  der  Natur  de» 
1  Viertägigen  Wechselfiebers  an  sich. 
*f  <t*adynamia  \   die  1  fünfzehnte   Linn  eische 

Klasse,  eu  der  die  Pflanafe»  gehören,  wcfl- 

♦  '.  •  • 
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t>he  sechs  Staubfäden  haben,  wovon  viere 
länger,    mächtiger  sind  als  die  andern 
n*wei,  van  rivra^eg,  Tier,  und  fiuva/ug,  die 
Macht. 

Tetraeder,  und  f'l   •      '  >  ■  .  •  ■  * 
Tetraedro»  v,  dteJ  vierseitige  Pyramide  (eine 
Crystallisationsform),  von  TtrraQtg j  vier, 
»"und  i'dQa,  die  Fläche.     *  .* 
Tetragonus,  a,  um,  vierseitig,  von  rtrr*(>*;, 

vier,  und  y<ovogß  der  Winkel.  t~  ff  tu 
Tetragynia,  eine  Ordnung  mehrerer  Linnei- 
sch erf^  Klassen  v  zu  dtr  die  Pflanzen  ge* 
■   hören  ,  welche  vier  Pistille  haben ,  von 
rerragig,  vier,  und  yvvrj,  das  Weib. 
Tetrandria ,  die  vierte  Lirnieische  Klasse ,  *  zu 
der  die  Pflanzen  gehören,  welche  vier 
Staubfäden  haben ,    voa  rtrvctQtg/  vier,  I 
r  und  <xvi}q,  dvdQog,  der  Mann.       ,1   ^  iui 
TetrapetalaJ Corona,  ein6  aus  vier  Blättern  be- 
^  stehende  Blumenkrone,  von  vuruQcc,  vier,  f 
•i  unA  nercdovy  das  Blatte  '  i>>.  n:u 
Tetraphyllus,  a,  um,  dreiblättrig,  von  tixtugu  • 

-  vier.,  utad  puUoir*  das  Blatt.  )  1  u?  eal- 
Tetraspörmae  (seil-  phmtae),  Pflanzen,  1  €13 
drei  Samen  tragen,  von  rwrap«,  töer, 
Jiund  Guttuet,  der  Same.  :*  -p  -;  *  ittSrt'i1 
Thalamus,  1)  nervi  optici ,  der  Öckhügfehf  2). 

Dda 
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^  t  cordis,  die  Heindianirhery  3$  das  Fruoht- 
r  lageiy  voiv  *  Sa  Aequo??  •  das  Gemacht  r.f 
tlifcSa,  die  Büchs  e  tler  Laubmoose,  voh'Oipcif, 

das  Behältriils.  .  :•>,  1/ 

Tbeleticus,  a,  um,  von  den  Brustwarzen  .(hei'1- 
«    Säugenden)  hga^hsend*  ex  papillia  mam*  V 
-•^toaram,  und /       <    .»'•'••.foil    •         i  * 
Tuelitis ,    die  Entzündung  der  Brustwarze, 
v:riiiflaiTiiiiatio  papUlae  mammae,  von  &tfitj,^ 
die  Brustwarze.'  .I„u  Im« 

Thälogoaiari.  q.  nymph6inania v  von  &ijlvg, 
-  ,  wjeiMicheh  Geschlechts  „  und  yoi/i?  ,  das 
n  Kind;  naohüdie^er  klar  vör  den  Augen 
liegenden  Etymologie  begreife  ich  nicht, 
r\wiem&n  diejangeführte  Bedeutung  diesem 
s:  Worte!  gegefeen  hat*  *. 
Tbelonicus,  a,  unty<£ich  theleticirs.  ^  i  a  <  •  - 
'  Themison,  vonLafcdicea,  der  Begründe*  de* 
.«  methodischen  Schule,  lebte  i5o  J.  vor  Chr. 
Hieohr^sia,  ;so  narmten  die  spätem  rNeupläto- 
niker  die  höchste  Stute  der  Magie  *  wel- 
^  cho iuirder  ;Veieihigung  mit  der  Quelle 
des  Lichts ,  j Vermischung  mit  ßatt,  be- 
•;  'stände von  #*of>  Gott,  xQa&oß,  die  Vcrmi- 

Theoplegia  i.  q,  apoplexia  ,  von  &*6$ i  Gott, 

^  tyA&Oftr,  der  Schlag  f  Streich«  iettt* ; 
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■  r      &tonXti%ia<,  und  %9koktfrpi^\  heiifeeti  r  die 
göttliche  Begeisterung,  da  diese  Bedeu- 
k  '  t«ng  abe*  hier  ihcht  pafst,  so  veinttuikfe 
^-  *  •  icH,  däfs  man  auf  den  bekannten  Volksglau- 
ben :  ein  schneller  Tod  sei  eifre  göttliche 
>r  Strafe, mit  di^s^er  Benennung  hindeuten, 
oder ,  was  noch  wahrscheinlicher  Ut,  die 
-      grofsfe  Gefahr  und  die  schwierige  Heä- 
•f  'ltirig'  #er  Krankheit  (weswegen!  auch  die 
-V-'-i  EpilelpsSe  'den  i  Namen  morbus  ditiais 
führt)  bezeichne  Sollte.        ,  : 


mqlogie  dVssfcll)6nr  anheben  Verden 
fcäriri \  YÖA$&¥; 'Q^i  'uttA^Üipicc,  die 
Weisheit.     .  •f,r|-^  '"  ''  V 

T-hcrapeuticus  ,  a,  um  .  zur  Heilung  gehörig, 
ad  sanationem  pertinens,  und  ' 

Therapia,  die  Lehre  von  der  Kunst  die  jftrank- 
.  hftiten ,  tp*jG#m-v:  sje  zerfällt  w  dip,  att- 
,  .geineine  un^spfpicdK  tlwpia  g^raKs 
e^^spflci^is,^^  &tQu**yü)^c\  h<?ile. 

Tl^piabav  rfjicriak,  v<m         das  wilde  Thiißtf, 
•    »  lind*  äntofiut ■  ■,   ich  heile,    quia  feraruu> 
jiiorsibus  medetur  (Blancardi).  . 

Dd3 
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JJJheriodfefr,  bösartig,  ferinw,  von  &>iqoq, 
.  <>  -das  wilde*  Thier,  >>i?\  ...  ,.t: 

rgjhqrioma  i.      telephwm,  von /«fr^uoV,  von 
..Runden  und  Geschwüren  di$  bösartig 
r  v    werden.  '  -,r-  :  ~3tf 

,Thermae,  warne  Bäder  ♦  von  wärmen, 

.erwärmen.  ,.      .  - 
.Thermantica  (seil,  medicament,a) ,  erwärmen- 
diF,    de  Mittel,  von  ÖtQficclvto,  ich  erwärme. 
^Tifermogenium,  die  Wärmemateirie,  von 
die  Wärme,  und  ytm>  erzeugen. 
$herjnometer,  ^der  Wärmemesser,  von  #e#<f?, 

?  die  Wärme,  und  ^hx^m,  ich  messe, 
^ermppljagicus  ,  a ,  um ,  durch  heifs  ver- 
„<>r   schlechte  Jlörper  verursacht ,  exdegluti- 
,      tione  ,c$dorujn,  von  to^oV,  heifs,  und 

(f  uyco,  essen. 
Thermosteretieus,  a,  um,  durch  Wärmentzie- 
hung  verursacht,   ex  privatione  caloris, 
von  ötQpri,  die  Wärme,  und  Grtpqtng,  die 
-  Beraubung. 

TheririoWcus,  a,  um,  durch  dt e' Hit fce  der  um- 
1  gehenden  Luft  vermocht ,  t*x  ftinkio  ca- 
'ltf  Mi  aieris  •  von  ftityritfo  die  HitfceV 

,Thcifcalus,  so  hiefs  einer  der  Söhne  desHip- 
poeratesj  erv  war  ein  ausgezeichneter 
Arzt,  handelte  aber  doch  nicht  ganz  nach 


)  - 

Digitized  by  Google 


Theas  —  Thotf«  63n 

den  medizinischen  Grundsätzen  seines 
grofscn  Vaters.    t       .       .  . 

Thessalus,  von  Tralles,  der  Stifter  der  ei- 
gentlichen methodischen  Schule,  war 
«  cfer  Sohn  eines  Wehers  und  ein  ausge- 
machter Charlatänj  er  lehte  unter  der 
Regierung  des  Nero. 

Thcurgia,  die  Art  der  Magie,  welche  ver- 
-.  mittelst  guter  Dämonen  geübt  wurde, 
von  &6og,  Gott,  und  i'pyovj  die  Hand- 
lung, das  Werk. 


■ 

J«1 

i 

Thlasma,  die  Quetschung  eines  Theils,  coja* 
•     tusio,  von  tfAa'cu,  ich  quetsche. 
Thlipsis,  der  : Druck  auf  die  Blutgefässe, 
-  .  r  und.  i  .  *  i 

Thlipticus,  a,  um,  durch  Druck  verursacht, 

i  ex  pressione  ,  von  &Xißoi,  ich  drücke. ' 
Thoracica  (seil,  raedicamenta),  Brustmittel, 
*  fi  .   und  .    .  i  : 

Thoracicus,  a,  um,  zur  Brust  gehörig,  ad 

thoracem  pertinens,  von  Wa«^  axog^ 
--ii'  die  Brüst.  .  •  i  •  nd  , !  i. 
Thoracocystis,,  die  Sackwassersucht  in  de« 

Brust,  hydrothorax  saccatus,  vergl.  hy- 
».  drops,  von  #oj(w$,  «xo^  die  Brust,  uud 

saW/c,  der  ficutfel.      .  .t 
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Ii 

Tborac oflynia  - ,  .idetf>Brastschmera  ^Symptom 

verschiedener  Brustkrartkheiten, ron&o)- 
:    $a$,  4»*bq't  <Ke  Brustr  und  odvvri)  der 
'Schmelz.    ■K,,'<.'!«',r*^    •>  v*  .  :\  ... 
Thoracopathicus*  a,  *uih<,  von  einem  Brust- 
leiden  herrührend1,  -  ex  alFecticne  tbora- 
cis,  *  von  \to')()u%,  ccxoq,  die  Brust,  und 
•    Ttcc&oQ/  das  Leiden ,  Krankheit. 
Thorax r  die  Brust,  pectus;  sie  ist  aus  den 
zwölf  »RückenWirbelbeirten,  zwei  Schlüs- 
selbeinen,  24  Rippert  und  dem  Brust- 
bein gebildet,  wird  von  der  Brusthöhle 
5  durch  SdaS  Zwerchfell  geschieden  und 
enthält  'Herz  *   Lunge  und  bedeutende 
.  .    Gefasse,    Vön  #o(ta*i (?),  hüpfen ,  sprin- 
gen ,  weil  das  Herz  darin  sich  fbrtwäh* 
{ *   retidi)ewegtJ      .     ,  "j  ^  .  >:\  rt, 
Thr om bisch eticus,  a,  um  ,  durch  Verhaltung 
.«■»  t des  gorannenen  Bluts»  verursacht  ex 
cohibitione   sanguinis    coagulati  ■ ,  von 
-      &Qoiißö$, r  ein  Stück  gcramienen  Bluts , 
.„"«■  .  ui\d  ifTjpdr^  ich  halte  zurück *i\u  \-.utt  i 
Thronibodes ,  durch  geronnenes  BIttt  verur- 
rh  sacht,  ex  .grumis  sanguinis,  von  >&$6/ußo£, 
das  Stück t  geronnenen  Bluts;: 
Tinrombus,  die  Anhäufung  von  ausgetretenem 
und  geronnenem  BlufcT  im  Zellgewebe  * 
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gtniinuÄ  Sanguinis,  vonrptya;,  gerinnen 
machen.     '  ;  ' ? 

Thrombosis,  das  Stocken  der  Milch  in  den 
*       Milchgängen,  oder  durch  Austretung,  im 
Zellgewebe- j    von  9QOfiß6(o ,  ich  mache 
:  gerinnenv'  •  »  a  . 
Thrypticns ,  a,  um ,  durch  eine  weichliche 
Erziehung    entstanden  ,   ex  educatione 
f  '^-totolH^vea  &QvnrofActv, ich  lebe  weich- 
1)1  lieh.       >  •  V  r  >■  *. 

^hymelcosis,  das  Geschwur  der  Brustdrüse, 
t  J  fr  von  &ij/Aog,  die  Brustdrüse ,  und  tkiuaow, 
1      das  Geschwür.         '  > 
^hymieüs,  a,  Um,  r)  zur  Brustdrüse  gehörig, 
"4 2)  voii  der  Brustdrüse  herrührend,  ex 
*v  v  thymo,  von  &vuoq>  die  Brustdrüse. 
Thymion,  sieh  thymo*,  Nro.  2.  r 
^Üymiosisi  -indtea,   die  Pians  ;    die  Zufalle 
r,;!  diesem  Hiautkrankheit  bestehen  in  Kno- 
V-    chenschmerzen  ,    an   den  Geschlechts- 
•!theilen  kleienartigen  Flechten  und  Ge- 
'   schwüren ,  die  mit  gelblichen,  den  Hirn* 
r :  beeren  ähnlichen ,  blassen ,  schwammig* 
ten  Auswüchsen  bedeckt  sind ,  die  Gbcr- 
•'     Hache  .der   Genitalien    zerstöre^  und 
bisweilen  in  ein  grofses  Geschwür  zu- 
zr   saramertfliefsen ,  Mama-  oder  Meistei*. 
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Pian  genannt;  sollte  man  thymiosis  aus 
&vfilop  ( vergl.  thymioq )  gebildet  ha- 
ben? - 

Thymitis  ,\  die  Entzündung  der  Brustdrüse, 
von  {tvfiog.,  die  Brustdrüse.  . 

Thymosis,  die  Leidenschaft  oder  Zorn  des 
Archäus  (vanHelmont),  von  &vfi6(Oj  zor- 

'-f     nig  machen.  % 

Thymus,  1)  die  Brustdrüse;  an  diesem  beim 
Kinde  verhältnifsmäfsig  weit  gröfseren 
.  als  bfeim  Erwachsenen  itzt  noch  proble- 
matischen Körper  unterscheidet  man  zwei 
obere  und  zwei  untere  Hörner,  cornua 
superiora  et  inferiora ,  2)  ein  kleines 
dem  Blumenknöpfchen  des  Thymian  ähn- 
liches Fleischgewächs,  von  dvfiog,  hat 
dieselben  Bedeutungen. 

Thyreoarytaenoideus,  a,  um,  zum  schild- 
und  giefshannenförmigen  Knorpel  gehö- 
rig ,  von  OvQtoQ,  das  Schild ,  ■agunawa, 
i  ,  die  Giefskanne,  und  sidvQj  die  Gestalt. 

Thyreoepiglotticum  ligamentum ,  ein  schma- 
les Band,  das  vom  Kehldeckel  entspringt 
und  am  Schildknorpel  sich  befestigt,  von 


■ 

F 

1 

vu^jcv*,  Udo  ^uuu).: 

.>    Kehldeckel.  1 
Hhyjjeoideus,  a,  um,   schildförmig,  zum 
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,  Schildknorpel  gehörig ,  von  &vgt6g,  (las 
Schild ,  und  tidog,  die  Gestalt; 
Thyreopharyngeus  mwsculus,  eine  Portion 
des  constrictor.  pharyng.  infer.,  die  vom 
cornu  infer.  und  d6r  vordem  Fläche  des 
Schildknorpels  entspringt,  von  öv^sog, 
das  Schild,  und  yaQvyi,  yyog,  der  Schlund. 
Thyroncus  i.  q.  bronchocelc,    von  &VQ*6g> 

das  Schild ,  und  oyxog,  die  Geschwulst. 
Tictious,  a,  um,  durch  eine  Geburt  verur- 
sacht, ex  pai*tu,  von  ritfrw,  gebären. 
Tocologia,  die  Lehre  von  dem  Hergange 
der  durch  die  Naturkräfte  vollendeten 
Geburt ,  von  zonog,  die  Geburt,  und  Xoyog^ 
die  Lehre.  «  ' 

Tomotocia  i.  q.  bysterotohriiä ,  von  Ttfivw,  ich 

schneide,  und  roxo£,  die  -Geburt. 
T,anica  (seil,  medicamenta),  stärkende  Mittel, 
welche  der  Faser  ihre  gehörige  Spann- 
q    .kraft  wiedelgeben,  und  ftt^hn4'" 
Tonici  spasmi,  die  Krämpfe;,  wobei  die  Zu- 
•  •    sammenziehung  anhaltend  ist ,  yoh  T&vog, 
t>         Spannung.  »  •  i  .     t  3 

Tonotica^scil.  medicamenta)  i.  q.  toniefa*  Von 
^^itWtow,  ich  gebe  Ton  -  Stärke.  1 
Tonus  ^ '  die  Spannkraft,  der  thierischen  Fa- 
/hscr*  von  raWj  ich  spanne.  **• 
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Topli accus,  a,  um,   von  einem  Sandstein- 

auswuchä  herrührend,  ex  topho,  und 
Tophus,  der  Sandsteiuauswuchs  ;  hiermit  be* 
k,    zeichnet  man  eine  KnochengeschMulst, 
tl  die  reicher. als  der  Knochen,  platt  und 
1   schmerzhaft  ist ,  von  royog,  eine  lockere 
V  Steinart.    .  «     ;  1  n;  

i 

Topica  (  scil.-medicamenta  ) ,  örtliche  Mittel, 
welche  äufserlich  oder  innerlich  unmit- 
i   telbar  auf  den:  leidenden  Theil  angebracht 
werden ,  v  von  vonog,.  der  Ort. 
Toxica  i  die) -Gifte  ^venena;  Substanzen  aus 
dem  Thier-?  Pflanzen  -  oder  Mineralrei- 
^  che  ^  die*  in  geringer  Quantität  äufserlich 
angewandt  oder  in  den  Körper  gebracht, 
dem  Leben.  Gefahr  drohen,  nennt  man 
Gifte.  >  Ihnen  Hauplwirkunge'n.  nach  theilt 
,mbxi  sie  »ein  i)  m  scharfe  Gifte,  venen£ 
•   corrosiva,.     mechanische  Gifte,  venena 
mechanica ,  3)  belaubende  Gifte,  veiiena 
^, \nafcoti4a^  4)  gemischte  Gifte  *>  die  be« 
yyi %änhwi$e<  und«  äfc.cn de  JEigerischaf ten  be- 
sitzen, venena  mixta,  5)  austrocknende 
ti ;  -Gifte  ,  venena  exsiccantia,  sieh  toxicus.  V 
Toxicatmicus ,.      um ,  d urch  giftigem  Dünste 
4  vj?i?iir^achu  ex  vaporibus  vpuenatis  ,  von 
to&xop,  das  Gift , ,  und  «r/«fc,  der  Dun s N 
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Toxicologia,  die  Lehre  von  den  Giften,  die 
-  Giftlehre  r  von  xotixov,  das  Gift,  und  Ao- 
yog,  die  Lehre.  . 
Toxicus,      um^  'duroh  Grifte  verursacht,  ex 

-    venenis,  von  roSwov,  das  Gift.  1 
Trachea ,  die  Luftröhre  ;    sie   besteht  atfi 
•   17  —  20.  halbkreisförmigen  Knorpeln, 
von  TQaxtia  (seil,  apr^/a),  rauh,  weil  sie 
wegen  dieser  Knorpel  straf  und  rauh 
anzufühlen  ist.         *  .      %    v.     ;> •  — 
0>acheitis ,  die  Entzündung  der  Luftröhre, 
»  vgl.  angina,  von  r^tfjjtti* '(seil;  dft^tet), 
die  Luftröhre. 
Trachelagra,  dei  Hals-  und  Nackenschrfierz, 
ex  causa  arthviüca,   von  tQ^^Xog]  tte» 
Hals,  Nacken,  und  äyQtbto,  fangen vgl. 
podagra.  .        -i  i<> 

Trachelcus,  das  lAiftröhrengeachwürs  vergK 
phthisis,  von  rpa^ia  (seil,  'ttpftföluy,  die 
*  Luftröhrei  *nd  iixot-,  dafr<Geschwü«rvv*  t 
. Trocheloraastoidett*  musculus,  entspringt  von 

L a\  d^^^C^mbwS  'tratWVC;^^  und  oblkf  uis 

des 5  drittel  1  bid  ^ebffentfneHulsiwirbekbei- 
tirtd>  btefe$tfgt>  tsifcto  im  »Zi wnl<^MHtl;|> 
rf3<.!voni^<»^^5       Naokenj  tind  ^&<rt(w#-- 

achelopanoi^,'  die'  Halsdrüsengeicfrwul*** 
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meistens  Symptom  der  Skropheln,  rom 

TQ*Zffi°2>  ^er  Hals,  und  panus,  die  Ge- 
schwulst. .  ,  ' 
Trachelophyma  i.  q.  trachelopanus*  von  rpa- 
XrtXogß  der  Hals,  und  q>vfia,  die  Geschwulst, 
Tracheocele,  der  Luftröhrenbruch,  ist  nichts 
mehr  als  eine  Auftreibung  der  glandula 
...\    thyreoidea,  die  zugleich  Wasser  enthält, 
i     von?  *q*%uu  (seil.         ta),  die  Luftröhre, 

und  der  Bruch. 

Tracheorrhagia,  der  Luftröhrenblutflufs,  vgL 
/  3  haemoptysis ,  von»  zQuyuu  (seil.  <*(>T?jQta\ 
die  Luftröhre,  und  Q^yw^ ,  ich  breche 
v_  »i hervor.  ♦ 
Tiüacheotomia  i.  q.  bronchotomia,  von  rpa- 
.  . ;  %*lf*  (  seil.  a#*J?<p/a),  die  Luftröhre ,  und 

rtftvw,  ich  schneide. 
Trachome  i*?  q.  flasy ma,  von  rpa^ot»,  rauh 
t      oder  uneben  machen. 
TraGhomaticHsr  a,  um  ,  durch  Rauhigkeit  der 
».     innern  Fläche  der  Augenlieder  i  verur- 
ai i .  v;$fechtv  reit  ^alpalwfis  iiae*>$i* ,  >  r**^  j^Wjfcu-- 
1 9  tyM*  « vgU tdisaarorfctrgehöhdei W-arb-j  t 
T^obapfiQ^i^a^afdtoQ)(igk«ikI  den,  Stimme, 
-^oy^u^pÄjp^iPaahv  wfd  gw^d»  Stimme, 
Tragophonia,  die  Bocksttfimmte^voin  TQccyo?, 
tjK  desrtfipek,  und  yfttyri,  die.atimme. ' .  P 
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Tragus —Trauma  63* 
Trages  f  4er  Ohrenbock,   von  rnuyos,  der 

Trapeziiis  musculus,  der  Mönchskappenmut* 
kel;  er  hat  die  Gestalt  eines  geschobe- 
nen Vierecks,  und  entspringt  von  den  pro- 
cessibus  spinosis  aller  Halswirbelbeine, 
m<  dem  Rande  des  lig.  nuchae  ,  der  linea 
semicircularis  superior  ossis  occipitis 
\ind  befestigt  sich  an  pars  acromialis  . 
.v  clavicuke,  dem  acromium^nd  der  bpina 
scapulae,  von  tQani&ov,  ein  geschobe- 
ne»  Viereck.       .  >.  .  f,  •  ii.W 

Trapezoides  #  einem,  geschobenen  Tiereck 
.      ähnlich ,  von  Tpynt&ovj  das  geschobene 

Viereck,  und  €ido$yid\e' Geistig 
Tjr#tt.lptfl*s -jder Fehl^p,| wenn  mau  einen Bufchr 
r,   ;  8tefc>ea!x>  B.  L.pdw/^  nichf^uj^^usÄpre- 
u_  .  che** .^ann >,  von  $<K^?2,  töUiQf ,  def  Iis- 
rfv>  peU,  der  die^ FflWw  hat- \ai  ,i/> 
Tjfcujija,  .di^IVSTw^e^^iw  durch  äufft^e  Ge- 
rn -WftUi  verursachte  ^Ihebupg  idtfsf  Zusam- 
menhanges eines  Theife  •  ohhö  jßcilung 
?>rif  y^h^tleinde  sSecfcetion  nennt  ift^ffefrig 
iro7  Wu»4e?  r  Die  EiAtÖf ilurig-derA  Wtfflden  v 
;    ia  ,,eiüfafeh^(  mvAb Qfc pl*ci^t**  ist 
.  j(!  nichtig  *  ^inje.  amjete  nieht  mi^dm^  WJ?tii 

v  vtige  istT  die  in  Wuftden  ,döa  tftopfes',;  de» 
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Brust  u.  s.w.,  von  rpavo)  y  Ich  döröK- 
bohre.  *  1 

Traumaticus,  a,  um ;  durch  eine  Wunde  ent* 
standen,  ex  vutnere,  von  t(>aü(ia  ,  tos  , 
^  '     die  Wunde.       -  . 

Trepanatio  (eigentlich  trypaäatio  ) ,  die  Tre- 

*  panation,  das  Durchbohren  der  Knochen, 

*  diese  Operation  verliert  sich  in  das  graue 
^     Alte rthum  ,  und  »:       i  - i - ^ 
JFftepanum  (^geiitlteh  r  trypanurii)  /  der  *Tre- 

-  pän ,  vOti1  T#vne?*?j,  de? ^Bohret;  r>  ' 
Triandria,  die  dritte  Linneis£he  Klasse,  za 
>'  r  der  die  Pflanzen  gehört  di<r4*ei  Staub- 
'  ♦  '  fäden  traben ,  von  f^^y^drei^  Und  «V;/^ 

«VeJ^e^^'de^MönnW^'»        -  .bsftr  / 
THchi^s^^die'EiiiWälpttng  diic  Äfcg&nliedeiv 
•*>  -'{hflfÄtei  'folgt  aufÄir^enelitzüiidö^^^  und 
■^t  Stfh  oft>itiör,Sy4ttp^nf Qtes  ettlft^irti^^Von 
Celsus,  Dib^tfUlk^titf  fleh  rAta&ern 
gt^g^^g  'Opet^W^^rfah^n  -bgi-'dfer 
»ichiatei^Jäto, :  Wn'r^aiw,  ^an  idtesem 
gn*  tj^ehldide»;  >?i  1'  *i>nr*  ^vjjiih  l  i    ^  - 
Sriohtesfcictey «|  Kitt ^dörfch  «ine  EittäKtfpung 
n  jbd^i// Äüg^nliöderHä^re  v&furtfoch*/'  von 
**i  tifixktmlui  nieh^  d^tvoi^äfg^hde  Wort. 
T^tehismWj^d^ifiaärbimüh',  wenil'eiri  Kno- 

-  - r :  atam  idutch^erlotÄuMg !  eifce  feine  SjVal* 
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*' w\  bekommt ,  fissura  pilaris  ,   von  tyr/iGfiog 

(rp*£ifrü),  bedeutet dasselbe. 
Tricho.lahium ,  ein  *  Ziängclchen  Vzür  Aifszie- 
,  hung  der  bei  der  [trichiasis  eingestülpten 
v-a  Haare v  fort  fc^pV,  das  Haar ,;  und 

Xdßtov,  das  Zängelchen.  v* 
Ti4choriiaf  rde5?^Veicbselzopf,  plica  polonicaj 
die  Zufälle  dieser  ansteckenden  in  der 
t    ^'  TartareiviPolöni  tind  'Rufsland  endemi- 
schen Krankheit  sind  folgende  :  die  tVur- 
tJi  >*Äelnder>Hbar.c'döfc  Kopfes,  bisweilen  auch 
.  4  ;vder  GescMechfsah'eile^  der  Brust  und  des 
-.v    Afters  schwellen ran    sondern  eine  zähe, 
fettige «Mäterie  aus,  verwirren  sich>und 
bilden  ^usimmenklebende   Zöpfe  Jt  die 
schmerzhaft  und  oft  mehrere  Ellerl  lang 
werden ,  Ausartung  der  Nägel ,  von( tqi- 
0:  haarig  machen,  mit  Haaren  veiv 


TrichomaticuÄ,       um,  öwroh  den  Weichsel- 
"  2k>jpf -verursacht ,  ex  plica  polonica  ,  1  von 
t$ixt*Hia>  eigentlich  die  Behaarung  ,  Be- 
^  *  deckung **iit*  Maaren  ,   daher  bei  den 
<  <i  flhf^Uieren  iA^r^teni^e^ Weichöcl»opfj 
Trichonust,  die  Krankheiten  der  Hawe,  tfiiorbi 
tpilorum     voir;#pi£/  r^og ,  dl»  Haar, 
und  vovGog,  die  Krankheit.  ^  »'  T 


643  .Tri  oho— A*2**«'»' 

Trichophyllae  (seil,  plantae),  Pflanzen  deren 
Blätter  schmal  und  dünn  wie  Haare  sind, 
von  tqix^j  das  Haar,  und  tpvMor, 

i>     , flas  Blatt.  .>•••«•  . 

Trichosis  i.  q.  trichiasis ,  w  *Q*%o&,  mit 
Haaren  versehen.;    .    \  * 

Trichotomus,  a,  um,  dreitheilig  z.  B.  caulis 

'  trichotomus,  der  dreitheilige  Stengel, 
von  tqLx<*,  in  drei  Theile^  und  rippn, 
ich  schneide.   :  , .  .^  \<  :         1  n 

Xrichurides,  Haarwürmer,  Haar  schwänze, 
.    eine  <Vrt  Eingeweidewürrfier ,  von 

•  1  tQ*>Xog,  das  Haar,  und  ovqu,  der  Schwanz. 
Trichus,  das  borstenähnliche  Haars  ein  gro- 

bes,  steifes  Haupthaar  ,niron  tqi%6<}, 
-irr  !  das  Haar..    >,  .     -  *  i. 
Trigynia ,  i-ejine  Ordnung  mehrerer  Linnei- 

•  ;jf  seilen  IWassen,.  rauii  der  die  Pflanzen  ge- 

hören, welche  drei  Pistille  haben,  von 
-lo  urftg,  drei,  und  ywtj,  das  ^iBoibm-nuA  A  ■  V 
Txioecia,  eine  Ordnung  der ^drei  uftd  zwan- 
-jj  i  zigsten  Linneischen  Klasse,  zu  der  die 
u  •>  Pflanzen  gehören,  deren  ßlüthen  so  ver- 
thpilt  sind,  dafc  eine  Pflanze  weibliche, 
iti :/  die.  andere  männliche  und  eine  dritte 
.  ,/  Zwitter-BIüthen  trägt,  ran  rpi?,  drei, 
,und  ©i*©?,:  das.  Haus*.]',  h  . 
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lYipfrift» .  das  Reihen,  frictiot ,  und  .  .i. .  a ; 

Tripticus,  a,  :mn,  durch  Reibung  entstanden, 
ex  f rictione,  von  rpZ/Jai;  ich  i;oibe.«  , 

Trismicus,  a,  um,  durch  Uinnbafckenkrampf 
verursacht , ,  von  tqighoq  ,  des  Knirschen 
mit  den  Zahnen,  IUruibackenkrampf.  , 

Trismus  ,  der  Kinnbackenkrampf,  ist  ein 
Krampf  der  Muskeln  des  Unterkiefers, 
^oduJch  dieser  unbeweglich  mit  dem 
Oberkiefer  zusammengeschlossen,  oder 
von  demselben  entfernt  erhalten  wird, 
von  tqi'Cco,  knirschen. 

Tritaeophyes,  das  nachlassende  Fieber,  des- 
sen Exacerbationen  alle  drei  Tage  erfol- 
gen, von  TQiTcuog,  (seil,  nvgtvog)  ß  am 
dritten  Tag,  und  (fv*},  die  Natur,  vergl. 
tetarlophya. 

Tritaeus  i.  q.  tritaeophyes,  von  TQitaco^,  (*cil. 
nvQeiog),  am  dritten  Tag.  1  h' 

Trochanter,  der  Rollhügel  am  Sei 

es  sind  deren  zwei  daran,    ein  gros- 

■a  \ser  und  ein  kleiner,  an  welchen  sich 
mehrere  Muskeln  befestigen,  die  den 
Schenkel  ".ausstrecken,   nach  aufs en  und 


II 

M 

1 

medicis  tQ0%uvvti()6s  sunt  apophyses  duae 
in  cervice  superiore  femoris,    una  in* 
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t  er  na ,  -akerd'  externa  ,    illa  -  major ,  lue 
<"     mitwar.    Patau  tur  autem  a  TQoya fto  esse 
dicteie,  cjtoöd*  cruris  motus7  cutfsusque  per 
i' -  öm^ctll^l' his  äpophysibüs  ins'ertos  per* 
^  »Ö«itMtö^(Hfe^V  Steph.).  4.4  j  / 

Trochisci;  KücKleiny ^eine^f tinde^ Zeltchen, 
"  vdnrpo^oV,  das  Rad,  Sfrie  rotulae  Von  rota. 
Trochlea,  die  Rolle,  z.  B.  die  für  den  obern 

schiefen  ^usenmuskel,  von  rgoy^log,  rund, 

iauiend,        v  , 

Trochoides  (seil.  diaAhrosis) ,  diejenige  be- 
. .  wegliche  Knochenverbindung,  wobei  sich 
ein  Knochen  in  einem  halben  Kreise  um 
den  andern  herumdrehen  kann,  rotatio, 

r  von .tooyüq,  das  Rad,  und  eidog j  die  Ge- 
stalt. 

Sppajv.  q.  ^traunia,   yon  tqojw,  ich  ver- 
wunde. 


f  4    »  * 


-Tropus.,    das  Zitie^n  ,  besteht  in  einer  con- 

*  *  « 

f  vulsivischen  Bewegung  einzelner  Muskel- 
.;     fasern  oder  ganzer Miiskeln*  tironj#e'fia>ß 

Tvophönusi,f  die  Krankheiten  der  Ernährung, 
,  ■■  *m  iriorlii  ixutmx^is/  vönr^%  die(eigeht- 
lieh  die  -Nahrung)  Ernährung ,  und  vovaog, 
die  Krankheit.        vh9  •     ;  i  <  »' 


«.  .1 
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Tychaeus,  a,  um,  zufällig,  qutxl.casu  fit,  TOB 

der  Zufall/ —  \  -    - s  r  -  :»  1 
TyLoncia ^  sdie  Schwiele  an  den  Uiimlcn  und  . 
'    Füfsen,   ist  nichts  anders  als  eine  harte- 

-  jcYjerdkkung  der  Epidermis,  und;  -!».     i  »  jP 
"Pylbsis 4*iq.  pacheablephara,  30  wie  •  \  ✓ 
Tyloticus,  a,  um,  schwielig,  ealiosus  ,  VO» 

- •  » ri'löo),  tiUr  Schwiele  erhärten»  T 
Tylas  t.  q*  tyloma,  rotk  xvkog,  hat' dieselbe 

Bedeutung«:  >\]  •  •  '  .  j  .V  4 
TyriipamasY  sieh  lympanites.  •  ;  ;>  .  . 
Tymp^nicus. ,  av  umf  von  der  Trommelhöhle 

•  liefcrührend,  jex  cavitate  tympani,  und  • 
Tympanites,  die  Trommelsucht ,  ist  eine  An- 
häufung vön  Luft   in  der  Bauchhöhle, 

-  .  tympan.  abdominalis-,  oder  den  Gedär*" 

•  *  men,  tyitipan.  intestinalis;  Zufälle:  *  eine 

•  nicht  schwappende ,   gleicJimäfsige  Auf- 
~ii  treibung  des  Unterleibs,  die  einen  höh- 
len Ton  von  sich  giebt,  wenn  man  darauf 
pocht,  verhaltener  oder  &par sanier  Harn- 
abgang,  Verstopfung,  Uebelkeit  und  Er- 

-  brechen,  beschwerliches  Athmen,  Mat« 
.1  tigkeit,  schleichendes  Fieber,  vonri/^ 
r«,  iiuvov,  die  Trommel.         \  . 

3Tympanum,  die  Trommelhöhle,  von  rt/Wo>; 
ivh  schlage;  die  erste  Bedeutung ,  tob 
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«  •  rvfiTtctvov,  ist  nehm  lieh  ein  Instrument  wie 

die  Pauke  zu  schlagen.'   <  • 

Typhi o s i s ,  die  Blindheit ,  Ton  tvtpXiu ,  blind 

ti.  machen. .  ü  ..n»n    «,  :  •  fi4  ;jv:  i 

Typhlotieus ,  a ,  uin ,  dutch  Blindheit  *rerur-  j 
sacht ,   ex  co ecitat e ,  voii  tWfkptqf  +    die  ! 
iK  Blindheit.  ;  ■> . 

ETyphodes,  typhöser  Art,  einem  Typhus  ahn- 
*>  lieh,  ton  ruq>og,>  die  Betäubung,  vergl. 
typhus,  und  eldog,  die  Gestalte u  ■ 
Typhomania,  ein  gemischter  Zustand  von  Be- 
'»I  täubung  uifd  heftigem  Delirium,  Symp- 
tom des  von  Hildenbrand  genannten  ty- 
*n  phus  contagiosus,  von  rvyog ,  die  Betau- 
bung,  und  (Jiavloc,  dici  Wuth. 
Typhus ,   und  zwar  1)  typhus  nervös us  ,  das 
•»  Nervenfieber;  hiermit  bezeichnen,  we- 

-  nigstens  die  meisten  neuern  Aerztfc ,  ein  I 

-  Fieber,  dessen  Zufalle  auf  ein  Ergriflen- 
seyn  des  ganzen  Nervensystems  hindeu- 
ten.   Diese  Zufälle  aber  sind  so  mannig- 

-  faltig  und  zahlreich,  dafs  ich  keinen  Ver- 
such  mache,  eine  Skizze  derselben  her- 

-  zusetzen,  weil  sie  nur,  will  ieh  nicht  dem 
Plane  dieses  Buches  ungetreu  werden*  j 

,    dürftig  ausfallen  würde.  Man  unterscher-  I 

de t  ein  hitaigea  Nervenfieber,  typh.  nerv*  1 


Digitized  by  Goog" 


v     Äctitus,  und  ein  schleichendes  Nervenfie- 
ber, typh,  tierv.  lefttus  vel  febrls  nervosa 

*  Ienta  .  ;  <jty  typhus  putrldus ,  das  Fairifie-f 
ber,  eitte  Verrichtung  des  NervtfnfifcHer* 
mit  einer  völligen  Entmischung  des  Blu- 
tes und  der  Säfte ,:  Vom  rifog ,  die  Be- 
täubung, Gefühllosigkeit.  Die  Betäubung 
ist  ein  pathognomonisches  Zeichen  de» 

oi  ?  Nervenfieber»,  besonders  des  schleichen- 

n-  »den.  '  .•*..:?.-»:     .  «j«, /     t|,    , v " 

Typicus,  a,  um,  regelmäfsig,  ordentlich  periö- 
llA  dlsch,  von  rvnog,  yergl.  typus. 

Typolithen,  die  Abdrucksteine:  Spurcnstei- 
^ne;  so  nennt  man  die  verhärteten  Erden, 
aufweichen  die  Gestalt  von  Pflanzen  oder 
Fischen  abgedruckt  sind,  von  rvnog,  die 
Gestalt,  Figur,  und  Xi&og.  der  Stein.     .  - 

Typus,  die  Ordnung  in  welche  die; Anfälle 
der  Krankheiten  i  besonders  der  fieher-  i 
haften,  erfolgen;  dieser t  ist  ei&twgder 
fest  ,  typ.  fixüs ,  oder  er  rückt  Ixald .  vor*  / 
mj  typ.  anteponehs,  ,  oder  er  setzt  nach  ,, J  typ. 
postponens ,  von  x vnto ,  schlagen ,  auf- 
Iprägem  . . .  uv  '  ■  .  ■  :.      '.  h      ,        /  r 

Ty rod es  lac,  eine  Milch,  die  äu  viel  käsichte 
Bestandteile  hat  und  fast  hinsichtlich  d«  \ 
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.r  <Jonsisten*  wie  Käse  aussieht  Von 
t   Käse,  und ;t2iog„$iß  ,Q e&JUlt.    {  ,J 
fjrwU  ,  das  GcrlffiW  4e?  im  Magei* 

<  ;Ton  tvqou,  ich  jgwfr*  Milch      Käse,  4 

-;    "...   t'  -  ntti^Ji •«••.        1  >"  .  M 

CJeus,  das  Geschwür ; ,  aufgehobene  Con Linux- 
tat eines  Theils  verbünden  mit  einer  die 
Heilung  verhindernden  Secretion  ist  ein 
m  -QesehwQr*.  Die  für  die,  Klinik  wichtig-^ 
ste  Eiutheilung  <\er;  Geschwüre  ist  die  in 
d-Ttl  ich  e,  mit  keiner  Krankheit  des  Or- 
ganismus zusammenhängende,  und  in  sol* 
"  1  che,  die  von  einem  allgemeinen  Leiden 
3    herrühren,  von  &xog,  das  Geschwür^) 
Cleticus,  a,  um,  und 

Llicus;  a^  um,'  Vöm  Zahnfleische  herrührend, 

-  ex  gingiva,  und'  ^  •>  '  1  i 
Uiitis,äie  Entzündung  des  Zahnfleisches,  ronu 

K,    öü\ov,  das  Zahnfleisch.       *  -  * 
IHoncus,  die  Zahnfleischgeschwulst,  von  ofaov, 
•'»'das  Zahnfleisch  t   und  oyxog,    die  Ge- 

-  schwulst*        .      ^  ' 

Xf^prrhagia  ,  das  Bluten  aus  dem  Zahnfleische, 
▼on  qvXop,  das  Zahnfleisch  , ;  und  4w*vt*h 
ich  breche  her?oi\    .,.  ..: 
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•>  .  ülot  —  üret  - 

Cloticus,  a,  um,  durch  eine  Narbe  verursacht^ 

ex  cicatvice,  von  ovlota,  vernarben. 
Ü rachi cus ,  Tas  um ,  •  den  Harnstrang  betref- 
f end ,  ad  urachum  pertinens,  von  ovQu^og, 
der  Hanistrang« 
Urachus  ,  der  Harnstrang ,  Nabelleiter ,  von 
,r  vvqov,  der  Harn,  und  ayoi,  ich  leite;  bei 
^  dep  Säugthieren  jsät  dieser  häutige  Kanal 
offen  und  leitet  den  Harn  in  die  Alantois.  . 
Uracrasia      <j.  t  uracratia  ,.   vgn  oZqov,  tysr'* 
,t  Harn,  und  ax$aa!u,  das  Unvermögen  bei 
sich  zu  halten» 
Uracratia  i.  q.  enuresis,  Von  ovpov,  der  Harn, 
und  dxgarlct,  das  Unvermögen  bei  sich  zu 
halten.:  -  . 

Urecchysis,  die  £rgiefsuh{*  des  Harns  in  das 
.Zellgewebe, , von  ovqov,  der  Harn,  und 
euxpmiß  das  Ergieisen. 
Ureter,  der  Harnleiter,  von  ovoea,  harnen. 
Ureteralgia,  der  Schmerz  in  den  Harnleiter^ 
Symptom  eines  in  diesem  häutigen  Ka-  „ 
nale  befindlichen  Steines,  okier  der  Ent- 
zündung der  Nieye,  Harnblase  oder  der 
Harnleiter  selbsft,  von  ovQffrtfip,  der  Harn- 
leiter, und  aXyog,  d£r  Schmerz. 
Uretericusi,  a ,  um ,  von  den  Harnleitern  her- 
rührend, ex  ureteribus,  upd 
Brcmdcis  fPortcrb.  ztejtuß.  E  e 
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Ureteritis,  die  Entzündung  der  Harnleiter« 

von  oi{>rtTrtQ,  der  Harnleiter.  \  t%  %  *  . 

Ureteredb.Tücus ,  a.  um.  durch -Verletzung 
-  der  Harnleiter  yerurtachl ,   ex  laesione 
urelerum  ,  von  ovgnr^ff,  der  Harnleiter, 
und  Stall     ich  trenne»       .  w  ... 

Ureterolithiasis  ,  der  Harnleiterstein  ,  von 
oi$n*nQ,  der  Harnleiter,  und  Li&iaaig, 
die  Steinkrankheit.  * 

ttfetörorrhagia ,  die  Blutung  ans  den  Harnlei- 
tern, vergl.  haematuria,  ton  ovfctjttjpj  der 
K    Harnleiter,  und  pijyyvptj  ich  breche  her- 
vor.  ,  . 

Urethra ,  die  Harnröhre ;  an  der  männlichen 
unterscheidet  man  :  Caput  gallin aginist 
isthmus,  corpus  cavernosum,  bulbus  caver- 
nosus ,  fossa  nävicularis  Morgagni ;  die 
Arterien  kommen  von  der  arter.  pudenda 
communis  •  die  Nerven  vom  nervus  pu- 
dendus,  von  oi'osw,  harnen. 

.  .     w    ,w  fr  der,Karnröhre, 

von  Ä^fl&J*  %F#*%  «Wd  %©ff, 

Urethricus,  a,  um ,  von  der  Harnröhre  her- 
rühre n vi ,  ex  ureihra ,. ,  TQD  OVQif&QiX  ,  die  ; 

Harnröhre.       ,•<,  :.- ;<u  y>>  biioi«!  : 
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UrethriticuSj  a,  um,  durch  Entzündung  der 
~  Harnröhre  verursacht,  ex  inflammatibne 
•fcrethrae,  und  1  ' 

Urethritis  ,    die  Entzündung  der 
•  Von  ovpy&pcc,  dife  Harnröhre. 
Urethrophyma ,  die  Geschwulst  der  Harnröh- 
re ,  von  övQifypct,  die  Harnröhre,  und 
yv^*,  die  Geschwulst. 
Urethrorrhagia,  der  Blut  Hufs  aus  den  Gefäs- 
sen  der  Harnröhre ,  Harnröhrenblutflufs, 
vergl.  haematuria ,    von  ovQq&Qß  ß  die 
Harnröhre,  und  fäyvvfAV,  ich  breche  her- 
vor. 

Urethrospasmus,  der  Krampf  der  Harnröhre, 
von  ovq>i&qcc,  die  Harnröhre ,  und  anacr- 
liog,  der  Krampf.  '  . 

Urethrotomia ,  der  Harnröhrenschmtt  (beim 
(Steinschnitt),  von  ovQti&Qa,  die  Harn« 
röhre,  und  re/Jivio,  ich  schneide. 

Uretica  (  seil,  medicamenta )  ,  harn  treibende 
Mittel,  und    .  '  ' 

Ureticus,  a,  um,  den  Harn  betreffend,  ad 
urinam  spectans,  von  ovgita,  harnen.  ' 

Uricus,  a,  um,  durch  Harn  bewirkt,  e^ui  ina» 
von  ovqov,  der  Harn.  - 

Uriöa,  der  Harn;  dieser  wird  in  Krankheiten 
sehr  verschieden  gefunden ,  und  zwac 

Ee  z 
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i>  hinsichtlich  der  Menge,  reichlich, 
urina  capiosav  spärlich,  ur.  parca,  2)  der 
C 0 nsistenz  ,  dünn  ,  ur.  t  enuis  ,  dick  „  ur. 
fcrassa,  der  Rindviehharn,  ur.  jumentosa, 
ölicht,  ur.  oleosa,  ziegelmehlig,  ur. 
lateritia,  3)  der  Farbe,  weifs,  ur.  alba, 
safrangelb ,  ur.  crocea ,  dunkelgelb ,  ur. 
aurea  ,  zitronengelb ,  ur.  citrina ,  bial s- 
gelb,  ur.  flava, niäfsigroth,  ur.  subruba, 
roth,  ur.  rubra,  rosenrolh,  ur.  rosacea, 
feuerroth,  ur.  Üammea,  dunkelrpth,  ur. 
rufa  ,  grün ,.  ur.  riridis ,  bläulieb ,  ur. 
caerulea,  schwarz,  nigra,  4)  des  Geruchs, 
geruchlos,  ur.  inodora,  stinkend,  foetida. 
Bisweilen  ist  der  Harn  veränderlich,  ur. 
varia,  oder  wie  bei  Gesunden  ur.  natu- 
^  rali^s,  .von  qvqov,  der  Harn., 

Urischesis  i.  q.  ischuria,  von  qvqqv,  der  Harn, 
und  tagtet  icfy  halte  zurück. 

Urp-cele;,  die  durch  Ergiefsusg  des  Harns  in 
das  Zellgewebe  entstandene  Hodensack- 
:  geschwulst,:  TOn^  ovqov ,  der  Harn,  und 
die  Geschwulst.  ,,.    y  j 

Urochezia,  der  durch  uqter drückte.  Harnab- 
sonderung  verursachte  harnartige  Durch- 
fall, ypn,ohpov,  der  Harn,  und  %£<a,  die 
5  Terrichten..,  ;        r  ,  u 

;  j  3 
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Uroclepsis  f  die  Entschlüpfung  des  Harns, 
und 

Uroclepticus,  a,  um,  durch  Entschlüpfung  des 
Harns  verursacht,  ex  subduetione  urinae, 
von  ouqopj  der  Harn,  undxXtmco,  stehlen. 

Urocoelia ,  der  Harnhauch ,  d.  h.  eine  durch 
Zerreissung  der  Harnleiter ,  oder  der 
Harnblase  und  dadurch  verursachte  Er- 
giefsuhg  des  Harns  in  die  Bauchhöhle 
plötzlich  entstandene,  Anschwellung  des 
Unterleibs ,  von  ovqqv,  der  Harn,  und 
xoiMuj  die  Bauchhöhle.  t 

Urocrisis,  das  Beurtheilen  der  Krankheit  nach 
dem  Zustande  des  gelassenen  Harns,  von 
ovqov j  der  Harn,  und  xgiaigj  die  Beur« 
theiluns. 

Urocriterium  i.  q.  urocrisis  ,  von  ovqov  ,  der 
Harn,,  und  hqit^qvov  ,  das  Mittel,  Werk- 
zeug zu  beurtheilen. 

Urocritica  (seil,  signa),  die  vom  Harn  herge- 
nommenen Zeichen,  von  ovqov,  der  Harn, 
und  'AOLTLxov;  zum  beurtheilen  geeignet. 

Urocysticus .  a ,  um ,  von  der  Harnblase  her- 
rührend ,  ex  vesica  üriharia  ,  von  öijqöv0, 
der Harn,  Und  xuang,  ilte  Bläse.  - 

Urodrimyticus,  a,  tim,  durch  einen  sehr  schar- 
ien  Harn  verursacht ,  •Jex-  acrimonia  uri- 

Ee  3 
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Wp4i  nae,  von  qvqov,  der  Harn,  xxnH  iptfiiitf, 
die  Schärfe. 

Jürolithiasis,  der  Harnstein ;  dieser  wird  mei- 
. /»O*  stens  entweder  in  den  Nieren,  oder  der 

F  Harnblase,  nur  selten  aber  in  den  Harn- 
t  'Ickern  erzeugt,  vergL  lijjiiasis,  von  qvqov, 
der  Harn,  und  Ic&icKng,  die  Steinkrank- 

'  heit. 

Uromantes ,   der  aus  dem  Harn  den  Zustand 
des  Körpers  errathen ,  beurtheilen  kann, 
1  iI    von?  ovqov,  der  Harn,  und  ndvxtiq,  der 

Prophet.      ;  '  /"  . 

Uromantia  \.  q.  ürocrisis,  vön  ovqoVj  der  Harn, 
und  ftavrelvc,  die  Prophezeiung ;  es  ist  al- 
ierdings  dem  Arzte  bisweilen*  möglich, 
den  Ausgang  der  Krankheit  vorherzusa- 
gen, dadurch  dafs  er  den  Harn  sorgfältig 
und  mit  Sachkenntnifs  untersucht. 

Uromphalus,  der  Abflufs  des  Harns  durch  den 
Nabel  bei  abnormer  Oeflhung  des  Ura- 
'  r   chus,  von  ovqov,  der  Harn,  und  opcfcclog, 

der  Nabel.    t  ,  , 

...» 

Cfrpplania,  die  Verirrung  des  Harns  d.  h.  das 
Abfliefsen  desselben  durch  ungewöhnli- 
s  9&q  Theile  ( jrergjL  uromphalus ) ,  oder 
ias  Austreten  in  das  Zellgewebe  z.  B. 
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bei  einer  Harnblasenfistel,  von  o%qov,  der 
Harn,  und  nlclpi],  der  Irrthum. 
Urorrhagia  i.  q.  diabetes,  von  ovqov,  der  Harn, 

und  pqyvvfUj  ich  breche  hervor. 
Urorrhbeä  i.  q.  enuresis,  und 
Urorrboicus ,  a ,  um ,  durch  fortwährenden 
:!     Harnabgang  verursacht ,  ab  Incontinentia 
tirihäe ,  von  ovqqv  ,  der  Harn ,  und  $4wß 
fliefsen. 

Uroscopia,  die  Harnbesichtigung,  von  ovqqv, 
der  Harn,  und  axonita>  ich  untersuche* 

•*  * 
•  •  f '  ' 

*  • 

*        *  * 

Varicocele  i.  q.  cirsocele,  von  varix,  icfe,  die 

Krampfader,  und  xqlv,  der  Bruch.  . 
Varicomphalus  ,  der  Krampf a  d  ern  ab  el  brach, 
isVnichts  anderes  als  eineblofse  varicöse 
.    Anschlang  der  Venen  in  find  u*  den 
f  Nabel  herum,  von  varix,  icis,  die  Krampf- 
•    ader,  und  ofi^alog,  der  Nabel, 

-V     "  '  ' 

X 

*  ... 

Xenokrates,  von  Aphrodisias,  von  dem  wir 
V  noch  einige  nicht  sehr  schätzbare  Schrif- 
ten über materia medica  besitzen,  lebte« 

Ee4 
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unter  der  Regierung ,  $es  Tiberios,  zu 

Bomn        .        /,  {.:-;  ,, 

Xerasia,  der  Glatzkopf,  oder  auch  Aqr  nie- 
dere Grad  desselben :  die  Dünnhaarig- 
keit,  von  It^cxlo,  austrocknen ;  bei  ait*n 
Personen  /fallen  die  Haupthaare  der 
Trockenheit  4es, Körpers^  d<  h.  der 
.verminderten  ;Säftemasse  wegen,  aus. 

Xcronia  i.  q.  xerophtliaimia,  von  l^pocOj  trok- 
ken  inachen.     ;   ,  '  - 

Xeromycter,  die.  Trockenheit  der  Nase,  Symp- 
tom  verschiedener  Krankheiten  z.  B.  des 
Schnupfens,  der/j^hränenfistel  u.  s.  w., 
von  ZtiQOQ,  trocken^  und  (tvxTijQ,  die  Nase« 

Xerophthalmia,  die  Augentrockenheit,  Symp- 
tom verschiedener  Augenübel ,  beson- 
ders der  afficirten  Thränendrüse .  von 
Jfaoof,  trocken,  und  6<p&akfiiuj  {lie  Augen- 
Krankheit.         y  < 

Xerophthalmos  i.  q.  xerophtliaimia ,  von 
ßoffj  trocken,  und  otp&cclfiog^  das  Auge. 

Xerotcs ,  die  Trockenheit  des  Körpers  d.  h. 
ein  Körper,  der  nicht  reich  an  Säften 
ist,  von  £ijQog,% trocken. 

Xeroticus,  a,  um,  durch  Austrocknpng  (z.B. 
eines  Geschwürs)  entstanden,  ab  exsic- 
catione ,  von  hlQortjg^  <Jie  Trockenheit. 
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Xiphoideus,  a,  um,  schwerdlförmig ,  '  ensi- 
forniis,  von  tl<pog,  das  Sdvwerdt,  und 
höoq,  die  Gestalt.  '  T  L 

System  das  Schabeisen  die  cariöse'n  Knochen 
abzuschaben,  scalperura,  tod  $vta ,  ich 

schabe,  kratze.  1        '  - 

* .    -       ,».)»«*       .  i 

.  « 
•      •     M  r  .1  »  !       i;     '      *         c':  I  '»4 

Zerniens,  a,  um,  durch  Verlust  (z*  B*  des 
.    Samens)  entstanden,  ex  jactura  ,  von 

.  *    £ti(ii<*,  der  Verlust,  ^  >^ 

Zeno  ,  Von  Oypefrh ,  •  einer  der  berühmtesten 
•     J)ogmatifce*;  und  Lehrer  de*  'Heilkunde 
-v  *;iji>Atexüijdricn  lebte  im  viertdn  Jahrhun- 
dert ;  er  gen o  1  s  einer  allgemeinen  Ach- 

-  r»fi  tung  tind 'selbst  der  Kaiser  Julian  zefoh* 

-  hete  ibü  sehr  aus- ~'>  ♦  \  *J  -  ^ 
Zeuxxs,  Vorsteher  der  vonden  Herophileern 
*<ö  hei  kaodice^ ^  «richteten ^  medizinischen 

Schule,  eifriger  Empirike^  und  Gomtaien- 
'   tator  derrHippocratischen  Aphörlsmeni 

-  -  lebte  ;ungcfäfcr-i  So  J.'  rot >Chr.  '  * 
Zoanthropia ,  die  fixe  Idee  eines  Melancholi- 
schen, der  glaubt,  er  sei  in  ein  Thiel? 
verwandelt  worden  «  '♦'Vgl.  lyoanthropia, 

Ec5 
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TOft  das  Thier,  und  af&Qamoje,  der 

Mensch.  . 

Zoicus,  a,  um,  durch  Thierchen  (als  Milben, 
azi  \yjarmer)  entstanden,    ex  animalculis,  j 
.f-     von  *loqv ,  das  Thier.  ,  •  j 

Zoilus,  ein  berühmter  römischer  Augenarzt ,  I 

lebte  unter  der  Regierung  des  Kaisers 

Yespasian. 

Zona,  der  Gürtel;  Zufalle :  einzelnstehende, 
heftig  brennende  und  schmerzende  gelbe 
<  !i  Bläschen  auf  einer  rotheu  Fläche,  wei- 
♦  •>   che  selten  an  den  obern  Theilen,  mei- 
stens aber  am    Unterleibe  erscheinen, 
^.i*. einen  Gürtel, bilden,,  der  sich  nicht  über 
U<,  *üe  Wirbelsäule  ,  und  >, di$  linea  alba  er- 
, ,  streckt,  h eftige s  Fieber , ( von  (&j'a>)  £co*>- 
gürten,  umgürten.        ,  ;,j  \ 
2oogonia,  da?  55epg?n  oder  Gebären  leben- 
diger Jungen  (im  Gegensatz  *Ou  der  Fort- 
,      pflanzungsweiae  4l$r,eyerlpgenden  Thier 
i    :  M),.  von  C<Sovß  lebendig,  und  y&t},  die 

Frucht,  des  Erzeugt     j - 
Zooiatriji,  dieTbieirheHkunde;,  von  Cwop,  das 
Thier,  und  /ar^tx  j?  (scü.  T^uti)i  die  Arz-  ' 
neikunst. 

Zoolithen ,  versteinerte  Thiere ,  voä  CuioP, 
das  Thier,  #pd,4/<fo*>  der  Stein. 
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,Z'©6lbgiä,  ate<  NüturgiescMchie  f  "NatÄrlea're 

.*iod  to^Thiere?  <v*dri  ^tT^^aa^TKieV,  und 
Ao>off,  aie  Lehre.  .rv"'<°' 

r  tfööji  aBiöio^e  ^fle  LehFfc'vön  aeVi  tfvkäkhei- 
ten  aer  TWiere  l aä*  Thier,  W- 
^o^  aie  tträhküeit,'  UM  Äoyo^  aie  Lehre. 

~Zbophyta,  <flie  ThieVpflOTizS  nv  hierunter  ver- 
steht man  diejenigen  organischen  Kör- 
per, welche*  hlnsichtlfahi*  ihrer1  L'eD'ens- 
»Httfsör^n^-iwisclfe^'Thter  "AntfTtf  äStfe 
•tWfeii,mMnf  tföd^aSTMer^una :$i/W, 
aie  Pflanze.  r-  -rrrr 

Zäötnärapia,  aer  Theiiaer  Thierheiliiunae,  ^ 
'''»'Velcheri  aiei;Heilung  ier  Kfanhheit  aer 
^hiert*  <vo^HgtV  VoÄ  fwoy;' aas  Thier, 
una-^f^)ri/Ü;  aicHeilÜng  aerfehUheij. 
ZoötoWia 'i  aie  Zer'glieaerüirg  &et Thier£, 
o * ;:< rei^l ei^etfae5 OftiÄtö'miy ,  a^atÄ'-  com. 
jfäfata,'  rori'ifwo»',  aas'Thie'i','  und  ff/t*^ 

Zopyrus,  von  dem  'Mitige  'Bruchstücke^über 
materia  medica  auf  uns  gekommen,  lebte 
ungefähr  tfarft  Tör  Chr.  am  Hofe  der 
Ptolemäer.       '  >  ;  *  , 

Zoster,  sieh  zona. 

Zotica  (seil,  dvvauig)^  die  Lebenskraft,  vis 
Vitalis ,  von       ich  lebe. 


yorragt.  .oilfo.l  oib  £;a':£ 

SfelfeW!  a,  um„  ;4W-c^fgfihrend«5  Substanzen 
-..*-/  y*rursacht?iiex  TPHr^^  dw 

-•tfiN  §aWf^&^!0  n'>^;«'j(f  ih  cum  i)!->Ja 

scvig^Äi^^S^^^Y^jf^W»«  mit 
Sauerteig  in  Gährung.  .->;,,;<•  .  .f, 

^ffaW^i^«.!  die^^.jduyfih  ^erschi«^ 

Ilülfsmittcl   die  Gährung;  irgend  einer 

Sauerteig,  und  d!*Jfo»tf*i>u 
55y  thicus h,  a . ,  un?  v, durcl?  den, ^»e^sige* 

...  r:M^!Ä«lK.7<>%^^n  Äffe* 

Zythogala,  Biermolken ,  vonr^g^d^Bier, 

r«,b  oicli  iiir.  .'j.d^  ifTT*  X  Uut  »gf?j. 

^1        *    *  * 


i 
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Abaptitfon^der ;  ^n^he  T^ega*,  wglfiV/St.WCfff» 
*  ,.  seiner  Fonp     die  QeU Wasse •nidit,  eindrin. 

Acamatos,  der  der  besten  Gesundheit  geniefai,,  alle 

uiwi  tffa&ffr  die  Mühselig^,  KrantVit^  ^ 
Acantl^feohis,    eine,  Jdeine  gj^«u"*Vifi  man 
fremde  Körper  aus  denJQ^den^  oder.,! 


4  oder  z.  B. 

Acholia,  der  Mangel,  an  GaMe  {  -sieh  acholicus. 

ao -r  <%jÄ^3^:W*^i»  die,  Gebafmutfgr),  ^yprur- 
sacht,  ex  «{fusjpne  supBressa^pn,*  gr^,  und 

eingeriebei^e.n^^ 

Mischung.  .. (1J,  .;  .     ,  u,..,i,  . 

Acrisia ,  der  tumultuarische  Zustand  der,.  Krauli- 

'  l»cit ,  wodurco  djpr  Au& ,  JMcbti;  im,  S$*»,dje  U» 
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ein  Urtbeil  hinsichtlich  derselben  zu  fallen, 

von  a  priv.  und  *£ta*ff,  das  Urtheil. 
Aerodur,  die  Hand,  als  das  äufserste  Ende  des 

Arms,  und  aHyot,  tutiet%t,IünA  z^Qj  die  Hand. 
Acromphalum ,  der  Mittelpunkt  des  Nabels,  von 

clxfjde,  äufserst ,  summus,  und  oiupalos,  derNabel. 


1  •-,DrflsÄiVerurs^€lrt,lW  öUi*Miibhe[  gläAdula. 
rum ,  von 

Adipsttn,  all«        äetipix&t  iÖffl?5^!  attpsia. 
Acdoeicus ,  a  , '  Wn ,  die  Weiblichen  Geschlechts- 
' £    ttieile  jbelreffehtt ,:  von  aidotw ,  die  tSchaaih, 

;  vergi.  bfakw&:        "■  *um?\ 

'ieröKth^tfj  'aiV 'bissen  ^us'WMft^äüf  die 
• '  EVa^allendeu  Steine,  Hfon'i?%  d$e  Luft,  und 

oW^feinV°a  nB  5*«',6tr  v  «*  " --• 

flet»  Itütt^&tösacht ,  "er        ¥fccr&tes,'  von 


Aestfcematorganust  i.  q.'  aestemaVdntfsi,'  yon*  «ri<rity- 
^'ai^'ßm^nna^V'^^^^'dafWerS: 
-^»^V'^Wtfotf,  die  RraiilAdt:  ' ^"^ 
Aesth*trrltiin  ,'dcr  genieinscbaftliche'Siifx .'d^ea1'  Era- 
»N«  Pfin,lung  s en sor imn  commune  j  von 

durch  die  Sinne  empfunden. 
Agrypnicüs ,  a ,"  um  ,  durch  SchUflosigMeU Verur- 
***   säfckfj  ei  p^rWgUW-  sieh  agrypnia. 
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Alexander,   von  Tralles  in  Lydien,   Sohn  eines 
Arztes  Namens  Stephan  zeichnete  sich  .  unter 
der  Regierung  des  Kaisers  Justinian  in  Rom 
als  einen  seih  st  denkenden  Arzt  aus.  •  ' 
Allpchromaticus,  a,  um,   durch  verwechselnde 
Earbentäuschung  verursacht,  ex  errore  colo- 
ris,  von  a/.Ao?,  anderer  ,  und  %vo\u<(*  i  top,  die 
Farbe,         .  .,/.;•». 
Allotriodonticus  ,  a  ,  um ,  von  eingesetzten  frem- 
den Zähnen  Ii  errührend,  ex  dentibus  peregri- 
ni s  t  gingivae  insertis ,  von  dlXizQios  ,  ■fremd 
i.  vund  oSovc,  oSüvroty  der  Zahn«    w-  »  roy 
Allotrius,   a,  um,  dur^ch  fremde  Körper  verur- 
.  . •  sacht,  ex  peregrinie ,,  von  ö^.Jr^o?,,  fremde 
Alogotropbia,  die  ungleichmäfsige  Ernährung  de* 
/  Körpers*  wodu^&h,  ein  Theil  ,des  Köppars 
mehr:  zunimmt  als  i'dte  andern  ,  won  ittoyoe, 
..Mmvcrnönftig  ; (daher Ihier  ohne  ,Maafc) '„  und 
rft^w,  ich  ernähre^)  :U«4i  t  cJi>>.  r.r^x»  rov 
Alphit  idon ,  dte  Zermalmung  reine*  Knochen  -j  .vflta 

Amniocleptious,  a ,  um ,  durch  zu  frühen  Abgang 

> :U  4es  Öchafwassers  bewirkt ex  nimis  cita  eva- 
j(   c\?tatione  Ii  quo  ris  aimiii,     von   a//mr,  da* 

;  Schaf JiäutJein,  und  kA^tco,  st  c  h  1  en ,  entwenden. 

Anabrochismus  ,  :i)  die  Unterbindung  irgend  ei- 
nes  Gewächses,  2)  das  Herausziehen  der  ein- 
gestülpten Haare  der  Augenlicder,  vermittelst 

Ji  ...  einer  feinen  Schlinge)  von  aVa^a^/Ja;,  in  dif 
Höhe  und  herausziehe»  mittf  Ist  einer  Schlinge* 
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Ajiacollcmata  (scilJ  medicamenta),  Mittel,  welche 
äufserlich  angewandt  das  Blut  stillen,  indem 

•  sie  die  Mündungen  dfcr  Gefäfsc  verhieben, 
von  dvanokkaoH  Ith  leime  zusammen« 

Anadesmus  i.  q.  epidesnius  No*<i  ,    von  dvadnu, 
i    umbinden;     •     *•  t*  '  . 
!• Jfoadmis *u * tß\auwilt9friap fvbwdp*8iimfu ,  ich  ge- 
be hinauf. 

•  Anaemiciis ,  a,,  um  y  durch  Mängel  des  Bluts  vor- 
•rc,  »ttrpaeht, sieh  a*i*emia>  ^rm.  : 
tAtM^hcrtty  V*  tlos  laute  Sprechen  o&**$*fa*eien, 

von  den  Alten  als  den  Lungen  ^zütr'äglich 

•  *m  »empfohlen ,  von  idvayuartuj,  ausrufen. 
AnapliTomele,  der  abgeschäumte  Honig,  von  ara- 

f19fos,  ohne  Schäum,  und  Horrig.  »' 

?Anaplerosi'9,  die,  Erzeugung  neuer  Substanz  ,  wo. 
HQ^AMUtdic  AYunden  sich  anfüllen,  und*^  1 i 1 

fAaftapl***otiea  ^s^a. Wdhai^eiltaj)  1:  ^öanreotica, 
von  avanhiQouj ,  anfüllen.  ' n     itoi  -v  ' 

Anar rho phi c us  \  a \\  *£tt-/  «durch  Aufsaugung  schäd- 
licher Substanzen  entstanden,  ex  resarbtione 

;\  «f  perniciosorum,  von  di>4e$$o<f>lu>y  verschlucken. 

-inmsftedia^  rft*  die 

%ii ?>  Harnröhre  nicht i imte^  sondern  öm1  Rücken 
.n     des  Penis  ötfbret    von        ,  auf  ,<  Airld« OtfaAwr, 
•te   der  iVerfcchnitteiite^Jv«i%Umypospadfe:r?  4  • 
A n a tas i s y     <j;  ca tat asis  ,  >Vön  Awfk ,   au s s t r eh- 

/inatresis      q.  cephalolOmia  ,  von  «V«  ,  auf,  und 

. ^ifr^a^y  <las  Du#chbohrea.     -i  ";  '  i*  S>i.«*Ä 


Digitized  by  Google 


-?  im chf~*  An th e  <  665 

Amhyloblepharicus,  a ,  um  ,  durch  Verwachsung 
der  Augenlieder  verursacht,  sieh  anchyloble- 
pharon.         .  •  * 
Anehylotomus,  ein  Instrument  den  neugeborenen 
„j.  Rindern  die  angewachsene  Zunge  zu  lösen, 
t  J    voji  äyxi'h],  vergl.  ancbyloglossum,  undr^urw, 

ioh  schneide.  / 
An  cyl  oticus  5  a,  um,  durch  Ankylose  verursacht, 

sieh  Ankylose. 
. Anergicus ,  a,  um,  durch,  Mangel  an  Thätigkeit, 
ex  defectu  activitatis  „  von  a  priv.  ud  ivtQyfa 

.  thätig.  v     • ;  ,  .  :.•  :  ■ 
Angiopathien?,  a,  um,  durch  ein  Leiden  der  Ge- 

föfse  verursacht ,  ex  affectione  vasorum ,  von 
.     dyyeiovj  das  Gefäfs,  und  naifoi,  das  Leiden« 
Angioplanicus,  a,  um,  von  Abirrung  der  Gefäfse* 

vergl.  arterioplanicus,  von  ayyeiov,  das  Ge- 

föfs,  und  nkdvrn  die  Verirrung. 
Angiothliptiqus,  a,  um,  durch  Druck  auf  die  Ge- 

fäfse  verursacht*  ex  pressione  vasorum ,  von 
■      ayytiov,  das  Ge£a&,  und  &Xfp<o,  ich  drücke. 
Anodyna  (  seil,  medicamenta)  n  schmerzstillende 

Mittel,  sieh  anodyna. 
Anomoeomeres ,  aus  verschiedenartigen  Theilen 

bestehend,  von  *p6(Wiotf  unähnlich,  und  p/fd« 

der  TJbeil.  •  / 

Aniaphr odi t ica  (  seil,  medicamenta )  i..  q.  anta- 
,  *  phrodjfli^<?a,  von  «Vri,  gegen  *  und  dyQodirty 

die  Liehe. 

Antbema  i.  q.>  exanthema,  von  wfäm  blühe»,  * 
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Anthracicus  va,  um  ,  durch  Kohlen  dampf  verur- 
sacht, von  av&Qa^y  anos,  die  Kohle. 
Antitkenar  musculus,  auch  opponens  digiti  minimi 
genannt,  zieht  den  hieinen  Finger  nach  dfcm 

.  Daumen  hin  und  hilft  dazu,  die  Hand  bohl  zu 
machen,  von  arzi,  gegenüber,  und &iva$:  die 
flache  Hand.  i  -       <  ; 

Aphrodisiacus,  a,  um,  durch  die  Lustseuche  eftt- 
standen,  sieh  aphrodisiaca, 

Apnoicus ,  a,  um,  durch  beschwerliches  Athmen 
verursacht,  sieh  apnoea. 

Apocatharsis ,  die  Entleerung  des  Darmianals 
durch  Erbrechen  oder' Stuhlgang,  toxi  unoxa-- 
4»4p»,  ich  reinrge.!     '       1  ^  r  ^ 

Apoclasma ,  die  Zerreifsung  odW^as  Brechen  ei- 
nes Theiles,  von  dirorfLiä,  ich  breche  ab.  - 

Apocrisis,  die  Aussonderung  der  überflüssigen 
Säfte,  von  anonQiviOy  aussondern. 

Apocrustica  (sciL  medicamenta),  zurücktreibende 

%      Mittel,  voll'  aTroxQotwjy  'zurückstofsen.  - 

Apoplectica  (seil,  medicamehta),  Mittel  gegen  den 
§chlagflufs*  und       '         1  1 

Apoplecticus,  a,  um,  vom  Schlagflufs  herrührend, 
sieh  apoplexia.  ' 

Apospasma,  die  Auseinanderreifsung  vereinigter 
Theile,  von  aitomau>>  ich  reifse  ab.      ? ' 

Apostematiciis,  a ,  um  ,  durch  ein  Geschwür  ver- 
ursadhty  ex  ulcere ,  vön  anotnfjfia das  Ge- 
schwür. .... 

Arterieurysmaticuß,  *»'  um,  durch;  eint  Pulsader- 

u 

Digitized  by  Google 


t 


Arterio  —  Asperm  .  667 

geseh wul st  verursacht,  ex  aneurysmate ,  sieh 
artcrcurysma. 

Arterioplanicus,  a,  um,  durch  Abirrung  (von  ih- 
rem gewöhnlichen  Verlaufe)  einer  Pulsader 
verursacht,  von  aQtrjQia^  die  Pulsader,  und 
irXavq,  die  Verirrung.  T  ;  j  . 

Arteriothlipticus,  a,  um,  durch  Druck  auf  eine 
Schlagader  verursacht,  ex.pressione  artcriae^ 
von  d^r^giaj  die  Schlagader,  und  ich 
drücke, 

Artbrelcosjs ,  das  Geschwür  an  den  Gliedern,  von 
aQ&QQV)  das  Glied,  und  tfoiwotfy  das  Geschwür. 

Arthriticus,  a,  um,  durch  die  Gicht  entstanden, 
von  apö-QiTtc  (seil,  voooe),  die  Gicht. 

Arthro Carcinoma,  der  Krebs  an  den  Gliedern,  von 
aod-Qov,  das  Glied ,  und  xaQxivojfta,  der  Krebs. 

Arthrosis ,  die  Verbindung  zweier  Knochen ,  arti- 
culatio .  von  aQ&Qow,  ich  vergliedere. 

Arthrospongicus,  a,  um,  vom  Gliedschwamm  her- 
rührend,  und 

Arthrospongus  i.  q.  spongosis,  von  Xf#QOPt  das 
Glied,  und  onoyyos>  der  Schwamm.  » 

Artomele,  ein  aus  Brod  und  Honig  bestehender 
Umschlag ,  von  aqroQ,  Brod,  und  (tih ,  Honig. 

Asema ,  die  plötzlich  ohne  vorhergegangene  Zei- 
chen eintretende  Entscheidung  der  Krankheit, 
,  von  a  priv,  und  a^a«,  das  Zeichen. 

Aspermaticus ,  a,  um,  durch  den  Mangel  des  Sa- 
menauswurfs verursacht,  ab  negata  cjaculatio- 
ne ,  von  a  priv.  und  ome/ua,  tos,  der  Same.  1 

* 

» 
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Asynecbicus,  a,um,  durch  abgehenden  Zusammen- 
hang  verursacht,  ex  defectu  cohaerentiae,  toh 
o  priv;  und  ovwj^,  zusammenhangend. 

Asynodia ,  das  Unvermögen  zum  Beischlaf,  sieh 
asynodicus.  . 

Automatos  motus,  die  der  WHlkühr  nicht  unter- 
geordnete  Bewegung,  z;fB.  die  des  Herzens, 
des  Darmkauais \  von  ävrog,  von  selbst,  und 
pdouai,  ich  suche,  trachte. 
.   Azymus,  ungesäuertes  Brod,   von  *  priv*  und 

Sauerteig.  '     .  -*  ■ 

Blacia  i.  q.  neuroblacia,  von  ßXdg,  ßlaxog;  trage. 

Blepharicus ,  a,  um»,  von  den  Augenliedern  her- 
rührend, ex  palpebris,  von  ßXi<potQovy  das  Au- 
genlied. 

-Blepharides,  die  Augenwimpern,  und 
Blepharitis  i.  q.  blephar Ophthalmia  ,  von  ßXfyaQöv, 
y  ■»  das  Augenliöd.         .  f 
Blepharoconjunctivitis,  die  Entzündung  der  Augen« 
*     liederbindehaut ,  von  ßXttpa^ovj  das  Augenlied, 

und  conjunetiva,  die  Bindehaut. 
Blepharopyorrhoea  i.  q.  pyophthalmia ,  von  ßXi- 
9»«()oj/,  das  Augcniicd,  nvov9  der  Eiter,  und 
$4tot  fliefsen. 

Blepharoxystum,  ein  Instrument  die  innere  Fläche 
-  der  Augenlieder  damit  abzuschaben  ,  von  ßl£- 
tpäqovi  das  Augenlied,  und^rw,  ein  Werk- 
- ;    zeug  der  Mauerer  zum  Abkratzen. 
Brad vsnermatismus  i.  q.  dyspermatismus ,  von  ßya- 
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fvtj  schwer,  und  onsQpariOfiQS ,  das  Auilasscfn 
des  Samens« 

Bubonalgia,  der  Schmerz  der  Leiste  ,  von  ßovßii^  \ 
die  Leiste,  inguen,  und  äb/os,  der  Schmerz. 

Cacoethicus,  a,  um,  durch  üble  Gewohnheit  ver- 
urscht,  ex  mala  consuetudine,  von  xuxov,  übel, 

und  ttfos,  die  Gewohnheit.  •  1 

Cacosis,  die  üble  Beschaffenheit  des  Körpers,  vo» 
xax6<»,  übel  iaurichten. 

Caco£itia,  Abscheu  vor  Speise  und  Trank,  von 
*  fttt*0?,  übel,  und  airoey  Kost,  Speise. 

Campticus,  a,'um,  durch  Krümmung  der  Theile 
verursacht,  sieh  campsis.  '         ,  '*  ■ 

Capsicur,  a,  um,  von  der  Linsenhapsel  herrüh- 
rend, er  Capsula  lentis  ,  Von  y.dyu,  die  Kapsel. 

Cardielcosis,  sieh  cardihelcosis. 

Cardiopathicüs ,  a,  um}  von  einer  Herzkrankheit 
herrührend,'  ex  morbo  ciordis,  von  xagdta,  das 
Herz,  und  ita&oe,  die  Krankheit. 

Cardiophtharticus,  a,  um  ,  cjurch  Verderbnifs  des 
\  Jlerzens  entstanden,  ev  corruptione  cordis, 
;<  von  **(>Si*,  da^ei^,  und^roi?,  v^dpr^n. 

Cardiotraumaticus,  a,  um',  durch  Verwundung  des 
Sterze™  ve^rsaety ,  ex  yujnere  pordis  r  votv . , 
aapötee,  das  Herz,  und  rqav^a ,  ros,  die  Wunde. 

Carolina  ($cil.  inedicamenta)  i.  q.  hypnotica,  voä». . 

«i^ow ,  in  einen  tiefen  Schlaf  rer§en)ien.  , 

 ••  *  *   '  •      •    •  *  *  *  » 
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> 

Catapasma  i.  q.  empasma  r  von  xaraTdeocj,  Ich  be- 
streue. 

Cataracticus,  a,  um ,  durch  den  grauen  Staar  Ter- 
"  ursacht,  sieh  Cataracta. 

Catarrhaenicus,  a,  um,  durch  Infiltration  (z.  B. 
des  Harns  im  Zellgewebe  des  Hodensacks)  ent- 
standen ,  von  xara$$aivw,  benetzen. 

.   Katarrhs  entstanden,  ex  suppressrone  catarrhi, 
von  nardföoos,  der  Katarrh,  und  l'oz<»%  ich  halte 
j  zurück. 

Catulotica  (seil,  medicamenta)  i.  q.  epulotica,  vos 
xarovkow,  vernarben. 

Gentradi  aphanes,  vou  Verdunklung  der  Mitte  der 
Linse  herrührend,  ex  Cataracta  centrali,  von 
xtrryovy  der  Mittelpunkt ,  a  priv.  und^ayai^*. 
durchsichtig.  .  , 

*    Cephalotomia,  das  Kopfbohren,  die  Durchbohrung 
des  Hirnschädels,  perforatio  cranii,  excere- 
bratio;  diese  Operation  wird  entweder  .  ab- 
fichtlich  bei  noch  lebender  Frucht  vorgenom- 
men, oder  es  wird  so  lange  damit  gewartet, 
'bis  der  Meiftung  ders 'Geburtshelfers  nach  die 
-     Frucht  bereits  todt  ist  j  Von  fUfaStq,  der  ttopf,  i 
'mA  tfpptf,  itU  MneidW'  c»  ^ 

Cerchnasihicus,  a',  J^n,  vQtri  friesel  entstanden, 
sieh  cerchnäsmus,        l  n  ' 

Cfcaracticus ,  a,  um,  (.  q.  charagnucui ,  von 
q*oqq)4  ich  präge ,  stemple. 
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Chcilecarcfnoma,  der  Lippenkrebs ,  von  x^oe,  die 

Lippe,  und  Ha^xirotua^  der  Krebs.  . 
ChirotUeca,  der  •  P  an  zerhau  d  schuh,  eine  Binde  die 
II  and  und  die  Finger  »einzuwickeln  ,  von  jpif, 
.    dip  Bland,, und  daa  Behältnifs.   .  !  j 

Cholecchysis ,  die  Gallenergiefaung ,  von  XoXtj,  die 

^«ßaHe,  und  i**wws,  die Ergiefsung.  ,  «• 
Cholecchyticus,  a,  um,  durch  Gallenergiefsung  ver- 
ursacht, ab  efTusione  bilis,  von  zoAq,  die  Galle, 
*  und  ^^^j,  ausgiefsem;,  .  %    i  ; 

Ghyleccliv-sis,  die  Ergiefsung  des  Speisesafts ^  von 
•r  rjß4«*?  der  Speisesaft ,  und~,<tf£wuff ,  die  Ergies- 
sun  g. 

Cbylempodisticus,  a,  um,  durch  gehinderten  Ueb er- 
gang des  Speisesafts  in  das  Blut  verursacht, 
ex  transitu  impeditu  «hyli  in  sanguinem,  voa 
V  V&fais  der  Speisesaft,  und  i^oiiQzrfi ,  der  ver-  4 
a  hinderte  ,\\ .  .  »n   r      .  hi  ;  Mr    :f  ! 
Chylorrhoicus,  a,  um,  von  der  -Mllchruhr  hcr- 

c  rührend',  sieh  chylorrhoea* .  .  i'  5  •  '  *  i  ■  ■.' 
Chymecchyses .  die  Ergiefsungen  der  Säfte,  von 

t  %vpQS t  der.  Saft,  und  Agpeiff,  das  Ergiefsen.    *  » 
CiiiQticus  ,  a,f  um  i  durch  starke  Bewegung  verur- 
sacht* ex  motu  vehemente ,  voivxty^,  ichie-  H 
vrege.     .  »  •u»>Sn«iw 

Clinicum     q.'  nosocomiumy  von  jUrv??,  das*  Bett;  \ 
Clitoricarcinoma,  «der  Krebs  de*  weiWichen  Ruthe,. 
^oä  xAhtoqiq  ,  die  weibliche  Ruthe,  und  xaptiL  < 
:  *a>^«*  tter  Krebs.     -  ,  ,1/ 
Clysma,  und 

-  1 
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Cljster,    das  Klystier,  von  xit'yo,  auswaschen, 
reinigen.  . 

Coelopsophia  Lq.  borhorygmns ,  von  xo7l<X  ,  die 

*  Höhlung,  Bauch,  und  yopof,  das  Geräusch. 
Golpalgia ,  der  Schmerz  In  der  Schei  de , '  Von  *oi- 

ttöv,  die  Scheide,  und  älyo^  der  Schmerz. 
Colpopt oticus,  a,  um ,  durch  Vorfall  der  Scheide 

verursacht,   ex  prolapsu  vaginae ,   sieh  col- 

poptosis.   ,        »  ,  «    i     1  • 

Colpostenochoricus,  a,  um,  durch  Verengerung 
der  Scheide  verursacht,  ex  angustia  vaginae, 
von  xoIttos,  die  Scheide ,  und  qxtvöxwQia,  der 
enge  Raum.  1 

Conaesthesis,  das  Gemeingefühl,  von  xoivt],  gemein,  • 
.  gemeinschaftlich,  und  aiQxhjort,  das  Gefühl. 

Conicus,  a,  um,  kegelförmig,  von  xcuyoc,  der  Hegel. 

Craniopathicus,  a,  um,  von  einem  Leiden  des 
Schädels  herrührend,  ex  affectione  cranii, 
von  HQavtapi&er  Schädel*  und  ara*<*,  das  Lei  den.  :\ 

Crasis,  die  Mischung,  z.B.  der  Safte,  von  k^öw, 
ich  mische. 

Oyclophoria  sanguinis,  der  Kreislauf  des  Bluts, 
.  von  xvxloe,  der  Kreis ,  und  <po$fo>f  ich  trage , 

Cyema  i.  q.  embryo,  voa  xvio^  empfange»,  schwan- 
ger werden*  ...... 

Cystelcöiis,  das  Harnblasen geschwür  ,  von  xveriC, 
die  Blase ,  uhd  Uxohjiq,  das  Geschwür.     » : * 

Cystocele ,  aus  Versehen  ist  dieses  Wort  mit  t  ge- 

y  schrieben  worden,  also  unjter  cistocele  tu 
Huden.  ».;r 
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Cjstorrhecticus,  a,  um,  durch  einen  geborstenen 
Eitersack  verursacht  ,  ex  ruptura  vomicae, 
von  xvoviSj  der  Beutel,  und  (jyoooj,  ich  zerreisse. 

Dacryolithiasis ,  die  Erzeugung  von  Steinchen  in 

der  Thränendrüse ,  von  daxgv,  die  Thräne,  § 
/  und  h&iaote  ,  die  Steinkrankheit« 
Dermatempodismus ,  von  der  Haut  herrührende 

Hindernisse  der  Verrichtungen,  von  Si'pjua,  roff 
,  die  Haut,  und  ifinoSioao$i  das  Hindernifs. 
Deuteropathicus,  a,  um,  z.B.  morbus  deuterop., 

sieh  deuteropathia. 
Deverra,  eine  von  den  Römern  verehrte  Göttin 

der  Kindbetterinnen., 
Diabr oticus,  a,  um,  durch  Anfressung  entstan- 
den, sieh  diabrosis. 
Diaetetica,  die  Diätetik  oder  die  Lehre  von  der 

Erhaltung  der  Gesundheit  durch  Vermeidung 

schädlicher  Einflüsse  ,  von  dtcuraw,  ich  schrei- 

be  öine  Lebensordnung  vor.  , 
piapasmaticus,  a,  um,  durch  Puder  verursacht, 

ex  pulvere  capillari,   von  dtaitaop*,  jedes 

Pulver  zum  Einstreuen. 
Diaphragmalgia  ,  der  Zwerchfellschmerz ,  von 

(fgayfiay  das  Zwerchfell,  und  alyo^  der  Schmerz» 
Diaphragmelcosis ,  das  .Zwerchfellsgeschwür ,  von 

SidfQayfta,  das  Zwerchfell,  und  &*m$ß$  das 

Geschwür. 

* 

Diarrhoicus,  a,  um,  vom  Durchfall  •ntstanden, 
sieh  diarrhoea. 
Branden  Wertet*.  %t$  Auß.  Ff' 
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Diclicus,  a,  um,  von  den  Klappen  der  Blutadern 
herrührend ,  ex  vaivulis  venarum  ,  von  dixliz, 
eine  Doppelthüre ,  wie  valvulae  von  valvae. 

Dipsomania,  die  Trunksucht,  von  $iif>a>  der  Durst, 
;     und  fiavia,  die  Wuthi  ■ 

Dischromatu  us ,  a.,  um«,  durch  zweierlei  Farben 
verursacht,  ex  duobus  coloribus  diversis*  von 
Ate,  doppelt,  und  y^otfia,  tos,  die  Farbe. 

Disedrus,  a,  um,  durch  zwei  Kanten  (der  Hornbaut) 
verursacht ,  ex  duobus  angulis ,  von  ite,  dop- 
pelt ,  und  i'Sgcij  die  Fläche.  >  j 

Dyscraticus,  a,  um,  durch  fehlerhafte  Mischung 
der  Säfte  entstanden,  sich  dyscrasia* 

Dysentcricus,  a,  um ,  durch  die  Ruhr  verursacht, 
von  Wr«efc,  die  Ruhr. 

Dysentcrischeticus,  a,  um,  von  gehemmter  Ruhr 
entstanden,  ex  dysenteria  suppressa ,  von  iw- 
twtQia,  die  Ruhr,  und  io%o)>  ich  halte  zuniclt. 

Dysmenorrhoicus,  a,um,  durch  beschwerliche  mo- 
natliche Reinigung  verursacht,  ex  menstruatio- 
-*  nedifficili,  sieh  dysmenorrhoCa. 

Dysodicus,  a,  um,  durch  einen  üblen  Geruch  ver- 
ursacht, sieh  dysodia. 

Öyspepticus ,  a ,  um ,  durch  schlechte  Verdauung 
entstanden,  sieh  dyspepsia. 

Bochyticus,  a,  um,  durch  Ergiefsung  (z.B.  des 
Blutes)  verursacht,  ab  effusione,  sieh  ec 
chysis. 

Ectropicua  5  a,  um,  durch  das  Auswar  tsgekehrt- 
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seyn  der  Augenlieder  verursacht,  sieh  ectro- 
.  pium. 

Elastica  vis,  die  Federkraft  der  Körper,  wodurch 
sie  der  zusammendrückenden  oder  ausdeh- 
nenden Gewalt  widerstehen .  und  nach  aufge- 
hobenem Drucke  ihre  vorige  Gestalt  wieder  an- 
r     nehmen,  von  ikaarii^  der  bewegt,  treibt  u.  s.  w. 
Emeticus,  a,  um,  durch  Erbrechen  bewirkt,  sieh 
,  emetica. 

Encanthicus,  a,  um,  von  einem  Leiden  der  Thränen- 

«    >karunkel  herrührend  ,  sieh  encanthis. 
Encäusticu$',  a,  um,  durch  Verbrennung  entstan- 
den, sieh  encausis.  ,  ; 
Kncephalelcosis,  das  Hirngeschwür ,  \on  iyntyaXoe, 

das  Hirn,  und  £Akw<j*$,  das  Geschwür - 
Encephalophtharticus,  a,  um,  durch  Verderbnif» 
.  .  des  Gehirns  entstanden ,  ex  corruptione  cc- 
r.    rebri,  von  iy*i<palo$,  das  Gehirn,  und  <p&d$T09} 
verdorben, 

Engislicus,  a,  um,  durch  die  Nähe  (eines  andern 

•1.  i,Xbttb)  verursacht,  ex  vicinitate,  von  iffi£w9 

.  ich  bin  nahe. 

Enterei  cosis,*  das  Geschwür  der  Gedärme,  Von 

h'pTSQovj  der  Dann ,  und  $Uw<w$,  das  Geschwür. 

Enterodarsis ,  die  Excoriation  der.  Gedärme,  von 

*W*(>ov,  der  Darm,  und  ddpots,  das  Abhäuten. 

Enter oparisacticus ,  a,  um,  durch  daslneinander- 

p  '    schlüpfen  dett  Gedärme  verursacht,  ex  volvulo 

intestinorum  ,   von  I'vteqöv  ,  der  Darin  ,  und 

-     7Z&QQiQaxroei.  der  «ich  eingeschlichen  hat. 

Ff  2 
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Enteropathien,  a,  um,  durch  eine  Krankheit  de* 
Gedärme  verursacht,  ex  morbo  intestinoruni, 
von  fmfQrf  der  Darm,  und  7ta&ot,  die  Krank- 
heit. , 

Enter orrhagicus,  a,  um,  durch  Blutflufs  aus  den 
Gedärmen  verursacht,  rieh  enterorrbagia. 

Epicoemaoticus,  a,  um,  vom  Aufliegen  verursacht, 
.ex  incubatu,  von  inixoipaopai,  darauf  liegen. 

Epilepticus.  a,  um,  durch  die  Fallsucht  verur- 
sacht, sieh  epilepsia. 

Gpiploemphraxis,  die  Verstopfung  des  Netzes,  vom 
tTtfrloov,  das  Netz,  und  i'fupQa&s ,  die  Verstop- 
fung. 

JSpirrhaenicus,  a,  um,  durch  Ausspritzen  (z.  B.  der 
Harnröhre)  verursacht ,  ex  infusione ,  von 
huQQalvo>)  besprengen,  benetzen. 

Epischeticus,  a,  um,  durch  eine  gehemmte  Ausson- 
derung entstanden,  ab  excretione  suppressÄ, 
sieh  epischesis. 

Erethisticus,  a,  um,  durch  fortdauernde  «Reizung 
des  Nervensystems  verursacht,  ex  irritatione 
continua  systematis  nervosi ,  sich  erethisis. 

Eroticus,  a,  um,  durch  Liebe  entstanden,  ex  amore, 
von  ijpftiff,  ojroe,  die  Liebe.     «   .  !<  ^  • 

Exanthematicus  ,  a ,  um  ,  durch  einen  Ausschlag 
verursacht,  von  i£dt>&7ipa,  der  Ausschlag. 

Exosticus,  a,  um,  und  • 

Exostoticus,  a,  um,  durch  einen  Knochenauswuchi 
verursacht,  sieh  exostosis.  , 

Exotichaematicus ,  a,  um,  durch  die  Transfusion 
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verursacht ,  ex  transfusione  ,  von  itfwrtxoV, 
fremd ,  und  atpcc,  das  Blut. ' 

Galactometastaticus,  a,  um,  durch  eine  Milchver- 
setzung entstanden,  von  ydla>  ydlaxroij  die 
Milch,  und  fierdoraois ,  die 'Versetzung. 

Galactopleroticus,  a,  um,  durch 'U'ebermaafs  von 
Milch  entstanden,  ex  nimio  lacte ,  von  ydka, 
ydXaxroGi  die  Milch ,  und  nkrföoTrjSy  der  anfüllt.  i 

Galastorrhoicus,  a,  um,  durch  Aus flufs  der  Milch 
verursacht,  sieh  galactorrhoea. 

Gargalicus,  a,  um,  durch  Nervenkitzel,  Magne- 
tismus u.s.w.  verursacht)  ex  titillatione,  von 
yuQyaloSy  das  Kitzeln. 

Gastrocoelicus,  a,  um,  die  Bauchhöhle  betreffend, 
'  sieh  gastrocoeliacus.  v 

Gastrcihysterotomia  i.  q.  hysterotomia,  von  yaorrjQy 
der  Bauch,  vortga,  die  Gebärmutter,  und  Ttfiroj, 
ich  schneide.  . 

Gastropatbicus,  a,  um,  von  einer  Magenkrankheit 
herrührend,  ex  morbo  ventriculi,  von  yetartjf, 
der  Magen,  und  crutfos,  die  Krankheit. 

Gastrorrhagicus ,  a ,  um ,  durch  Blutbrechen  ver- 
ursacht, sieh  gastrorrhagia. 

Genocnecesmicus ,  a ,  um,  durch  Jucken  der  Ge-1 

rr    8chlechtstheile  verursacht,  ex  pruritu  genita- 
lium,  von  yivos  (eigentlich:  Geschlecht),  die 
-Geschlechtstheile,  und  xvyofioe,  das  Jucken. 

Glossocarcinoma ,  der  Zungenkrebs,  von  yAwaagj 
die  Zunge,  und  x^xtVw,««,  der  Krebs.    •  *! 
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Gnathancyloticus,  a,  um,  durch  Ankylose  der  Kiefer 
verursacht,  exancylosi  maxillarum  ,  von  yra- 
&oe,  die  Kinnlade,  und  dyxvXooj,  ich  krümme, 
vgl.  Ankylose.  „ 

.       p  » 

Haematepigastrium ,  die  Blutergiefsung  zwischen 
.  ,  Bauchfell  .und  Bauchmuskeln ,  von  atpa ,  xo*  * 
das  Blut,  und  imyiatgwf*  vgl.  cpigastrium. 

Haematisthmicus,  a,  um  ,  durch  Blutergiefsung  in 
den  Hals  verursacht ,  sieh  haematisthmus. 

Haematocoelicus,  a,  um,  durch  Blutergiefsung  in 
1  die  Bauchhöhle,  sieh  baematocoelia. 

Ilaematomediastinum ,  die  Blutergiefsung  in  das 
Mittelfell,  von  a/ua,  tos,  das  Blut,  und  Me- 
diastinum, das  MittelfelL 

Ilaematophobia ,  der  Abscheu,  den  viele  Perso- 
nen vor  dem  Blutlassen  haben ,  sieh  haemo- 
phobus. 

Haematoporicus,  a,  um,  i.  q.  anaemicus,  von 
aiua,  ros,  das  Blut,  und  a-vonos,  arm, 

Ilaematothoracicus ,  a,  um,  durch  in  die  Brust- 
,v,  hüh]o  ergossenes  BJut  verursacht  ,  sieh  kae-> 

matothorax.       »  r 
Ilcpat^postematicus ,  a,  um,  durch  einen  Leber- 

ahscefs  verursacht,  von  ifi*$\  avos,  die  Leber, 

und  aitoQxij^  derAbscefs. 
Hepatel cosis  %  fla*  ^c^ergeschwür ,  von  $jt«(>,  aro?, 

die  Leber ,  und  &Ix<uoiq%  das  Geschwür. 
Herpeticus,  a,  um,  flechtenartig,  sieh  herpes. 
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Hydarthricus ,  a,  um,  durch  Gelenkwassersucht 
entstanden,  sieh  hydarthrus. 

Ilydraedos,  die  Wassersucht  der  weiblichen  Ge» 
burtstheile,  von  &tmf,  das  Wasser,  und  a/- 
do7ory  die  Schaam.  Da  aber  •idolov  Schaam 
überhaupt,  sowohl  die  männliche  als  die  weib» 
-  licho,  bedeutet,  so  ist  die  Benennung  hydrae- 
dos  nicht  genau. 

Hydraporicus ,  a,  um,  durch  verminderte  Feudi- 
tigkeit  (des  Auges)  v  erursacht,  ex  humore  di^ 
minuto,  von  vSojq,  das  Wasser,  und  uttoqo^  arm. 

Hydrepiploon ,  die  Wassersucht  des  Kelzes,  von 
vSojQy  das  Wasser,  und  IztLnloov,  das  Netz. 

Hydroaricus,  a,  um,  durch  die  Wassersucht  der 
Eyerstöcke  entstanden ,  ex  bydrope  ovarii , 
sieh  hydroarion. 

IJydroclepticus ,  a,  um,  durch  den  Verlust  was- 
seriger  Feuchtigkeiten  verursacht,  ex  jactura 
Jiumorum  aquosorura,  von  vSoj^  das  Wasser, 
und  *l «rrrw,  stehlen ,  entwenden. 

Hydrppcritonaeum   i.  q,  ascites ,   von  vSvjqj  das 
.  Wasser,  und  xsyiToraiosXacil.  J4a^),  das  Bauch- 
fell. >  '  .  -  .  , 

Hydrophallos,  die  Wassersucht  des  männlichen 
Gliedes,  von  Stof*  das  Wasser,  und  tfaUoSf 
das  män^iche  Glied..  f, 

Hydrophthajmicus,  a,  uni ,  durch  Wassersucht  des 
,Auges  verursacht sieh,  hydrophthalmia. 

Jlydroihoracicus,  a,  unx,  durch  Bruslwassersucht 
.  entgangen. ,  sieh  hydrot^orax.  , ;  * 

Ff  4 
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Hygro  —  Hyper 

Hygropbobieus,  a,  um,  von  der  Wasserscheu  ent* 
standen  ,   sieh  bygrophobia. 

Hypamblyopicus,  a,  um,  durch  Blödsichtiglccit  in 
geringem  Grade  verursacht,  von  r;r<J,  etwas, 
und  dfiplvaKtfa,  die  Blödsichtigkeit. 

Hypapoplecticus ,  a,  um,  durch  unvollkommenen 
Schlägflufs  entstanden,  ex  apoplexia  imper- 
fecta, von  trjro,  etwas,  und  cbwr/.J7*r«cds,  apo- 
plektisch. 

Hyperaestheticus ,  a,  um,  durch  üb  er  mafsige  Em- 
pfindlichkeit verursacht,  ex  nimia  sensibitate, 
sieh  hyperaesthesis. 

Hyperbaricus ,  a,  um,  durch  zu  grofsc  Schwere 
(z.B.  der  Luft)  verursacht,  ex  nimis  magno 
pondere,  von  vTtiQ,  übermäfsig,  und  ßap*$, 
schwer. 

Hypercedemonicus ,  a,  um,  i.  q.  thrypticus,  von 
vTTtQ,  übermäfsig,  und  xySeuorta,  die  Pflege. 

Ilypercyecticus,  a,  um ,  von  allzu  häufiger  Schwan- 
gerschaft herrührend ,  ex  graviditate  nimis 
frequente,  von  v^rig,  übermäfsig,  und  mi^oii^ 
die  Schwangerschaft. 

Ilyperenergicus,  a,  um,  durch  übermäfsige  Thä- 
tigkeit,  ex  nimia  acrivitate :  von  Ärlf,  üher- 
,    mäfsig,  und  ivEQfTji,  t  hat  ig.        '   t  \ 

Hyperphlegmasiticus,  a,  um,  durch  ein*  zu  heftige 
Entzündung -ehtftahcten  v  ex  inflammationO  ni- 
mis vehemente',  von  %7ttQy  übermäfsig ,  und 
(pleyuaola ,  die  Entzündung. 

Hypcrtrophicus ,  <i  y«m-j  "durch  übermäfsige  Nah- 
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rung  verursacht,  ex  nimio  cibo,  von  vTttQ, 
übermäfsig,  und  TQOtyty  Ate*  Nahrung. ;  1 
Hypödermaticus,  a,  um,  •  unter  der  Haut ,  sub  cute, 

von  vno,  unter  ,  und       ua,  roS,  die  Haut. 
Hypophlegmasia ,    die  schleichende  Entzündung^, 
von  vTto,  etwas,  und  f^eyuaaia,  die  Entzündung. 

HypoStrephicus,  a,  um,  durch  Umbeugung  (z.B.' 
der  Gebärmutter)  verursacht,  ex  retrover- 
sione,  von  Jttoot^/^w  ,  umkehren. 

Hypostypticus,  a,  um,  durch  unvollkommene  Ver- 
stopfung verursacht,  ex  obstruetione  incont- 

*  "  pleta,  von  v7tay  etwas,  und  ttiitph,  zusammen- 
ziehen. ' 

Hysterrhoicus,  a,  um  ,  vom  weifsenFlufs  herrüh-  • 
rend,  ex  fluore  albo,  sieh  hysterorrhoea. 

Hysterorrhoischeticus ,  a,  um,  vom  gehemmten 
weifsen  Flufs  herrührend,  ex  suppression« 
fluoris  albi ,  von  vor/^a,  die  Gebärmutter,  $£m> 

fliefsen,  und  la/ew,  ich  halte  zurück. 

... 

f 

Idiosyncraticus,  a,  um,  durch  Idiosyncrasie  ent- 
standen ,  sieh  idiosyncrasia. 

Ischi  dr  oticus ,  a,  um,  durch  Unterdrückung  des 
,     Schweifses  entstanden,  sieh  ischidrosis. 

Labyrinthitis,  a,  um,  vom  Labyrinthe  herrührend* 
sieh  Labyrinth« ■    ,    1  •?      ■'      ■  •; 

Lipothymicus,  a.  um,  durch  Ohnmacht  verursacht,- 
«ich  lipothymia.  .  ..  .  .  v 

Ff  $ 
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682         Loch—  Lyäs  Hai— Maz  ' 

Löchiischeticus,  a,  um,  durch  gehemmte  Kindbett - 
remigung  entstanden ,  sieh  lochiischesis. 

Loxicus,  a,  um,  durch  schiefe  Lage  verursacht,  ex 
situ  obliquo .  -  von  kolos,  schief«. 

Loxoticus,  a,  um,  i.  q.  loxicus,  von  Ao£orge,  die 
schiefe  Richtung*.  • 

m 

Lymphangiitis,;  die  Entzündung  der  lymphatischen 
Gefasse,,  von  lympha,  die  Lymphe,  und  ayyuov} 
das  Gefafs.  • 

Ly sso des,  sieh  lyssicus.    §:  , 

Bladaroticus,  a,  um,  durch  den  Verlust  der  Augen- 
braunen und  Augenliederhaare  verursacht,  ex  , 
madarosi,  von  padafirqe,  die  Entblöfsung  von 
.  Haaren.. 

Manoticus,  a,  um,  durch  übermäfsige  Dünnlieit 

verursacht,  ex  nimia  raritate,    von  (luvorrfa 

die  Dünnheit, 
Mastalgia,  die  Schmerzen  der  Brüste,  von  juaoro*, 

die  Brust,  und  ulyos,  der  Schmerz. 
M astelcosis ,  das  Brustgeschwür,  von  paarcs,  die 

1  Brust1,  und  tAuwoii,  das  Geschwür.' 
Mastocarcinoma,  der  Brustkrebs ,  von  fiaorot,  die 

Brust,  und  xaQxi'vcjpa,  der  Krebs. 
Mastorrhagia  v  die  'Blutung  aus  den  Brüsten ,  von 

fiaovoSy  die  BrusJ,  u.  Qrjyvvui)  ich  breche  hervor. 
Mazischetlctis ö  >  um ,  f  durch '  einen  verhaltenen 

Mutterkuchen  bewirkt,  ex  placentae  cohifeitio- 

ne,  von  fia^a,  der  Kuchen,  und  fiqfwi  ich 

halte  zurück. 
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Mec<onicus,  a,  um,  durch  Kindspech  verursacht, 
sieh  meconium.  .  '> 

Megalocardiacus,  a,  um,   durch  rin  übermäfsig 

»  grofses  Herz  verursacht,  ex  nimis  magno  cordt, 
)    .  von  fttydiog ,  grofs ,  und  *ap£fa,  das  Herz, 

Meningosymphyticus ,  a,  um,  durch  Verwachsung 
der  Gehirnhäute  mit  einander,  oder  dem  Schi- 
del,  verursacht,  ex  concretione  meningum, 
von  ftyptyltt  yyoGj  die  Hirnhaut,  und  aifMpvroSi 
verwachsen. 

Meramauroticus,  a,  um,  von  einem  partiellen' 
schwarzen  Staar  herrührend,  ex  amaurosi  par- 

•  <  tlali,  von  /t/poc,  der  Theil,  und  afiavf>6w9  ich 
verdunkle. 

Meremphracticus ,  a,  um,  durch  theilweise  Ver- 
stopfung  eines  Organs  verursacht,  ex  obstruc- 
r   tionc  partiali,  von  pj^os,  der  Theil,  und 
(pgaxros,  verstopft. 

Mesenteremphraxis ,  die  Verstopfung  des  Gekrö- 
ses ,  von  {isoevTtQioV)  das  Gekrös,  und  ¥(tq>Qaj;$f$ 
die  Verstopfung. 

Metallicus,  a,  um,  durch  metallische  Dünste  ver. 
ursacht ,  von  (&fxaXkw%  das  Erz. 

Metralgia,  der  Schmerz  der  Gebärmutter,  von 
[irjTQa,  die  Gebärmutter,  und  älyos,  der 
Schmerz. 

Metrorrhagien ,  a,  um,  durch  Mutterblutflüsse 

verursacht,  sieh  metrorrhagia. 
Morodochium ,  das  Narrenhaus,  von  jWipfa f  die 

Narrheit)  und  Soxuw%  ein  Ort  zum  Aufnehmen« 
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684  Feri  —  Pyop  Soteria» 

,  ar  um ,  durch  Umschlingen  (der  Ka- 
belscunur)  um  den  Hals  verursacht ,  von  n  t$lf 
,  und  iJ     t  der  Hals, 

,  Tom  männlichen  Gliede  herrüh- 
rend, ex  pene,  von  (fa)j.üi,  das  männliche 
Glied. 

Prophthalmia ,  die  AugenHederentzündung  mit  ei- 
ner  eiterartigen  Absonderung  in  derselben 
verbunden,  wie  z.B.  die  Ophthalmia  neona- 
torum ,  von  nvov ,  der  Eiter  9  und  oy&aXui'ay 
die  Augenentzündung. 


$oteriae  aquae ,   die  Gesundheitsbrunnen , 
itovwia ,  die  Bettung ,  Erhaltung. 


▼Oll 
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Ver  ^eicli  nifs  *) 

mehrerer,  nicht  allgemein  bekannten,  in  die- 
sem Wörterbuche  vorkommenden  griechi- 
schen Benennungen f  um  das  Nachschlagen 
derselben  möglich  zu  machen. 


Ambustio- encausis.  -  Attrahcntia  -  epi  sp  a  * 
Amputatio       acrote-  tica. 

Audi  tus  gravis  -  b  a  r  y  c- 

*  c  o  i  a*.  . 
Augment luh  morbi  - 
nabasis. 


nasmus. 
Angina  maligna  -  paed- 

an  chon  e. 
  pectoris  -  stcno- 

c  ar  d  i  a. 
Anxietas  -  alysmus. 
Arcus  senilis  -  geron. 

toxon. 
Ardor  ventriculi  -  py- 

r  os  is. 


Calculus  biüarius  -  c b  o- 
lelithiasis. 
■■       vesicae  -  cysto- 
litliiasis. 
Cancer-  Carcinoma. 


*  *  * 

*)  Der  davon  zu  machende  Gebrauch  wird  am  besten  durch 
ein  Beispiel  gezeigt  werden  können  :  wenn  man  dät  über 
Blattern  in  diesem  Buche  Gesagte  nachlesen  will ,  so  braucht 
man  nur  in  diesem  Verzeichnisse  die  bekannte  lateinische  Be- 
nennung variolae  aufzusuchen,  um  die  griechisches  aeolet- 
thyraa  zn  erfahren. 
Hr<mdeis  Wort  tri.  iteAufl.  '  G'#  ' 
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Caput  obstipum  -  ee-  Delirium  -  parap  Ii  r  o- 

phaloxia.  syne. 

Carbunculus- anthrax.  Dentitio  difficilis  -  djs- 

Caries  -  euros.  odontiasis. 

Caslratio  -  orchoto-  Derivatio  ~ran  ti  spasis- 

m  i  a.  Dolor  faciei  -  prosop- 

Catochus  cervinüs  -  e  1  a-  a  1  g  i  a. 

phia.  ' 

Cdtebrum  -  en c  epha-  Exerescentiae  -'e cpliy- 

lum.  ses, 

Chorea  st.  Viti- ball is-  Exploratio  -  docima- 

mus*  sologia. 

Chta  ?  -  a  1 1  o  t  r  i  o  p  h  a-  Extravasatio    in  cere- 

g i a.  brum  -  haemat- 

Claudicatio- cliolosis.  encephalon. 
Clavuspedum  -  helos. 

Colica  -  enter algia.  Farnes  canina  -  cyno- 

  saturnina  -  coli-  rexia. 

c  o  p  1  e  g  i  a.  Favus  -  c  e  r  i  a.  - 

Commotio  cerebri  -  en-  Febres  -  pyrcxes. 

cephalosismus.  -Febris  flava  putrida  - 

Contraextensio  -  anti-  ochropyra. 

tasi9i   '  bectica —  hccti- 

Contraindicatio-  an  t  e  n-  c  o  p  y  r  a. 

d  e  i  x  i  s. v  — —  intcrmittens  -  d  i  a- 

Cucularis   musculus  -  leipyra. 

,   trapezius  mus.  —  lactea  -  galaclo- 

pyra. 

Declihatio  mprbi  -  par-  — — pituitosa  -  phleg- 

nemo.              „  mapyra» 
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Febris    rlieumatica  - 
rheumatopyra. 
— —  sudatoria  -  Ii  i  d  r  o- 

p  y  r  e  t  o  s.  ' 
«        verminosa  -  hei- 

minthopyra. 
Fistula  ani -  archosy. 

rinx. 

lacrimalis  ~  A  a  c- 
ryosyrinx. 
salivalis  -  sialo- 
syrinx. 
Fluor  albus  -  leucor. 

rh  o  e  a. 
Filixus  coeliacus  -  chy. 
1  o  r  r  Ii  o  e  a. 

 hepaticus-liepa- 

tirrhoea. 
Fraetura  -  c  a  t  a  g  m  a. 
Fungus  articuli  -  sp  o  n« 

gosis. 

«  ♦  • 

Galea  aponeurotica  -  e- 
picranium. 

Generatio  ambigua  - 
pigenesis. 

Graviditas  extraut  erina  - 

paracyesis. 

♦  • 

Habitus  —  he*is. 


es? 

Ilaemorrhagia  nariura  - 
aimalismus. 
uteri  -  metror- 
rhagia. 
Hernia  -  c  ele. 
Hernla  cerebri  -  ence* 
'  phalocele. 
cruralis  -  m  e  r  o- 
c  e  1  e. 

foraminis  ovalis  - 
opodeocele. 
intestinalis  incar- 
cerata -  enter o- 
Peristole, 
omentalis  -  ep  ip- 
loccle. 

perinaei  -  meso- 
s  c  e  i  o  c  el  e. 
vaginac  -    e  1  y. 
trocele. 
ventral  is  -  coe- 
1  i  o  c  e  1  e«; 
Hydrops  ~  articuli*  -  by- 
drarthrus. 
ovarii  -  b  y  d  r  o- 
arion. 

ventriculorum  ce- 
rebri -  h  y  d  r  o- 
e  n  c  e  p  h  a  1  i  o  n, 

i 
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Imbecillitas  -  anoea. 
Incontinentia  alvi  -  co- 

pracrasia.  a 
  urinae  -  enure- 

si  s.  - 
Incubus  -  ephi altes. 
Indicatio  -  endeixis. 
Lnfarctus-  emphraiis. 
luflammatio  -  phlogo- 

s  i  s. 

•          caruncula  lacri- 

» 

nialis-encanlhis. 
cordis  pericar- 
diique  -  cardi- 
pericarditis. 
glandulae  lacri- 
malis -  da  er  y a- 
d  c  n  i  t  i  s.~ 

mcdullae  spinalis 
-  myelitis. 
sacci  lacrimalis - 
dacryoeystitis. 
I in  li  u m  morbi  -  a  r  cb  e. 
Inversio  uteri  -  hyste 

r  o  Ii  e  1  o  s  i  s. 
Jaws  -  syecosis  in- 
"dica. 

Labiumleporinura  -  la- 
gostoma. 


Lapsus  palpebrae  supe- 
rioris —  b  1  e  p  h  a- 
ropt  osis. 
Lien  -  spien. 
Lympbatica  rasa  -  h  y* 
dr  agia. 
-  exartbrosis. 


Macula  nubosa  -  aeblys. 
Magnetismus  animalls  - 

neurogainia. 
Mamma  -  m  a  s  t  o  s. 
Miliaria  -  cerchnas- 

mus. 

Miserere  -  ebordap- 

8  US. 

Mixtus  cruentus  -  hae- 

maturia. 
Mollities  ossium  -  o  s  t  e- 

■ 

osarcosis. 
Morbus  -  nosos. 

cacruleus  -  eya- 
nosis. 

maculosus  liae- 
morrhagicusWerl- 
bofii-  peliosis. 
recidivus  -  epi- 
Strophe, 
secundarius-  deu- 
t  e  r  o  ])  a  t  hin. 
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Kaevug  -  spilema. 

Obst  i  pal  i  o  -  co  prost  a- 
sia. 

Obstructio  -  emphra- 
xis. 

Oculus  leporinus  -  I  a- 
goph  tlialmus. 

Oedema  scroti  -  hyd- 
roscheon.- 

Olfactus  obtusus  -  ano- 
p  h  r  e  s  i  a. 

Omenta  -  epiploa. 

Omentitis  -  epiploitis. 

Oscitatio  -  chasmus, 


Ii 

Panantium  -  parony- 
chia. 

Paralysis  imperfecta  - 

a  ein  esia. 
Pavor  -  p  an  o  p  h  o  b  i  a. 
Perforatio  -  cephalo- 

tomia. 
Fervigilium  -  agryp- 

nia. 

Pestis  -  loimos. 
Petechiae  -  psyllion. 
Fhoenicisxnua  -    m  o  r- 

MIU. 


c  o  e  1  i  o  p  h  t  Ii  o  e. 
bepatis  -  liepa- 

tophthoe.  j 
uteri  -  hystero* 
p  h  t  Ii  o  e. 
— —  vqsicac  urinariac  - 
cyst  oph  t-ho  e. 
Pians  -  t  h  >  m  i  u  s  i  s. 
Plica  polonica   -  trl- 

choma. 
Polypus  uteri  -  c e reo- 
„  s  i  s . 

Prolapsus  ani  -  archo» 
ptosis. 
iridis  -  exiris. 
uteri  -  hyste- 
roptpsis. 
vaginae  -  e  1 
tr  opto  sis. 
vesicae  urinariae 
.     *  ex  o  cyste. 
Pruritus  -  cnesmus. 
Pulmo  -  pneumon, 
Pidsus  varius  variis  in 
morbis-  hetero- 
.  rhythmus,  ' 
Pus  -  pyon. 

ßauula  -  batrachu-s. 


♦ 

■  ) 
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Statu*  itx&riä  -  af  »f. 


-    ep  l- 

fr          -  p*ora~  teroraphia. 
-    Ii    uro  p  1  a- 

t Tabes  aorsalh  -  my  e- 

bcartft<r**io  -    entha.  lopbthisis. 

rari$,  Tractas    intestinalis  - 

bearUlina  -  porpby-  enteron. 

ri«ma«  Tremor  -  tromus. 

Bcorbutitf  -  scelotyr-  Tussis  -  bexis. 

bc, 

8<T*pbu?a-  ehoirai.  Umhilicus-  ompfcalos. 

bcctio eaeaarea ~  h  y  i  t  e-  t^guis  -  onyi. 

rofo'nia.  Urticaria  -  cnidosi*. 

Somnambul! -»mus-  hyp-  XJterus  -  bystera. 

nobatesis. 
Soifihf-.  (turtum-  bom- 

b  ü  Variolac    -  aeolec 

Spaimui  palpebrarum  -  thyma. 

blepharospas«  — -   spuriac  -  ae|K 

mue.  Hon. 


Digitized  by  Google 


6<)i 

Vena  mcdinensis  -  d  r  a-  Visus  duplex  -  d  i  p  1  o- 

cunculus.  p  i  a. 

Veneria  -  toxica.  Vitiligo  alba  -  n  1  p  h  u  a. 

Ventriculus  -  gast  er.  Vomitus  -  emesis. 
Vermes    intestinales    -  cruentus  -  gas- 

helminthes.41  '        }  trorrhagia. 

Vertebra  -   spondy.  Voraeitas  -  addepha- 

los.  g  i  a. 

Vertigo  -  ditftfs.    '     1  Vulnus  -  t*aftjtf* 


*  » 


Digitized  by  Google 


Druckfehler* 


5  *6  sUtt  reroeita*   L  voratitas. 

34  14  SL  aniendeichis  -  an  tendeiii  >. 

45  i5  -    aphe*Ironiu5  -  aphenronicu 

120  3  -    cistocele  cystoeele. 

183  7  -    ntais  -  extasis 

188  5  -    saccharniB  - 

3n  21  -    oiaxiiu»  - 


UlLjlllZCU  o 


by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


J  *  ~'  .•  «  9   '      -   *  r-s      -  r  ******  .   '//wr^A*         jr#  • 


Caput  obstipum  -  c  e- 

p  h  a  1  o  x  i  a. 
Carbunculus-  a  n  t  h  r  a  x. 

0 

Caries  -  e  ur  o  s. 
Caslratio  -  orchoto-; 
m  i  a. 
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Commotio  cerebri  -  en- 
cephalosismus. 
Contraextensio  -  anti- 
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malis -  e  n  c  a  n  i  h  is. 
— p-  i  cordis  pericar- 
•diique  -  cardi- 
pericarditis. 
  glandulae  lacri- 
malis -  dacry  a- 
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